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Die Friesensihalmeiei. 
Bedingungen der merifanifhen Kebellen. 


Juarez, Merito, 17. Mai. Der pro: 
piforifche Präfident Yranzisto 7. 
adero jr. und Dr. VBasquez Come}, 
jein Oberfriedenstommiljär, maren 

um 7 Uhr Vormittags wieder in Kon: 
ferenz über die Unterzeichnung eines 

Friedensabtommens. 

Es wurde erwartet, daß Richter 
Sarbajal, als Vertreter der mezilant- 
iben Regierung, deren formelle Gut: 
heigung ber Friedensbedingungen 
nädhjftdem übermittein werde, von de— 
nen man bereit3 die NHerjtellung ber 
allgemeinen Ruhe im Lande erwartet. 

3 heikt, daß die Rebellen außer 
ben Aemtern des Kriegs-, des Juſtiz⸗ 
miniſters und des Miniſters der öf— 
fentlichen Arbeiten auch die Kontrolle 
über die Ernennung von Gouverneu— 
ren in folgenden 14 von den 27 mexi— 
kaniſchen Staaten haben werden: Chi— 
huahua, Sonora, Sinaloa, Zacatecas. 
Goahuila, Jucatan, Tlaxcala, Du— 
rango, Hidalgo, Puebla, Guanajuata, 
Guerrero, Morelos und Jalisco de 
Tabasco. 

Juarez, 17. Mai. Den ganzen 
Krieg vergeſſend, leiſteten ſich die Be— 
wohner von Juarez wieder einmal die 
Nationalunterhaltung der Mexikaner: 
ein großartiges Stiergefecht! Die Be— 
theiligung war eine allgemeine, auch 
ſeitens der Rebellentruppen. General 
Orozco fungirte als Zeremonienmei— 
ſter. Zwei Muſikkapellen ſpielten, und 
es herrſchte große Begeiſterung. 

Stadt Mexiko, 17. Mais Man hält 
bier den Frieden für beinahe gefichert. 
Als propijorifcher Präfident an Stelle 
bon Diaz — bis zu den Wahlen, die 
baldmöglichſt ſtattfinden ſollen — ift 
Miniſter de la Barra in Ausſicht ge— 
nommen. 

Es verlautet, daß die reorganiſirte 
Regierung am 25. Mai, alſo morgen 
über eine Woche, ihr Amt antreten 
ſolle. General Madero ſoll damit ein⸗ 
verſtanden ſein. 

General Reyes — der Kandidat der 
Rebellen in dieſem Falle — ſoll das 
Kriegsminiſterium übernehmen. Er 
iſt auf der Rückkehr und ſollte morgen 
oder übermorgen in Habana anlan— 

‘gen. Bon dort aus fell er iur 
Senior Carranza, den propiforifchen 
Kriegsminifter in Mabdero’3 Kabinet 
ein ficheres Geleit erhalten. Sobald er 
in der Hauptitabt Merifo eingetroffen 
ift, fol Diaz nebit einer, no) enau 
zu bejtimmenden Zahl Gouverneure 
abdanken. 

Stadt Mexiko, 17. Mai. Finanz— 
miniſter Limantour iſt übrigens nicht 
ſo hoffnungsvoll bezüglich des Frie— 
dens, wie ſeine Kollegen. Er ſagte, 
einige der Forderungen der Rebellen 
ſeien „mit der Würde der Regierung 
und des Präſidenten unvereinbar”. 

Sollten die jegigenFFriedensverhand- 
[ungen fcheitern, jo dürfte die Stadt 
Merito bald von der Außenwelt abge— 
fchnitten fein. Mit der, gejtern erfolg- 
ten Befegung von Balles, an der Tam- 
picozteiglinie der Nationalbahn, fon= 
trolliren jet die Rebellen die Eijen- 
bahn in drei verfchiedenen Richtungen, 
obmophl fie den Verkehr noch nicht that= 
‚ählic aum Einhalt gebracht haben. 

Poſtnachrichten aus Guadalajara 
melden über ein Gefecht zu Magdalena, 
im Staate Jalisco, und beſagen, daß 
300 Rebellen von 100 Landjägern und 
Staatstruppen angegriffen und ge— 
ſchlagen worden, und ihr Kommandaänt 
und 10 Mann gefallen ſeien, während 
die Regierungsſtreitkräfte 5 Mann ver— 
loren hätten. 

Guaymas, Sonora, 17. Mai. Major 
Barron und ſeine Regierungsſtreit— 
macht, die in Agua Prieta geweſen, 
verſtärkt durch 300 Yaquaindianer und 
unterſtützt durch 2 Maſchinengeſchütze, 
vertrieben die Rebellen aus der Ort— 
ſchaft Bacum am Yaquifluß. Die Re— 
bellen wichen ſüdwärts zurück und 
warten auf Verſtärkungen. Ueber die 
beiderſeitigen Verluſte iſt nichts be— 
kannt. 

Eagle, Paß, Tex. 17. Mai. Das 
Häuflein Regierungstruppen in dem 
Städtchen Porfirio Diaz hat Verſtär— 
fung um 100 Mann erhalten, unb 
Oberſt Pena, fein Befehlähaber, er- 
Härt jet, daß er das Städtchen nicht 
ohne Kampf den Rebellen überlaffen 
werde. Man erwartet jede Stunde ei- 
nen Angriff von diefen. 

„Manörer‘‘ dauern nod lange. 


MWafhington, D. K., 17. Mai. Ge- 
neralmajor Frederid D. Grant mwird 
nächſtdem der Oberbefehlshaber ver 
„Manöverdiviſion“ der amerikaniſchen 
Bundesarmee in Texas, als Nachfolger 
Generalmajors Carter. Der alte 
Kriegsſekretär Dickinſon hat Grant 
hierfür beſtimmt; doch tritt die Aende— 
rung erſt ein, nachdem der neue Kriegs⸗ 
ſekretär Stimſon ſein Amt übernom— 
men hat, und wahrſcheinlich erſt, nach⸗ 
dem die Verhältniſſe in Mexiko weniger 
akut geworden ſind. 

Das Kriegsdepartement iſt übrigens 
mit der Arbeit des Generals Carter 
ſehr zufrieden. Die Diviſion ſoll aber 
ſo viele Oberbefehlshaber, wie möglich, 
während der Manöver erhalten, — die 
ſich wahrſcheinlich bis in den nächſten 
Winter hinziehen werden 


(10 Seiten) 


— — — — — — — — — — — 
— — — —— — ——— —— — — — — — — — — — — — ç çæ— — — — — — — — — — — — — —— 


\ 


PR * ER r N 
. * — F — DEN —— ER: ee 
rt Bu EN * u. LITER m PERLE RETTET, * — a ? TR 6 en 
N RN MER ER —— AT m. Se * Et er —— 4 RN U —— — Ya 
—— —— 8 N Pen — * — BE TEN TR DIR ——— — ae S * Aa Rn R E R F — 
J * A — * Er x WEN ——— a — — a a ’ — — > * u 3 ü 
>: * “= „ ie. ’ y rag * * * * 
5 \ \ — 


Chicago, Mittwod), den 17. Mai 1911.—5 Uhr-Ausgabe. 


ſtongreß. 


Waſhington, D. K. 17. Mai. Die 
Frage der Staatenrechte für die bis— 
herigen Territorien in New Mexiko 
und Arizona, unter Bedingung der 
Gelegenheit für die betreffende Bevölke— 
rung, über vorgeſchlagene Aenderungen 
in den neuen Verfaſſungen abzuſtim— 
men, wurde vom Abgeordnetenhauſe 
zur Berathung genommen. 

Abg. Martin von Kolorado kritiſirte 
den Einſpruch des Präſ. Taft gegen 
den Verfaſſungsentwurf von Arizona, 
und klagte, daß Arizona keine ſo an— 
ſtändige Behandlung erfahren habe, 
wie New Mexito. Der Verfaſſungs— 
entwurf von New Merito, fagte er, ſei 
jofort quigeheißen morden, mährend 
derjenige für Arizona 23 Monate vom 
Präafidenten zurüdgehalten worden fei, 
ohne daß derjelbe irgendetwas in ber 
Sade gethan habe. Er fügte hinzu, daß 
bon der Bevölterung Arizona’3 feiner- 
lei Klagen gegen den „muthigen und 
fortſchrittlichen Verfaſſungsentwurf 
erhoben worden ſeien. „Nur aus 
Waſhington, nicht aus Arizona kom— 
men die Einwände gegen dieſen Ver— 
faſſungsentwurf“, ſagte er mit ſtarker 
Betonung. 

Abg. Mann von Illinois, der repu— 
blikaniſche Minderheitsführer im Hauſe, 
brachte eine Vorlage ein, welche ver— 
fügt, daß fortan gar keine Poſtämter 
am Sonntag für die Ablieferung von 
Poſtſachen an das Publikum offenge— 
halten werden ſollen. Er ſagte, dies 
ſtehe im Einklang mit der neuerlichen 
diesbezüglichen Politik der Oberpoſt— 
verwaltung. 

Dem Senat ging von der Ha— 
waiiſchen Legislatur ein Bittge— 
ſuch um die Erhebung des Hawaii'ſchen 
Territoriums in den Staatenrang zu. 
Dieſelbe wurde an den Ausſchuß für 
Territorien verwieſen. 

Der Senat nahm eine Vorlage be— 
treffs Errichtung einer Kaſerne für 
einen Kavalleriepoſten in Hawaii an. 

Waſhington, D. K. 17. Mai. Ed— 
wards von Georgia brachte im Abgeord— 
netenhauſe eine Reſolution ein, welche 
darauf dringt, daß der Handels- und 
Arbeitsſekretär die Kombination der 
Baumwollſpekulanten in den Ver. 
Staaten unterſuche, welche zur Kon— 
trollirung der Preiſe gebildet worden 
ſei, und dieſe Unterſuchung im Hin— 
blick auf eine kriminelle Verfolgung 
veranſtaltet werde. 

Ferner brachte Edwards eine Reſo— 
lution ein, welche eindringlich ver— 
langt, daß beide Häuſer des Kongreſ— 
ſes Morgenſitzungenabhalten, 
um das Ende der Extratagung zu be— 
ſchleunigen. 

Zum gleichen Behufe erklärte auch 
Sen. Stone von Miſſouri im Finanz— 
ausſchuß des Senats, vor welchem die 
Verhöre über die kanadiſche Gegenfei- 
tigkeits- und die Freiliſtenvorlage 
ftattfinden, er merde nicht qeftatten, 
diefe Verhöre auf unbeftimmte Zeit 
binzuziehen, fondern bald eneraifch auf 
Abftimmung über die Gegenfeitiafeitz- 
bill dringen. Doc fchlug ein Verfuc, 
die Feltlegung einer bejtimmten Zeit 
für den Schluß diefer Verhöre herbei- 
zuführen, einjtmeilen fehl. 


Der Ehiedsgerichtsentwurf. 


MWafhington, D. K., 17. Mai. Der 
Entwurf für den anglosamerifanifchen 
Sciedsgerichtövertrag, auf melchen 
biesjeits und jenjeit3 des Dgeans 
bon den Friedensfreunden große Hoff- 
nungen gejegt werden, ift jet ſoweit 
gediehen, daß er der britifchen Regie- 
tung unterureitet werden fann. Der 
britifhe Botichafter Bryce hatte 
gejtern vor Beginn der Kabinetsfigung 
eine Konferenz mit Präfident Taft, in 
der noch) einige Einzelheiten de3 ge- 
planten Vertrags befprochen wurden. 
Sn der Kabinetsfigung wurde der, von 
Staat3fefretär Knor und den Beamten 
feines Departements ausgearbeitete 
Entwurf vorgelegt, und e3 verlautet, 
daß er allgemeine Zuftimmung ge= 
funden Habe. Nach der Situng fün- 
digte der Gtaatsfefretär an, der Ent- 
wur? werde heute dem britifchen Bot- 
Ichafter zur Webermittlung an ſeine 
Regierung zugejtellt werben. 


Teuer und Panik. 


New York, 17. Mai. Hundert Buß 
macherinnen, die in einer altmodijch 
eingerichteten Fabrik der Ditfeite an- 
gejtellt waren, eilten auf Feuerrettungs= 
treppen und auf gewöhnlichen, jchon 
brennenden Ireppenjtufen herab, als 
auf dem erjten Stodiwerf ein Brand 
ausgebrochen mar. 

Mehrere wurden ohnmädtig. Ein 
unbefannter Mann troßte beldenhaft 
den Flammen und trug vierzehn Frauen 
aus dem Gebäude heraus. ine An- 
zahl der Frauen ift verlegt, aber Nie— 
mand jeher. 

Das Teuer hat nur geringen geld- 
lihen Schaden angerichtet. 

Bon Freiwilligen gebaut. 


Galesburg, SU, 17. Mai. Ein 
Tabernafel, melche8® 3000 Berfonen 
faffen kann, wurde gejtern von Frei— 
willigen der „Chriftian Church“ gebaut 
und bereit eingemeibt. 

Evangelift Scoville eröffnet am 25. 
Mai in demfelben eine zimeimonatige 
Befehrungsfampagne. Eifenbahnen Tie- 
fern Ertra-Zugdienft. 

Rohöl gegen Viosfitoe. 


Eaft St. Louis, XU., 17. Mai. Die 
Gejundheitsbehörde mied den Gani- 
tätsfommiffär an, auf die Gemwäffer 
des Pittöburgfees, des Caholia Ereef 
und anberer Wafferförper um Eaft St.. 
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Man hofft, auf dieſe Weiſe die 

läſtigen und ſeuchenverbreitungsgefähr— 

lichen Moskitos zu vertilgen. 
Flieger ungekommen. 


Los Angeles, Kal. 17. Mai. A. V. 
Hardlee, ein Amateurflieger, fand auf 
dem Dominguezfelde den Tod, wäh— 
rend er einen Gleitfluge zum erſten 
Male probirte. 

Hardlee war kürzlich aus Ohio hier— 
her gekommen und hatte mehrere er— 
folgreiche Flüge mit anderen Maſchi— 
nen gemacht. 


Ausland, 


ie in Eugland’S Parlament. 
Stürmifcher ,‚Suffragettenauftritt‘’ im deut: 

ihen Reichstaa. 

Berlin, 17. Mai. Die Erörterun- 
gen de3 deutjchen Reichstags wurden 
heute dur eine ähnliche Szene un— 
terbrochen, mie e8 gemijfe Auftritte 
iu britifhen Parlament Maren, ala 
Frauenftimmrechtlerinnen dieBerhand- 
lungen jtörten. 

Eine Frau auf der Gallerie, offen- 
bar eine „Suffragette”, verfuchte, eine 
Rede zu halten, morin fie gegen bie 
Unbörbarfeit der Debatte im Reich 
tag proteftirte. 

Die Beamten de Haufe maren 
nicht imftande, die, eifrig meiterredende 
Yrau zu beruhigen; fie wurde aber 
jchließlich mit Gewalt au3 der Gallerie 
hinausgeworfen, mährend das ganze 
Haus von ihren hofterifchen Schreien 
widerhallte. 

Haben ſich geeinigt: 

Amerikaniſche und deutſche Kalileute. 


Hamburg, 17. Mai. Die deutſch— 
amerikaniſche Kalikonferenz, welche hier 
zuſammentrat, erzielte heute eine voll— 
kommene Einigung über die Preiſe des 
Kali und über die Frage einer zuſätz— 
lichen Abgabe. 

Der Wortlaut des Abkommens wird 
jetzt ausgearbeitet. Dann werden ſo— 
fort neue Kontrakte vereinbart. 

Die Ordnung von alten, noch lau— 
fenden Kontrakten mit deutſchen Kali— 
geſchäften, welche nicht zu dem Syndi— 
kat gehören, wurde den Amerikanern 
überlaſſen. 


Siteht noch bös aus! 


Tanger, Marokko, 17. Mai. Ein 
Kurier, welcher kürzlich von hier nach 
Fez aufgebrochen war, kehrte zurück 
und berichtete, daß er nicht imſtande 
war, näher, als zehn Meilen an die 
ſüdliche Hauptſtadt heranzukommen, 
da ihn die rebelliſchen Stammeskrieger 
am 15. Mai zur Umkehr gezwungen 
hätten. Er ſagte noch, um dieſe Zeit 
jei ein heftiger Rumpf um Fez „erum 
im Gange gemwefen; die Truppen des 
Sultans hätten die Stadt verlaffen 
und in der Umgegend mit den Stebellen 
angebunden, welche nach ihrem eigenen 
Zugeltändniß fchmwere Verlufte erlitten. 
Der Kampf dauert fort und ift ein ver- 
zweifelter. 

Alle Wege, die aus Fez führen, ſind 
abgeſchnitten, und alle Kuriere haben 


| den Tod zu fürchten! 


Sofalberidyt. 
Der ungariſche Oſterbrauch. 


George Leder beſpritzt angeblich verſehent— 
lih Sandsmänninnen mit Säure. 


George Leder, 1512 Dreard Str., 
ein junger ungarifcher Urbeiter, mar 
am Djterfonntag nah der Wohnung 
feines Freundes und Landsmannes 
Michael Schait, 1721 Bine Str., ge= 
fommen und hatte dejfen Gattin, die 
22jährige Sufanne Schait, und eine 
andere Landsmännin, die 19jährige 
il. Katie Keufch, nach ungarischen 
Dfterbraud mit Parfün  beiprigen 
mollen, jicy aber in der Flafche ver- 
fehen und fie mit einer zum Kleider- 
reintaen beftimmten Säure befprikt. 

Das junge Mädchen wurde im gan 
zen Geficht verbrannt und ift auf 
Lebenszeit entitellt, Yrau Schait murde 
am Halje und ihr zmeijähriges Kind 
am Schädel verbrannt. Ulle drei waren 
jeither in ärztlicher Behandlung, geftern 
ließen die Frauen Leder verhaften. 
Heute verficherte diefer por Stadtridh- 
ter Dolan im Gerichte an der Chicago 
Uve., daß nur ein von ihm felbit jehr 
bedauerter Mikariff vorliege. Die 
Beichwerdeführerinnen mollten fich mit 
der Bezahlung der ärztlichen Behand: 
lung zufrieden geben. Der NRichter 
berjchob die Verhandlung bis zum 25. 
Mat behufs näherer Unterfuchung. 


Seine Erflärumn. 


— 


Des Achilles Pentarakis' Gründe für die 
Ermordung eines Landsmannes. 


Seit heute Nachmittag berathen die 
Geſchworenen in Richter Fitch's Ab— 
theilung im Kriminalgerichte über die 
Schuld von Achilles Pentarakis. 
Dieſer hatte auf dem Zeugenſtande ge— 
ſtern zugegeben, daß er ſeinen Lands— 
mann; und Koſtgänger George Bar— 
bareſos am 25. März in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 731 Sebor Str., getödtet 
und die Leiche zerhackt habe, weil der 
Ermordete die ihm vom Angeklagten 
ſeit der Auswanderung aus Griechen— 
land erwieſene Freundſchaft angeblich 
mit einem unſittlichen Angriff auf 
Frau Pentarakis vergolten habe. Die 
Frau war mitangeklagt, auf Antrag 


des Hilfsſtaatsanwalts Smith aber ge⸗ 
ſtern entlaſtet worden. 


Rohpetro leum zu gießen. 


Leichenbeſchauer 
ob derKraftwagenlenker Frank O'Hern 


John J. Bohus Tod. 


£eichenbeichquer Hoffman ftellt an einen 
Anwalt verfängliche Fragen. 

Ein hiefiger Anwalt, dejjen Name 

geheim gehalten wird, murbe heute von 

Hoffmann befragt, 


ihn befucht habe. D’Herns Name 
wurde gelegentlich der Nadhforfchungen 
nad dem SKraftwagenlenter viel ge- 
nannt, bon dem am Wbend des 21. 
Februar der NRedafteur der „Hotel 
World“, John T. Bohn, an der She- 
ridan Road und Leland Une. überfah: 
ren und getödtet wurde. Der Anwalt 
bejahte die Frage, beantwortete aber 
eine andere, ob D’Hern über Strafge- 
ſetzvorſchriften Auskunft habe erlan- 
gen mollen, dahin, daß das Berufäge- 
heimniß ihm die Beantwortung ver= 
biete, und eine dritte, ob der Befuch 
etwas mit dem Falle Bohn zu thun 
habe, mit venWorten: „ch weiß nicht.” 
Der Anwalt beftritt, über Bohns Tod 
etwas Näheres zu tilfen. 
— 


Jugendliche Brandſtifter. 


Awei Knaben geftändig, für feuer in jener 
Pianofabrif verantwortlich zu fein. 


Michael Finkelftein, Nr. 1544 Tel 
PL., und Stanley Slumeczewäti, Nr. 
1538 Tell BL., fieben und acht Jahre 
alte Anaben, wurden heute verhaftet 
und gejtanden, daß fie für das Teuer 
in der Deder’schen PBianofabrit, Nr. 
2127 und 2129 Rice Straße, bei mel- 
chem der Feuerwehrmann Kohn %. 
Moran den Tod fand, verantwortlicd) 
feien. 

Die Jungen gaben zu, „zum Spaß“ 

! in der Gaffe hinter dem Gebäude, dicht 
an deffen Wand, Papier in Brand ge- 
ftectt zu haben, das fie zufammengefucdht 
hatten, ftellen aber entfchieven in Ab: 
rede, beabjichtigt zu haben, das Ge- 
bäude in Brand zu fegen. Sie werden 
dem YJugendgericht überanttwortet mwer= 
den. J — 


Chicago's deutſche Bühne. 


Geſpielt wird jeden Abend und einmal 
in der Woche auch Nachmittags. 


Direktor Max Haniſch, der bekannt— 
lich Chicago ein eigenes deutſches Thea— 
ter ſchaffen wird, kündigt an, daß er 
die Spielzeit von 30 Wochen am 

Samſtag, dem 30. September, im Buſh 
Temple-Theater eröffnen wird.' Es 
wird jeden Abend eine Vorſtellung 
ſtattfinden, an einem noch zu beſtim— 
menden Tag in der Woche auch des 
Nachmittags. Die Nachmittagsvor— 
ſtellungen finden hauptſächlich im In— 
tereſſe älterer Theaterfreunde ſtatt, für 
die der Beſuch einer Abendvorſtellung 
mehr oder weniger Unbequemlichkeiten 
mit ſich bringen würde. Direktor Ha— 
niſch will den Spielplan in der Mitte 
der Woche wechſeln, ſo daß alſo in 
jeder Woche zwei verſchiedene Stücke 
gegeben werden, behält ſich aber na— 
türlich vor, von dieſer Regel abzuwei— 
chen, ſollte ein Stück dermaßen ein— 
ſchlagen, daß es eine ganze Woche hin— 
durch ein volles Haus ziehen würde. 


— — —— 


Hausmeiſter zerſchmettert. 


William Kimmel ſtürzt beim Fenſterreini— 
gen aus dem dritten Stockwerk. 
Infolge Ausbrechens des Fenſter— 
rahmens, an dem er ſich feſthielt, wäh— 
rend er das Fenſter wuſch, ſtürzte heute 
Mittag der 40jährige Hausmeiſter 
William Kimmel aus dem dritten 
Stockwerke des Miethshauſes Nxr. 119 
Oſt Ohio Straße auf den Bürgerſteig 
und wurde auf der Stelle getödtet. Der 
Polizeiambulanzarzt Dr. Helwig ſtellte 
feſt, daß der Verunglückte innerlich 
ſchwer verletzt, ihm auch mehrere Kno— 
chen zerſchlagen worden waren. Die 
Seile, an denen die Gewichte des Fen— 
ſters laufen, verhinderten, daß das 
Fenſter völlig herausgeriſſen wurde. 


O'Keeley's zweiter Prozeß. 


Der ſchon einmal von Geſchworenen 
im Kriminalgericht des Meineids ſchul— 
dig erklärte Patrick J. Keeley, früherer 


Geheimpoliziſt des Staatsanwalts, p 


wird dort am Freitag, da ihm eine 
Neuverhandlung bemilligt worden ift, 
abermals prozeflirt werden. Er hatte 
in dem zweiten Prozeß des Legislatur- 
aliedes Lee D’Meil Bromne unter Eid 
ausgejagt, der Hilfsftaatsanmwalt Ar— 
nold babe ihn beauftragt, Henry J. 
E. Bedemeger, ebenfalls ein Legisla- 
‚turmitglied und Belaftungäzeugen, 
gut zu unterhalten und zu bemirthen. 
Die Ausfage war in dem Progefle 


Bromnes von Wichtigkeit für den An- 
| geklagten. 


—— —“ 


Angeblich unehrlich. 


Sohn H. Gaßner, ein 34 Jahre al- 
ter Mann, 236 Meft Chicago Xbe., 
melcher feit fieben Jahren in Dienften 
der Firma Henry Bofh & Eo., 525 
Sid Wabafh Une. jteht, in den legten 
Sahren als Leiter der „Rolleftiongab- 
theilung“”, murde heute auf Veranlaf- 
fung der genannten Tapetenhandlung 
unter der Anklage ber Veruntreuung 
bon $50 verhaftet, unter $500 Bürg- 
Ihaft des Grundeigentbumshändlers 
Arthur D. Mekean, aber bi zur Pro⸗ 
zeßperhandlung am 25, Mai freigelaf- 
fen. Gaßner betheuert feine Unfhuld. 


——— 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: Barbarojja von Bremen; Garmania 


von Liverpool; SDoeenie von mbton: 
aim vor Metkirbem. > — Bon; Uras 


I Km 
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Ein üherraſchender Schrill. 


— — 


Mayor Harriſon läßt Plau für Ver⸗ 
breiterung der 12. Straße fallen. 


— — 


Ordinanz ſoll widerrufen werden. 


Entſcheidung wurde in einer Konferenz 
zwiſchen Stadtoberhaupt und Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen getroffen. 
— Derlegung in’s Countygericht? 


Der Plan, die 12. Straße zu ber- 
breitern, deffen Ausführung von ber 
ChicagoBerfehönerungstommiffion al3 
der erfte Schritt auf dem Wege zur 
Durchführung ihrer Pläne für die Ber: 
ſchönerung des Stadtbilds in Ausſicht 
genommen worden war, wird von 
Mayor Carter Harriſon über Bord 
geworfen werden. In einer geſtern 
abgehaltenen Konferenz zwiſchen dem 
Buͤrgermeiſter und der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen wurde be— 
ſchloſſen, die Ordinanz, auf Grund 
deren die Vorarbeiten dafür in An— 
griff genommen worden ſind, durch 
den Stadtrath widerrufen zu laſſen. 

In einem Schreiben an Charles H. 
Waͤcker, den Vorſitzenden der Verſchö— 
nerungskommiſſion, theilte Präſident 
George Schilling von der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen geſtern die 
Pläne der ſtädtiſchen Verwaltung, wie 
fie in der Konferenz gefaßt worden 
waren, mit. Da Herr Walker das 
Schreiben heute Vormittag noch nicht 
erhalten hatte, wollte er ſich einem Be— 
richterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über, der ihn aufſuchte, nicht über die 
Angelegenheit ausſprechen. 


Nehmen Betheuerungen mißtrauiſch auf. 


Trotzdem Präſident Schilling von 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen betheuerte, daß der Beſchluß nicht 
dahin aufzufaſſen ſei, als ob die ge— 
genwärtige ſtädtiſche Verwaltung den 
ganzen Verſchönerungsplan der Kom— 
miſſion damit über Bord werfen wolle, 
und erklärte, daß auf die Pläne der 
Kommiſſion zurückgegriffen werden 
würde, wenn man im Stadtrath 
Schritte thun würde zur Einbringung 
einer neuen Ordinanz für Verbreite— 
rung der 12. Str. blieben intereſſirte 
Kreiſe dieſen Betheuerungen gegenüber 
mißtrauiſch. Der Mayor hat wieder— 
holt feiner Abneigung gegen Kommif- 
fionen Ausbrud gegeben und erflart, 
der Stabtrath und die ermählten Be- 
amten feien vollauf befähigt, derartige 
Aufgaben zu löfen. hre Vermu- 
tungen wurden in gemwilfem Sinne 
burd) die Erflärung des Bürgermei: 
fter3 beftätigt, die et abgab, ala er hin- 
fihtlicd des Befchluffes der Behörde 
für örtliche Verbefferungen befragt 
wurde. „E&3 ijt wahr”, erklärte er, 
„wir haben befchlojjen, den Plan fal- 
len zu laffen, den uns die frühere 
Stadtverwaltung hinterlaffen hat .E3 
war ein drückendes Vermächtniß. Nach 
einer gründlichen Erwägung der Sach— 
lage bin ich zu der Anſicht gekommen, 
daß ich nicht die Verantwortlichkeit für 
einen Plan übernehmen will, mit deſſen 
Anfängen ich nichts zu thun gehabt 
habe, und den ich nicht kontroliren 
kann.“ 

Zweck der Uebung. 

Gut unterrichtete Kreiſe ſind der 
Anſicht, daß es ſich nur um ein Manö— 
ber handelt, die ganze Angelegenheit, 
die jet im Superiorgericht vor Rich- 
ter Brentano fchmwebt, ind Counthyge- 
richt zu bringen, dejfen Haupt, Cour- 
tyrichter Kohn E. Dmens, in nahen 
Beziehungen zur Stadtverwaltung 
und zum HarrifonsHearft=Flügel der 
demofratifchen Partei fteht. Außerdem 
würde ihrer Unficht nach ein völliger 
Umfturz aller bisherigen Pläne und 
Vorarbeiten einer Anzahl von Anmäl: 
ten, Grundeigentfumsmaflern und 
Sachverſtändigen, vielleicht auch Spe- 
fulanten in Grundbefig, die auf gutem 
Fuß zur gegenwärtigen Stabtvermwal- 
tung ftehen, ungeahnte Möglichkeiten 
öffnen, handelt es fich doch bei der 
Durhführung des urfprünglichen 
Planes um Transaftionen in Grund: 
befit, die fich auf nahezu fünf Milfio- 
nen belaufen werben. 

Neue Derhandlungen geplant. 

‚Präfident Schilling von der Be- 
hörde für örtliche DVerbefferungen 
machte heute fein Hehl daraus, daß 
die Stadtverwaltung, menn fie dem 
Projekt wieder näher treten miürbe, die 
Verlegung der Verhandlungen bom 
Superior» ins Countygericht beran- 
laffen mürde, da der Yall nad der 
Anficht des Mayors vor diefes Gericht 
gehöre. Er erklärte, daß die Behörde 
fi vorausfichtlih noch im Laufe der 
Woche mit der Angelegenheit befchäfti- 
gen werde. Außerdem würden meitere 
öffentliche Verhandlungen ftattfinden, 
in denen Grunbbefiter zu Worte fom- 
men fonnten. Derartige Verhandlun⸗ 
gen haben bereits in großer Zahl ftatt- 
gefunden, ehe die Orbinanz angenom- 
men würde, deren Widerruf angeftrebt 
wird, 

Wohnt Ausfhußfigung bei. 

Mayor Harrifon Tiindigte heute an, 
daß er To vielen Situngen des Aus- 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen 
ala möglich beimohnen mwerbe, um fich 
binfichtliö der Pläne für den Bau 
eine3 Untergrundbahnfyftems auf dem 


Laufenden zu erhalien. Er fand ſich 


— — — — — — — — ——— — — —— —— —— — — — — —— —— — — — 
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zu der auf heute Nachmittag an=' 
beraumten Situng des Ausſchuſſes 
ein, nahm aber nicht an den Berathun- 
gen theil. 
Polizei foll eingreifen. 

Oberbaukommiſſär MeGann kün— 
digte heute an, daß er auf der ſtrikten 
Durchführung der Ordinanz, welche 
das Sprenkeln von Raſenflächen und 
Gärten nur zwiſchen 5 und 7 Uhr Vor— 
mittags und halb 8 und 10 Uhr 
Abends geſtattet, beſtehen werde, und 
erſuchte Polizeichef MeWeeny um ſeine 
Mithilfe. Nach den Beſtimmungen der 
Maßregel hat ein Poliziſt das Recht, 
Perſonen, die ſich der Verletzung der 
Maßregel ſchuldig machen, ſofort zu 
verhaften. Der Polizeichef war ſich 
nicht klar, welche Anweiſungen er ſei— 
nen Leuten geben wird. 

—— 


Lage iſt unverändert. 


Klärung der Lage im Baugewerhbe wird 
auch heute nicht erwartet. 

Eine Klärung der Lage im Bauge— 
werbe iſt auch heute, ſoweit wenig— 
ſtens heute Mittag ſchien, nicht zu er— 
warten. Architekt Ernſt Graham, 
deſſen Abweſenheit Sitzungen des 
Ausſchuſſes der Unternehmer und Ar— 
chitetten mit den Vertretern der 
„Plumbers“ und Dampfröhrenleger 
geſtern und vorgeſtern unmöglich ge— 
macht hatte, kehrte heute zurück, doch 
wurde eine weitere Konferenz nicht an— 
beraumt. Immer mehr macht ſich in 
den Kreiſen der Unternehmer die An— 
ſicht geltend, daß nur entſcheidendes 
Vorgehen ihrerſeits der Ungewißheit 
ein Ende machen kann. 


Todtſchläger in die Flucht geſchlagen. 


Vor dem Geſchäfte der Otis Eleva— 
tor Eo., 213 Michigan Str., fiel ge- 
ftern eine Bande Zodtfchläger über 
mehrere Fahrftuhlbauer her, al3 Diele 
das Gebäude verließen. Kaum hatten 
fie aber einen der lehteren, Charles 
Pithey, mit Bleiröhren niederge- 
fhhlagen, al® feine Kameraden mit 
fchmweren Schraubenfchlüffeln auf die 
Bande einhieben. Die Todtfchläger 
liefen fofort, Zeter und Mordio fchrei= 
end, die Welld Str. entlang davon. 
Un der Ontario Straße wurde einer 
der Flüchtlinge, George Tanary, ge— 
ftellt, furchtbar Durchgeprügelt und der 
Polizei übergeben, gleich darauf aud 
ein zweiter, Edward Mufchen, verhaf: 
tet. Pithen hat eine Schädelmunde 
und Verleungen an der linken Bade 
erlitten. 

Vier bewaffnete Strolche bedrohten 
gejtern Nachmittag in den Stallungen 
ber Barmelee Eo., 1713 Weit Adam 
Str., abermals zwei dort arbeitende 
Fahrſtuhlbauer. Sie ſollen zu ber 
Bande gehören, welche am Samſtag 
Nachmittag, wie berichtet, dort fünf 
Fahrſtuhlbauer zu ermorden ver— 
ſuchte. Die vier Strolche entkamen 
vor der Ankunft der Polizei. 

In einem großen Miethshaus-Neu— 
bau ſind von den Unternehmern die 
Hausröhrenleger entlaſſen worden, als 
Folge des Streits zwiſchen den Haus— 
röhrenlegern und den Dampfröhren— 
legern. Der Vermittelungsausſchuß 
der beiden Gewerkſchaften war geſtern 
nicht in Sitzung. 

Die ſtreikenden Streckenarbeiter an 
fünf der ſechs betheiligten Bahnen ha— 
ben die Arbeit wieder aufgenommen, 
nur die an der Indiana Harbor-Linie 
halten noch aus. 


—⸗ñ — ⸗ — — 
See verklagt. 


Gatte von Lucille und Vater von Mildred 

Brigdes will Schadenerſatz. 
Zwei Klagen auf Schadenerſatz von 
je $100,000 bat heute Stephen 9. 
Bridges im Guperiorgericht gegen 
Evelyn Arthur See, den Apoftel des 
„Abfoluten Lebens“, anhängig ge: 
macht, einerjeit3 megen Entfremdung 
feiner Frau Lucille, andererjeitö me- 
gen Entführung feiner Tochter Mil: 
dred. Die angeblichen Beziehungen 
awilchen dem Propheten und Frau 
Bridges find, mie %. %. Hogan, ber 
Anmalt des Klägers, fagt, nad) See’3 
Verhaftung und Verfegung in den 
Anklagezuftand entdedt worden. Frau 
Bridges und ihre-Tochter find Anhän- 
gerinnen von Gee’3 Lehre, feit der Ver: 
baftung von See find die Eheleute 
Bridges getrennt. on feiner Frau, 
Aanes, .ift See fchon vor einiger Zeit 
auf aefonderten Unterhalt verklagt 
worden, nachdem Frau ee, ald ihr 
Mann im Gefängnik fah, dem „Iem> 
bel”, 2541 Racine Xbpe., einen Beſuch 
abgeftattet hatte. See wurde dann ge: 
gen Bürgfchaft, welche Frau Bridges 
ftellte, aus der Haft entlaffen und ver» 
fuchte, feine Frau gerichtlich zur Her- 
audgabe vieler Dofumente, die fie aus 
dem „Zempel” genommen, zu atoingen. 
Eine weitere Klage auf Schadenerfah 
bon $50.000 bat im Superiorgericht 
George Danner gegen See eingeleitet. 
Er befhuldigt See ungehöriger Bezie- 
hungen zu feiner 17jährigen Tochter 
Hazel Danner. 


Das Wetter, 


Chicago und Uingegend: Heiter und anhaltend 
twarın heute Abend und morgen; mäßiger biß friicher 


dwind. 

Jllinois und Indiana: Im Allgemeinen heiter 
und andauernd mwarın heute Abend und morgen. 
Nieder-Mihinan: Pewölft und mwahricheinlih Ne: 
oengüfie im Norden heute Abend oder morgen; 
wärmer im äußerften Norden. 

Wistonfin: Am Allgemeinen heiter, mit Wuss 
nahme örtlicher Gewitter heute Abend und ınorgen; 
wenig Wechfel in der Luftwärme. 

n. Chicago. ftellte fi der Xemperaturftand von 
gefteen Abend bis_heute Mittag wie folgt: Abends 
ö DE 86 Grad, u d, gens 
6 Un 70 Grad, Mittags 12 Uhr 86 Grad, , 
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Kleine Anzeigen. 
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Bekennt Zarbe. 


Sprecher Aolins gegen die Tiefe ’ 
wajjerweg: Vorlage. x 


—— — 


Eine gepfefferte Rede. 


Gouverneur unbefugter Eingriffe bezich ⸗ 
tigt. — Das Haus, ſagt Adkins, werde, 
wenn es für die Dorlage fei, einen . 
anderen Sprecher wählen müfjen. 4 


(Einenbericht der „Abendpoit”.) — 
Springfield, Ill. 17. Mai. 
In offener und entſchiedener Weiſe iſt 
im Unterhaufe heute Sprecher Abkins © 
herauggefommen gegen die vom Gou= 
perneur Deneen und dejjen Anhang = 
befürmortete Tiefmwafferiveg + Vorlage. 7 
Gr erklärte rund heraus, daß das Yaus 7 
ihn würde abjegen müfjen, falls e8 © 
darauf erpicht fei, die geplante Maß = 
nahme zu verwirklichen. Während er 
den Sprecherpoften befleive, würde bie 
Vorlage im Unterhaufe nit zur Un» % 
nahme gelangen. Aus diefer Erflür 
rung fchließt man, daß Adfins mit dem 


i Vorfiger des Ausfchuffes für Waffer- 


wege, AUbg. Smejfal, die Verabredung # 
getroffen hat, daß der Ausfhuß im 7 
diefer Sigung nicht über die Vorlage © 
an das Haus berichten jolle. 2 
Adfins’ Rede, 2 

Sprecher Adtins trat den Vorfig ab © 
und erklärte feinen Standpunft zu der % 
Srage in ermer längeren Rede vom 2 
slur des Haufes aus, @ 
„Gouverneur Deneen,” jagte er une % 
ter anderem, „ijt auf die Tiefwafjer- © 


.weg=”dee verfeffen, weil er daraus für 


fic) perfünlich politifches Stapital Jchla= = 
gen zu fönnen hofft. ch bin aber der % 
Ansicht, daß die Befugniffe der Erefur 
tive und der Legislative ebenfo vom 
einander getrennt bleiben follten; mie 
die ver Gerichtshöfe von denen der beis 
den anderen Zweige “ 
rung. Wenn der Gouverneur fi nit * 
beftändig im diefe Angelegenheit eins * 
mifchen würde, jo würde ich gern dazu * 
beitragen, daß Die Vorlage vor dag 7 
Haus und zur Abjtimmung gebracht 
wird. Perjönlich bin ich indejjen ent * 
Ichieden gegen pie Maßnahme. Jh bin 7 
überzeugt, daß es nicht 20, fondern 
gegen SO Millionen Dollard foften = 


würde, den geplanten Stanal zu bauen, # 
und eine folche Staatsfehuld möchte ih 
 unferen Kindern nicht hinterlajfen. Ih * 


möchte nicht haben, daß meine eigenen 
Kinder vereint jagen: „Unfer Witer 


hat leider au) dazu beigetragen, ung J 


diefe Laft aufzubürden.“ Und ich be» 7 
Itreite jeder Wartet oder Konvention *% 
das Recht, meine Barteitreue in Frage @ 
zu fiellen, weil ic) hierbei nicht mit» ® 
tun mil, i 

Des Gouverneurs Einmifchung. 


„Nuc denke ich, e8 ift an der Zeit, * 
gegen da8 anftößige Gebahren des ° 
Gouverneurs Einſprache zu erheben. 
sm Verlaufe der lebtvergangenen 12 
Stunden find mindeitens 20Mitgliever 
des Haufes zu mir gefommen, um mid) 
zu fragen, wie fie fich verhalten follten. 
Der Gouverneur hätte fie zu fich bitten 
lajfen und ihnen auseinandergejeßt, er 
mürde die Zegislatur zu einer Gonder= 
tagung einberufen, falls die Tief» ° 
waſſerweg-Vorlage während diefer re ° 
gelmäßigen Tagung nicht angenommen 
werde. sch fage ganz offen, daß ih 
mein Bejtes verjuchen iwerde, um dem 
Öouperneur Gelegenheit zu geben, dieje 
Drohung auszuführen. ch habe de= 
nen, die mich fragten, gejagt, und ih 
mieberhole e3 hier: „Sagt Euren 
Hreunden, daß in diefer Tagung bie 
Vorlage nicht zur Annahme gelangt!” 
Hält das Haus diefen, meinen Stand» 
punft für falfeh, fo mag e8 mich ae W 
jegen, aber Niemand» hat die Madt, 
mir mein Verhalten vorzufchreiben.“ 

Iſt abgethan. 

Vom Senat wurde heute, auf einen 
vom Senator Daily-Peoria geltend ge— 
machten Ordnungspunkt hin die Vor— 
lage Nr. 471 zu den Akten gelegt. Ein⸗ 
gebracht worden war dieſe Vorlage vom 
Senator MeKenzie, und fie folte 8 
für ftatthaft erklären, daß in hen foges 
nannten PBrohibitionsbezirfen yyauds 
fuhungen nad) geiftigen Getränten * 
borgenommen und folche, wenn aufges = 
funden, fonfiszirt werben. 

Geo. N. B, 


Botſchafter kommt. 


Guſtav O. Wallenberg, der ſchwedi—⸗ 
ſche Botſchafter für China und Ja— 
pan und ein hervorragender Geſchäfts— 
und Geldmann Schwedens, wird auf 
dem Wege von Tokio nach Stockholm 
mit Frau und Tochter am Freitag 
nach Chicago kommen. Er iſt der Bru— 
der des ſchwediſchen Finanzminiſters. 
Herr Wallenberg ift Aktionär der hier © 
fioen „Empire Cream Geparatoe ° 
Company“ und mirb bei deren Schage 
meifter, Charles E. Schou, 4539 She * 
ridan Road, wohnen. x 


— > —_— — 
Die „Abendpofts 


veröffentlicht heute 
+92 


Miehne Umzeigen a 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 


Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen 


zu vertaufchen oder zu vermiethen 3 
erreicht —5* Zwech durch die Kleine⸗ 
ER | 





unjerer Regie- 7 


es 


Vetra. 


NRoman von Julia Jobſt. 


(10. Fortſehung.) 

So ging ich denn allein, keiner be— 
itete mich, die Scham hielt fie von 
hir fern, In diefer Stunde habe ih 

gelobt, da ih mich in Zukunft 
Er ; auf mic jelber verlafjen 


ei werben den Glaufen an tie 
M enjchen Ion mwiedergewinnen, Dot- 
* wird ſchwer halten, Herr Pro⸗ 
Das haben Sie nun vor? Wollen 
Sie ed mit einer neuen Yabrif ver- 
Juden?“ 
J Ich habe den Muth verloren, denn 
Sich hörte, daß mir gar nichts Unge⸗ 
wöhnliches geſchehen ſei. Ich fuche nach 
— irgendeiner Stelle, die mir ein fleine3 
pe Sehalt verfchafft und die mir Zeit läßt, 
Ein einem guten Laboratorium zu arbei- 
Eien. ch dachte an ein ftaatliches Jn- 
titut, wo hemifche Unterfuchungen ge— 
Emadt werben.“ 

Der Brofefior mar in Nachdenken 
© Berloren, und auch der Doktor jchwieg. 
EBon dem Wege, der am Hotel vorbei- 
# führte, drang der Stimmenflang ber 
FGäfte zu ihnen herüber. Lachenber 
Frohſinn und die ganze Lebensfreude 
er Menſchen, die für eine kurze Weile 

der jehweren Arbeitsbürbe entronnen 
wat, lag in der Luft. Eine fo lange 
FReide von Sonnentagen war jelten im 
* Srödnerthal, man mußte fie ausnugen 
Edon früh bis jpät. 
= „Rafien Sie und noch ein menig 
wandern, Doktor. Es liegt mir mild 
"im Sinn, und ich finde, daß nichts die 
Klarheit des Dentens mehr fördert ala 
Feine Wanderung durd) Gottes jchöne 
Melt. Unfere Damen jcheinen derjel- 
ben Anficht zu fein.“ 
© Rangjam jchritten fie in das Zang= 
thal hinein, zu deſſen Seiten die Berg— 
Iſpitzen in rothem Licht ſtanden und ſie 
— auf dem Heimweg den Schlern wie eine 
hochragende Burg durch weiche Däm— 
= merung jahen, die die fommende Nacht 
© verkündete. 
eu KRommen Sie nad Berlin, Doktor, 
2 ich habe Sie liebgewonnen und meine 
Frau auch. Ich verſchaffe Ihnen noch 
F einige Yamilien, die Site gleich mir 
zum Hausarzt nehmen. Wir fchreiben 
Ihnen nach alter Weife ein Firum gut, 
4 damit Sie ohne Sorgen leben und den 
* Spuren |hrer Ydeen nachgehen kön 
"nen. Unfer alter Geheimrath fett jich 
© zur Ruhe, wenn man es ihm ein wenig 
F deutlich macht, oder man ruft ihn nicht 
E mehr und jebt Sie an feine Stelle. Mir 
© graut vor einem neuen Arzt, den ich 
nicht kenne, und ich bebarf einer jor- 
genden Führung. Wie fehr, das habe 
Eich Hier erlebt. ch möchte jo gern noch 
& einige Zeit leben, wenn ich mir jelber 
nicht zur Zaft werde. ch habe noch fo 
biel zu thun, Dottor. Die Ausbeute 
meines Lebens und Yorfchens tjt groß, 
ih wi fie für die Nachwelt orbnen 
und fie ihr erhalten. Kommen’ Sie 
"mit nad) Berlin. E3 ift ja für Sie 
ganz gleichgiltig, mo Sie von Neuem 
anfangen. Und wollen Sie nicht arz= 
ten,“ jcherzte Sandoiv, „jo wird es mir 
F ein Leichtes fein, Sie an irgendeinem 
ſtaatlichen Inſtitut unterzubringen. 
Auch mit populär gehaltenen Artikeln 
> ift viel zu oprdienen, und Sie jhöpfen 
" ja aus zwei Quellen. ch verfchaffe 
Ihren Arbeiten ſchon anf ab.“ 
eu kann nicht!” 
er Barum nit, Doktor? Kommen 
© ie im Oftober als unjer Gaft zu ung, 
mir fprechen Bann noch einmal darüber. 
> habe mich derweil jchon nach wa Paf- 
jenbem erkundigt. Schlagen Sie ein, 
Mann.“ 
ES geht nicht, Herr Profeflor.” 
„Warum nicht?“ 
uch — ich kann ed mit meiner Ehre 
E nicht vereinen.“ 
„Was? — Was hat denn die Ehre 
* damit zu thun?“ 
Sie follen mich nicht für undanktbar 
" Halten, Herr Profeffor, ih will Yhnen 
" den Grund fagen. Ich darf mich nicht 
= der Verfuhung ausfegen, der ich in 
= Shrem Haufe nicht entgehen könnte!” 
© „Sie lieben Petra, Doktor? — Und 
: fürchten, nicht erhört zu werben?!” 
uch Tiebe nicht Fräulein Petra, fon- 
E bern” — 


> Gutienen Furirte eine 
Familie von Eczemn. 


Vater, Mutter und Kind litten daran 
acht Monate. Die Köpfe Maſſen 
von wunden Stellen. —Konn⸗ 
ten nicht mehr ſchlafen. — 

In zwei Monateu kurirt. 


„Die Guticura-Behandlung dat mid und 
meine Samilie dauernd bon Eczema lurirt;: 
id, meine Yrau und mein amwetjähriged Kind 
batten alt Monate daran gelitten. E3 begann 
mit — Blaäſschen auf dem Kopf meines 
Kindes a. u wunden Stellen entwidelten; 
u Banad | eliten fi bei mir und meiner 

bie gleiden Krankheitderfcheinungen ein. 

Bnjere Köpfe waren mit wunden Gtellen be 

= Pr nicht — Ichlafen und 
Jette duch das Juden fhredli zu leib sen 
dauerte —— otalbolle Buftand at Mo» 
"nate. —— ber en —— ene —— m» 


Ein Freund, der DaB 
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benn noch in Petto?” 

„Shre Frau.“ 

„Anna?!“ 

Ein kurzes Schweigen ftand zwifchen 
den beiden, bie biefelbe ftolze Frau 
liebten, von der fo viel Güte und ge- 
funde Lebensfraft ausging, fo viel 
Hrilche und Eluges Wollen und Ber: 
ftehen. Mit der e3 fich fo wunderbar 
plaudern ließ, und die, eines jeden Ei- 
genart fundgebend, -fchonend und mit 
pollitem Einverftändnit darauf einzu: 
gehen mußte. - Die jeder Härte bie 
Spite abbrah und in ihrem ganzen 
Weien das Mütterliche der Frau zum 
Ausdrud brachte, vielleicht um ſo ſtär— 
fer, als es ihr nicht vergönnt war, den 
ganzen Reichtum ihrer Liebe auf ihre 
eigenen Kinder ausftrömen zu laffen. 

„Sie zürnen mir nicht? Ich ſehe, 
daß ich mein Geheimnif gut b.hütet 
habe, mein Geftändniß hat Sie über- 
rajcht. Vielleicht wäre e3 beffer gemefen, 
ich hätte es nicht ausgefprochen, aber 
es bedrüdte mich, daß Sie mir hätten 
Undank vorwerfen können. ch werde 
dieſe Wochen nie vergeſſen, Herr Pro— 
feſſor.“ 

„Ach was, das iſt ja alles Unſinn!“ 
Sandow griff nach Sybels Hand. 
„Das ſind ja Thorheiten, der Jugend 
eigen, gezeitigt durch den Müßiggang 
und den Höhenrauſch. Die Tage in 
der Hütte tragen wohl die Schuld da— 
ran. Ich krank, Sie allein mit der 
blühenden, friſchen Frau. Ich weiß ja 
am beſten, was ſie einem Mann ſein 
kann. Da hat man intime Geſpräche 
geführt, iſt Tag für Tag allein mitein— 
ander geweſen, denn meine Wenigkeit 
ſchaltete ja ganz aus, hat zuſammen 
lange Nachtwachen gehalten. — — Wie 
alt ſind Sie eigentlich?“ 

„Dreiunddreißig Jahre.“ 

„So jung noch, und droben auf der 
Hütte gab es nichts Weibliches alzs 
meine Frau. Und hier unten wurde 
das Miteinander fortgeſetzt, man 
machte Touren zuſammen, man dispu— 
tirte oder fand ſich zuſammen in den— 
ſelben Ideen. Sie ſind eine tief ange— 
legte Natur, Doktor, viel mehr, als 
man nach ihrer zur Schau getragenen 
ſonnigen Heiterkeit vermuthen kann. 
Stehen Sie nur erſt wieder in Ihrem 
Beruf und grübeln Ihrer Erfindung 
nach, ſo finden Sie ſich wieder zum 
Gleichmaß Ihres Empfindens zurück. 
Sie paſſen nicht zu einem heimlichen 
Anbeter, der in fremden Gehegen zu 
jagen verſucht.“ 

„Darum will ich eben die Gefahr 
meiden.“ 

„Und dann Anna!“ fuhr Sandow 
fort. „Da iſt kein Tag in unſerer Ehe 
geweſen, der uns entfremdet hätte, da 
iſt kein Gedanke, den ich in ihren klaren 
Augen leſe, den ſie mir verheimlichte. 
So lauter und klar war ſie immer, und 
um dieſer Eigenſchaft willen habe ich 
mich in ſie verliebt. Sie ſehen und 
lieben war eins! Was war die erſte 
Zeit unſerer Ehe eine ſelige Zeit, und 
jetzt ſind wir zehn Jahre verheirathet, 
und es hat ſich nichts geändert. Ich 
ſage Ihnen, Doktor, ich bedauere gar 
nicht, daß wir keine Kinder haben. 
Anna darf es nicht hören, denn ſie 
trägt noch immer ſchwer daran. Aber 
ich — ich hätte zu theilen, jetzt gehört 
mir ihre Liebe und Sorge ganz allein!“ 

Sandomw plauderte weiter, man hörte 
aus jeinen Worten, daß er den: Ge- 
ftändnig Sybel3 gar feine große Be— 
deutung zufprad. Ein flüchiiger 
Raufc, der ja an dem Mangel an Nah: 
tung bon jelber jterben mußte, jo er- 
ſchien ihm dies alles. 

„Sie werden e3 fchon überwinden, 
Doktor. Und dann — ich neige gar 
nicht zur Eiferſucht — verehren Sie 
immerhin meine Frau, das bin ich ge— 
wohnt. So mancher von den Jung⸗ 
geſellen, die zu unſeren Hausfreunden 
gehören, denkt wohl wie Sie, aber das 
ficht mich nicht an. Nein, wirtch nicht, 
warum ſollen ſich an einer ſo prächtigen 
Frau, wie die meine iſt, nicht auch an— 
dere Männer erfreuen! Wir reiſen 
übermorgen fort, Sie wollen ja noch 
weiter ziehen — wenn ich recht gehört 
habe, auch noch dem Gardaſee Ihren 
Beſuch abſtatten. Wenn Sie dann 
gegen Ende Oktober zu uns kommen, 
ſo iſt der Rauſch verflogen, und Sie 
haben ſich wiedergefunden. Machen Sie 
mal die Augen auf, und ſehen Sie nach 
dem aus, was erreichbar iſt. Wie ge⸗ 
fällt Ihnen Petra? Was — ein 
Prachtkterl! Die würde mich reizen, 
wenn ich Sie wäre.“ 

„Ich bin ein armer Mann.“ 

„Ach was! Ich wette, daß Sie, 
wenn Ihre Erfindung einſchlägt, im 
Golde wühlen. Aber auch ohne das, 
ich garantiere Ihnen, daß Sie bald 
2 ausgedehnte PrarisS haben mer- 
en.“ 

„Die hatte ich fchon einmal.“ 

„Ra, jehen Sie! Gie find ja aud 
ber geborene Hausarzt.“ 

„Und mir liegt nicht3 daran, ih 
muß Chemitfer fpielen. Man tann 
feine Natur nicht zwingen.“ 

„Nein, Doktor, Sie haben redit. 
Uber eine unglüdliche, unermiberte 
Liebe läßt fich bejiwingen, dazu find 
Sie ftark genug. Wir laffen jet al’: ; 
ruhen, und wenn Sie fich frei fühlen, 
Tchreiben Sie mir: „Ich fomme.“ Ach 
werde dagegen alle Schritte thun, et= 
ma3 ausfindig zu maden und halte 
Sie. auf bem Laufenden. Hinterlaffen 
Sie mir Jhre Adreffe, unter ber Sie 
jederzeit eine Nachricht finden kann. 
Und nun wollen wir einmal ſehen, ob 
die Damen mit dem unvermeidlichen 
Maler inzwiſchen eingetroffen ſind.“ 

„sch möchte noch ein wenig wandern, 
Herr Brofeflor. Sie entſchuldigen mich 
mohl bei Ihren Damen.“ 

„Wie Sie wollen, Doktor.” Sandomw 
hielt die Hand bes Doktors und tippte 
ihn mit der anderen freundfchaftlic) 
auf die Stirn. „Siht die Schrulle ſo 
feſt darin? Geben Sie fi) einen Stoß, 
und faflen Sie hr Herz mit fefter 
Hand. E3 wäre jammerfchade, wenn 
mir Gie darum iieber aus unferem 


Leben verlieren jollten. Berfuchen Sie. 
Anna 


e3 mal mit ber Freundfi 


„Sondern? Doktor, wen haben Sie 


Abendpoft, Chicago, — den 17 Mai 4011. 


Unler Enden in 1180-82 lilwankee Ave. il jehl nefchfofen. 
$40,000 Vorrath 


jetst zum Verkauf zu 50 Ets. am Dollar 
Was das für Euch bedeutet! 


hr. Fönnt jeßt in unjeren zwei großen Läden zu IL der früheren Preije 
faufen, da wir überladen find nnd den Blab gebrauden. 


verfteht fich gut darauf. Wir fönnen | 


Sie nicht mehr entbehren, Doktor, au) 
unfere Augufte nicht. Ich bin ganz er= 
{chöpft von dem Privatiffimum, das ich 
Khnen gelefen habe. Gute Nacht.“ 

&3 war ber erfte Abend, an dem 
Sybel beim Abenbeilen fehlte. Er 
vermochte e3 nicht über fich zu gemin- 
nen, jet in fröhliche Gejelichaft zu 
gehen. Er Schalt fich thoricht, daß er 
Sandom jein Geheimniß verratihen 
hatte. Eine tiefe Wehmuth befiel ihn. 
Nie wieder würde er mit der geliebten 
Frau plaudern fünnen, was ihn und 
fein Herz bewegte — nie wieder! 

MWie ein Unfinniger lief er den Weg 
zurüd, den er mit dem Profeflor ge= 
gangen war. Der legte Schein dbe3 
Tages begleitete ihn, bald mürde es 
dunfel werden. So dunfel, wie e& i: 
ihm war. Uebermorgen in der Yrühe 
gedachten Sandow3 zu reifen. . Petra 
würde fich ihnen bis München anjchlie= 
Ben, wo fie noch einige Tage verleben 
wolle, bevor fie in ihr Filcherborf auf 
dem Mond zurücdkehrte. 

Er mußte plöglich Hell auflachen. 
Mit melcher Beharrlichleit dieſes 
Fühschen zu fchweigen mußte, maß fie 
der Welt gegenüber zu verheimlichen 
wünſchte! Ob Mahnkopf ernſte Ab— 
ſichten hatte? Perliebt war e bis 
über die Ohren. Er hatte ein kleines 
Bildchen von ihr gemalt, wie fie in 
einer Ede der Gallerie jaß und lachte. 
Er hatte e3 ihr gejchentt, um nicht zu 
tief in ihre Schuld zu gerathen, wie er 
angab. Wie fie fich gefreut hatte! 

Nun jtand Sybel wieder vor dem 
Hotel und jpähte zu den Zimmern de3 
Profeffors Hin, ob er etwas von Frau 
Anna entdeden fünne. Um in jfüßen 
Erinnerungen zu mühlen, folgte er 
einer plößlichen Eingebung und fuchte 
das Zelt auf, fich in den Seſſel vergra— 
bend, den jie meiftens zu benußen 
pflegte. Er blidte finnend auf die 
MWiefe hinaus, über die die Nebelfrau 
ihre weißen Linnen fpann, und zu den 
Bergen, die fich in dem immer inten- 
fiver jehimmernden Glanz des Mondes 
babeten, bi3 e3 von ihren phantafti- 
fen Gliedern niederrann mie eitles 
Silber. 

„Welch eine Nacht!“ tönte es plöglich 
dicht neben ihm. Er hörte es wie im 
Iraum, denn feine Seele juchte die 
blonde, fchlanfe Frau, und feine Vhan= 
tafie jtellte fie in ihrer frifchen Schön 
beit mitten in das Bild hinein, das er 
mit allen Sinnen genof. 

„Iſt es nicht, ala ob diefes Wunder 
land uns fejthalten möchte, indem es 
und noch. einmal alle feine Reize offen- 
bart? Das malen fünnen!” 

Das war doc Mahnkopf's Stimme! 
Und nun jprach Betra. 

„Dtelleicht regnet e3 morgen.“ 

„Die Gie daS fagen, Fräulein 
Petra! Mie können Gie bei dem 
Wetter an Regen denten?“ 

„Weil ich mich danach) jehne!“ rief 
fie voller Ingebuld. „So viel Sons 
nentage befommen dem Menfchen nicht.“ 

„Warum nicht den Augenblid ge= 
nießen?“ 

' „wenn ein ſolcher Abſchied bevor— 
teht?“ 

„Sie —2 hier ſehr glücklich geweſen, 
nicht wahr?“ 

„Ja, es war nur ein einziges, köſt— 
liches Wunder, und was nun kommt, 
iſt Arbeit und Fron.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Dr. Vartz's Heilungen 
ſind nachhallig. 


Permanente Heilungen, nicht vorüberge— 
hende Beſſerung, iſt es, was 
der Kranke verlangt. 


Einer der großen Unterſchiede in der 
bon Dr. N. B. Bart angewandten Be- 
bandlungsmeife, dejjen Dffices fich im 
Derter Gebäude, 39 Weit Adams 
Straße (zmwifchen State und Dearborn 
Straße), gegenüber von The Fair, 
befinden, und der Behandlung von ge= 
möhnlichen Doktoren befteht darin, 
daß Dr. Bary die Krankheit behandelt, 
während der gewöhnliche Doktor nur 
die Symptome behandelt. Durch Dr. 
Bart’ Methode wird die Urfache der 
Krankheit bejeitigt, und ber Patient 
bleibt mohl. 

Ein Fall, der diefen PBuntt gut ver- 
anjchaulicht, ift der von Herrn Henry 
M. Schweiß, der Nr. 1230 South 
Fifteenth Str., Springfield, Ill., 
wohnt, der von einem ſchlimmen Rei 
den geheilt wurde unb jebt mieder 
arbeitet und gejund ift. Folgendes ift 
fein Zeugniß: 

Seit den legten 6 Jahren mar ich 
erichöpft und fchwad, und fing fchlieglich 
an zu bujten und wurde ſo ſchwach, daß 
2 nicht 2 t arbeiten fonnte. Xch verlor 
fchnell an Ge und glaubte, daß ges 
ringe Hoffnung für mic) beitand. End» 
lich rietb man mir Dr. VBark zu fprechen, 
melches ich that, und um eine Iange Ge- 
jchichte Furz au machen, ich begab mich in 
jeine Behandlung, und bin jet wieder 
an der Arbeit in der Wagenfabrif und 
bin gefund. X nahm über 7 Pfund an 
Gewicht zu in den ı_eriten 30 Tagen ber 
Behandlung, und Sie fönnen ſich verge⸗ 
genwärtigen, wie groß Dr. Bartz' Hilfe 
war. 


Dr. Bartz hat eine neue Entdeckung 
vervollſtändigi, welche Lungenleiden, 
Bronchitis, Katarrh, Aſthma, Kurz⸗ 
athmigkeit und ähnliche Krankheiten 
der Luftröhre heilt. Perſonen, welche 
an dieſen Krankheiten leiden, werden 
dringend erſucht, ſich ſofort in ſeine 
wunderbare Behandlung zu begeben 
und dadurch weiteren Leiden vor— 
zubeugen. Es iſt der größte ritt 
vorwärts, welchen die medigziniſche 
Wiſſenſchaft in der Behandlung und 
Heilung der obengenannten Krank⸗ 
heiten kennt. Dr. Bartz ſpricht und 
behandelt alle Patienten perſönlich, 
und ſeine Unterſuchung, Konſultation 
und ſein Rath wird Allen frei zutheil. 

Dr. Bart ift täglich zu fprechen von 
10 Uhr Borm. bid 4 Uhr Nachm., aub⸗ 
genommen Sonntags; Mittwochs und 
Samfta u * 10 Uhr Vorm. bis 8 
Uhr 
— 


Sonntags auf Ver⸗ 


Alles neue und ſchöne Stücke zur Auswahl⸗ 


Ein Sortiment das bei Weitem das beſte iſt das je offerirt wurde. 


Nur eine Urſache für dieſen Verkauf zu halben Preiſen. 


Un 


Lager verſchleudern und zu irgend einem Preiſe verkaufen müſſen. 


Dieſer Verkauf verdient Euer Vertrauen — Kommt und helft uns und Ihr werdet zufriedengeſtellt weggehen. — Jungverheirathete, Ihr könnt Eure Ausſtattung 
hier auswählen und dabei die Hälfte ſparen. — Wir offeriren ſpezielle Preiſe und leichte Bedingungen für vollſtändige Ausſtattungen. 


„Etlöſung don hohen Preifen“. 


Wartet nicht, kauit jehll 
| a RO 
Pr SI B — 


$5.00, $8.00 und $10.00 eiferne Bett: 
) stellen — in allen Größen und Fare 


3 Stüde Suits8 — 500 verjchiedene 
Arten — in allen Ueberzügen und 


Holzarten. $40,00, "3 1 4. A A 


837.50 und $30.00 
Suit3 jet für . 


241 Mufter - Stühle — 
einige mit Leder überz0- 
gen, andere mit Rohrjig 
und folid. 3.50 und 2.50 
MWerthe, 


jetzt jetzt für 


1327-29. 
31-33 


Milwaukee Ave,, 
nahe Wood Str. 


Kundigt Kandidatur an. 


Peter Barken will fi} am dem. YTomination 
für's Gouverneursamt bewerben. 


Peter Bargen, Präfident des Coun- 
tyraths, kündigte Nachrichten aus der 
Staatshauptftabt zufolge gejtern feine 
Kandidatur für das Gouverneursamt 
an. Ein Bonfeit im Xllinois-Hotel, 

an dem einige bemofratifche Beamte 
von Coof Countt; und verfchiebene 
demofratifche Mitglieder der Legisla— 
tur teilnahmen, gab ihm die Gelegen- 
heit dazu. Präfident Barken war mit 
Ballard Dunn, dem Präfidenten ber 
Sinildienftfommiffion der County⸗ 
verwaltung, Qamrence %. Coffey, dem 
Borfitenden des Finanzausfchuffes des 
Countyratha, Harry Bailey, dem Ver- 
malter de8 Kountyhofpitald, und 
Same M. Slattern, dem Superin⸗ 
tendenten des öffentlichen Dienfted der 
Gountgvermaltung, nah Sprinafield 
gelommen, um angeblich auf die An- 
nahme einiger Vorlagen hinzuatbeiten, 
an benen die Countgverwaltung ein 
reged Sntereffe hat. Zu dem Bans 
fett waren alle demofratifchen Legis- 
laturmitglieder geladen. 

Jdes zieht fich zurüd. 

Harold 2. Yes, der Charles ©. 
Merriams Kampagne von dem Tag 

an, an melcdhem ber frühere Stadt 
vater feine Kandidatur für das 
Manorsamt ankinbigte, bi zum 
MWahltag im April® geleitet hat, hat 
feine Verbindung mit der Drganifa- 
tion gelöft, welche ald Vertreter der 
fortfhrittlihen Elemente innerhalb 
der republifani Aden Partei einen 
Kampf um die Kontrole bed Staats 
beginnen will. E3 murbe geftern be= 
fannt, daß er feine Stelle ala Mit- 
lied des Elferaugfchuffes, der die 
fortfchrittlihen Elemente im Staat 
organifiren will, bereitö vor vierzehn 
Tagen niebergelegt bat. In dieſem 
—— vertrat er den 1. 1. Kongreß 


Ei8-Schränfe— Keine Preife 
dafür angejebt; 
macht Euren eigenen Preis. 
$12 Schränfe 


Lokalbericht. | 


— 


825.00, 820.00 und $18.00 Meſſing⸗ 
Bettſtellen — jetzt zum Verkauf zu we⸗— 
niger als dem halben 


Preiſe — für 


$10.00, $8.00 und 86.00 Filz-Ma⸗ 
tragen — (Mujter) — 195 im Gans 
zen — jebt zum Vers 

— offerirt für 


Go⸗Carts, mit einer Handbewegung 
zuſammenzulegen — 500 dieſer 


kommt und 


7.50 Werthe zu 


53.89 


a is Zwei aroſe 34löbel-Züden: —— —— * 


Es iſt zu heiß, um zu verſuchen, einen 
Ofen zu verfaufen, aber wir müffen 
diefelben lo3 merden. Wir berfaufen 
unfere Yamiliens&röße zu weniger als 


dem Kojtenprei3, jebt = 1 6 85 


$40.00 Defen = 


$35.00 und $30.00 5 Stücke Suits — 
mit fanch Velour Ueberzug — jebt 
zum Verfauf 

offerirt für 

nur 


$25.00, 
Bücherſchränke 


zum Verkauf zu weniger 
als Herſtellungskoſten — 


88.95 


jetzt 
für 
nur. 


‚FURNITURE co. 


bezirt. Die Thatfache wurde geftern 
rudhbar, ald der Ausihuß im Grand 
Pazifil-Hotel zufammentrat, um 
Pläne für die Kampagne zu erörtern. 
des erklärte geitern, daß er ein Be— 
fürmorter fortjchrittlicher Bejtrebun- 
gen jei, daß e3 aber zmwifchen ihm und 
anderen Leitern der Belegung zu 
Meinungsverfchiedenheiten Hinfichtlich 
der Art und MWeife, wie die Kampagne 
geführt werden jolle, gefommen ift. 
E3 wurde befannt, daß die Rede, 
melche des wenige Tage nad der 
Wahl gelegentli einer Zufammen= 
funft der Anhänger Merriamd im 
Grand Bazifil-Hotel hielt, bei anderen 
Führern der Bewegung Anftoß erregt 
bat. In biefer Anfprache hatte der 
Kampagneleiter Merriams die Führer 
der republifanifchen Partei im Staat, 
Gouverneur Denen eingefchloffen, 
durch die Hechel gezogen und befchul- 
bigt, Merriam verrathen zu haben. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Pachtvertrag auf die Südweſtecke von 
Halſted und Adams Str. 


Das Eigenthum an der Südweſtecke 
von Halſted und Adams Str. iſt von 
den Beſitzern, der Familie Skinner, 
auf 99 Jahre an Max Goldſtein ver⸗ 
pachtet worden. Das Grundſtück hat 
100 Fuß an Halſted und 118 Fuß an 
Adams Str. und wird dem Pächter 
jährlich 837000 koſten, 5 Prozent auf 
einen Kapitalswerth von 8140,000. 
Herr Goldſtein plant die Errichtung 
eines Gebäudes. 

Die Pere Marquette = Bahngejell- 
Thaft Hat von der Bankers' Truſt 
Companh von New York 860,000,000 
auf 50 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 
Das Gelb iu zu Neuanihaffungen 
en En 3 lung alter en ber⸗ 


William P. Doerr hat an Elifabeth 
Kirkpatrid das Apartmentgebäude an 
Everett Ape., 50 bei 150 Fuß, Dit: 
front, 170 Fuß nördlich von E. 55. 
Str., mit $20,000 belaftet, er $40, ⸗ 
000 vbertaufl. 

Mabel K. und Alfred R. Urion, der 
frühere Präſident des Schulraths, ha— 
ben das Wohnhaus 849 E. 40. Sir., 
20 bei 125 Fuß, mit 82000 belaſtet, 
an Ray R. MeKay verkauft. 

Louis 2. Yofeph Hat von Thomas 
®. Hart das Eigenthum an der Süd: 
oftedle von 22. Str. und Wentmworth 
Une., 833 bei 104 Fuß, mit $1300 
belaftet, für $22,000 gelauft. 

Das Apartmentgebäube in Racine 
Ave., 220 Fuß ſüdlich von Sunnyſide 
Ave., 60 bei 150 Fuß, Oſtfront, iſt 
bon Frau Hattie Wolf an William H. 
Bryan verkauft worden. Es iſt mit 
$20,000 belaftet. 

Mofes E. Greenebaum ift Truftee 
eines Darlehen3 von $100,000 in Ge 
ftalt einer Bondsauggabe auf 10 Jahre 
zu 6 Prozent an die Roger? & Hall 
Company auf das im Bau begriffene 
Fabrikgebäude 
der Nordoſtecke 
Polk 

Die Bundesregierung hat für das 
South Water Str-Boftamt einen 
Raum von 22 bei 42 Fuß im Gebäude 
21 La Galle Sir. auf 5 Sabre für 
$1200 das Kahr von der Marine Af- 
foctatton gemiethet. 

Helen E. und George Kirby haben 


pon La Salle und 


bon Frau Rofe Stern das Wohnhaus, 
‚29683 


Prairie Ave, 25 bei 130 Fuß, 
Meftfront, für $16,000 gekauft. 
MWiliam A. Bord & Co. haben feit 
dem 1. April an verfchievdene Käufer 
die gefammte Milmantee Aoe.- Front 
ihrer Subdiviſion zwiſchen Roscoe 
Str. und N. 41. Court, 365 Fuß, für 
zufammen $15,000 verfauft. Auf ben 
50 Fuß. an ber Ede von 51. Court 
it ein meiftöciges Geſchäfts⸗ und 


ohngebäude aus. — weißen 


n gebaut | worden. 


A 


$20.00, $15.00 


nebſt Grundſtück an 


ſere Wagen holen jetzt dieſe Waaren ab und vertheilen ſie auf unſere Läden, und da wir keine Waarenräume haben, jo werden die Waaren 
auf unſeren Probe-Floors plazirt — und da letztere bereits ſtark beſetzt ſind, ſo werden ſie jetzt that ſächlich ſo überfüllt, 


daß wir unſer 


Warlel nicht, bauſt jehll 


69 Stück von dieſen Pedeſtall Tiſchen 
—alle aus ſolidem Eichenholz 
815.00 Werthe, 

jetzt verkauft 


— 


Kauft Eure Couch hier — Wir ver⸗ 
kaufen dieſelben zu Eurem eigenen 
Preiſe. — $15.00 


ER >. 86. 95 


Echt? Nichenholz ⸗Dreſſ 
jetzt zum Verkauf zu ſolch 
niedrigen Preiſen, daß Ihr 
wirklich nicht ohne einen 

lchen ſein ſolltet. 


ei 00 Drei 56.85 


1613 Tits asanie 


jetzi 


4705-7-9 
$. Ashland Ave., 


nahe 47. Sir. 


min Tauſch enommen! 
Tür neue Rimballs! 


Eine große Anzahl guter 
Piano — Darunter; 


3 STEINWATS, 
KNABE, CHICKERING, 
SIECK, HALLET & DAVIS, 
BAUER FISCHER, usw. 
4 PBarlor - Flügel, 
STEINWAY, STECK, 
HALLET & DAVIS, u, BAUER 


Niedrige Breife! 


1 Leichte Zahlungen! 
[N W.KIMBALL & CO 


Südweſt⸗ Ecke 


F 


Wabaſh Aoe. c Jackſon Bid. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutfcher Verkäufer. 


momt 


George B. Ban Norman vertheidigte 
gejtern beim wöchentlichen Efjen ver 
Eoof County Grundeigentbumsbörfe 
die Großfchlächter gegen die Behaup- 
tung, fie hätten fich gur Erhöhung der 
Fleifchpreife zufammengethan. An 
den hohen Preifen ſeien die Klein⸗ 
händler ſchuld. 


— 8128, 000⸗Feuer in Carlisle, Ky. 


zerſtörte 4 Tabaklagerhäuſer, einen 


Güter⸗ und einen 


und 2 Wohnhauſer. — 





IHE MOST ATTRACTIVE STORE OUTSIDE THE LOOP 


Speziell für Donneritag. 


Treit Bercales — 32 Zoll breit — in 
allen neuejten Mujtern, gut hi 
20 


10c merth, ipeziell die 

Yard .. 

Dreß Swiſſes — in punktirten, vier⸗ 
edigen und figurirten Entwürfen — 
merth bi3 zu 25 — 

fveziell die Yard 

für 


Spulen-Zwirn — X. ©. Kings, 
weiß oder ſchwarz — 

4 für 

Zeutiche Kifien - Episen 

und Einſätze — jpeziell, 

die Yard 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelichert von der Associated Preæs“, 
Inland, 


Beripredhen an Autberanert 
Bezüglib der Zuftände auf Ellis Jsland. 


St. Louis, 17. Mai. Vor der, hier 
in der Heil. Kreuzfirche tagenden 
Qutherifhen Synode von Miffouri, 
Dbio und anderen Staaten eridhien 
auch ein Vertreter de Präfidenten 
Iaft und ded Handeld- und Arbeit3- 
fefretär& Nagel, nämlih Hr. John ©. 
Wagenholz;, um in kurzen Worten der 
Cpnode die Zuficherung zu geben, daß 
bedeutende Reformen auf der Einmwan= 
dererinjel Ellis Ysland geplant wür— 
den, und daß bei etmanigen Bejchmer- 
den über die Verordnungen, welche für 
jene Einmandererjtation erlaffen mur= 
den, ein Vertreter der Emigrantenmif: 
fion jederzeit in Wafhington ein mil- 
liges Gehör finden merbe. 

Es wurde beſchloſſen, dem Präſi— 
denten Taft und dem Sekretär Nagel 
den Dank der Synode auszuſprechen. 


Ungalückſeliger Schuß. 
New Hort, 17. Mai. Joſeph Rudan, 


im Hintertheil eines Hauſes an Clinton 
Straße wohnhaft, wurde vor Tages- 
enbrud dur Zurufe im Hofraum ge= | 


medt und jah zwei Männer eine Teuer: 
rettungäötreppe herabfteigen. Er feuerte 


in der Duntelbeit zwei Schüffe ab, — | 
und eine der Kugeln traf die 15jährige | 
Anna Dufe, welche in einem Haulje, ı 


gerade gegenüber, in ihrem Bette auf: 
faß, in ten Mund! Die Einbrecher 
entfamen. aber die Vermundung de3 


Mädchens iſt wahrſcheinlich tödtlich. 


Rudan brach ganz zuſammen, als er 
von der Wirkung der Schüſſe erfuhr. 


Ausland. 


Col »as ihmuelite Schiff werden. 


Hamburg, 17. Mai. Die Hamburg: 
Amerifalinie jcheint entfchloffen zu 
fein, das „blaue Band des’ Ozeans“, 
da8 „Deutigland“ jahrelang inne 
hatte, zurüdzuerobern. Der neue 
Riefendampfer „Atlantic“, der für die 
Gefelihaft auf der QBulfanmwerft in 


Stettin gebaut mwird, ein Koloß von 


50,000 Tonnen Verdrängung, fol 
Qurbinenmafd;inen von 80,000 Pferbe- 
fräften erhalten und das jchnellite 
Schiff der Welt werden. Mit diefem 
flintiten aller Dzeanmindhunde hofft 
die Gefelichaft, der „Mauretania“ und 
„Luſitania“ von der Eunardlinie er- 


folgreih Konkurrenz machen zu fünnen. | 


Diener war der Bramnditifter. 
Friedberg, Helen, 17. Mai. Bor 


einigen Tagen wurde das benachbarte | 


Schloß Jlbenjtadt dur ein bösmillig 
angeleates euer vernichtet. 
der Branditifter in der Berfon- eines 
Dieners ermittelt und verhaftet mor= 
den. Cr hatte ich durch feinen ganz 
hervorragenden Eifer bei den #Ret- 
tung3arbeiten verdächtig gemacht, und 
thatfächlich mar ed, mie er in feinem 
Geitändniß angab, auch) feine Abjicht, 
fich bei der Gräfin, bei der er in Un= 
onode gefallen war, wieder in Gunft 
zu feben. 
— — ——ü— — 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vorl: Rotterdam bon Rotterdam; Lay» 


land von Antwerpen; Arctic don Liverpool. 

Salifag: Uranium bon Rotterdam. 

Montreal: Qaurentic und Tunifian bon Liber: 
pool: Romeranian don London. 

Genua: Romanic bon Bolton. 

Southampton: New Vorl don New Hort. 

Ziverpool: Garonia und Baltic don Nemwi)ort. 

Silhguard: Qufitania von New York nad Ti- 
berpool. 

London: Minnewasla don New Hort. 

Glasgow: Nonian don Montreal. 

Zotton: Banopic don Genug. 

Kovenhagen: E. F. Tietgen ven Nem York 

Fiume: Carpatbia von New Por. 

MWeitiih vom Vizard: Majeftic von New Yarf 
nah Southampton (erreiht Tonnerftag Vormittag 
6 Uhr PBlemputh). 

Neapel: Alice, von New York nah Trieft. 

Genua: Duca die Genova von New York. 

Liverpool: Kavderford von Mhiladelphia. 

Abgegangen: 

Montreal: Lale Champlain und Canada nad 
Liverpool; Montfort nah London. 
— Pannonia, von Trieſt nach New 
ort. 


Am Lizard borbei: Manretania 


und Cedrie 
bon Liverpool nad New 9 


ort; Galebonia, bon 
Giadgow nad New Nork; Rondam, von ots 
terdam nah New Nor; VBaderland, von Ants 
werpen nah Pem Porl; La Cadoie, von Habre 
nah New Port. 


Nun ift | 


Range Thee-Reiiel — nidels 
Katlirt — speziell 
für 


Traht Teppich: Ausflopfer— 

ertra Itarf gemadit — 

jeder 

Galumet Seife — eine gute 

Waſchſeide — 10 Stücke 

für 

Damen⸗Schuhe — aus feinſtem Pa= 
tent Colt, in Gun Metal Leder — 
Knöpf-Facon, mattes Calf Obertheil, 
itrift „benchsmabde”“, — 

nie für meniger al3 $3 

berfauft, fpeziel .... 


Geitörte Mufitfeier 
Infolge des leidigen Spracenitreits. — 

Ein blutiger Auftritt im Haus eines 

ungariſchen Bauernführers. — Frank— 

furter Bankfirma erwirbt „Voſſiſche 
Zeitung”. 

(Epeziaifabeldepeihe ter „N. BD. Sioatsgeitung*.) 

Wien,17. Mai. Unter eigenarti- 

gen Umftänden, welche die vorberr- 

Ihenden Nationalitätengegenfäge und 
ſprachlichen Differenzen draſtiſch illu— 
| ftrirten, hat die Feier des 100jährigen 

Jubiläums des Konferbatoriums in 

Prag begonnen. Beim Feitatt jprachen 

der Ehrenpräfident de3 SRonjervato- 
| riumd, Graf von Wallis, ferner ber 
| Statthalter Graf Franz v. Thun und 
| Hohenftein, jowie Vertreter des Kul- 

tusminiſters und Landmarſchalls halb 
deutſch und halb tſchechiſch. Eine Aus— 
nahme bildete jedoch der Bürgermeiſter 
Groſch. Dieſer redete g anz iſchechiſch. 
Die Folge war, daß ſeine Ausführun⸗ 
gen den zahlteichen deutſchen Gäſten, 
welche zu der Feier des deutſchen In— 
ſtituis geladen waren, vom Anfang bis 
zum Ende unverſtändlich blieben, wäh— 
rend ſie von den vorhergegangenen 

Reden wenigſtens die Hälfte hatten 
verſtehen können. Die Weihe der Feier 
wurde dadurch erheblich beeinträchtigt. 
Der Wunſch der, aus der Ferne er— 
ſchienenen Theilnehmer geht dahin, daß 
die übrigen feſtlichen Veranſtaltungen, 
welche für das Jubiläum vorbereitet 
ſind, einen beſſeren Eindruck machen 
werden. 

Ueber das Befinden Guftan Mah- 
lerö wird aus dem Sanatorium gemel- 
det, daß fich der Zuftand des genialen 
Dirigenten „jubjettiv" gebeijert hat, 
nämlid) die Stimmung des Patienten 
eine freudigere geworben tft. „Objel- 
‚ tin“ ift jedoch da3 Befinden, nad) An 
| gabe der behandelnden Xerzte, unver- 
; ändert geblieben. 

Budapejt, 17. Mai. Ein auf 
| regendes Ereigniß mird aus Beles- 
Cjaba im Komitat Beles gemeldet. 
Die Söhne des ehemaligen Staats- 
fefretärs Zfilinzty hatten ich in die 
Mohnung des Bauernführers Achim 
begeben und dort Genugthuung ver— 
langt für Angriffe, welche gegen ihren 
Vater gerichtet worden waren. 

Nicht nur wurde ihnen die Genug- 
thuung verweigert, fondern fie wurden 
auch thätlich angegriffen. Einer der 
Söhne Zſilinskys zog darauf einen 
Repolver und gab Feuer auf Achim. 
Diefer wurde jchmer verwundet und 
mag nicht mit dem Leben dapontom- 
men. 


ı Berlin, 17. Mai. Die Bebeu- 
: tung bed, vom preußiichen Landtag 
! foeben qutgeheißenen Eingemeindung3-= 
gejeges für Großberlin wird allgemein 
; gewürdigt. Lebhaftes Intereſſe wird 
auch an einem weiteren Plan genom— 
men, von deſſen Ausführung Großes 
für die Entwicklung der Stadt erwar— 
| tet wird. Die Regierung beabſichtigt 
nämlich die Elektriſirung der Stadt— 
bahn. Dabei werden anderweitige Er- 
Ffahrungen umfaſſend benutzt werden. 
Es ſoll ein rieſiges Kraftwerk in Bit— 
terfeld errichtet werden. Wahrſchein— 
lich wird der nächſte preußiſche Etat 
die erſte Rate für dieſes Werk enthal— 
| ten. 
| Die Bankfirma Lazard, Speyer & 
| Ellifen in Frankfurt a. M. bat die 
| „Bofifche Zeitung“ ermorden. Das 
| Blatt war verfäufli feit dem, am 
: 28. Januar erfolgten Ableben des 
Beſitzers Robert Leſſing. Die poli- 
| tifhe Haltung der „Voſſiſchen Zei— 
tung“, welche die Tendenzen der Fort⸗ 
ſchrittlichen Volkspartei verficht, wird, 
wie angekündigt wird, unverändert 
bleiben. Die Familie Leſſing war ſeit 
einem vollen Jahrhundert im Beſitz 
dieſes älteſten aller Berliner Blätter 
| gemefen. 
ı Herr Abolohus Bufch von St. Louis 
| hat für die hiefige Wheelergefelichaft 
1000 Dollar geftiftet. An die Spende 
| ift jeboch die Bedingung geknüpft, daß 
| die Gefelfchaft andermeitig die gleiche 
| Summe aufbringe. Die Mitglieder 
' de8 Verbands find über die Schen— 


9 x u a > ri r tef: 1 3 
ap vorbei: Vannonia: von Trieſt kung hocherfreui und machen die Mit⸗ 


Libau: Kurſt nach Vew Nork. 

New York: PVrefident Tincofn nah Kamburg; Ars 
gentina nah Trieft; Florida nad Neapel; Üpdriatic 
nah Ecutbamtton; Campania nah Liverpool: Per: 
mupian ncd Permuda; Zuliae, nah Nortorilo und 

enezuela. 

Southampton: Prinz TSfar, von Hamburg nad 
Philadelphia. _ 

Am Lizard vorbei: Franconia, von Livedpoo! nad 

ofton 


— — — —— — — 
mn ñese —— 


xZür Schwäche und Aervoſität 
Gebraucht Dr. Lorenz’ 
Eleltrifhe Körper » Batt>- 


rie, da3 meuejte und beite | 


in Amerifa, deutfdhe pa: 
tentirte Erfindung. Madyı 
Männer u. Frauen ftarf 
Iräftig, madtvoll, Iebha,z 
und gefund; gibt neue3 

Leben, Kraft und Mutb; 

furirt Rheumatismu3 ı. 

Magenleiden; ift immer 

DA geladen, narantirt dreimal 
N. Itärler und begauemer als 

4, die alten Corten Effi 
Eleftrifhe, iogen. Ges 
fundheitgürtel, Eine ra- 
»F »ilale_ Heilung ohne Arz- 

* nei. air arte 

‚ Zurte, $S5.00. nung und Seit. tojpelte 
a = 2» —— ifte per 

oft frei und geficgelt augelandt. 

— ——— ns 
2240 Zincoin Ave,, 2, IH. — Drumban- 
der, Bandagen, eleftrifge Deden, Körapparate, 
ales 23 Sobrilpretfen. ?maifonmi* 


* 
Se = 


| theilung, daß fie die Bedingung er: 
ı füllen werben, wenn ihre Freunde ihnen 
| hilfreiche Hand leiften. Die Wheeler- 
i gefellichaft wurde feinerzeit in Berlin 
| anläßlich der Lehrthätigfeit des Roofe- 
pelt-Profefford Benjamin Yohn Whee- 
| Ier, Präfidenten der Univerjität bon 
| Kalifornien, gegründet. 
—: 9 —— 


— m Kamorraprozeß zu Viterbo, 
| xtafien, wurbe der Angellagte Abba- 
; temaggio, ber zeitweilig fehltopfleidend 
| war, wieder einer Anzahl Angeklagter 
; gegenübergeftellt, darunter auch dem 
| angeblichen Haupt biefes Gebeimbun- 
| des, Alfano. Diefer bejtritt wiederum 
| Alles, ‘nannte Abbatemaggio einen 
ı Zügner, und auf deffen Bemerkung, 
ı Alfano babe mit 400 Franken jein 
: Stillfehweigen erfaufen mollen, erwi⸗ 
| derte er böhnifh: „Wenn ich das ge- 
mwollt hätte, jo mürbe ich eö mit 400 
Dolcftichen erreicht Haben.“ 


a Bo he 
a Par 


| das Budget. 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 17. Mai 1911. 
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ity. — Allerlei Attrattionen. 
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ongert jeden Abend und Sonntag 


Telegtaphiſche Holizen. 


Inland. 


— Der Eifenbahnmwagenmillionär 
und Bankier Frant N. Hofitot wurde 
in Pittöburg von der Anklage freige: 
Iprochen, dortige Stadträthe bejtochen 
zu haben. 


— 700 Holzfabritarbeiter ſtreiken 
in Buffalo. Dian erwartet, daß ein 
großer Theil der Bauthätigfeit leidet, 
wenn der Ausftand nicht rafch beigelegt 
wird. 

— Generalſtreik aller Baugewerke 
droht in Holyoke, Maſſ., wegen der 
Meigerung dreier Firmen, die Arbeits- 
zeit der MWerkftattzimmerleute von 54 
auf 50 Stunden pro Woche zu ermä- 
Bigen. 

— Der Obio’er Staatöfenator Ebd: 
gar T. Cramford und die Abgeordne- 
ten Lomry und Evans wurden bon den 
Großgefhworenen zu Columbus, O., 
in aller Form angeklagt, Beſtechungs⸗ 
gelder gefordert zu haben. 


— Schatzamtsſekretär MacVeagh 
lud zu Zeichnungen auf eine Anleihe 
ein, welche die Regierung durch Aus—⸗ 
* bon $50,000,000 breiprozentiger 

onds aufnehmen mwill, um die, aus 
dem Regierungsfchag gemachten Vor- 
taäffe für den Panamafanalbau zu 

en. 


— Zu Aſhland, Ky. murbe der 
ſtellpvertretende Polizeichef Chas. Hite— 
ſchew aus dem Hinterhalte durch einen 
Schuß wahrſcheinlich tödtlich verwun— 
det. Man glaubt, daß das wegen 
ſeines ſtrengen Einſchreitens gegen 
heimliche Spirituoſenverkäufer ge— 
ſchehen ſei. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago 6 
(hat jet die zmeite Stelle in diefer 
Liga), Philadelphia 1; St. Louis 4, 
MWafhington O0; Detroit 4, Bofton 6; 
Gleveland 2, New York 1. „National 
League” — Brooklyn 3, Chicago2 
(hat immer noch die vierte Stelle in 
diefer Liga); Nem York 6, St. Louis 
8; Bofton 7, Pittöburg 11; Philadel- 
phia 4, Cincinnati 11. 


— Präf. Taft fprad) in einer Ver: 
fammlung, die in der Shynogoge an der 
8. Straße in Wafhington abgehalten 
wurde, um Gchritte zu thun, ein 
Denkmal für Haym Salomon zu er: 
richten, meldher der Gelbonfel des 
amerikaniſchen Revolutionskrieges war 
und aus ſeiner Taſche über 8650, 000 
gab, von denen weder er, noch ſeine 
Erben jemals einen Cent zurück er— 
hielten. 


Ausland. 


— Das preußiihe Abgeordneten 
haus nahm die „Großberlin“-Vorlage 
an, welche eine Anzahl Vorjtädte einge- 
meindet; Berlin hat dann im Ganzen 
nahezu 31, Millionen Einwohner und 
wird die drittgrößte Stadt der Welt 
fein (gleih nad London und Nem 
York); bisher war e3 die jechitgrößte. 


— Schatzamtskanzler Lloyd-George 
unterbreitete im britiſchen Unterhauſe 
So ziemlich das einzig 
Neue daran iſt der Vorſchlag, den Ab— 
geordneten Diäten zu zahlen, reſp. 
ein Gehalt von 82000 pro Jahr, aber 
keine Reiſevergütung oder Penſion. 
Miniſter, die ohnedies Gehälter bezie— 
hen, ſollen das Abgeordnetengehalt 
nicht bekommen. 


— Den Unordnungen in dem, von 
Rebellen beſetzten Bergbauerſtädtchen 
Pachuca, 60 Meilen nordöſtlich von 
der Hauptſtadt Mexiko, machten die 
Rebellentruppen nach wenigen Stun— 
den ein Ende. Dieſe behaupten, die 
Plünderungen ſeien von Stadtbewoh— 
nern ſelbſt verübt worden. — Noch 
mehrere kleine Orte in verſchiedenen 
Theilen Mexikos von Rebellen genom⸗ 
men. 

— ‘nn der merifanifchen Hauptitabt 
Merito erwartet man jeden YUugenblid 
die Kunde von einem Waffenjtillftande 
für das ganze Land. In den Frie— 
densberhandlungen geſtand die Regie- 
tung ben Rebellen das Kriegs-, das 
Suftizminifterium und dasjenige ber 
öffentlichen Arbeiten zu, ebenfo mie 
10 Gouverneure; die Rebellen verlan= 
gen mindeften® 14 Gouberneure. (Xm 
— gibt es 27 mexikaniſche Staa— 
en. 

— ç —r—— —— — ——— — 


Lotalbericht. 
So rſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß» 
preife von gejtern für Getreide und 
„ropijionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Diedrig 12 Uhr 16. ,Mai. 
u 95% 

BB 

BY 

Mais— 

Mai 32653 53 
Yuli oe 56 
Sept ‚Ku SI 

Safer— 

Mai 3 3 
Juli 33% BA 
Er 3% An 

Gepot. Schwernefleiſch ⸗ 

Mai 16.29 16.20 


Juli 14.9 14.95 14.85 14.95 14.85 
Eopt 14.3 14.35 14.30 14.35 14.30 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftelte jidd auf 187,400, von Mais auf 469,600, 
Buſhels. Verſchidt von bier 
Buſhels Weizen, 463,600 Buſhels 
Mais und 356,500 Buſhels Hafer. 


— — —— 
— Der Ausſtand von Zimmerleuten 
in Auburn, N. Y., ift zugunjten der 
Streiter beendet, 


eg” 


2% 327 
Bu 5 
3 3% 3% 
SB BU 
16.00 


16.00 16.25 


Bie Leihen im Zluß. 


‚Mögligerweife handeit es fi doc 


um Mordthaten. 
Sechs Einbrecher erwiſcht. 


Nicht weniger als 21 Kleidergefhäfte im 
Scleifengebiet in letter Zeit ausge 
raubt.— Der Srauenmord bei Elgin.— 
Wettbuden in Soreft Parf ausgehoben. 


Wenn au die Leihenjchausttes 
fchworenen in dem Falle des einen ber 
beiden unbefannten Iodten, deren Lei- 
chen vorgeftern, bezw. gejtern an 
der Madifon Straße aus dem Fluß 
gezogen murben, auf Gelbjtmord 
erfannt haben, jo hat die PBoli- 
zeit fich. mit diefer Iheorie nicht 
zufrieden gegeben, und fie jet 
daher ihre Unterfuhung fort. Eine 
der Leichen wird befanntlih für bie 
des Verkäufers William 9. Bogg3 
pon Sübd-Dmaha, Nebr., gehalten, der 
auf derDurchreife na) Holland, Mic., 
am 15. April in Chicago eintraf und 
bier verfchmand. Der Polizeichef von 
Holland, Kamerbed, ift nun heute mie- 
der nach bier gefommen, um bei ber 
Aufklärung des Falles zu helfen. Er 
ijt überzeugt, daß Boggs von Räubern 
umgebradt worden tit. 

Einbrecher ermwilct. 


E. PB. Farrell entvedte heute früh, 
dat Einbreder die Eifenftangen an 
ber Hinterthür zu feinem Laden, Nr. 
407 ©. Weitern Ape., durchgefägt, fih 
Eingang verfchafft und ihm Zigarren, 
ZTabatf, Rafirmeffer und andere Sachen 
im Werthe von $200 entwendet hatten. 
Er benachrichtigte die Mache an ber 
Marren Upe., von wo fünf Beamte im 
Magen fofort na dem Laden jagten. 
Unterwegs begegneten ihnen jechs junge 
Burfhen. Diefe nahmen Reihaus; 
eö gelang aber, vier von ihnen, nachdem 
fie durch Schiffe zum Halten gebradt 
morben waren, einzufangen, und bei 
ihnen fand fich angeblich ein Theil der 
Farrell geftohlenen Sachen. Die Ge: 
fangenen find: Fred U. Leland, 22 
Sahre alt, Nr. 131 ThroopStr., Kraft- 
mwagenführer; CharlesSeeley, 23 Xahre 
alt, Nr. 2322 Welt Lafe Str., Yaden=- 
biener; red Yarmell, 19 Jahre, Nr. 
1480 Wafhington Blod., Fuhrmann, 
und R. E. Fofter, 22 Jahre, Nr. 2866 
MWoodward AUne., Schaufpieler. Weber 
ihre enttommenen Kumpane bermeigern 
fie alle Augfunft. 

Auch in Epanfton gelang «3 heute 
früh, zmet angeblich fchon vorbejtrafte 
Einbrecher auf frifcher That zu ermi- 
fen; deren Namen hält die dortige 
Polizei aus gemiffen Gründen geheim. 
Die Wache wurde telephonifch verftän= 
digt, daß in der Apothefe von George 
P. Mil, Nr. 1000 Maple Ape., Ein 
brecher jeien. Polizift Siegle fand bie 
Nachricht beitätigt, hielt den einen, 
melcher eine Zeitung por fich ausgebrei⸗ 
tet hatte, mit dem Revolver in Schach, 
mährend ber andere, der gerade den 
Anhalt der Ladenkaffe, 24 Cents, ein- 
geftedt hatte, von zmei Poliztiten, 
melche auf Motorrädern nachgefommen 
waren, an ber Geitenthür nach furzem 
Kampfe überwältigt murde. Die®efan- 
genen ftehen im Verdacht, zahlreiche an= 
dere Einbrüche in den nördlich ge— 
legenen Vororten-und in Rogers Part 
verübt zu haben. 

Abermals ift ein Schneidergefchäft, 
das der Novelty Cloaf Eo., Nr. 109 
©. Market Str., ausgeraubt morden; 
MWaaren im Werthe von $1200 wurden 
bon den mittel Nachſchlüſſels einge— 
drungenen Gaunern auf einem Wagen 
fortgefhafft. E3 ift dies der 21. der— 
artige Vorfall im Schleifenviertel jeit 
legtem Herbit. Bon den Thätern * ! 
bie Polizei feine Spur. 


Der $rauenmord bei Elgin. 


Auf die Ergreifung des Mörbers 
der unbefannten Frau, deren Leiche am 
Montag, wie gemeldet, neben einer Ge- 
leifeüberführung bei Elgin gefunden 
wurde, find vom Sheriff MeBriarty 
vom County Kane $100 Belohnung 
ausgejegt und Gouverneur Deneen ift 
angegangen morden, die Summe nod) 
zu erhöhen. In den Händen ber rau, 
deren Leiche der Mörder augenfchein- 
lich zu verbrennen verfuchte, fand man 
ein Büfchel Haare, welches die Unglüd- 
liche in ihremVerzmeiflungstampfe vem 
Verbrecher auägeriffen hatte Auch 
dürfte Diefer Stihmunden bon der 
Hutnadel der Frau bdabongetragen 
haben. €3 it zwar ein Mann bei 
Hampfhire verhaftet, aber ala unfchul- 
dig wieder freigelaffen worden; auf 
Bigeuner, melche in der Nähe ver Mord: 
ftätte am Samftag und Sonntag ihr 
Lager hatten, wird gefahndet. Guper- 
intendent Gray von der „Huntley 
Bottling Co.“ Hat den Behörden mit- 
getheilt, daß der Begleiter der Frau ihn 
am Sonntag nah dem Wege nad 
Manne gefragt habe. Der Mann fei 
ein Ausländer, habe Blatternnarben 
im Geficht, wiege etwa 185 Pfund, fei 
5 Fuß 10 Zoll groß und breitichultrig. 
Er babe einen jchwarzen Schnurrbart 
und Schwarzes Kopfhaar. DBekleidet 
mar er mit einem Rod von bunfler und 
Beinkleivern von heller Farbe, fomie 
einem meichen grauen Yılzhut. Gray 
traf den Mann und die Frau, deren 
Leiche er miedererfannte, am Gonn= 
tag Abend in jener Gegend. 


Betrieben angeblih Wettbuden. 


Hilfsfheriff Barrett und fünf Ka- 
meraben. überrumpelten fpät geftern 
Nachmittag den Wirth Henry Zimmer- 
mann, Nr. 7206 Circle Ape., Foreft 
Bar, und M. Fiery in einem Zimmer 
über der Wirthichaft und den Wirth 
Mm. Gorke, Nr. 7202 Circle Xbe., 
und Samuel Shaw ebenfalls in einem 
Zimmer über Gorke3 Wirthichaft, 
und jtedten alle vier wegen angedlichen 
Betriebs von MWettbuben ein. Renn- 
berichte und anderes Bemeißmateric! 
mwurben bejchlagnahmt, mehrere Be- 
Jucher aber nicht behelligt. Die Gefan- 
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genen jtellten fofort je $1000 Bürg⸗ 
Ichaft und werben am nächſten Diend- 
tag vor Friedensrichter Kendall pro- 
zefſirt werden. Dem Sheriff waren in 
letzter Zeit wiederholt Klagen über den 
angeblichen Wettbudenbetrieb der bei— 
den Wirthe zugegangen. 


Kamen an den Unrechten. 


Arthur Sutter, Nr. 6037 Calumet 
Ave., wurde geſtern Abend an der 
Nord Clark und Weſt Cheſtnut Straße 
von zwei Räubern, welche ſich hinter 
einem Plakatſtand verſteckt hatten, mit 
Schlagringen überfallen, er haute aber 
ſo kräftig zurück, daß ſie in eine Gaſſe 
flüchteten. Sutter verfolgte ſie, ſie 
ſind ihm aber entwiſcht. 

Ein gutgekleideter Räuber entriß 
geſtern Abend an der Carroll und Ked— 
zie Ave. Frau Emma Krüger, 3831 
Harvard Str., ihre Börfe; diefe ent- 
hielt 65 Cent3. Der Verbrecher ent- 
kam. 

Robert P. Woods, ein 28jähriger 
Mann aus Winſtow, Arizona, traf ge⸗ 
ſtern in Chicago ein, lernte an der 
State und Van Buren Str. einen 
„netten Menſchen“ kennen, mit dem er 
mehrere Wirthſchaften beſuchte und 
Abends eine Straßenbahnfahrt nach 
der Weſt 75. Straße und Süd Weſtern 
Ave. machte. Dort ſchlug der neue 
Freund ihn nieder und beraubte ihn 
um $14, feine ganze Baarfchaft. Poli- 
zift Klein fand Woods befinnung3los 
und [ehmer am Kopf verwundet auf, 

Italiener durch Bombe verleßt. 


Sn der Gaffe Hinter dem Mohn- 
baufe 5235 Lerington Uve. fanden 
Ungelo Delabaro, 620 Forquer Sttr., 
und ein anderer Italiener, ftädtifche 
Straßenfehrer, geitern eine Bombe; 
Delabaro hob fie auf, und im nächiten 
Yugenblid erplodirte das Gefchoh. Er 
büßte den Daumen und drei Finger 
der linfen Hand ein; fein Begleiter er- 
Yttt VBerlegungen im Gefichte. Die Leute 
wurden von Dr. Henning im Chicago 
Hofpital verbunden. Das Sprengge- 
fchoß lag in der Nähe eines Gebüjches, 
und Delabaro hatte e8 aus Neugier 
aufgehoben. Die Polizei hat ein fchar= 
fe3 Verhör mit den Verwundeten ans 
geitellt, da deren hier mitgetheilte Dar- 
jtelung de3 Vorfall3 ihr augenjchein- 
fih ala nicht ganz richtig vorkommt, 
ohne aber meiteren Auffchluß zu er- 
langen. Der Vorfall rief in der Nach- 
barfchaft beträchtliche Aufregung her- 
bor. 

Die Brandftiftungen in South Chicago. 

Sohn Nagel, melcdher am Montag 
Abend verhaftet murbe, ala er dem 
Teuer zufah, durch melches in einem 
Stall Hinter dem Haufe 8828 Com— 
mercial Xoe. zehn Pferde umfamen, 
bat der Polizei angeblich ein Geftänd- 
niß gemadt, und man hat ihn im 
Verdacht, daß er auch um mehrere an- 
bere Branditiftungen in jener Gegend 
weiß. SKeifer Breder, der Stallauf- 
feher von %. Leberer & Eo., deren 
Pferde am Montag Abend verbrann- 
ten, feine Frau und vier Rinder fonn- 
ten fihenur mit fnapper Noth retten. 


Geld und Mefier. 


Als ein Bekannter dem 26jährigen 
Arbeiter Comenzi Armenzon gejtern 
Abend an der Armour Wpenue und 
Meit 36. Straße ein Darlehen von 
$100 abjlua, murde er von dem 
Menichen furchtbar vermeffert. Die 
Zufhauer und Geheimpoliziften ver- 
folgten den Ihäter, aber erjt nachdem 
diejer gefchoffen und fchmer verwundet 
worden mar, gelang feine Tyeitnahme. 
Armenzon wohnt Nr. 1900 Armour 
Avenue. 

Mordangeflagter freigefprocen. 


Der 24 Nahre alte Salvatore Mar- 
fino, melder am 4. Dftober 1910 
Papino Gambrino erfchofen hatte, 
ift im Kriminalgerichte von den Ge 
fchmorenen freigefprochen worden, da 
er jich im Zujtande der Nothmehr be= 
funden haben fol. 


Race des Enttäufchten. 


Un der Aujtin Abe. und Nord Eli- 
zabeth Straße murbe, nachdem Ge— 
beimpoliziften fünf Mal auf ihn ge= 
choffen hatten, geitern William John— 
fon, aud) Ya Drun genannt, verhaftet. 
Der Mann mird bezichtigt, am 13. 
April Frau Eunice Carrier, 1120 
Auftin Ape., weil fie fein Liebesmerben 
abgemiejen hatte, aufgelauert und fie 
geichoflen zu haben. Frau Carrier tft 
geitern Abend geheilt aus dem Hofpital 
entlafjen worden. 


Banfbeamter verfhwunden. 


Kohn Ellermann, welcher jeit meh- 
teren Kahren in Dienjten der Conti- 
nental and Commercial National Bant 
ftand, ift verfcehmunden, gleichzeitig 
auch Grace Troft, Krantenmärterin im 
Garfield Park Sanitartum. Eller- 
mann wird von der Banf der Verun— 
treuung bon über $1500 bezichttgt. 

— — — 


Ein Wolfram⸗Lager. 


Durch die Erfindung und die dar— 
auf gegründete Induſtrie der Wolf⸗ 
ram-Lampen, die jchon eine beträcht- 
lie Verbreitung für Die Ymede ber 
eleftrifchen Beleuchtung erreicht haben, 
ift der Bedarf an dem bisher nur mes 
nig benugten Metall Wolfram fehr ge- 
ftiegen. Das Mineral, das für feine 
Lieferung Hauptfählih in Frage 
fommt, ijt der fogenannte Scheelit oder 
Tungſtein. Nach ‚feiner chemischen 
Zufammenfeung beiteht es aus molf- 
ramfaurem Kalt. Bisher wurde ber 
Sceelit meift aus Schwerer bezogen, 
und im ganzen betrug die Weitprodufs- 
tion etwa 4000 Tonnen. egt fommt 
die Nahricht, dak in Neufhottland 
große und reiche Lager des Minerals 
entbecft worden find. Außer für elet- 
trifhe Lampen findet das Molfram 
neuerdings auch eine immer fteigende 
Benutung bei der Herftellung einer 
befonderen Stahlforte, die al3 Wolf: 
ram-Stahl bezeichnet wird. 


. — Wie lange wird e3 dauern, dann 
haben auch die Kinder fehon — Ver 
gangenheit früher ala eine Zufunft? - 
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= ein Heilmittel, welche die Probe eines über hundert Zahre langen 
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braudj8 beflanden Hat. Er reinigt das Blut, ftärkt und 
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Aus reinen, Gefunbheit bringenden Wurzeln und Kräutern herges 
ftefft, entHält er nur Beftandtheile, welche Gutes thun. Cr hat als 
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Gr ift nit in Apotheken au Haben, fondern tird den Leuten direlt buch 
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Ein Strohhalm. 


Großſchlächter klammern ſich an die 
Standard Oil-Entſcheidung. 


— — — 


Antrag auf Wiederverhandlung. 


Richter Carpenter ertheilt ihnen Erlaub— 
niß, nochmalige Verhandlung ihrer Ein⸗ 
wände auf Grund jener Entſcheidung 
zu beantragen. 


Richter Carpenter hat heute im 
Bundes-Diſtrittsgericht den Anwälten 
von J. Ogden Armour und den ande— 
ren angeklagten Großſchlächtern ge— 
ſtattet, einen Antrag auf Wiederver— 
handlung ihrer Einwandſchrift ein— 
zureichen. Der dahingehende Antrag 
gründete ſich auf die Entſcheidung des 
Bundes-Obergerichts im Standard 
Oil-Falle. Der Richter erklärte ſeine 
Auffaſſung jener Entſcheidung, und 
die ganze Verhandlung nahm keine 
Viertelſtunde in Anſpruch. Nach des 
Richters Meinung muß das Oberge— 
richt das Sherman-Truſtgeſetz, welches 
der Anklage zugrunde liegt, als Straf—⸗ 


geſetz betrachten, denn mit ſeiner Aus— 


legung der Paragraphen 4 und 7 habe 


e3 nothmendiger Weife die drei eriten | 


Paragraphen, die Strafparagraphen 
bes Gejetes, anerfannt. 

Als die Anmälte der Gropfchlächter 
und der Regierung por den Richter 
famen, theilte Hauptvertheidiger John 
©. Miller dem Richter mit, daß die 
Vertheidigung den Regierungsanmäl- 
ten zu miffen gethan, daß der Antrag 
heute gejtellt werden mürde. Dem 
Antrage liege eine Abfchrift der Ent- 
ſcheidung des Bundes-Obergerichts im 
Standard Oil-Falle bei. Der einzu— 
bringende Antrag laute, daß der Rich— 
ter die Zurückweiſung der Einwand— 
ſchrift gegen die Anklagen aufheben 
und eine nochmalige Argumentation 
geitatten möge. 

Der Richter erfundigte fich, mie viel 
Zeit die Anwälte zur fchriftlichen 
Ausarbeitung ihres Antrags braud- 
ten, da er eine mündliche Argumenta> 


-tion nicht anhören wolle. Eine Woche 


ſei wohl Zeit genug. 

Herr Miller bemerkte, e3 handle fich 
um eine Unalyfirung der Obergericht3- 
Entjheidung, und erklärte fi dann 
mit den übrigen Anmälten mit der 
Hrilt einverftanden. Der Richter fagte, 
daß bis zur Erledigung diefer Sache 
alle anderen Anträge zurüditehen 
müßten. Nachdem noch; ausgemacht 
worden war, daß vor Ablauf der 
MWoce die Vertheidigung den Regie 
rungsanmälten den Antrag und bie 
legteren der DVertheidigung ihre Er: 
miderung darauf zuftellen joll, äu- 
Berte Richter Carpenter feine Mei- 
nung. 

Iſt ein Strafgefeh. 

„Den -eriten Punkt“, fagte er, „habe 
ih in der Entfcheidung iiber die Gin- 
mwanbjchrift erledigt, da3 heikt, das 
Obergericht muß das Gefet ala Straf- 
gejeg betrachten, und wenn e3 da3 
thut, dann muß e3, nach der Ent- 
[heidung über die Baragraphen 4 und 
7, au) die Paragraphen 1, 2 und 3 
billigen.“ 

„gu gemwiflen Zmeden”, warf Herr 
Miller ein. 

„Mir jcheint,” fuhr der Richter fort, 
„daß die Paragraphen 4 und 7 feinen 
Zweck haben, wenn ed nicht, um bie 
eriten Paragraphen zu zitiren, „Ueber: 
tretungen diefe8 Gefeges“ gibt. Die- 
fer Bunft, glaube ich, erfordert Erör- 
terung.“ 

Baben feine Angft. 

Die Regierungsanmälte zeigten fich 
erfreut über die Wendung der Dinge, 
und einer bon ihnen fagte, daß fie vom 
Verlauf diefes neuen Angriffs auf die 
Rechtsgiltigkeit des Shermangeſetzes 
nichts fürchteten. 

„Der Richter meint“, ſagte einer, daß 
wenn Paragraph 4, welcher Billig— 
keitsgerichten in ſolchen Sachen Macht⸗ 
vollkommenheit gewährt, nach dem 
Spruch des Obergerichts giltig iſt, 
daraus folgen muß, daß die erſten drei 
Paragraphen vom oberſten Gerichts— 
hof des Landes geprüft und gebilligt 
worden ſein müſſen.“ 

Paragraph 7 beſagt, daß jede durch 
den Betrieb eines Monopols geſchä— 
digte Perſon zu Schadenerſatz berech⸗— 
tigt iſt, während die drei erſten Para— 
graphen Truſts für ungeſetzlich er— 
klären und jede daran betheiligte Per— 


fon mit Gelb- ober Haftjtrafe, ober | 


Beidem, bedrohen. Wie e3 jcheint, mer- 
den die Anmälte der Gropjchlächter fich 
jetzt an das vom Obergericht in feiner 
Entſcheidung angewendete Wort „ver—⸗ 
nünftig“ klammern, denn ſi hatten 
ſchon bei der vorigen Verhandlung 
über ihre Einwandſchrift dem Richter 
begreiflich zu machen verſucht, daß das 
Geſetz bei der Erklärung des Begriff 

der Einſchränkung der Handelsfreiheit 
durch Truſts und Monopole einen Un⸗ 
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terſchied zwiſchen „vernünftig“ und 
„unvernünftig“ machen wolleß In der 
heutigen kurzen Verhandlung wurden 
dieſe Worte zwar nicht erwähnt, aber 
Richter Carpenter ließ durchbliden, 

daß dies der einzige Punkt fei, der ihn 7% 
intereffire. 


— ——— — 
£ritnıgdurh einen— Spiegel, 
Bon einer Berliner Operndiva wird 

eine heitere Gejchichte mitgetheilt: fie 
wurde durch eine pure Einbildung bon 
einem Leiden geheilt, an dem jie jchon 
jahrelang litt, 
fein Arzt befreien fonntee Die 
| Dperndiva, die in Amerika gaftirte, 
fam nad) einer Aufführung nach) Haufe, 
und da fie fich nicht mohl fühlte, legte 
fie fi) fofort zu Bett und fchlief ein. 
Nach einigen Stunden ermachte jie, 
mit allen Anzeichen einer heftigen Ers 
frantung, die fich befonders in Athem= 
ınoth und Erftidungsanfällen Außerte, 
) Die einzige Rettung märe für fie das 
Deffnen des Tyenjters gemeien; jie 
fannte den Grad ihrer Erfranfung von 
früheren Fällen her und fonnte ihn 
ftet3 nur durch frifche Luft befümpfen. 
Gewöhnlich machte halb jchlafend eine 
Dienerin, die beim erjten Klingelgeis 7 
chen aus dem Zimmer der Herrin jüor .° 
fort aufichredte, das Schlafzimmer 
betrat, um ein Yenjter zu öffnen und 
der Herrin dadurch Heilung zu bers 
ı fhaffen. In dem Hotel, in dem jie 
wohnte, mar eine Klingel nicht erreich- 
| bar; jedenfalls fühlte jich DieSängerin 
zu ſchwach, um fich nach einem Klingels 
| zuge umgufehen. Da fie gleichfalls zu 
| franf war, um vom Bett aufftehen und 

i das enfter öffnen zu können, ergriff 

| fie in ihrer Angft, daß die Athemnoth 

| fi) noch) fteigern könnte, einen kleinen, 
hölzernen Stiefelauszieher und jchleu= 
| derte ihn nach der Richtung, mo fich 

i die Yeniter befanden. Sie hoffte, da= 

mit ein Fenfter einfchlagen zu fönnen, 
um frifche Luft zu befommen. Der 
Stiefelfneht war richtig gezielt, mit 
lautem Klirren fielen die Glasſcherben 
einer zerbrochenen Scheibe zur Erde. 
Die Künftlerin fühlte fich, mie fie er- 

‚zahlte, Jofort durch die hereinftrömende 

friſche Luft ungeheuer erleichtert und 

‚ konnte wieder aufathmen. Bald fchlief 

| fie ein und machte gelund und geftärkt 

| am anderen Morgen auf. Da aber 

; Tah fie, welche Bejcherung fie angerich» 

' tet, und ma3 die Einbildung vermag. 

Sie hatte nämlich mit dem Gtiefel- 

| Imecht nicht eins ber beiden eniter, 

Erw den zmiichen diefen Fenſtern 

| befindlichen hoben Spiegel getroffen, 

ı der nun zerjchmettert daftand, Die 

; Yenfter waren feit gejchloffen und voll= 

ſtändig ganz geblieben, ſo daß das 

Hereinſtrömen der „friſchen Luft“, die 

zu der Geneſung der Künſtlerin beige— 
tragen hatte, vollſtändig ausgeſchloſ— 
ſen war. Etwas Gutes aber hatte 
dieſes nächtliche einſame Abenteuer 
für ſich. Die Schauſpielerin fürchtete 
ſich nicht mehr vor Athemnoth und Er⸗ 
ſtickungsanfällen, und ſie hat ſeither 
auch nie wieder damit zu kämpfen ge⸗ 
habt. Durch die Einbildung kann 
ſelbſt ein zerbrochener Spiegel zum 

Arzt werden. 

— 1. — 
Wens der Bater mit dem Schne.. 


ı Eine fchmwierige DVermandtichaft ift 
| fürzlich in einem Dörfchen der Ale 
‚ marf zuftande aefommen. Yn Dübh- 
| ringshof bei Zandäberg, fo erzählt bie 
| „Tägliche Rundſchau“, haben kürzlich 
ein 53jähriger Bauerngutsbeſitzer und 
deſſen 26jähriger Sohn zwei Schwe— 

ſtern geheirathet. Der junge nahm ſich 
die 24jährige zur Frau, während der 
| Vater die 19jährige ehelichte. Der 
ı Stand der gegenwärtigen Verwandt⸗ 
| Schaft ift nun alfo der, daß Vater und 
F Sohn Schmwägerzleute geworden find 
ı und die 19jährige Schmeiter die 
| Schwiegermutter ihrer 24jährigen 
Schweſter iſt. Die Schwiegertochter 
desBauerngutsbeſitzers iſt ſeineSchwã⸗ 

gerin, ſeine Frau, die Schwiegermut⸗ 
ſter, gleichfalls Schwägerin ihres 
Schwiegerſohnes. Die 19jährige Gat⸗ 
| tin ijt die Stiefmutter ihres 26jähri= 
| gen Schmwiegerfohnes und Schmagers 
| geworden. — Noch viel jchwieriger 
| wird aber die Verwandtjchaft, wenn 
| auß ber Doppelehe Kinder hervorges 
ben. Die Vettern oder Kufinen mwers 

den dann gleichzeitig Onfel und Neffe, 
! bezw. Tante und Nichte. Der 5jähe 


| zige Bauerngutäbefiger und feine 19% 4 


‚ jährige Gattin werden dann zu ben 
' Kindern ihres Gohnes gleichzeitig : 

| Großnater bezw. Großmutter, Ontel 
| und Tante. Die Kinder, die aus ber 
| Ehe des älteren Gutsbefigers entfpries 


! Ben, werben zu ihrem Onfel, dem jun⸗ 


ifter. Wie werden fich die VBermandbt« , 
: Ichaftsverhältniffe aber erft in einer © 
| dritten Generation geftalten! ; 


—— B “ 
— Auf dem Flugplage. — „Hör © 
bloß mal, mas dad Meib da drüben ‘; 
für ein entjegliches Mundmert hat!“ 
—,D, die tenn’ ich; e3 ift die Frau deg 
geprüften Tsliegerd Propellätg." — 
„Hm, diefer Propellstn fcheint fogar 
ein fchmergeprüfter Flieger zu fein!“ 
— >. 


Trügt die 
von 





und bon dem »fie BE 


gen Gut3bejiger, Bruder oder Schmes ' 5 


I 


- Sinanzgefhäften nur zu jehr „Rava= 
” Fier“. Verjchmäht e3, ihre Außenftände 
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SKleinlihde Polttit., 
Das Lied nom geldarmen Chicago 


. ift feit langen Sahren fo ausdauernd 


"und eindringlich gejungen worden, daß 


* heutzutage jedem Schuljungen der Res 
 frain, „Chicago Hat fein Geld dazu“ 


geläufig ift; im Wirklichkeit ift Die 
„Stadt“ Chicago aber nicht nur nicht 


“ arm, jondern reich. Sie ift in ihren 


= 


© einzutreiben und pumpt jic) lieber jel- 


"der Geld, ala daß fie es über’3 Herz 


e bringen fönnte, ihre Schuldner zu 


E 


" drängen. Nur weil Chicago allen jei- 


" Sahr Kredit gibt, beifpmw. diefes Früh- 


E- 


R 


nen Steuerzahlern immer ein volles 


jahr erſt die legtjährigen Steuern ein- 


© trieb, bezmw. eintreibt, fieht e3 fich ge- 


zivungen, bei den Banten Anleihen zu 


= madhen, oder fi Vorfhüfje auf die 


diesjährigen Steuerzertififate geben 
zu lajfen. Chicago jtundet feinen 
Bürgern die Steuerzahlungen ein vol= 


les Jahr“ zinslos, muß jelbit aber 4 
 Brozent Zinjen bezahlen. 


Dabei hat 


 e3 thatfächlich große Summen in Baar 
> in denjelben Banten liegen, von denen 
2 e3 jich das zur Beitreitung der Hauss 


balttoften nöthige Geld borat. _ Zur 


"Zeit an die $20,000,000. Dies Geld 


© gehört befonderen Fondz, 


und darf 


© nur für beftimmte Ziwede benußt wer- 


den; rund jeh3 Millionen Dollars 
gehören beijpm. dem „Zraction” 
Fonds, und find nur für Straßen: 


© tunnelbauten: verwendbar, andere Mil: 


— 


lionen liegen im Waſſer-Fonds und 
ſind nur für Waſſerverſorgungszwecke 


anzugreifen uſw. Und ſo gehört ſich's, 


ſo muß es ſein. Aber einigermaßen 
lächerlich wird die Sache dadurch, daß 


die Stadt von den Banken, bei denen 


ſie dieſe Fonds hinterlegt hat, nur 20 
Prozent Zinſen bekommt, dabei aber, 


wie geſagt, 4 Prozent bezahlen muß, 


wenn ſie ſelbſt, gegen die denkbar beſte 
Sicherheit, das zur Beſtreitung der 
laufenden Ausgaben nöthige Geld bor— 
gen will. Thatſächlich muß ſie ſich 


bon den rund zwanzig Millionen, die 


*— 


— 


1 ficht einen früher befämpften Vorfchlag 


fie ald Fondsgelder bei den Banten 
Dinterlegt hat, etwa fieben Millionen 
zurüdborgen und dafür $280,000 Zin- 
jen da8 Nahr zahlen, mährend die 
Banken den Fonds für die zwanzig 
Milionen nur 450,000 an Zinfen 
gut jchreiben. 
bie Benubung von etwa 13 Millionen 
für nur $150,000 Zinszahlung das 
Sabr, alfo zu etwa 1.15 Prozent, wäh: 
rend die Stadt 4 Prozent, $280,000, 
zahlen muß für die Benugung von 
$7,000,000 ihres eigenen Geldes. 

Wie jchon der eine oder andere fei- 
ner Vorgänger, fo bemühte fich f. 2. 
der Stadtfämmerer der Buffe’fchen 
Adminiftration, Herr Walter 9. Wil- 
fon, endlich bejjere Zinsraten von den 
Banten zu befommen, und als ihm das 
nicht gelang, jann er auf andere Mit- 
tel und Wege, jener Lächerlichfeit ein 
Ende zu madhen. Er fam auf den Ge- 
danten, die Banken als Vermittler 
äwifchen der Etadt und ihren Fonda 
und damit die Vermittlerprofite ber 
Banken auszufchalten, und arbeitete 
einen Plan aus, der der Stadt das 
Recht geben follte, bei ihren eigenen 
Honda Anleihen zu machen. Der de- 
mofratiihe Staatsjenator Edward 3. 
Sladin, der im Nebenamt ein Unter- 
beamter Wilfons war, brachte Wilfonz 
Plan in die gehörige Form und reichte 
bie Bill in Springfield ein. Sie führt 
den Namen des GSenators, aber wenn 
fie auch al3 „Sladin Bill“ befannt ift, 
jo ift doch unzweifelhaft der frühere 
Stadtfämmerer Wilfon ihr geiftiger 
Urheber, und der Bufje’schen Admini- 
ftration hätte der Krebit für die Bill 
gebührt, wenn fie gut und loben3- 
werth iſt. 

Er wurde ihr nur in ſehr ge— 
ringem Maße. Von gewiſſer Seite 
wurde die Bill ſo kühl behandelt, daß 
es wie Ablehnung ausſah. Sie wurde 
von der Buſſe'ſchen Adminiration be⸗— 
fürwortet dieſe Adminiſtration 
mußte aber diskreditirt werden; es 
ging nicht an, etwas zu loben, was ſie 
gethan hatte oder empfahl, und als 
wirklich gemeinnützige Maßregel, durch 
deren Annahme wohl gewiſſe Sonder— 
intereſſen geſchädigt, aber keine geför— 
dert werden würden, ſah ſich nach der 
Abſägung“ der Buſſe'ſchen Admini⸗ 

Aion Niemand veranlaßt, ſich 
für die Bill in's Zeug zu legen. Sie 
machte demzufolge wenig Fortſchritt, 
und heute ſcheint es kaum mehr mög— 
lich ſie in der derzeitigen Tagung der 
Geſetzgebung zur Annahme zu brin—⸗ 
gen, obgleich ihre Annahme heute von 
eben der Seite, die ſich erſt ſo ſehr kühl 
verhielt, ftürmifch gefordert wird; ob= 
gleich (oder vieleicht weil?) die mittler. 
weile zur Regierung gelangten ehe- 
maligen Widerfacher fie jebt als ihr 
eigene liebe3 Kind Binzuftellen be— 
lieben. 

Belfer fpät al3 gar nit. Es ift 
immer gut u. unter Umftänden Iobens- 
mwerth, wenn man einen Srrthum 
einfieht und dank beiferer Ein- 


zu förbern fucht. Uber e3 ift jchlimm, 


eine der Shlimmften Erfcheinungen ber 

eipolitif, daß jo fehr oft ganz un= 
—— gute Vorſchläge und Maß— 
nahmen nur deshalb bekämpft werden, 


So haben die Banken 


weil fie von dem politifchen Gegner 


; baf bie Parteien und Frak⸗ 
eit bereit find, fleine und 
Parteivoriheile dem —* 
wies 


k Tichen Inteteſſe voranzuſetzen — wie 


hier geſchah. Daß die Annahme der 


Glackin-Bill jetzt ſo eifrig von den 
heftigſten Widerſachern der Buſſe'ſchen 
Adminiſtration gefordert wird, iſt un— 
zweifelhaft ein glänzendes Zeugniß für 
die Buſſe'ſche Adminiſtration und die 
Glackin-Bill — nur dürfte es dieſer 
und der Stadt nicht viel nützen. Denn 
es iſt nahe vor Thorſchluß der Geſetz⸗ 
gebung, und es dürften beſondere An⸗ 
ſtrengungen nöthig ſein, die Bill noch 
zur Annahme zu bringen. Es mag 
aber leider fo fein, daß nun bie „An= 
deren“ dem neuen Water, bejjer Stief⸗ 
vater der Bill den „Kredit“ nicht 
gönnen. 


Die organifirte Arbeit und die 
Truftentfgheidung. 

Nicht zulegt und nicht zuminbeit 
haben die Arbeiter-Drganijationen 
Grund zur Bewillftommnung der ober- 
gerichtlichen Auslegung des Bundes⸗ 
Iruftgefeßes. So lange das Gejeh 
mit feinem Verbot „aller“ Bejchrän- 
fung von Handel und Verkehr mwört- 
lich und buchitäblich aufgefaßt werden 
fonnte, mar auch feine Arbeiterorgants 
fation fiher vor den Fängen und 
Strafen des Geſetzes. Es war dazu 
nicht einmal nöthig, daß die Organiſa— 
tion auf Streils und Boykotts ſich 
verlegte. Auch ſchon eine Vereinbarung 
zur Sicherung höherer Löhne, oder 
fürzerer Arbeitszeit oder ſonſtiger Beſ⸗ 
ſerung der Arbeitsbedingungen ließ 
ſich als Verletzung des Geſetzes hin— 
ſtellen. 

Daß Arbeiterorganiſationen in dem 
Geſetze nicht genannt ſind und das 
Geſeß nicht auf ſie gemünzt war, 
konnte nicht als ſtichhaltige Ausrede 
gelten. Eiſenbahngeſellſchaften ſind 
in dem Geſetze auch nicht genannt, und 
es iſt bekannte Thatſache, daß bei der 
Erlaffung des Gejeges jo wenig an fie 
wie an die „Unionen“ der Arbeiter ge- 
dacht wurde. Als der Kongreß da3 
Gejeß erließ, hatte er einzig Die joge- 
nannten Induftrie-TruftsS im Auge, 
fapitaliftiiche Kombinationen von der 
Urt des Fleifchtruft, des Zudertrujft 
und bergl. m., die damals überhand 
nahmen und die öffentliche Meinung 
beunruhigtfthen. 

Das Geſetz iſt trotzdem bekanntlich 
ſowohl auf die Eiſenbahnen wie auf 
die Arbeiterverbände angewendet mor= 
den. Seine Verbote find nicht gegen 
gewiffe Perfonen, fondern find gegen 
gewiffe Handlungen gerichtet. Von 
mern diefe Handlungen begangen mer- 
den, fann und darf feinen Unterfchied 
machen. Gleich ailt das Gefeß für 
Alle, Alle gelten gleich vor dem Gejeh. 
Sit alfo, wie buchftäbliche Auslegung 
e3 verlangt, jedwede Beichränfung des 
Handels und jeder Verjuch einer fol- 
chen Bejchräntung eine Verlegung des 
Gefetes, ganz ohne Rüdficht darauf, 
ob die Bejchränfung in ihrer Wirkung 
nöthig oder unnöthig, vernünftig oder 
unvernünftig, nützlich oder ſchädlich 
ſein mag, und gleichviel, welcher (gu— 
ten oder ſchlechten) Abſicht ſie ent— 
ſprang, dann wird das Geſetz auch 
verletzt durch jede Abmachung zu ge— 
meinfchaftlicher Feſtſetzung der Ar— 
beitslöhne oder ſonſt welcher Arbeits— 
bedingungen — ſobald nur die Abma— 
chung bedeutend genug iſt, Einfluß 
auf den zwiſchenſtaatlichen Handel 
auszuüben. Denn ob die Arbeitgeber 
unter ſich übereinkommen, die Ver— 
kaufspreiſe ihrer Waaren aufrecht zu 
halten, oder ob ſie mit den Arbeitern 
ein Uebereinkommen zur Aufrechter— 
haltung gewiſſer Arbeitslöhne treffen, 
die natürlich durch die Verkaufspreiſe 
eingebracht werden müſſen, kommt 
doch in dieſer Hinſicht auf Eins her— 
aus. Ganz beſonders bedenklich wird 
die Sache, wenn, wie das in wenigſtens 
einer früheren Entſcheidung geſchehen, 
eine gemeinſchaftliche Abmachung als 
Geſetzverletzung aufgefaßt wird, trotz— 
dem ſie eine Preiserhöhung oder Ra— 
tenerhöhung nicht beabſichtigt und 
nicht zur Folge gehabt hat, ſondern 
nur weil ſie „die Macht oder die Ge— 
legenheit dazu bietet.“ 

Iſt gegen Lohnabmachungen u. dgl. 
bisher auf Grund des Truſtgeſetzes 
nicht eingeſchritten worden, ſo ent— 
ſpricht das eben der Thatſache, daß 
die Verfechter der wortwörtlichen Ge— 
ſetzauslegung mit ihrer Auffaſſung 
noch nicht durchgedrungen waren. 
Wäre aber dieſe Auffaſſung jetzt 
durchgedrungen und hätte das Oberge— 
richt entſchieden, wie — (als einziger 
unter den neun Richtern) — der alte 
Harlan es verlangte, dann hätte es 
doch dazu kommen können. Der Ver— 
band von Arbeitgebern, der mit einem 
Arbeiterverbande einen Vertrag ein— 
geht von der Art, wie ihn die Rooſe— 
velt-Kommiſſion zwiſchen den Gru— 
benarbeitern und Grubenbeſitzern ver- 
einbart hat, verſtößt damit unſtreitig 
gegen den Buchſtaben des Truſtgeſetzes. 
Der Handel wird dadurch beſchränkt, 
denn wenn die Arbeitgeber niedrigere 
Löhne bezahlen wollten, könnten ſie 
auch niedrigere Verkaufspreiſe berech— 
nen und dadurch beitragen zur Ver—⸗ 
größerung der Verkäufe, zur Mehrung 
des Handels. 

Wird jedoch, wie es laut der ergan⸗ 
genen Entſcheidung zu geſchehen hat, 
das Wort Handelsbeſchränkung (re— 
straint of trade) nicht mehr im buch⸗ 
ftäblichen Sinne genommen, fondern 
in dem berfümmlichen juriftifchen 
Sinne, fo befeitigt das die Gefahr. 
Die Frage ift dann nicht mehr, ob ein 
Ablommen den Handel bejchräntt, 
fondern ob e3 ihn „unbernünftig“ be= 
Ihränftt. Und wenn dad Wort „un- 
vernünftig” auch an einer bedauerli- 
hen Unbeitimmtheit tranft, die e3 er- 
mögliht, daß über ein und denjelben 
Yal oft zwei ganz entgegengefehte 
Meinungen bejtehen können, fo ijt es 
mit diefer Unbejtimmtheit und Unge- 
mißheit doch nicht ganz fo fehlimm, 
als der Laie auf den eriten Blid anzu- 
nehmen geneigt ift. Die gerichtliche 
Auslegung ift auch bier fchon zu ziem- 
lich jharfen Definitionen gelangt, die 
im Laufe ber Jahrhunderte fich Her- 
außgebilbet haben und Ma und 


‚Rictfenur geworden find. Kombina- 
og z — —— 


— — 


* — 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 17. Mai 1911. 


tionen ſind darnach — in den Worten 
einer oft zitirten Entſcheidung — als 
im Sinne des Geſetzes unvernünftig 
und rechtswidrig anzuſehen, „wann 
immer die vereinbarte Handlung noth⸗ 
wendig zur Benachtheiligung des Pu—⸗ 
blikums wirkt, oder zur Bedrückung 
von Einzelnen, indem es ſie ungerech— 
ter Weiſe der Macht der Verbündeten 
unterwirft, und wenn der Zweck der 
Abmachung in Erpreſſung oder ſonſti— 
ger Ungebühr beſteht.“ Ob eine Ver— 
einbarung zur Hebung des Arbeiter⸗ 
wohles dient oder ob ſie den Zweck 
hat, einigen Wenigen die Macht mo— 
nopoliſtiſcher Ausbeutung zu verlei— 
hen, wird dabei ſelbſtverſtändlich gro— 
Ben Unterjchied machen. 

Einfommensgliederung Der Be: 

völferung Preußens. 


Die Statift. Korr.“ berechnet, wie 
viel vom Taujend der Gejammtbevöl- 
ferung auf die drei Haupteinlommend= 
gruppen von nicht mehr als 900 ME, 
über 900 bi$ 3000 ME. und über 3000 
Mark entfallen. 3 find dabei die 
Haushaltungsvorjtände nebjt ihren 
Angehörigen und.die Einzelwirthidyaf- 
tenden zur Berechnung gezogen. Ein 
Vergleic) der Zahlen des Jahres 1910 
mit denen DE3 ‚Jahres 1896, des erjten, 
für das die Aufjtellung einmwandöfrei 
möglich ift, ergiebt nun, daß in dieſen 
14 Jahren eine weſentliche Verſchie— 
bung zu Gunſten der Gruppen mit hö— 
herem Einkommen ſtattgefunden hat. 
Während in dem Jahre 1896 noch 
672,0 vom Tauſend der Bevölkerung 
ein Einkommen von nicht mehr als 
900 Mark hatten, waren dies im Jahre 
1910 nur noch 428,4 v. T. Dagegen 
iſt der Antheil bei der Einkommens— 
gruppe von über 900 bis 3000 Mt. 
in der gleichen Zeit von 291,7 auf 
512,8 v. 3. und der in der Gruppe 
bon über 3000 ME. von 36,3 auf 58,9 
vd. T. gejtiegen. In den einzelnen Pro= 
binzen haben fich die Verhältniffe recht 
berjchieden geftaltet, wenn aud) überall 
bei der erjten Gruppe ein Rücdgang, bei 
den andern beiden eine Steigerung er= 
folgt ift. Am geringften ift der An 
theil der Bevölkerung mit höchjtens 900 
Mark Einfommen in Wejtfalen mit 
267,1 (i. 3. 1896 518,5 v. T.); dann 
folgen der Stadtkreis Berlin mit 278,9 
(438,9), die Rheinpropinz mit 288,1 
(590,2), Schleswig-Holftein mit 390,2 
(636,4), Hejlen-Naffau mit 384,1 
(668,5), Brandenburg mit 394,6 
(666,5), Sadjjen mit 408,8 (679,2), 
Hannover mit 419,0 (667,4), Schlefien 
mit 552,5 (767,0), Pommern mit 
604,5 (751,8), Pofen mit 628,9 
(801,7), MWeftpreußen mit 648,6 
(808,1) und Oftpreußen mit 715,8 
(823,4) vd. T. Zmifchen der günftig- 
ften Ziffer und der ungünftigften liegt 
alfo ein fehr großer Zmifchenraum, der 
fich fett 1896 noch erheblich vergrößert 
hat, indem er non 384,5 auf 448,7 
v. T. geſtiegen iſt. In der Rheinpro— 
vinz iſt in den 14 Jahren der Antheil 
der Bevölkerung an der niedkigſten 
Einkommensgruppe unter die Hälfte 
zurückgegangen, in Oſtpreußen hat er 
ſich nur etwa ein Achtel ermäßigt. 
Berlin hat den günſtigſten Platz an 
Weſtfalen abgeben müſſen. Auch in 
der Gruppe der beſſeren Einkommen 
von mehr als 3000 Mk. ſteht der 
Stadtkreis Berlin nicht mehr am beſten 
da, denn er iſt mit 81,6 v. T. von der 
Provinz Brandenburg mit 84,1 v. T. 
überflügelt worden. In Berlin war 
die Zunahme ſeit 1896 nur gering, da 
die Ziffer damals 75,6 betragen hatte, 
während ſie ſich in der Provinz Bran— 
denburg nur auf 38,1 v. T. belaufen 
hatte, ſo daß eine Steigerung auf das 
Doppelte eingetreten, eine Folge des 
Wachsthums der Vororte Berlins. Es 
folgen dann Heſſen-Naſſau mit 72,2 
(i. J. 1896 47,7), Schleswig-Holſtein 
mit 71,0 (42,8), das Rheinland mit 
63,6 (40,7), Hannover mit 62,6 (38,3), 
Sachſen mit 59,8 (39,8), Weitfalen 
mit 52,7 (36,5), Pommern mit 46,3 
(29,4), Scählefien mit 44,1 (26,6), 
Weitpreußen mit 40,7 (22,9), Bofen 
mit 39,1 (19,3) und Oftpreußen mit 
35,8 (20,4) v. 3. Pofen ift nebit 
Brandenburg die einzige Provinz, in 
der eine DVerboppelung des Antheils 
ber befferen Einfommen eingetreten ift. 
Sondert man Stadt und Land, fo 
betrug der Antheil der Benölferung an 
ber Einfommendgruppe von nicht mehr 
al3 900 Marf in den Städten 334,8 
(i. 3. 1896 5856,3), auf dem Lande 
511,2 (731,4), an der Einfommen3- 
gruppe bon über 900 bi3 3000 ME. in 
den Stäbten 575,6 (349,2), auf dem 
Lande 457,1 (252,3), an der Einfom- 
mendgruppe von iiber 3000 ME. in den 
Städten 89,6 (65,5), auf dem Lande 
81,7 (16,3) v. 9. Die Einfommen3- 
berhältniffe auf dem Lande find na- 
trugemäß nicht fo günftig mie in den 
Städten, aber fie haben fich auf dem 
Lande in den 14 Yahren mehr gehoben. 
Der Antheil der Bevölkerung mit mehr 
al3 3000 Mt. Einfommen hat fich dort 
nahezu verboppelt. 


Bom ruffifhen Bühermarktt. 


Die Produktivität des ruffifchen 
Büchermarkie8 mird durch folgende 
ftatiftifihe Angaben beleuchtet. Am 
Sabre 1910 gelangten 29,057 Werte 
in 109,990,000 Eremplaren zur Aus 
gabe, gegen 26,638 in 101,466,908 
Eremplaren im Jahre 1909, und 
23,852 in 75,868,320 Gemplaren im 


EEE E07 EEE BE EN TREE 
Gute Gejundheit ift unmöglich 


mit einem ſchwachen Magen 
Stärft ihn und Fräftigt den ganzen 
Körper dur) Nehmen von 
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Sabre 1908. Das außerordentlich 
Schnelle Anwachfen der Zahlen für 
Merfe und Exemplare ift nach der Ans 
fiht der Hauptpreßvermaltung jedoch 
nicht nur durch eine regere Schriftitel- 
Yerei und größere Antheilnahme des 
Iefenden Publitums zu erklären, fon= 
dern durch die verbejferte Mode der 
Statiftif, E3 ift jegt nach Möglichkeit 
dafür geforgt worden, daß alle in 
Rufland erfcheinenden Bücher regi- 
ftrirt werben, während bisher nicht alle 
Gefelfchaften und Behörden die von 
ihnen veranitalteten Ausgaben an die 
ftatiftifche Abtheilung der Zentralbe- 
börde zu melden für nöthig hielten. 
&o fehlen in der Gtatiftif der Ober- 
preßverwaltung viele Ausgaben der 
Univerfität Mostfau und der Mo2- 
kauer archäologiſchen Geſellſchaft. Die 
Oberpreßverwaltung nimmt deshalb 
an, daß man, eben weil das vorhan— 
dene ſtatiſtiſche Material nicht ganz zu— 
verläſſig iſt, nicht zu hoch greift, wenn 
man die Zahl 30,000 für dieGeſammt⸗ 
produktion an Büchern in Rußland 
annimmt. Auf die verſchiedenen Volks— 
ſtämme und ihre Sprachen vertheilt ſich 
dieſe Zahl wie folgt: In ruſſiſcher 
Sprache erſchienen 1910 22,321 Bü⸗ 
cher, gegen 20,698 im Jahre 1909. 
Demnach entfallen auf alle übrigen in 
Rußland geſprochenen Sprachen 8736 
(gegen 5940) Bücher, die ſich wie folgt 
vertheilen: In polniſcher Sprache 2062 
(1906), in jüdiſchem Dialekt 903 
(601), in deutfcher Sprache 884 (756), 
in lettifcher 649 (626), in ejthnijcher 
454 (355), in tatarifchen Sprachen 
313 (383), in armenifcher 203 (190), 
in grufinifcher 117 (108); die übrigen 
fommen auf die Heinften Völkerſchaf— 
ten der über 100 Tippen aufmeifenden 
bunten ethnographiichen Karte Ruß: 
lands. Im Xahre 1910 gab die Ober- 
preiverwaltung zum erjten Male dem 
allgemeinen Wunfche nach, die in weiß 
und Zleinruffifher Sprache erjchiene- 
nen Bücher nicht unter die Rubrif Ruf 
fifch, fondern gefondert aufzuführen; 
der bisherige Widerjtand ijt auf die 
Polizeibeftimmungen zurüdzuführen, 
die den Gebrauch de3 Kleinruffiichen 
aus innerpolitifchen Rüdjfichten entiwes 
der ganz verbieten oder einjchränfen. 
Man befürchtet eine PBolonijirung der 
Kleinruſſiſch ſprechenden Landestheile. 
Die neueſte Statiſtik giebt an: 180 
Bücher in kleinruſſiſcher, 14 in weiß— 
ruſſiſcher Sprache (die im ruſſiſchen 
Theil des ehemaligen Littauen von der 
ganz verarmten Bevölkerung geſprochen 
wird). Die jüdiſchen Bücher ſind in 
zwei Rubriken getheilt, altjüdiſch, d. h. 
hebräiſch, ſind 453, im jüdiſchen Jar— 
gon, den die Zeitung „Der Fraind“ 
vertritt, und der ein verdorbenes Jü— 
diſch-Deutſch iſt, 450 erſchienen. Im 
Ganzen erſchienen im Jahre 1910 Bü— 
cher in 44 Sprachen und Dialekten. 
Intereſſant und bezeichnend iſt auch 
die Vertheilung der Bücher nach ihrem 
Inhalt. Hier ſtehen an der Spitze von 
allen Bücher religiöſen oder kirchlichen 
Inhalts. Das hängt mit der großen 
Leiſtungsfähigkeit und den in den reli— 
giöſen Bräuchen, wie Pilgerfahrten 
u. ſ. w., begründeten leichten Abſatz— 
möglichkeiten der Kloſterdruckereien 
zuſammen. Im Jahre 1910 wurden 
2232 Bücher religiöſen Inhalts in 
8,692,399 Eemplaren gedruckt, im 
Jahre 1909 2141 in 7,749,470 Exem—⸗ 
plaren. Belletriſtiſchen Inhalts waren 
2013 in 6,692,149 Exemplaren, ge— 
fammelte Werte 329 in 1,032,575 
Sremplaren. BVolfsbücher erfchienen 
1595 gleich 15,541,645 Stüd, Jugend- 
fohriften 1287 mit 5,727,083 Erem= 
plaren, 2075 Lehrbücher lieferten 20,- 
730,510 Stüd, [chließlich wurden noch 
734 Kalender gleich 13,902,357 Erem= 
plaren veröffentlicht, jowie eine Reihe 
fleinerer Ausgaben. Religiöfe Bücher 
wurden in falt allen Sprachen, außer 
Engliſch, Italieniſch, Franzöſiſch und 
anderen romaniſchen Sprachen, ge— 
druckt; erwähnenswerth ſind die Ver— 
öffentlichungen in der Sprache der 
Kalmücken und Kirgiſen, ferner in 
arabiſcher, perſiſcher und anderen 
Sprachen von Türkenvölkern. Für den 
Kulturſtand dieſer Völker im Vergleich 
zu den Ruſſen iſt es bezeichnend, daß 
ſie im Verhältniß noch mehr Bücher 
religiöſſen und kirchlichen Inhalts 
drucken und leſen, als dieſe, obwohl, 
wie oben gezeigt, auch bei den Ruſſen 
die religiöſen Schriften überwiegen. 
Von den 2232 Büchern, welche dieSta— 
tiſtik als ſolche religiöſen Inhalts auf— 
führt, kommen 1103 mit 5,043,775 
Exemplaren auf die großruffifcheSpra- 
che, 1129 mit 3,648,624 Exemplaren 
auf alle übrigen Sprachen. Ganz auf- 
fallend ift die geringe Zahl milfen- 
Thaftlicher Werke, unter denen auch 
Ueberfegungen weſteuropäiſcherGelehr— 
ter die Schöpfungen heimifcher For- 
Tcher bei meitem überwiegen, ein Zei— 
hen. wie groß auch heute noch der Ein- 
fluß Welteuropas auf das von ihm 
ehr abhängige ruffifche Kulturle- 
ben ift. 


Retrutenaushebung in Eghypten, 


Woltenlofer Himmel über Zuror. 

Der große Plab vor dem Bolizeige- 
bäube ijt drüdend voll von Menfchen. 
E3 mimmelt von meißen Qurbanen; 
ber ?5e3 der Stäbter ift faft gar nicht 
vertreten, denn e3 iftlandbolf, das fich 
da fo zahlreich eingefunden hat, und 
ber Anlaß, der all diefe braunen Men 
Then aus ihren Nilfehlammbhütten hier- 
hertrieb, ift fein freudiger: heute findet 
die alljährlihe gefürchtete Refruten» 
aushebung ſtatt. 
Egypten hat allgemeine Wehrpflicht 

Auf dem Papier. Schon durch 
Zahlung von 400 Mark kann ſich Je— 
der loskaufen. Von dieſem Recht ma- 
chen ſelbſt in den armen Landbezir— 
ken etwa 25 Prozent der Auszuheben⸗ 
den Gebrauch, ſodaß nur ganz arme 
Teufel zur Einſtellung gelangen. Die 
Treppe des Polizeigebäudes iſt von 
Gendarmen beſetzt, dieſen tadellos 
uniformierten eghptiſchen Poliziſten, 
die ſo martialiſch ausſehen und vor 
— — gekleideten Europäer wie 
Taſchenmeſſer zuſ wäh⸗ 


bu x 


A 


rend fie gegen die Eingeborenen, ihre 
Zand3leute, mit miberlicher Brutalität 
borgehen. Die Auszuhebenden find in 
einem hofartigen Innenraum bes Hau- 
jes aufgeftellt und werden in einem 
Nebenzimmer, deſſen Fenſter mit 
Pferdededen verhängt find, unterfudht. 
‘mmer aber treffen noch, von Gendat- 
men cöfortiert, Nachzügler ein, arme 
Kerle, die der Ladung feine Folge ge- 
leitet haben und nun mie Schlachtvieh 
herbeigetrieben werben. Heulend folgt 
ihnen ihre ganze Vermandtichaft. 

Auf dem fehattenlojen Plape flim- 
mert die Mittagafonne und ein leich- 
ter Wind jagt Wolfen von Gand- 
ftaub auf, aber ftandhaft halten Die 
Mafjen aus. Gebuldig Hoden die 
Männer in ihren fehmwarzen und braus 
nen faftanartigen Bauernmänteln, den 
bandfejten Araberfteden aufrecht zmi- 
chen den Beinen, in dem heißen Sand 
oder ftehen in Kleinen Gruppen, fi 
nach Bauernart bedächtig unterhaltend, 
beifammen. Dazmijchen aber bunfle 
Fleden in vem Menfchentrubel, Tich 
fcharf von den meißbeturbanten Män- 
nern abhebend, die Frauen; fie find 
faft ausnahmslos in [hmwarze Weber- 
mwürfe gehiillt, lofe verfranfte und zer» 
riffene Tücher, die in malerifcher Dra= 
pierung den ganzen Körper bebecen 
und nur die nadten Füße freilaffen. 
Sugend und Schönheit fcheinen nicht 
vertreten zu fein, denn wenn fich Jo ein 
Kleiderjegen einmal zufällig verfchiebt, 
fo fieht man greuliche Gefichter, die 
jet, von Schred und Angft verzerrt, 
wohl noch widerlicher ausſehen als 
ſonſt. 

An den Fenſtergittern des Hofge— 
bäudes hängen zu Dutzenden jüngere 
Männer, um ſich von den Vorgängen 
im Innern zu unterrichten. Dieſe 
übermitteln dann den Angehörigen die 
Freuden- oder Trauernachricht, je 
nachdem der zum Vaterlandsverthei— 
diger beſtimmte Burſche bei der Un— 
terſuchung abgeſchnitten hat. Meiſt 
iſt die Nachricht eine traurige, und 
dann ſpielen ſich Szenen ab, die man 
geſehen haben muß, um ſie für wahr 
zu halten. Die Verzweiflung der 
Frauen kennt keine Grenzen mehr und 
wirkt in ihrer Uebertreibung abſto— 
hend. Schrille, thierartige Laute aus— 
ſtoßend ſtrecken ſie die braunen dür— 
ren Arme drohend und verfluchend ge— 
gen das Unglückshaus aus, werfen ſich 
— wie eigenſinnige Kinder — heulend 
auf den Boden, wälzen ſich im Stra— 
ßenſchmutz und beſchmieren ſich das 
Geſicht mit Sand und Kot. Das Ge— 
brüll wirkt anſteckend und minuten— 
lang hallt oft der Platz wider von dem 
wilden Toben und Schreien dieſer vor 
Schmerz und Wuth halb ſinnloſen 
Weiber. Intereſſant iſt es, hierbei die 
Männer zu beobachten; auch hier ſieht 
man thränenfeuchte Augen, aber im 
ganzen benehmen ſie ſich würdevol— 
ler und dem exaltierten Gebaren der 
Frauen ſehen ſie halb mitleidig, halb 
verächtlich zu So geht es den ganzen 
Tag weiter. 

Die Sonne iſt mit dem üblichen 
Feuerwerk untergegangen. Vor dem 
Bahnhof im trüben Licht der wenigen 
Laternen ſteht eine jammernde und 
weinende Menſchenmenge: um ſechs 
Uhr geht der Rekrutentransport mit 
dem fahrplanmäßigen Zuge nach 
Kairo ab. Selbſt das Südende des 
Perrons iſt dicht mit Eingeborenen be— 
ſetzt, die ſogar die Summe von einem 
halben Piaſter (zehn Pfennig) für eine 
Bahnſteigkarte nicht geſcheut haben, um 
ihre Angehörigen noch einmal zu ſehen. 
Nach dem tagelangen Unterſuchen und 
dem ganzen Treiben hätte man eigent— 
lich eine größere Anzahl Rekruten er— 
warten ſollen. Alles in allem ſind es 
etwa zwanzig junge kräftige Menſchen, 
die, von Gendarmen und Soldaten be— 
wacht, wie Verbrecher auf dem Bahn— 
ſteig hocken, die einen ſtumpfſinnig vor 
ſich hinſtierend, die Mehrzahl aber wie 
Kinder laut weinend und ſchluchzend. 
Frauen ſieht man hier wenige; nur ab 
und zu führt, gegen Backſchiſch wahr— 
ſcheinlich, ein Gendarm ſo eine faſ— 
ſungsloſe Mutter zu ihrem Sohn, und 
minutenlang hängt ſie dann an ihrem 
Kinde und weicht nicht früher, als bis 
rohe Hände ſie wegreißen. Die Gend— 
armen machen von ihren engliſchen 
Polizeimitteln rückſichtslos Gebrauch, 
um die immer und immer wieder an— 
drängende Menge von dem Trans—⸗ 
port zurückzutreiben. Je näher die 
Zeit des Abhanges des Zuges heran— 
rückt, um ſo aufgeregter benehmen ſich 
die Menſchen und wenn endlich die 
Rekruten in ihren Wagen geſtoßen 
werden und das Abfahrtsſignal er— 
tönt, da iſt es auch mit der Selbſtbe— 
herrſchung der Männer vorbei. 

Unter toſendem Geſchrei, unter— 
miſcht von dem Klatſchen der Polizei⸗ 
ſtöcke, fährt der Zug ab, Kairo zu. 


Die Wärme im Erdinnern. 


Ueber die Wärme im Innern der 
Erde ſind, wie aus Ingenieurkreiſen 
geſchrieben wird, in der Nähe des Dor⸗ 
fes Czuchow in Schleſien ſehr bedeut— 
ſame neue Feſtſtellungen durch fort⸗ 
währende Meſſungen der Temperatu— 
ren in den verſchiedenen Erdtiefen ge— 
macht worden. Bei Czuchow wurde 
nämlich ein Bohrloch hergeſtellt, das 
eine Tiefe von 2240 Metern hatte. 
Die Herſtellung des Bohrloches wurde 
zugleich zu wiſſenſchaftlichen Zwecken 
benutzt, um von der Wärme im Innern 
der Erde genaue Zahlen zu erlangen. 
Im folgenden wollen wir die charak—⸗ 
teriſtiſchſten Zahlen wiedergeben, die 
dabei feſtgeſtellt worden ſind. In einer 
Tiefe von 500 Metern wurde eine 
Wärme von 26 Grad gemeſſen. Die 
Meſſungen wurden weiterhin immer 
in Abſtänden von 50 Metern vorge— 
nommen; da ſich aber hierbei nur ge— 
ringe Wärmeunterſchiede ergaben, ſo 
ſeien hier nur die Zahlen genannt, die 
in den Abſtänden von 500 Metern 
die Wärmegrade bezeichnen. In ei— 
ner Tiefe von 1000 Metern hatte die 
Erdwärme 14 Grad Celſius zugenom—⸗ 
men und betrug 40 Grad. Während 
derWärmeunterſchied von 5300 zu 1000 


Meter nur 14 Grad betrug, war d 
-Differena in ı DEN : 


bon 


-mibo 


ren 500 Metern jchon um 29 Grab 
Eelfius gemachfen, da in 1500 Meter 
Tiefe eine Wärme von 69 Grad felt- 
geftellt wurde. Enblich jeien noch bie 
Aahlen genannt, die furz vor dem Ab» 
fchluß des Vohrloches in einer Tiefe 
von 2221 Meter gemeffen worden find. 
Hier betrug die Erdwärme nicht mes 
niger ala 83,4 Grad. Gie war alfo 
gegen die Temperatur in einer Tiefe 
von 1500 Metern um rund 15 Grad 
geftiegen. Diefe Yeltitellungen find 
um fo intereffanter, al3 das Bohrloch 
von 2240 Meter Tiefe zu den tiefjten 
Bohrlöchern der Erbe zählt. 


— Zu Bouif, an der Marne, ftieg 
ber franzöfifche Leutnant Menard, in 
einem Probeflug vor einer Kommif- 
fion, 1000 Fuß in 4 Minuten und 45 
Gefunden empor; bie3 ift ein neuer 
Rekord für die Schnelligkeit des Auf- 
ftiegedg. Menarb will bald aud einen 
2000 Meilenflug durch Frankreich mit 
einem Paffagier madıen. 

— ———— 


—Wort gehalten. —Wittwe (ſchluch⸗ 
zend): „Herr Doktor, Sie wollten mei- 
nen Mann von allen feinen Schmerzen 
berftellen und jegt ift er tobt. "— Arzt: 
run, und hat er etwa noch Schmer= 
zen?“ 


Muiter:Briefiteller! 
Deutih und Ensliih, für Gefchäfts- und Pri— 
batleber. Mit einer Anleitung für Buchhal- 
tung. Elegant gebunden.....-uosenunee. $1.25 


A. KROCH & CO,, 


Deutide Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
Alte Nr. 26 Monroe Str. 
(Bwiffden Wabafh und Michigan Ades.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


gute Mutter 
Kathrina Kutſchke 

im Alter von 56 Jahren, 9 Monaten und 12 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am Donnerſtag, den 18. Mai, 
um 10 Morgens, vom Trauerhauſe, 1218 
W. 31. Place, nach der Holh Croß Kirche und 
von na em Bethania-Öptte3ader. Uın 
ftilfe Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

William KAutichke, Gatte. 

John Witthauer, William Kutichte 


jr., Söhne. 

Bertha Witthaner und Minnie Kutid- 
te, Schwiegertöchter.. 

Frau Anna Schnieder, Schmweiter. 


Tode3- Anzeige 
Hamburger Club. 
In ‚Den Mitgliedern zur Nad- 
IN richt, dab Mitglied 
ii Frig Lindermann fr, 
. geitorben ift. Beerdigung am 
N Sreitag Nachmittag 2 Uhr 
gi bon 415 Genter Straße nach 
8.) Graceland. 
Otto Lorenz, Präfident. 
Sohn Thomien, GSelretär. 


Tode3- Anzeige 

Fortuna Franen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter — — on; 
Maria Martini 
gan tft. Die Beerdigung 
den 18. Mat, Nach 
Trauerhaufe, 1902 ®. 12. Etr., nad) der Zionds 
fire, Ede Aihland Ave. uns SHaitings Gtr., 
bon da nah Waldheim. — Die Beamten bverr 
fammeln fi 12 Uhr 30 in der Vereigshalle, 
um der beriiorbenen Schweiter die lettt Ehre 

au ermweifen, 


findet ftatt arı 
m, 1 Uhr, borı 


Elife Gramer, Präfidentin. 
Anna _ Gutmann, Geltetärin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Minnie Moll Miller 
Gattin des verſtorbenen Theobald Miller, ges 
ſtorben iſt. Die, Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 18. Mai, 12:30 Mittags, vom 
Zrauerhaufe, 2604 Wallace Str., nad dem 
Waldheim’ Friedhof. Die PVerftorbene war Mit- 
alied de8 Gambrinu3 Frauenberein und der 
Zeutonia Loge Nr. 2002, R. %. of 9,, Um 
ftile Theilnabme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen 
Edward Miller, Cohn. 
Frau Lena Zins und Dr. William 
Visdamm, Gefchmiiter. 


Evandbille, Ind., Zeitungen bitte zu Iopiren, 


Toded- Anzeige, 
Iſabella Deutſcher Frauen⸗Verein. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nach⸗ 


richt, daß Schweſter 

Marie Martine 

Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mai, Nahm. 1 


eftorben ift. 
Donnerita 


\ . 12. Er... nad 
Biond-Kichhe, Afhland und Haftinans Str., und 
bon da nad dem Walbheim-Friedhof. — Die 
Beamten berfammeln fi punft 12:30 in der 
Halle, um der berjtorbenen Schwefter die Iekte 
Ehre au .erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
: Clara Maejie, Präfidentir., 
Alma Lynd, Sekretärin. 


Todc8- Anzeige, 
Gambrinus Frauen⸗Verein. 
‚Beamten und Echiweftern die traurige Nach 

richt, daB Echweiter 
Minne Miller 
geftorben if. Beerdigung findet ftatt Dom 
neritag, den 18. Mai —D— 12 Uhr 30, vom 
ZTrauerbaufe, 2804 Wallace Etr., nah Wald: 
beim-Sriedhof, — Die Beamten find_ erfuct, 
unft 11 Uhr 30 in unferer Vereinshalle zu er» 
[deinen um der beritorbenen Echmwelter dia 
egte Ehre zu ermweiien. 
ofie Lange, Präfidentin. 
Rargareth Peierſen, Sekretärin, 
3449 Indiana Abe, 


Sode3- Anzeige. 


—5— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer Vater 
und Bruder 
Fred T. Roſe, 

Sohn, des verſtorhenen Charles Roſe, im Alter 
bon 48 Sahren plögli in Epofane, MWafh., nes 
ftorben ift, Leichenfeier in der Graceland Kas 
ellee Freitag Nachmittag um 3 Uhr. Tief be» 
taueri bon 
Doris Noje, Mutter. 
ma E. NRofe, Tochter. 
Emilie, Nofe und Lonije R. Loth, 

Schweſtern, nebſt Verwandten. 


Todes-Anseige. 


Am Dienſtag, den 16. Mai 1911, ſtarb im 
Alter von 54 Jahren unſer geliebter Gatte 
und Vater 

Dr. Chriſtian J. Hartung. 
Deerbigung findet am_ Donnerftag, 18. 
Mai, Itatt bom Trauerhaufe, 7040 ©. Center 
Ave. nad dem Greenwood Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Mary G. Hartung, neb. Efferk, Gattin. 
Albert und Peter Hartung, Söhne, 


Candusty, Ohio, Beitungen bitte zu Iopiren. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurtge Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Söhnchen 
Eduard 
felig im Herrn entſchlafen iſt. — fin⸗ 
det ſtatt am —— den 18. Mai, 1 Ube 
Nahm., vom Trauerhaufe, 2653 $lournoy Gtr., 
nad dem Concordbia-Friedhof. 
Saas un a we u 
ohann, Georg, ur, na, a 
Emma, Gefchtoifter. Be 


Geftorben: 
Julius Meher, 
am eg 16. Mai im Alter bon 80 
abren naten; geliebter Gatte der ber» 
for. Sobanna Meyer, Bat 
mma 


ater bon Gmilte und 
er, Stau 3, Edward Maak, Frau 
Wm. > Chewe und Frau Edward Grufendorf. 
Beerdigung Freitag, den 19. Mai, 2 Uhr Nach« 
mittagd, dom Xrauerbaufe, 1144 W. Chicaga 
Ude. (alte Nummer 254) nah Graceland. 
- mido 
Geſtorben: Maria Martini, 68 Nahre alt, ge 
liebte Mutter von Edward und dem verſtorbe— 
arles Martini. Beerdigu 

m 1:30 Nacm., von der W 
ned, 1902 Weit 12. Etr., 
Aldhland Ave, und Haftings E 
Waldheim. Mitglied des Kortun 
bella Frauenbereins. 


Die wahren Urfaden der Merilo-Mrifis ent- 
ült: „Barbarous Deerttan by 93, 8. Zurner. 
ee ent 64.50. 


Koelling’& Klap 
— —— 


— — 


Tode8-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadricht, dab unfer lieber Vater 
Henry Burbadh, 
giste Gatte der berftorb. Katherine 
Burbad), am 15. Mat 1911 geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ft m_Don 
nerötag, dem 18. Meat, orm,, 
bom Haufe feiner Tochter, 3927 N.Drate 
Übe., nad der St. Yrancid Zabiers-Sir- 
e, bon da mit Kutfhen nad dem Gt. 
ontfazius-Sriedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinters 
bliedenen: 
enry und Joſeph Burbach, Söhne. 
zau Willtam Mandellow, Kran 2. 
Ups, Frau Wm. Gortid, Töchter, 
Effingham, Ill. und Milwaulee,Wis,, 
Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer li 
a B unfer lieber Bruder und 
E Sohn Schwark 
im Alter von 76 Jahren geftorben Hit. 


Fred und Chriit Schwark und Frau 
Carrie Fiſcher, 3* 
Mary Johnſon, geb. Todt, Entelin. 


Geſtorben: Helen Blohm, geliebte Tochter von 
Ludwig und Helen Vlobm, Schweiter von Mars 
garet, Erneit und Kouis, Beerdigung Freitag. 
1:30 Nadm., von 1637 N. Irbing pe, nad 
Montrofe._ Mitglied de3 Provident Chapter 
Nr, 237, D. €. ©., und de3 Bethlehem Ehrine. 

mido 


rig Lindermann, im Alter bon 

eerdigung findet ftatt am reis 

g, . Mat, 2 Uhr Nadhım., vom Trauers 
haufe, 415 Center Str., nah Gracelandb (Sa= 
pelle). Tief betrauert bon feiner Gattin Annu 
Zindermann. mido 


Dankſagung. 

Verwandten, Freunden und Bekannten unſern 
herglichſten Dank für die zahlreiche Theilnahme 
bei dem Begräbniß unſeres ünbergeßlichen Sohb— 
nes und Bruders 

Auguſt, 
ſowie Herrn Paſtor Lambrecht für die troſtrei—⸗ 
Ken Worte am Sarge de3 Entichlafenen unfes 
ten tiefgefühlteften Dant, 
Familie Meher. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unfere geliebte Mutter 
Karoline Matthieg, 


melde vor einem Jahre, am 17. Mai 1910, ges 
ftorben tjt. ” 


Cie ging von ung, doch ift fie nicht dergeffen, 
Mir denfen an fie immerfort. 

Einfame Herzen werden immer wandern 
An's Grab der lieben Mutter dort. 
Sanft und ruhig ift dein Echlummer 
Sn der Erde fühlem SchooB, 

Nad des Lebens Müh’ und Kummer 
Ward dir num ein befferes Loos. 

Wir umringen noch dein Grab, 

Schauen wehmuthsboll hinab, 

Doch zur Ruhe geh'n, auch wir, 

Gott ſei Dank, wir folgen dir. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Kindern Wilhel m und Auguſte Arndt. 


W ! d h n 

a eim. 
Einziger beutider Konfeffiondlofer Friedhof don 
Chicago. — ohbahn „Ne u 


c 
u erreichen. e läge 
tiefe { {eohof af 18 ag 


ub1 abl 
General⸗Offices: — Bat 


f 1. — era 
one: Auftin 798. 
In: PR Ba 20 f Tol Kine 


Gred F. Buttermeifter, Bröf. red Mans, Selz. 
Satob Schwab,. Suberintendent. 


Patriotiſche 
Maſſenverſammlung 


— in der — 


Nordseite Turn-Halle, 


Chicago Ave, und N. Clark Str. 


Hente Abend 8 Uhr. 


Große deutich-irländiihe Demonitration 
um gegen den beabjichtigten Vertrag 
zwiichen den Ver. Staaten und 
England zu protejtiren. 

Seder anfrichtige amerikanifche Bürger follte 
an diejer Bewegung Antheil nehmen. 


Br Gintritt frei. SE 


Deutſcher Kriegerverein von Chicago 


Achtung! 


Zweite diesjährige Agita— 
tionsverfammlung am Sonn» 
tag, den 4. Juni 1911, im 
Vereinslofal, Nordfeite Turn: 
halle (2 Treppen) 820—822 
N, Elarf Str. Alle ebemali- 
; gen, ehrenvoll entlaffenen 
Angehörigen der 
Armee und Marine, welde ji de i 
und beiten Militärberein im XQande altiv ans» 
{lieben wollen, fönnen an diefem Tage ohne 
(ufnahmegebühren aufgenommen werben, fall3 
te das 50. Lebensjahr nod nicht überfchritten 
baben und fich als fürperli aefund ausweifen, 
Militärpapiere find borzuzeigen. Nah der Vers 
fammlung gemütblider Sommers. Eintritt frei. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. Das Komite. 
mai17,27,in3 


Maifeit mit Berloojung 


Freundschafis-Sanım Nr. 24 


. DR. M. gampen 
Samitag, den 20. Mai 1911, in Springguth’3 
Halle, Nordweitele Willow und Halſted Str. 
Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 15c die PBerfon, 


Siptfion—Tel. Haymartet 828. 
—* its. Dienst, Donneidt., Samdt. 256 


Billy’Single“Clifford) iz 


"THE GIRL 
MAN and 
Nächſte Woche ......The Blue ESS 


The Rienzi 


Ghicagos popnlärfter Bamilien » Mefort, 
Ge N. Clark Str. und —28 — * 
nzert Sountag Nachm. v u 
* jeden Abend von 8518 12 ußr, 
Neſtauration eritklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


1008,.miftfon® 
Sinanzielles, 


Arthur D. Slaughter. 
Frant W, Thomas, 
Philip W. Seipp., 


A. 0. SLAUGHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 


Mitglieder 
New York Stod Exchange 
New York Cotton Exchaage 
New York Coffee Exchange 
Chicano Board of Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Lonis Merchants' Exchauge 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS 





Sahrelang fill— 
Frau fingt jebt 


©» entmuthigt durch ihren Zuftand war 
eine Chicagver Frau, daf fie nicht 
im Stande war, ihre Stimme 
zu gebrauchen. 


Die Aerzte, die die Einführung des 
wunderbaren neuen Tonic, genannt 
„Zzona Bita“, in Chicago in Hand ha= 
ben, waren am Dienjtag jehr bejchäf- 
tigt. Ein fortwährender Strom von 
Befuchern jprad in dem Public Drug 
Store, 26 ©. State Straße, por, um 
die fünf Minuten Demonftrationen zu 
fehen und eine Probe mit dem großar- 
tigen Präparat zu macdıen. 

„Dies ift nur der Anfang,” fagte 
einer der Xerzte, „Während der näch- 
ten zwei Wochen erwarten wir fehr 
piel mehr Leute in Ddiefem Laden zu 
treffen, da täglich mehr fich einitellen. 
Während des Rejtes der Woche werben 
mir fortfahren, den Bejuchern eine 
freie Probe der Medizin zu geben, aber 
nach diefer Woche wird dies nicht mehr 
nothmwendig jein. 

„seder Mann oder Frau in Chi- 
cago, die Opfer von Nervenjchmwäche 
find, machen einen großen |rrthum, 
menn fie diefe Medizin nicht probiren. 
Eriteng, wenn e3 ihnen die Gejundheit 
nicht wiedergibt, foftet e& nichts, und 
e3 ift jicher der Mühe mwerth herzufom- 
men und da3 Tonic zu berjuchen, da 
font die Gejundheit dauernd Tchlecht 
bleibt. Die Symptome von Nerven- 
Ihmwäche werden häufig für etma3 an= 
deres gehalten, gewöhnlich für Magen: 
leiden, aber es gibt feine Täufchung 
für Leute, die es verftehen. 

„Die folgenden Symptome find 
harakterijtiihe Leiden: Mattigkeit, 
Nervojität, Scheuheit, Niedergejchla- 
genheit, geringe Lebenskraft, kalte 
Füße, Kopfjchmerzen, Magen und 
Eingemeideleiden, ſchwacher Rüden 
mit dumpfen Schmerzen im Rüdgrat. 
Diefes jind alles untrügliche Symp- 
tome von nerböjer Schwäche, und e3 
gibt taufende von Leuten, jpeziell in 
den großen Städten, welche jolcherma= 
Ben leiden. 

„zona Vita“ wirkt in folchen Fäl- 
len tie ein wahres Spezifil. Gleich 
beim Beginn der Medizineinnahme ift 
Tchnelle Beijerung bemerkbar. Ein 
Dutend Leute, welche Iette Woche be- 
gannen, die Medizin zu nehmen, ſag— 
ten mir heute, daß fie wie andere Men- 
jhen fühlen. ine Fran jagte mir, 
daß Tie feit vier Jahren feinen glüdli- 
hen Augenblid gehabt habe, bis auf 
die legten paar Tage. Sie fagte, daf 
fie zu fingen pflegte, aber geijtig fo 
niedergefchlagen war, daß fie e3 feit 
Jahren nicht mehr gethan habe. Syer- 
ner jagte fie, daß fie während ihrer 
Hausarbeiten in den lebten paar Ta 
gen zu fingen pflegte, was fie feit ih- 
ni Mädchenzeiten nicht mehr gethan 

abe, 

‚ „Eine Probe ift alles mas nöthig ift, 
einem Leidenden an nerböjer Schwäche 
zu bemeifen, daß diefe Frau gute Ur- 
fache Hatte zu fingen. Ausfcheibun 
der Schmwähe aus dem Syſiem if 
gleich Befeitigung eines Gewichtes vom 
Herzen und einen Nebel vom Gehirn.” 


anz 
———ñ— — — —ñ 


Lokalbericht. 
Am Müttertag. 


Heunzigjährige Greifin von ihrer Tochter 
aus dem Haufe getrieben. 


Unter dem Bürgerftig an ber 
Hohne Une, nahe der 23. Straße, 
wurde gejtern von ber Polizei eine 
neunzigjährige Gteifin, Frau Catherine 
Herholt, aufgefunden, welche dort dem 
Verhungern nahe war. Nach der Be- 
zirfswache geichafft, gab die alte Frau 
unter Schludzgen an, ihre Tochter, 
Yrau Catherine Grant, Nr. 2304 ©. 
Hoyne AUve., habe fie am Sonntag — 
dem ftaatlich zur Ehrung der Mütter 
feitgefegten Tage — aus dem Haufe 
getrieben. 

Stabtrichter Sabath, der dafür ge- 
jorgt hat, daß die Greifin mit fauberer 
Kleidung verfehen und in ber Bezirka- 
mache gut verpflegt wurbe, hat heute 
bie Verhaftung der Frau Grant ange- 
ordnet. Megen des ferneren Unter: 
fommen3 wird der Richter mit den an= 
deren Kindern der Alten Rüdfprache 
nehmen, einer zweiten, in der Gegend 
bon 23. und Lincoln Straße mohnbaf- 
tem Z:ohter, und einem Sohne, M. 5. 
Herholt, der in einer Erntemafchinen- 
Habrit befhäftigt ift und Nr. 2845 MW. 
22. Straße wohnt. 


—)3 —— 
Wo ift Aini Tuominen? 


Rettungs-Ausfhuß bietet $500 für die 
Auffindung der Derfhwundenen, 


Für die Auffindung von Aini Tuo> 
minen, einer jungen finnifchen Ein- 
mwanberin, welche jeit dem 11. Novem» 
ber 1910 bier in Chicago [purlo3 ver- 
Ihmunbden ift, bietet ein Rettungsaus- 
Ihuß von Finnländern $500 Beloh- 
nung. Der Sekretär des Ausfchuffes 
ift Hermann Zoufo, 205 W. MWafhing- 
ton Str. Man fürchtet, Daß das junge 
Mädchen wider ihren Willen gefangen 
gehalten wird. Gie hatte im Haufe 
von NR. %. Ahlmann, 1107 Grace 
Gtr., gemohnt und war am 11. No- 
vember Mittags fortgegangen, um 
Briefe in den Kaften zu fteden. Geit- 
bem fehlt jede Spur von ihr. Daß 
fie freiwillig ferngeblieben fein follte, 
erſcheint ausgeſchloſſen. 


Sriefträger gebiſſen. 


Der Briefträger George Tanfer, 
934 Nord Windefter pe, murde 
gejtern Nachmittag auf feinem Rund» 
gange vor dem Haufe von Kohn 
Difalo, 1524 Fry Str, von einem 
Kr gehörigen Hunde ins rechte 

ie gebiſſen und bös verlegt. Ianjer 
läßt fich daheim behandeln, der Hund 
it im Hundepferch 


2 a ee Be a Zu ie, 2a iu Ah 


cch unter Beobadtung, —— 


Unfallentfhädigungen. 


Haus macht gütlihe Regelung von 
Schadenerſatzanſprüchen möglich. 


Bergütung für Arbeitsunfähigteit 


Annahme der Maßregel im Senat gilt als 
gewiß. — Haftpflichtgefeg für Arbeit- 
geber fommt zunädjft an die Reihe. — 
Knappes Entfommen für Reformer. 


(Eigenberit der „Aberspoft”.) 


Springfield, YU., den 16. Mai. Mit 
8 gegen zwei Stimmen nahm da3 
Haus heute die Vorlage an, melche 
Arbeitnehmern Entjehädigungen für 
Unfälle, die jie in ihrem Beruf er=- 
litten haben, zufichert. Sie ift be— 
reit$ vom Senat angenommen mor= 
ben, wurde aber vom Haus abgeän= 
dert, jo daß das Dberhaus fich noch= 
mal3 mit ihr befafjen muß. Niemand 
zweifelt daran, daß der Senat zu den 
bom Haus gemachten Wenderungen 
feine Zuftimmung geben wird. Sofort 
nah Annahme der Maßregel murde 
das Haftpflichtgefeg für Arbeitgeber 
zur dritten Leſung vorgerückt. 

Bejtimmungen der Dorlage, 


Durch die Aenderungen, welche da3 
Haus an der ursprünglichen Vorlage 
bornahm, wird e8 den WUrbeitgebern 
anheim geitellt, fich die Beitimmungen 
der Maßregel zu Nute zu machen. 
Mitglieder des Haufes gingen dabei 
von der Anficht aus, dat die jüngjten 
Entjcheidungen in den Gerichten des 
Staats Nem York die8 miünjchens- 
mwerth machen. Die Hauptbeitimmun= 
gen der Vorlage find mie folgt: Arbeit- 
geber, welche fich die Vorlage zu Nupe 
machen, können Arbeitern bei Unfällen 
Entihädigqung bezahlen und dadurch 
Schadenerjagflagen vermeiden außer 
in Fällen, die befonders aufgeführt 
find. Machen fie fich die Beitimmun- 
gen de3 Gejehes nicht zu Nube, Jo 
fönnen fie in Schabenerjatflagen nicht 
den Einwurf erheben, daß Beruföge- 
nofjen des Verunglüdten für den Uns 
fall verantwortlich jeien, dat der Ver— 
unglüdte felbft an dem Unfall mit- 
Tchuldig fei, ober daß er das Rijifo auf 
fi) genommen habe. E3 mird ange- 
nommen, dab Arbeitgeber jich den Bes 
ftimmungen des Gefeges unterwerfen, 
folange fie nicht das jtaatliche Büro 
für Arbeiterftatiftit von dem Gegen 
theil benachrichtigen. Das Gefet fin- 
det Anwendung auf alle NWrbeitgeber, 
die Bauten errichten, unterhalten, ab: 
tragen, die eleftrifhe Arbeiten aus— 
führen, die Güter und Perfonen zu 
MWaffer und zu Land befördern und in 
Verbindung damit verladen, die Waa= 
ren- und Lagerhäufer betreiben, die 
Bergbauvermeſſungen ausführen, 
Bergbau betreiben oder andere Arbei— 
ten ausführen, welche die Herſtellung 
oder Benutzung von Exploſivſtoffen in 
Mengen, welche gefährlich ſind, nöthig 
machen, und auf alle Unternehmungen, 
welche die Herſtellung, Handhabung, 
Verpackung oder Beförderung von 
flüſſigen Metallen, ſchädlichen Gaſen 
und Dämpfen oder entzündlichen 
Zlüffigfeiten nöthig machen. 

Entfhädigungen für Unfälle. 

Die zu zahlenden Entihädigungen 
find mie folgt fortgejegt: 

Sm Todesfall — Wenn der Arbeit- 
nehmer während der letten fünf Jahre 
or feinem Ableben Frau und Kinder 
unterhalten bat, beträgt die Ent— 
fhädigung das vierfahe bes durch— 
fchnittliden Jähresverdienft3, aber 
nicht weniger al3 $1500 und nicht 
mehr ala $3500. Wöchentliche Zah- 
lungen, Yerztefojten und Koften für 
Medizin find in Abzug zu bringen. 
Hinterläßt der Merjtorbene feine 
Wittwe oder direkte Nachkommenſchaft, 
aber andere Verwandte, die auf ſeinen 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 17. Mai 1911. 


— — 


o oaich Rocker s, 8.40 Werth. hohe 
Rücklehne, groß, bequem, doppelter 
Rohrſitz, weißes 
Vermont Maple, 

Geſtell — ſpeziell für a 
Donnerſtg zu 


eed Rockers, 

Basket Sitz, 

Rücklehne — finiſhed 

mit einem dreifachen 

Anſtrich von Shellac — ſpeziell 
für Donnerſtag zu 


Ihr könn 


* 


Die Stoffe find alles 


14.75 


I 


— t— 
850 Werth, mit 
ganze Need Arms und 


1.98 


bis zur 
Sälfte 


Verlehte theilweife arbeitzunfähig, fo | 


fol er die Hälfte des Unterjchiebs 
zwifchen feinem durchfchnittlichen Ver- 
dienst vor dem Unfall und feinem Ver— 
dienjt nach dem Unfall erhalten. Im 
Fall völliger Arbeitsunfähigkeit fol 
der Verlette in den erften acht Jah— 
ten nad) dem Unfall die Hälfte jeis 
nes Durchſchnittsverdienſtes erhalten, 
nicht weniger als $5.00 die Woche und 
nicht mehr ala $12. Dauert die Ur: 
beitsunfähigfeit an, nachdem die Ent— 
Schädigung in acht Jahren die Höhe 
des Betrags erreiht hat, der im 
Todesfall gezahlt worden märe, jo joll 
die Entfehädigung für die Dauer feines 
Lebens acht Prozent der Entjchädi- 
gung im Todesfall betragen, aber nicht 
meniger als $10 den Monat. 


Sivildienjtvorlage angenommen. 


Mit 87 gegen 42 Stimmen nahm 
das Haus die ftaatliche Zipildienjtoor- 
lage in der vom Senat abgeänderten 
Form an, melche die Ernennung ber 
Zivildienſtkommiſſäre durch den Gou— 
verneur vorſieht. Das Haus hatte ur— 
ſprünglich eine Beſtimmung angenom= 
men, daß die Kommiſſäre erwählt 
werden ſollten, die aber vom Senat 
ausgemerzt wurde. 

Die Vorlage des Abgeordneten Pro— 
vine, welche vorſieht, daß die Entſchei— 


Entſchädigung im Verhältniß zu der 
ihnen bei ſeinen Lebzeiten gezahlten 
Summen feſtzuſetzen. Hinterläßt der 
Verſtorbene keine Wittwe, direkte 
Nachkommen, Eltern oder andere 
Erben, ſo ſind nur die Beerdigungs— 
Vſten zu bezahlen, die $150 nicht über- 
ſtaigen ſollen. 

Bei Unfällen, die keinen tödtlichen 
Ausgang nehmen. — Der Arbeitgeber 
muß acht Wochen lang die Koſten der 
ärztlichen Behandlung, der Medizin 
und des Aufenthalts im Krankenhaus 
bezahlen, die $200 nicht überſteigen 
follen. Wenn die Arbeitsunfähigfeit 
länger als jech3 Arbeitstage andauert, 
fol der Berlegte die Hälfte jeines 
Mochenverdienites und nicht meniger 
als $5 und nicht mehr al3 $12 erhal- 
ten, und zwar für die Dauer ber 
Arbeitsunfähigfeit, oder biß die ge= 
zahlte Summe der Entfhädigung im 
Todesfall gleihlommt. Bei dauernden 
Schäden an den Händen oder im Ge- 
ficht, die aber Arbeitäunfähigteit nicht 
zur Folge haben, Toll im fchiebäge- 
rihtlihen Weg ein angemeljener Be- 
trag fetgefegt werden, der aber ein 
Viertel der Entihädigung im Todes 
fall nicht überfteigen fol. it ber 


Peter man's Discoverh 
tödtet u und ihre 
Eier. Ein ſicheres Vorbeu⸗ 
gung3mittel. 

„PVeterman’3 Road Food _ 
tödtet Schaben, Waſſer⸗ u. 
and. Käfer, Standard feit 
24 Jahren. 


Peterman3 Ant je 
tödtet Ameifen u. Flöhe. 

Peterman’3 Mouth Food — geruchlos — 
tödtet Motten. Eicheres Vorbeugungsmittel. 
Bei jedem Händler. Beiteht auf PBeterman’s, 


— — —— — 
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Staat gebrudt und zum Preis von 
höchftens $1.50 den Band abgegeben 
werben follen, fam zur Annahme. 

Die Vorlage ded8 Abgeordneten 
Smejtal, welche die Errichtung eines 
ftaatlichen ftatiftifchen Büros für Ein: 
tragung von Geburten und Gterbefäl- 
len anordnet, brachte e8 nur auf 61 
Stimmen, fam daher nicht zur An— 
nahme. Dagegen murden 45 Gtim- 
men abgegeben. 


Derfchmelzung der Straßenbahnen vereitelt. 


Der Abgeordnete Provine brachte 
durch einen fcharfen Angriff die Vor- 
lage de3 Abgeordneten BPierfon zu 
Hal, melde die Verfchmelgung ber 
Hoh= und Straßenbahnen Chicagos 
ermöglichen jollte.e ALS fich heraus- 
ftellte, daß die Maßregel nicht genü- 
gend Stimmen erhalten werde, bean 
tragte der Abgeordnete Pierfon, bie 
Berathung zu verſchieben. Provine 
bezeichnete die Vorlage als eine der 
nichtswürdigſten, die je in der Legis— 
latur eingebracht worden ſei, da ſie die 
Verſchmelzung aller Straßenbahnen 
im Staat ermöglichen würde. 

Parkvorlagen für Chicago. 

Unter Aufhebung der Geſchäfts— 
regeln wurden zwei Vorlagen, welche 
der Senat bereits angenommen hat, 
zur dritten Leſung vorgerückt. Sie 
geben der Parkbehörde Chicagos das 
Recht, mit Zuſtimmung der Stadt 
Ländereien, die an Parks angrenzen, 
für Park- und Boulevardzwecke zu 
übernehmen und Land für dieſe Zwecke 
anzukaufen. 

Während der Berathung der Vor— 
lage des Abgeordneten Martin, welche 
vorſchreibt, daß Stadtanwälte ernannt, 
nicht erwählt werden ſollen, kam es 
zwiſchen den Abgeordneten Lee O'Neil 
Browne und Edward J. King von 
Galesburg zu einem Zuſammenſtoß, 


Jder beinahe in Thätlichkeiten ausge— 


artet wäre. Ihre Freunde verhinder⸗ 
ten einen perſönlichen Zuſammenſtoß. 
Die Vorlage wurde abgelehnt. 


Andere Vorlagen angenommen 


| 
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für Auswahl von 967 
feinen 818, 820 $25 u. 
830 Männer-Mnzügen 


Das ganze Ueberſchuß-Lager eines 


hervorragenden Fabrikanten 


Und dies iſt es, was Euch morgen in The Fair offerirt wer— 
den wird, denn wir kauften das. ganze Ueberſchuß-Lager eines 
hervorragenden Chicagoer Fabrikanten von feinen Kleidern 
für Männer und junge Männer. Wir verſprachen, keine Na— 
men zu nennen, denn dies würde eine heilloſe Aufregung unter 
den anderen Kleinhändlern hervorrufen. Deren Name iſt 
gleichbedeutend mit alle rbeſter Qualität und iſt Euch ebenſo 
gut bekannt wie The Fair—Piele von Euch tragen viel— 


leicht Anzüge, die ſie anfertigten, 


gerade zu dieſer Stunde, 


und bezahlten den vollen Preis für dieſelben, aber morgen 


? 
In 7 


Vorlagen der folgenden Abgeoroneten 
zur Annahme: Kar) — verbietet An— 
wendung der unter dem Namen „brits 
ter Grad“ befannten Methode, Gefan- 
gene zu verhören, und Benußung eines 
unter diefen Umftänden erlangten Ge- 
ftändnijjes im Gericht; Whiteater — 
verbietet falfche Angaben über bie 
Qualität von Tertilmaaren; Hau3- 
borlage Nr. 532 — ermöglicht Zulaf- 
fung der Polizeimatronen zur Pen- 
ſionskaſſe der Polizei; Gilbert — er= 
mächtigt das Staatöobergericht, in je= 
dem Uppellhofbezirk drei tüchtige An 
mälte zu Hilfsrichtern des Appellhof3 
zu ernennen. ‘hr Gehalt fol dem der 
Richter gleichfommen. Judah — er= 
möglicht die Gründung von Pfandleih- 
gefelfchaften, die vom Staat fontrolirt 
werben jollen. 


Abftimmungüberpräfidentihaftsfandidaten 


Sm Senat fam die Vorlage Sena=- 
tor ones’ zur Annahme, welche Kan- 
didaten für das Präfidentenamt ge— 
jtattet, ihre Kandidatur den Wählern 
in der Vorwahl zu unterbreiten. Die 
Vorlage dejjelden Senators, melche 
den Drud von Kampagneflugichriften 
von Kandidaten durch den Staat por= 
fah, wurde abgefägt. Auch die WVor- 
lage Senator Ettelfons, welche die Ab— 
haltung der Richterwahlen getrennt 
bon der Ermwählung anderer Beamten 
borfah, wurde abgethan. Senator 
Waage beantragte, ihre Berathung bis 
Donnerjtag zu berjchieben, mas ihr 
unrühmliches Ende bedeutet. 


„Crockene“ Dorlage angenommen. 


Die Vorlage des Abgeordneten Wil- 
fon von Quinch, des Vorfitenden be3 
„trodenen" Hausausfchuffes, melche 
den Verlauf von geiftigen Getränten 
in einer Entfernung bon meniger al3 
einer Zmeibrittel-Meile von einem 
Soldaten= oder Seemanndheim verbie- 
tet, fam im Senat zur Annahme. 

Mit 17 gegen 17 Stimmen murbe 
die Vorlage Senator Forfts abgefägt, 
die bejtimmt, daß Wldermen, der 
Stadtjchreiber und der Gtabtjchat- 
meifter Chicagos auf vier, jtatt auf 
zwei Jahre ermählt werden follen. Se- 
nator Denpir befämpfte den Antrag 
energifh. Unter den Bemilligungs- 
vorlagen, die zur Annahme famen, 
jind die für da3 neue Zuchthaus und 
für die Erhaltung des gegenwärtigen 
Zuchthaufes in Joliet zu nennen. Für 
diefen Zweck wurden $1,200,000 be- 
willig. Auch die Vorlage Senator 
Gladins, welche die Bewilligung von 
$100,000 für den Bau einer Heilan- 
ftalt für Lungenfhwindfüchtige vor- 
fieht, ging durd. Für Neubauten und 
Verbejjerungen auf dem ftaatlichen 
landwirthſchaftlichen Ausſtellungsplatz 
in Springfield wurden 8465, 000 aus- 
geworfen. 

Auf den Antrag Senator Jones’ 
murben alle zur erften ober zweiten 
Lefung ftehenden Senatöporlagen in 
den Papierkorb befördert. Die An— 
orbnung betrifft 100 Vorlagen, unter 
benen fich aber feine wichtigen befinden, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
it CH Far —* 


Ban) 


Dr 


Muſter dieſer Saiſon 


Dieſe Anzüge ſind nicht alt und auch keine Ladenhüter, ſondern jeder einzelne iſt durch— 
weg neu. Sie ſind angefertigt worden zum Gebrauch für dieſes Frühjahr und dieſen Som— 
mer. Viele ſind ein Viertel mit echter Seide gefüttert und aus ſehr leichten Stoffen ge— 
macht. Dies iſt bei Weitem die größte Gelegenheit, die jemals 
geboten wurde, einen 818 bis 830 Anzug von vorzüglicher Güte 
zu dem lächerlich niedrig angeſetzten Preiſe von nur 14.75 
zu kaufen. 


könnt Ihr dieſelben 
zu einer großen Erſparniß kaufen 


Ihr werdet ſicherlich Eure Größe finden 


Dieſes Sortiment iſt ſo groß (67 Anzüge im Ganzen), daß Ihr ſicherlich etwas Paſ- 
ſendes finden könnt — reguläre Größen 34 bis 42 Bruſtmaß, und faſt alle Größen für junge 
Männer find eingefchloffen. Ahr Habt die größtmöglichfte Auswahl, und durch diefen äußerft! 
bortheilhaften Einkauf find wir in den Stand gefeßt, Euch dieje 
$18, $20, $25 und $30 Anzüge zu einem fo niedrigen Preife zu 
Vergeßt nicht, Yhr wählt aus 967 feinjten Männer: 
Unzügen, und Alles, was ‘hr uns zu bezahlen braucht, ijt 


offeriren. 


Knappes Entfommen für Reformer. 


Senator Beall, der al3 „Storch”= 
Mayor von Alton zu größerer Be- 
rühmtheit gefommen it denn al3 ©e= 
Teßgeber, letjtete jich mit feinen reform= 
eifrigen Kollegen im Senat, welche für 
Annahme des Pahverbot3 gejtimmt 
haben, einen jchlechten Wib, indem er 
beantragte, daß alle Zegislaturmit- 
glieder, die für daß Paßverbot ge— 
jtimmt haben, ihre Freipäfje den Bah- 
nen wieder zuitellen follten. Wohl 
oder übel bifjen die Reformer in den 
fauren Apfel und ftimmten für den 
Antrag, aber der Eifenbahnausfhuß 
‚des Haufes half ihnen aus der Patfche, 
indem er den Antrag in den Papier- 
forb beförberte, Geo. N, B, 

— — — 


Selbitmord zweier Schneider, 


Gebrehen und Krankheit in beiden Sällen 
der Beweggrund der That. 

Niedergefchlagen ob feiner fich ver— 
Thlechternden Sehfraft, hat jich heute 
früh der von feinen Zinjen lebende 
frühere Schneider Hans Peter&chmidt, 
ein 53 Jahre alter Mann, in feinem 
Schlafzimmer an einem Bettpfoften er- 
hängt. Al3 fein Sohn, 2042 Wet 
Huron Gtr., bei dem er wohnte, ihn 

| heute Morgen meden mollte, war da3 
ı Qeben bereit3 entfloben. Schmidt 
hatte jich ermwürgt. 

Marf Horn, ein 33 Xahre alter 
Mann, mwelder an der Dit 43. Straße 
und dem Grand Boulevard ein Kun- 
denjchneibergefchäft betrieb, hat fich 
infolge von Krankheit geftern in jei- 
nem Heim, Nr. 6318 Sefferfon Avenue, 
mit Zeuchtgad den Tod gegeben. 

Scieft fi) vor des Gatten Augen. 


Weil ihr Gatte, Emil Miller, ihr. 


wegen ihres Irinfens Vorwürfe ge- 
macht hatte, Schoß fich vor feinen Augen 
gejtern Abend Frau Ellen Miller in 
ihrer Wohnung, 915 Sedgmid Str., 
in die linfe Bruft. Die Frau liegt im 
Pafjavant-Hofpital im Sterben. 
— — —— — 
Bon der Hibe überwältigt. 


Jofeph Koehler, Superintendent der Com- 
monmealth-Edifon Eo., eines der Opfer. 


Heute Vormittag wurden auf ber 
Meitfeite zmei Männer von der Hibe 
übermältigt, nämlich: 

Sojeph Köhler, der 45 Jahre alte 
Superintendent der Commonmealth- 
Edifon Eo., an der Weit Mabdifon Str. 
und Spaulding Xre. Der Mann 
wurde bon der Polizei nach feiner 
Wohnung, Nr. 3320 Weit Adams 
Str. geſchafft. 

William Korth, ein 47 Jahre alter 
Maſchiniſt, der im Eagle-Hotel, an der 
Ogden Ave. und dem Weſt Jackſon 
Blod., wohnt, vor dem Hauſe Nr. 1418 
©. MWeftern Une. Korth wird im 
County⸗Hoſpital behandelt. 


— — —— — 
ESuropaͤiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants“ Loan 
& Truſt Co. ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark.. 828.85 

Oeſter re ich: 100 Kronen.... 20.30 

Schweiz: 100 Franks....... 19.30 

Holland: 100 Gulvden...... 40.35 

Dänemark: 100 RKroner.... 26.80 
Rupland: 100 Rubel....... 52.00 


— —ñ— 


menden, 


Perſonal⸗Aachrichten. 
3944645444 ss rt Hr 


— Sn feinem Haufe, Nr. 1144 W. 
Chicago Avenue, das er feit 46 Sabren 
innegehabt hatte, ijt geitern,, im Alter 
bon 81 Sabhren, der PBrivatier Yulius 
Meyer geitorben, einer bon den älteiten 
deutjchen Bürgern der Stadt. Aulius 
Meyer, aus Hanſuhn in Schleswig-Hol⸗ 
ſtein gebürtig, hatte als junger Mann 
den Feldzug gegen Dänemark mitgemacht. 
Im Jahre 1856 entſchloß er ſich zur Aus— 
wanderung nach den Ver. Staaten. Cr 
machte die Weberfahrt mit dem Gegel- 
ichiffe „Deutfchland”, melcdhes dann auf 
der Rüdfahrt, im Spätherbft genannten 
Sabre, mit Mann und Maus unterging. 
Herr Meyer Hatte fich fofort nach der 
Landung hierher begeben, fand aber zu> 
nächjit in Chicago feine Eriwerbögelegen= 
heit in feinem Fade als Baufchreipter 
und verichaffte ji die Mittel zum Xe- 
ben3unterhalt während des eriten Win- 
ter3, indem er nach Calumet, Ind., ging 
und dort ald Holahader ‚arbeitete. Am 
Frühjahr fam er wieder nach Chicago, 
und num gins e3 hier bejfer. Nach me» 
nigen Jahren jchon machte Herr Meyer 
ſich felbftändig, und al3 Buuunterneh- 
mer, in Theilhaberfhaft mit Henry 
Geil3 und jpäter al3 Haupt der Firma 
Meyer & Yädel, hat er fich ein hübfches 
Vermögen erworben. Im Nahre 1889 
feßte er jich zur Ruhe. Herr Meher ver- 
zes fih im Nahre 1864 mit No= 
anna Rathiad. Won acht Stindern, Die 
aus der Ehe herborgegangen find, über 
leben den Vater fünf, und zwar die Frl. 
Emilie und Emma Meper, Frau X. ©. 
Maas, Frau Wm. J. Scherve und Frau 
D. Grufendorf. Herr Meyer mar ein 
eifriges Mitglied der ev.=[uth. St. Beterd- 
Gemeinde, gehörte zur „Andependent“= 
Loge des Odd Felloiw3-Ordeng und war 
Ehrenmitglied des Schleswig=Holiteiner 
Sängerbunds. In einem weiten VBelann- 
tenfreije genoß er verdiente Achtung. 


j Fred. Hammel, ein Kommiſſions⸗ 
zu und Bauitellen-Mafler, jtarb ge= 
tern in feiner Wohnung, 5044 Drerel 
Boulevard, im Alter von 57 Jahren an 
einem SHerzleiden. Herr Hammel mar 
in Deutihland geboren und Hatte 30 
Nahre in Appleton, Wis., gelebt. Er war 
Mitglied der Firma Loeb & Hammel und 
der Xoeb-Hammel Reality Compant. 


— Herr Nik. Dreher, Lehrer an der 
biefigen St. Kojephs-Schule, feierte fei> 
nen 67. Geburtstag und augleich 49jäh- 
rige3 Amtzjubiläum. Viele Freunde, 
Gönner und gemefene Schüler brachten 
dem Jubilar perſönlich ihre Glückwünſche 
dar und erfreuten ihn mit allerlei kleinen 
Angebinden. Die Feier hielt alle Gäſte 
bei feſtlicher Bewirthung bis ſpät nach 
Mitternacht fröhlich zuſammen. 


— Im Alter von 86 Jahren iſt in 
feiner Wohnung in Evanjton Kohn Das 
ntel Eafter geitorben, ein langjähriger 
Fabrikant landwirthſchaftlicher Maſchi⸗ 
nen in Be der die Marjh-Erntema> 
fchine auf ben Markt gebracht hat. Er 
var einer der ältejten Kreimaurer im 
Rande. Auch politifch bethätigte er fich, 


im Sabre 1871 wurde er in den Staatd- 


fenat gewählt, und zur Zeit der Weltaus- 
ftellung in Pari3_mar er dort Kommifjär 
der Vereinigten Staaten. Er Hinterläßt 
fech8 Töchter und drei Söhne. 


— — 


Adolf Muhlmanns Stellung. 


Mit Bezug auf die Nachricht, daß 
der frühere Opernſänger Adolf Mühl⸗ 
mann als Vorſteher der Geſangsab— 
theilung und Opernſchule in das Chi⸗ 
cago Muſical College eintreten würde, 
macht Dr» Florenz Ziegfeld, der Prä- 
fipent der Anftalt, Darauf aufmerfjam, 
daß Herr Maurice Deoried im fom- 
im September beginnenden 
Schuljahre an der Spitze der Geſangs⸗ 
und Opernlehrer ſtehen und Herr 


Mühlmann als Mitdirektor der Opern⸗ 


chule und als einer der muſitaliſchen 
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an einem feinen Sommer : Anzug zu 14.75 eriparen 
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Uns. Du 
3.3 
+ 
Hwary und meiß geftreifte Bänder, gut f. 
Putzwaaren⸗Schleifen, Sa 


3 
etc, 5 U breit, 
1% Qualität, 


2:C 


reguläre 


> 


14.75 


Kaffee billiger! 


BANKES’ 
4 1 
Very Best 
herabgefebt auf..... .24C 
Ale fanch Kaffeeforten, früher für 
35e, 30e und 28c ver⸗ de 
fauft, jeßt 


Fanch Santos Kaffee (derfelbe, für den bie 
Colicitor3 30c befommen) — 20€: 
ept 


Weitjeite - Läden: 
1644 ®W. Chicago Abe. 1217 ©. Halfted Str. 
1367 Milwaufee Ave. 1816 ©. Halited Str. 
2054 Milmauflee Abe. 1318 W, 12. Str. 
1024 Milmwautee Ave. 3102 W. 22. Str. 

\ 2830 W. Madiion Str. 


2710 W. North Ave, 
| i 1510 R. Madifon Str. 


3054 Armitage Ave. 
1841 Blue Island Abe. Norofeite: 
Südſeite: 406 W. Diviſion Str. 
3032 Wentworth Ave. 720 W. North Ave. 
-3427 ©. Halited Etr. 2642 Lincoln Abe. 
4729 ©. Afhland Ude. 341I3N. Elarl Str. 
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OSCAR F. MAYER & BRD, 


Biuotefale uns WReta 


Wurf. und Steifh - Hefhäl, 


Sebgwick und Beethoven. 
B, 2 
Bilie Orders pyromdt ausgeführt ze, Dean 


„Dear koſcht decht nicht?“ 


In der „Deutſchen Alpenzeitung“ 
erzaͤhlt Pacifikus Kaßlatterer Tiroler 
Bauernſchnurren, darunter folgendes 
Bader-Geſchichtchen: Balds dr Moar 
af Latzfons gar nimmer derlitten hat 
mit ſein Zahn, ſelm iſcht er af Klau— 
ſen abigangn zum Badr. 

„Tuſcht mirn halt außarziachn, 
Badr, aftr han i woll öppar a Ruah.“ 

„Sell wear mir glei habn. Huck 
Di lei hear!“ 

Der Moar hockt ſie hear und ſperrt's 
Maul au wie a Tennenthor. Der 
Badr fahrt eichn, oans, zwoa, drei, 
ſchreit er, reißt dem Moar ſein Kopf 
a bisl nach obn und a bisl nach untn 
und aftn no amal a bisl aufi und no 
amal a bisl abi und ſchun hat ern her⸗ 
außen, und höbt ihn dem Bauer untr 
die Naſn: „Iſt wollten föſcht gſöſſn, 
der Tuifel, der!“ Der Moar fahrt, 
um ſi zu vergwiſſern, mit der Hand 
nachprüfend in 3 Maul eini. 

„Sakkra, ſakkra“, ſchreit er, „jatzt 
haſcht akrat in falſchen gözochn! J 
hun Dr deacht gſagt, daß er dear wei— 
ter voarn iſcht.“ 

„Sell haſcht nüt gſagt,“ vertheidigt 
ſich der Badr, „Du haſcht lei gſagt, 
dear unin iſchts!“ 

„Abr der kloane und nüt 
groaße.“ 

„Warumb haſcht dönn dös nüt fer—⸗ 
ten gſagt, ſelln hat i den klon göpackt. 
Abr jatzt halt fei noamal ſtill, jatzt 
ziach i Dr halt na in kloanen a.“ 

Der Moar hockt ſi wiadr hear und 
ſperrt's Maul au wia a Tennenthor. 
Der Badr fahrt eichn, oans, zwoa, 
ſchreit er, da fahrt der Moar au, padt 
ihn mit boade Händ am Arm und 
reißt ihn zruck. 

„Was haſcht dönn?“ ſchreit der 
Badr, „i hun ja no gar nüt zogn nũt.“ 


J hätte lei zerſcht no fragn 
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Rokalbericht. 


Selbſthilfe. 


Cicero will ſie auf dem Gebiet 
des Berlehrsweſens anwenden. 


Die Auto⸗Droſchken. 


Stadtrathsausſchuß wird eine Erhöhung 
der Taxe befürworten. — Die Patienten 
des Countyhoſpitals und der benach— 
barte Ballſpielplatz. — In Eaſt Chicago. 


Dem Betrieb der County Traction 
Co. auf der Linie Cicero-Lyons iſt, 
wie berichtet, durch das Vorgehen des 
Gemeinderaths von Cicero bis auf 
weiteres ein Ende gemacht worden. 
Der Gemeinderath hatte auch der 
Suburban Traction Co., die von W. 
22. Straße und 48. Abenue aus eine 
Linie nach La Grange betreibt, mit 
Aufreißen der Geleiſe gedroht, doch 
wurde dieſes durch einen vorläufigen 
Einhaltsbefehl verhindert, den Richter 
Tuthill auf Erſuchen des Maſſever— 
walters der Geſellſchaft erließ. Der 
Gemeinderath verlangt von der Sub— 
urban Co. gemiffe Werbejjerungen, 
melche porzunehmen diefer angeblich 
ihre Finanzlage nicht geitattet. ©e- 
meindevoriteher Comerford hat nun 
dem Majfjeverwalter einen Vorſchlag 
zur Güte gemadt. Er möge einer 
fo=operativen Straßenbahngejellichaft, 
die jebt organilirt werden joll, eine An— 
zahl von Straßenbahnmwagen zur Ber- 
fügung ftellen, dann werde man die Su- 
burban Eo. ungejchoren laffen. Zmed3 
Organifirung der Ko-operativ-Gejell- 
Ichaft ift für morgen Abend eine Bür- 
gerberfammlung nach der Gemeinde- 
halle einberufen worden. Die Abjicht 
geht dahin, für das Unternehmen die 
Geleife der County Traction Eo. zu 
benugen, tmelche diefe angeblich ver= 
wirft hat durch Nichteinhaltung des 
bon der Gemeinde mit der Confoli- 
dated Co. getroffenen Webereinfom= 
mens in Bezug auf den Fahrpreis. 
Mie fich die Sache einrenken wird, laßt 
fih noh nicht abjehen. Präfident 
Blanhard von der County Traction 
Co. jcheint der Anficht zu fein, daß 
mit der Zeit die jeht miderhaarigen 
Vororte doch werden nachgeben müfjen. 
Der Bezirk Cicero, meint er, mürbde 
fih die billige Fahrgelegenheit haben 
fichern können, wenn er fich der Stadt 
Chicago angealievert hätte. Das fei 
aber den Machthabern offenbar gegen 
ben Strich gegangen, meil fie jelber 
auch fernerhin über die fetten Ein- 
fünfte verfügen möchten, melche der 
Gemeindeverwaltung in der Form von 
Lizensgebühren für den Schanfbetrieb 
zufließen. 

Die Autodrofchken. 


Der Stadtrathsausſchuß fürRechts⸗ 
fragen befaßte ſich geſtern mit dem 
Tarif für Autodroſchken. Die Fuhr⸗ 
unternehmer, welche ſogenannte Taxa— 
meter (elektriſche Gefährte, ausgeſtattet 
mit Vorkehrungen, welche die jeweils 
zurückgelegte Entfernung anzeigen) 
auf den Straßen der Stadt verkehren 
laſſen, hatten um Erhöhung des 
Tarifs nachgeſucht. Dieſer beſtimmt 
jetzt, daß für die erſte halbe Meile nur 
40c ſollen berechnet werden dürfen, für 
jede weitere Viertelmeile 10c; für die- 
fen Preis müffen bis zu vier Ber- 
jonen befördert werben, und es darf 
nicht3 erira gerechnet werden für die 
Beförderung von Gepäd. Der von den 
Zubrunternehmern eingereichte Ent- 
mwurf jah eine Erhöhung des Anfangs- 
preife3 von 40 auf 60c vor, 20c ertra 
für jede Perfon über die erjte-hinaus 
und meitere 20c für jedes mitbeför- 
bernde Gepädjtüd, das nicht im Innern 
der Drofchfe untergebracht wird. Die 
„unabhängigen“ Droſchkenbeſitzer, 
welche ſich ohne Taxameter behelfen 
und aus der Kundſchaft herausſchla— 
gen, was ſich herausſchlagen läßt, be— 
kämpften dieſe Abänderungsvorſchläge. 
Der Ausſchuß hat ſie aber gutgeheißen 
bis auf den erſten, doch hat er auch da 
eine Erhöhung der Rate auf 50c zuge- 
fanden. ?yerner ift der Vorlage bie 
Beitimmung angehängt worden, daß 
für dieBenugung von Auto-Drofchten, 
bie feine Taxameter-Vorkehrung 
haben, nur die tarifmäßigen Preiſe 
follen berechnet werden dürfen, falls 
der Lenker nicht vor der Fahrt jich mit 
den Fahrgäſten auf einen bejtimmten 
Preis geeinigt hat. 

Dämpfung verlangt. 


Die Verwaltung des Countyhofpi- 
tal3 bat jchon oft über den Höllenlärm 
geklagt, welchen während der fajt an 
jedem Sommer-NRadmittag auf dem 
benachbarten Balljpielplag vor fi 
gehenden Schlagballfhladhten die Ball: 


Es gibt 4 Brankpeiten, 
die idy heile. 
— — 


2. Huſten, 
Verſtopfung 
der Naſe, 
© di merzen 
ir ber Bruft. 

3. Magen: 
fatarr)) mit 
Schmerzen 
und Unver- 
daulichkeit. 


4. Nervö⸗ 
* ſe Schwäche. 
Ahrend meiner 12jährigen erfahru 
— —5 Office babe & über 5000 2 
tienten & ‚die an diefen Krankheiten litten. 
Denn e fi indfudt, Kreb3 
der Nervenzerruttung fürchten, Tpredien Sie 
ort bor und id; fage Ihnen genau, was fü; 
geſchehen Tann. 


Dr. T. W. Deachman, 


Neue Nr. 140 N. Dearborn Str. 
Cüdweit-Ede Manbolph Ctr. 
ze Erfahrung 
108; Montag, Mist 
Freitag Bi Sonntags u . 
Bitte Bringt diefe Anzeige mit fir Loftenfraie 


Beu tm Wazterse zum 6. Blosr. 


— 


fpielenthufiaften vollführen. Die flie- ] 


genden Händler mit Kaugummi, Pop- 
corn, Erbnüffen u. f. m. thun ein 
Uebriged, um die Ruhe der Pfleglinge 
des Hoſpitals zu ſtören. Vorſitzer 
Glennon vom Hoſpitalausſchuß des 
Countyraths hat den Countyanwalt 
Tatge erſucht, darüber nachzudenken, 
ob ſich gegen beſagten Gemeinſchaden 
nichts thun laſſe. Der Haupteingang 
zum Ballſpielplatz, meint Herr Glen— 
non, ſollte nach der Oſtſeite der Ein— 
friedigung verlegt werden; den Pop⸗ 
corn⸗Händlern ſollte das Gebrüll ver— 
boten werden, und durch irgend eine 
zweckmäßige Einrichtung ſollten die 
von den Zuſchauerbänken aufſteigen— 
den Schallwellen daran verhindert 
werden, in ihrer ganzen furchtbaren 
Gewalt bis zum Hoſpital zu gelangen. 
Der Streit geſchlichtet. 

Auf dem Boden eines von Mayor 
Harriſon gemachten Kompromißvor— 
ſchlages wird jetzt wahrſcheinlich der 
Streit doch geſchlichtet werden, zu dem 
es über die Feier des Gräberſchmük— 
kungstages zwiſchen den „Schlacht— 
roffen“ der Grand Army und den Ar—⸗ 
beitspferden, bezw. dem Verein für 
Pferdezucht gefommen if. Die Be- 
teranen haben fich gegen die Zumu= 
thung gejträubt, gemeinfchaftli” mit 
den Wrbeitöpferden am Seeufer ein- 
berzuziehen. „Lieber garnicht!” er— 
Härten ihre Wortführer entrüftet. Auf 
des Mayor Rath wird nun wohl ver= 
einbart mwerben, daß die Pferde am 
Vormittag gezeigt, die Veteranen aber 
ihren alt gewohnten Feſtmarſch am 


ı Nachmittag antreten follen. 


Polizeipafha abaejett. 

In Hammond, Ynd., wurde geitern 
bor Superior-Richter 3. ©. Reiter 
über den Antrag auf Abjegung des 
Polizeichef3 von Eajt Chicago, Alfred 
Lewis, verhandelt. Geſtellt worden 
mar der Antrag von dem Bürger 
Charles Pitele. Lewis, hieß es in 
der Begründung, habe gefegmwidriges 
Glüdsfpiel in Eaft Chicago geduldet 
und von den Spielhaltern Tribut er= 
hoben. Der Richter fand nach der Be- 
meiSaufnahme den Lewis fehuldig und 
ordnete dejfen Abfegung an. Lewis 
fagt, er werde um eine Neupverhand= 
lung nachſuchen; ſollte ihm dieſe ver— 
weigert werden, ſo werde er gegen das 
Urtheil appelliren. 


Einige alte Sachen. Salomo 
ſagte ganz richtig, daß es nichts 
Neues unter der Sonne gäbe. Wir 
ſind heute denſelben Krankheiten un— 
terworfen, wie vor Jahrhunderten. 
Das menſchliche Syſtem iſt dasſelbe 
geblieben. Die Heilkräuter aus dem 
Lager der Natur ſind heute dieſelben, 
wie damals, ebenſo mächtig Leiden zu 
lindern und Krankheiten zu heilen, 
und dieſes iſt der Grund, warum 
Forni's Alpenkräuter an der Spitze 
aller Familien-Medizinen ſteht. Er 
bringt heute dieſelben Reſultate, wie 
er es vor 100 Jahren gethan hat. Er 
reinigt das Blut, baut den Körper auf, 
gibt Geſundheit und Kraft. Apotheken 
können ihn nicht liefern. Er wird dem 
Publikum direkt durch Lokal-Agenten 
verabfolgt. Man ſchreibe an Dr. Peter 
Fahrney u. Sons Co. 19—25 ©. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. 


Zum Proteſt. 


Maſſenverſammlung von Deutſchen und 
Irländern heute Abend. 


In der Nordſeite-Turnhalle findet 
heute Abend, wie bereits erwähnt, eine 
Maſſenverſammlung zum Proteſt ge— 
gen den geplanten Vertrag zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und England 
ſtatt. Deutſche und Irländer wollen 
gemeinſam Verwahrung dagegen ein— 
legen, und deutſcherſeits werden die 
Herren Emil Höchiter, Charles Keller- 
mann, Kohn Kölling, Richter Girten, 
©. U. von Maffom und Mathias 
Huf das Wort ergreifen, während die 
Herren James T. Clarke, Kapt. James 
Storen, PBatrid D’Donnell, Yames 
Maber, Quinn O’Brien und Xojeph 
E. Ryan englifhe Anfprachen halten 
werden. Der Eintritt ift frei. Sn 
Anbetracht des nie aufhörenden Heb- 
treiben Enalands gegen Deutfchland 
follten die Bürger beutfcher Abftam- 
mung fich ftarf an der VBerfammlung 
betheiligen. 


hu - -.— 
Aus Bereinstreifen, 


Der Ungarifdhe Literari> 
ſcheund Geſangsklub von Chi— 
cago gibt am kommenden Samſtag 
Abend in der Nordſeite-Turnhalle 
eine Theatervorſtellung. Aufgeführt 
wird „Die drei Kazmers“, ein ungari— 
ſches Stück in drei Akten. Der Vor—⸗ 
ſtellung folgt Tanz zu ungariſcher 
Muſik. Eintrittskarten koſten $1, 75, 
50 und 35t. 

Der Unterftüßungßperein 
der Df & Weftpreußen mird 
am fommenden Montag in Jahn? 
mueller’3 Halle, Clybourn pe. und 
Dayton Str., eine große Abendunter- 
haltung, verbunden mit Verloojung 
eines feinen metallenen Blumentifches, 
veranitalten. Zu gleicher Zeit findet 
eine Agitation3 = Verfammlung bei 
freier Aufnahme von neuen Mitglie- 
bern Statt. Die Teitlichkeit beginnt 
Abends 8 Uhr, Eintritt und Erfri- 
fhungen find frei. Die Vorfehrun- 
gen Fliegen in den Händen bon 
Edwin C. Kurtiuß, Dtto Hein, 
Eduard Schaffenberger und Guftan 
Freeſe, welche Alles aufgeboten haben, 
um ben Gäjten einen genußreichen und 
nad echter deutfcher Art urgemüthli- 
chen Abend zu verfchaffen. Gute Red- 
ner werben die Vorzüge ded Vereins 
außeinanderfegen, und ein borzüg- 
liches Drchefier mwirdb die Konzert⸗ 
und Ianzmufif liefern. Für einen 
mohlichmedenven Ymbiß und daS er- 
forderlihe Naß wird Sorge getragen 
merben. 


/ 


— Der Woltenbrud.—(Aus einem 
zufünftigen Schülerauffa.)—,Zuerit 
murde e3 ganz fchredlich finfter, dann 
famen furchtbar große Tropfen und 
zulegt Hagelförner mit Avatifern ver- 
mifcht, bie ſo groß waren wie kleine 
Hühnereier. 


Das Einkaufen zur Sommerzeit hier iſt ein Vergnügen, weil die Luft friſch und kühl erhalten wird. 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 17. Mai 1911. 


— 


Der große Bajement:Verfanfsraum. 


Das Dos 


Iumen von friiher, Fühler Auft, geliefert durch unjer Bentilations-Syitem, ift 150,000 bis 175,000 Kubiffuß die Minute. 
Die frische Luft fommt vom Dadhe und wird in Harem, Tühlen Wajjer in unjerem dritten Bajement gereinigt und wird 


dann durch große Luftröhren nad unjerem großen Bajement-Verfanfsraum gepumpt. 


Einfanfen in unferem Bafement jehr bequem, ohne Rüdjicht auf das Wetter. 


Ein fpezieller Verkauf von Damen : Ko 


Durch dieſe Vorrichtung ift das 


ftümen zu 


%15, der einen jehnellen Erfolg erzielen follte. 


Das Meberjchuß - Lager eines Fabrilanten von Crepe de Chines, Boiles, Marguifettes, CHiffons und Rajahs 
wurde uns zu jold einer niedrigen Summe offerirt, daß wir in der Xage find, diejelben zu H15.09 zu mırkiren, 
welches aber nicht deren eigentlichen Wert) daritellt. Biele ihöne Kaconz im anzicehenden Schattirungen; Die 
Zahl ift beihränft — es fünnen Teine mehr erlangt werden, nachdem diejes Afjortiment ausverkauft üft. 


Diejenigen, welche eine frühe Auswahl treffen, können von vielen 
gelfcymackvollen Entwürfen wählen. Zum BDerkauf morgen Vormittag. Scement. 


Eröffnung von Hochſommer-Putzwagren iſt dicſe Woche im Gange 


Pradıtvoll garnirte Sommer: Hüte zu $5.00 bis 58.75 
Die Abbildungen geben eine dee von dem Charakter 
diefer Sommer-Moden, fie geben aber feinen Ausdrud der 
Harmonie bezüglid) der Farben-Kembinationen und der 


Ein volitändig 


jenigen zu- finden, melcdhe felber ihre Hüte zu garniren münfchen. 


Feine Haar-Hüte — populäre Ya- 
con? in jchmwarz, Burnt und meiß, 


$1.75. 


Superior Qualität Chip Hüte — 
in ſchwarz und Burnt, $1.65 — meiß, 
95. 


Peanut u. Java Hüte, populär für 


Duting Gebraud), 95 bi3 $1.95. 


kleidſamen 
gerie, 


Java⸗ 


Facons. 


White Chip-, Neapolitan Hair-, Lin— 
und Leghorn-Hüte, garnirt mit Blumen, 


fanch Federn, Vogelbrüſten und Bändern in beliebten Far— 
beneffekten, in denen die zarten Schattirungen vorherrſchen. 


Baiement 


Hütten mit Bändern, aus rohem Jumbo und Milan Stroh, zu 95e bis »1.9 
An der Puhmwaaren-Abtheilung für ungarnirte Hüte find gerade jo gute Moden, Yaconz und Befagartikel in Mittfommer-Pubfahen für Die- 


Leghorn Hüte in angiehenden Fa— 
con3 fürSommergebrauch; Heine Grö- 
Fe mittlere, $4.25; große, 

.50. 

Natural Nava Hüte mit Belvet 
lange, alt Facons, $2.25. 

lieder, jech® Zmeige und Blätter- 
merf, in weiß und natürlich, 2öc. 


Cluſters von fech® halb geblajenen 
Rojen mit fünfzehn Blättern — in 
natürliher Rojenfchattirung und in 
meiß, 38c. j 

Amportirte Muslin Rofen oliage, 
27 Blätter und fechd Knoſpen — 
grün und braun jchattirt bi grün, 
zu 35c. 


Einzelne Rofjen, zwei Anofpen und 
achtzehn Blätter, in roja, Tea, Old 
a Sacqueminot und weiß, — zu 

dc. 


Fanch Federn von Marabout — 
mit 2 einzelnen Plie3 von Straußen- 
federn, in weiß, hellblau und roja, 
für 756c. 


Die nachftehend angeführten Werthe find befonderer Beachtung merth: 


Miltaria, roja, weiß, Lavender und 


gelb, 2öc. 


Fancy Wings, eine beliebte oem 


bon Befagßitoff, in mweik, hellblau und 
roja, 6öc. 


Große breite Feder Bompons — 


in weiß, Hellblau und in roja — 
füı 31.00. 


Spisen-Gardinen für Sommer, 81.35 | Sommer-Somforters, zu $1.59. 


Für Diejenigen, melche beabfichtigen, den Sommer in Cottages und Bungalows zu 
verbringen, bietet diefes Verfaufs-Ereignig eine ausgezeichnete Gelegenheit, jehr hübjche 


Spigengardinen für den Gebraud) mährend der Saifon zu faufen. 


300 gut gemachte Cluny-Gardinen, dauerhaftes Net, in Weiß und Urabian, mit 


Eluny-Kante verfehen, 24, Yards lang, Paar $1.35. 


Field’s Hähfaden, Ar; 


Dutzend 45t. 


Viele unſerer Kunden haben geſagt, 
ſie ziehen dieſen Faden allen anderen 
vor, weil er ſtärker und haltbarer iſt. 
Der Grund für dieſe wünſchenswer— 
then Vorzüge liegt in der verbeſſerten 
Methode der Herſtellung. Wir offeri⸗ 
ren ebenfalls andere ſpezielle Werthe 


dieſe Woche: 


Pongee ſeid. Dreß Shields, Größen 2, 


3 und 4, 126; Dutzend Paar, $1.40. 


Prinzeß ſeid. Dreß Shields, Größen 
2, 8 und 4, 156; Dutzend Paar, 81.75. 


Leichte baumwollene begogene Dreß 
Shields, Größen 2, 8 und 4, 7c; Dußend 


Baar, 75c. 


100 Yard Spulen-Ceide, fehtvarz, weiß 
Bajement. 


und farbig, 4; Duß., 40c. 


Seidenſtoffe⸗Reſter, Yard zu 356. 


Der frühere Preis war bedeutend höher, ehe die Sor⸗ 
timent gebrochen waren, jetzt herabgeſetzt auf 35c, um eine 


ſchnelle Räumung zu ſichern. 


Meſſalines, Foulards, Moires, Pongees, Plaid Louis 
fines und viele andere jehr jehöne und wünſchenswerthe 


Entwürfe. 


Tie Schiavones. 


Das Familiendrama bleibt ohne rechten 
Abſchluß. 


Vor zwei Jahren etwa machte Pas⸗ 
quale Schiavone, ein italieniſcher Bän⸗ 
ler auf der Weſeite, die betrübliche 
Entdeckung, daß mit ſeiner Kaſſe etwas 
nicht in Ordnung war. Es fehlten ihm 
darin gegen 860,000. Mit Hilfe von 
Detektives brachte er heraus, daß ſeine 
eigene, geiſtig und körperlich ein wenig 
verkrüppelte Tochter, Angelica, ihm 
den Mammon nach und nach entwendet 
hatte. Das Mädchen bekannte Ti zu 
den Diebereien und erzählte, fie jei zu 
diefen angeftiftet worben von ihrem 
Oheim, Francesco Schiäpone, jomie 
bon deffen Gattin und dem Nahtwucdhs 
biefe® Paares. 
Anderen hätten fich anheifchig gemacht, 
ihr, Angelica, die doch fonft jchwerlich 
unter die Haube fommen mürde, einen 
Mann zu beforgen, jofern fie für biefe 
Miühemaltung zahle und vor allem für 
fich felbit eine anftänbige Mitgift auf 
die Seite. bringe, welche man für fie 
aufheben wiirde biß zum Tage der Er- 
füllung, bezio. der Hochzeit. Pasquale 


! 
| 


| 


! 


Der Onkel und die! 


” 


trachten 


„13 $1.50. 


jet beliebt, 50c bis $2.00. 


nen. 
Baſement. 


Schiavone, der ſchon immer mit Be⸗ 
fremden den wachſenden Wohlſtand 
ſeines lieben Bruders Francesco be— 


obachtet hatte, ſowie den Aufwand, 


welchen deſſen Familie trieb, drang in 
den Bruder, dieſer möge herausgeben, 


was noch übrig ſei von den Geldern, | 


| 


die Angelica ihm zugetragen. Yran- 
ceöco lachte ihn aus, und er ließ ſich 
auch durch Drohungen nicht einſchüch⸗ 
tern. 


Dutch Kragen in Sailor und runden Effekten — 
aus Spitzen, Stickereien und Lawn hergeſtellt, b0oc 


JFichus, aus Lawn und Net gemacht, mit Spitzenbeſatz, 


Baſement. 


bieten. 


Mai außerordentlich warm. 


Chicago hatte geſtern den heißeſten Mai— 
tag ſeit ſechzehn Jahren zu verzeichnen. 

Chicago hatte geſtern den heißeſten 
Maitag in den letzten ſechzehn Jahren 
zu verzeichnen. Das Thermometer 
ſtieg auf 89.4 Grad um halb drei 
Uhr Nachmittags, eine Temperatur, die 
nur am 9. Mai 1895 übertroffen wor: 
ben ijt, an welchem Tag das Thermo— 


Kene Muiter in Sommer-Halstraditen 
g für Damen, zu Öiligen Preifen. = 


Bei der Auswahl der neuen Facons, pafjend für 
Sommer - Halätrachten, waren mir jehr vorſichtig, 
dieſe Abtheilung mit Waaren anzufüllen, welche nicht 
nur elegant, fondern auch bequem für die heißen Som= } 
mertage find. Die Abbildungen werden Euch eine dee 
geben von den Vorzügen, melde diefe Sommer=Hald- 


Zord Bhron Kragen, fehr nett, wenn mit Windfor Tie 
zetragen, mie in der SUujtration gezeigt, 25c und 50c. 


Goat Cet3, aus Stiderei in vielen neuen und elegan= 
‘en Muftern gemacht, jpeziell, 2öc. 


273011. Eiffue Gingham, zu 15c 


Eine befhräntte Quantität, übrig geblieben von einem 
äußerft popnlären Verfauf — zum Koftenpreife marfirt, um 


Weiher Poplin, Tpeiell zu 10. 


3000 Yards mercerized weißes Poplin, ein Drittel herab» 
gefegt zmed3 fehneller Räumung. Eignet fi; ganz bejon- 
ders für Frühjahts- und Sommer-Duting-Kleider, Coats, 
Stirts, Kindertrachten und Uniformen für Krantenmwärterin- 
MWird als vorzüglicher Werth betrachtet, wenn zum res 


gulären Preife verkauft. Bafement. 


dieſe 


ſi 


Baſement. 


ſchnell geräumt zu werden. 


Verkauf geboten wurde. 


Branud in Riverdale. 


Drei Löſchmänner verletzt und drei Häuſer 
theilweiſe zerſtört. 

Drei Mitglieder der freiwilligen 
Feuerwehr in Riverdale, einer Drt- 
ſchaft am Südrande der Stadigrenze, 
wurden heute Morgen um 1 Uhr bei 
einer Exploſion verletzt, und ſechs Per— 
ſonen mußten von der Veranda des 
zweiten Stockwerks ſpringen, um ſich 


Da ſich dem Biederen anders nicht meter auf 90 Grad ftieg. Someit ift | por Feuer zu retten, welches drei Holz- 


beitommen ließ, hat Pasquale jchlieh- 


die Durchfchnittätemperatur de3 Mo- 


bäufer zum Theil zerftörte. Der Scha= 


Diefe Comforters find befonder3 münjchenswerth für den Sommergebraud. Dies 
felben find gut gemadt, und die Preife dafür find mäßig. 

Zu $1.50 — Comforters 72 bei 84 Zoll, überzogen mit feiner Qualität geblümtem 
Silfoline auf beiden Seiten, mit meißer Watte gefültt, eine gute Auswahl von ans 
ziehenden Muftern in mittleren und hellen Yarben. 


Bafement. 


American Family Seife 
- 66 Stürke für $2.90. 


Diele Hausfrauen miffen, daß e3 
Jich bezahlt, Seife bei der Kifte zu fau= 
fen, meil die Stüde dann Gelegenheit 
haben, auszutrodnen. Diefer Vortheil 
und die fpeziell angefegten Preije für 


zuberläjjige Zaundrhjeife bieten 


eine Gelegenheit für Diejenigen, welche 
Tich diefen Verfauf zu Nuten machen 
wollen. 


Sunny Monday Laundry Seife, 100 
Stück-Kiſte, $3.75. 

Palmer Houje Bade-Seife, 
Stüde, 75c. 

Sinbad Türfifche Bade-Seife, 
Stücke, 50c. 

Old Dutch Cleanſer, Büchſe, 
Dußend, 90r. 


Dutzend 
Dutzend 


Sc; daß 
Bajement. 


Viele hübjche Plaid-Mufter und 


Ihöne Kombinationen, einer der beiten Werthe umfafjend, der 
jemals in unferer Wbtheilung für farbige Wafchitoffe zum 


Baſement. 


Straße. Sechs im oberen Stockwerk 
ſchlafende Leute, aufgeſchreckt, fanden 
den Ausgang über die Treppe bereits 
abgeſchnitten und mußten von der hin⸗ 
teren Veranda ſpringen, doch kam da⸗ 
bei Niemand zu Schaden. Das Feuer 
ergriff die Nachbarhäuſer Nr. 322 und 
Nr. 318, und als die freiwillige Feuer⸗ 
| mehr fam, rief Kapt. Kipley einen 
| Löihzug der Chicagoer Feuerwehr, 
| welcher die ylammen bald unterdrüdte, 
Als die Löfchmannfhaften das Haus 


| Yrau Annie Died, Nr. 320 Oft 138, 


lich eine Zivilflage gegen feinen Bru- | nat& bebeutend Höher gemwejen als in | den beträgt $10,000. Die Verlegten | von Frau Died betraten, ereignete fich 
der Franz angeftrengt. Geftern fam | früheren Sahren. 


diefe im GSuperiorgeriht por Richter 
Brentano zur Verhandlung, der aber 
bat entjcheiden müffen, daß auf die 
bloßen Ausfagen der Angelica Schia= 
bone hin ein Urtheil gegen den Be- 
Hagten nicht gefällt merden fünne. 
Andere Bemeife als das Zeugniß fei- 
ner Tochter hat Pasquale gegen feinen 
Bruder nicht. 


——— TR. , 18 
— Der Bundesfenat beftätigte ohne 
Umjftände die Ernennung von Henry 
M. Stimfon als Kriegsminifter. Der- 
jelbe ift auch den tepublifanijchen 
Inſurgenten“ ſehr genehm. 


Lunga Parkt. 


Luna Park an 852. und Halſted Str. 
wird am Samſtag, dem 27. Mai, eröff⸗ 
net, wird aber während der Saiſon nur 
an den Samſtagen, Sonntagen und 
Feiertagen Nachmittags und Abends ge⸗ 
öffnet ſein. James O'Leary, der Park⸗ 
vermwalter, hat ein Trommler- und Pfei- 
fer-Storp3 für die erften Konzerte geiwon= 
nen und mird im Laufe des Sommers 
nur amerifanifche Kapellen volksthümliche 
Mufik fpielen Iaffen. Freie Vaudenille- 
Vorftelungen, Vorführung von Flugma= 
fhinen u. f. m. find geplant, außerdem 
bietet der Park allerlei nzue Untethal» 
tung, wie Roll n, 
ten und 


find Kapt, Lawrence %. Kipley und 
die Löfchmänner Peter Kipley und W. 
Y. Reich; fie erlitten Brandmwunden im 
Gefiht und Händen. Nachdem ihnen 
ärztliche Behandlung zutheil aemorden, 
murbe Kapt. Kipley in feine Wohnung 
gebracht, während die beiden Anderen 
ihre Arbeit fortfegen fonnten. 

Das Feuer entjtand durch die Er- 


plofion einer Lampe im erften Stod= | Ernftliches einzumenden, jolange ſie 


werk der zweiſtöckigen Herberge von 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


aus unbefannter Urfache eine zmeite 


Erplofion, durch melche tie drei Ges 


ı nannten verlegt murben. Die yamis 
; lien Charles Houfeman und Charles 


‚ Connover, die in. den beiden Nachbaze : 


ı häufern. wohnten, mußten die Yluchk 
\ ergreifen. 


— Gegen Yugendftreiche ift nichts 
— feine AlterZerfcheinung find. 
Trügt de 
J 


en un 





DE 


VERSON & GO. | 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Spezielle Bargains für 
Donneritag! 


45c 


a Seide, 
per 


ard 


Die fo viel verlangten Foulard-Seiden- 
ftoffe zu beinahe dem halben Preife — 
in jeder populären Farbe — 
eine 
Mufiern — zum VBerfauf am Donneritag, per Yard zu 


E72 
endloje Auswahl von 


2 


Baumwollene Waaren. 


2500 Hard3 36 Zoll breiter, gebleichter 

Muslıin und Cambric, die 11c 
Qualität, die Yard.. 

60 Stüde 27 Boll breite farbige Latın3 
— große: ‚Ajlortiment in Streifen 
und Figuren,.die 8c Qualität, 
die Yard zü 

2500 Yard3 feine mercerizged Poplins 
in allen modernen Farben — merth 
15c — die Yard 
zu 
50 Stücke baumwollene Suitings, in 
allen neuen Frühjahrs-Muſtern — 
werth 8c — ſpegiell die 
Yard zu 


2 — — 5 helle Farben in 

en neueſten Muſtern, regu— 

lär verfauft zu 9c, Yard... dc 

2000 Yards Yard-breite Hemden-PBer- 
caled, große Auswahl von Muitern, 
geitreift und punftirt, merth 

1öc, die Yard zu 

25 Stüde 17 Zoll breites reinleinenes 
Handtuchzeug mit blauem und rothem 
Rand, die 12% Qualität, dc 
die Yard zu 

8000 Yard HYard⸗breiter ſchwerer un⸗ 
— Muslin (FabrikReſter) — 
ie reguläre 8c Qualität, 

die Yard zu 


Unterzeug und Strumpfwaaren. 


Extra große 


eformte Damen=Leibihen, furze oder lange Aermel, ſo⸗ 


mie jpißenbejeste Beinkleider, 25c Waaren, für 


MuitersUnterzeug für Männer, ein= 
fahez oder fanch Balbriggan, jede 
Gröbe, Wertbe bis zu 75c, dc 
2 Bartien, zu 39e und ) 


Eine Bartie von feinen gerippten Leib» 
Ken für Sinder — in Größen von 
20 biö zu 28c, fpeziell 


Spezielle Kleider: 
Bargains. 


1500 neue Frühjahrs-Anzüge für 
Männer und junge Männer — blaue 
Serges und fanch Miihungen—Grö- 
Ben 28 bis 57 Brujtimak — die 8.50 


u n.6.48 


2⸗Stücke Knaben⸗Anzüge — Doppel» 
brüſtig — Junior, Norfolk und Ruſ⸗ 
ſian —S — helle und dunkle Far⸗ 
ben — Größen 24 bis 17 Jahre — 
die beiten 2.50-Werthe — 
Donneritag, zu 

Wafchbare Knaben-Anzüge — von feis 
nen Madra3 und Bercale3 gemadht— 
alle hübjch bejegt — Sailor und Ruf 
fian Styles nn 4%. bi3 10 

ahre — werth bis 1.50— 

* ie 69€ und 98c 


Bartie NegligeesHemden für Männer 
und Sinaben — mit befejtigtem Kra⸗ 
gen und PBafje — jchtmarges Sateen 
—blaue Chambrays und feine Pon⸗ 
gees und Madras — eine große Aus⸗ 
wahl von Muſtern — Größen 12% 
bi3 19 — werth bis 1.50; 69€ 
zu 39c, 48c und 


Spiten-Gardinen nd 
RKiſſen. 


500 Baar Spiketr-Gardinen, 2%, Yd8. 
lang, 40 Bol breit — fchlicdhte und 
fanch Muiter — merth Söc 39€ 
— Donneritag 

Große Bettkiffen — von fancy geitreif- 
tem Bett-Tiding gemacht — Werth 
1.50 da3 Baar — Dons 38c 


nerötag, dad Stüd 


Zu einem rufliihen Klofter. 


GSergijemo, im April. 
Zehn Meilen nordöftlic) von Mos- 
sau, an der Bahn nah arojlam, 
liegt das altehrwürdige Klojter des 
heiligen Sergius, die Iroizto-Serge- 
jewstaja Lawra. Als Lawra werden 
die drei größten Klöſter Rußlands, 
das Höhlenkloſter in Kiew, das Klo— 
fter zum heiligen Mlierander Nemsti in 
Petersburg und da Troizli » Klojter 
beit Sergijewo bezeichnet. Eine maleri- 
fche, von tief eingefchnittenen Yluß- 
läufen zerflüftete Landjchaft umgibt 
das Klofter, dejfen Gründung in das 
Sahr 1340 fällt; der erjte Abt war der 
Sohn eine? verarniten Bojaren aus 
dem nördlichen, nicht mit dem am Don 
zu verwechjelnden Roftom. Um die Ge- 
ſtalt dieſes erſten Abtes Sergius hat 
die Legende ihren Schimmer gewoben. 
Als nämlich das Kloſter im Jahre 
1391 von den Tataren eingeäſchert 
worden war und man nach dem Abzug 
der Feinde die Ruinen aufräumte, 
fand man den Leichnam des Abtes wie 
durch ein Wunder völlig unverſehrt er⸗ 
halten. Noch heute ſoll die Leiche, wie 
der Abt des Kloſters ſagte, völlig 
mumifigirt erhalten fein. Sie ift in 
der Troizkikirche, der älteſten des Klo⸗ 
ſters, in einem ſilbernen Sarge aufge⸗ 
bahrt, doch iſt ſie mit ſeidenen Decken 
derart verhüllt, daß man nur die Um- 
rifje bes Kopfes jeben kann. Sollten 
‚die Angaben des Abtes richtig fein, fo 
würde nicht3 weiter al3 einer der zwar 
felten porfommenden Fälle natürlicher 
Konferdirung vorliegen. Die frommen 
Bauern fahen in der Erhaltung be3 
Leichnams ein Wunder Gottes, pilger- 
ten in Scharen zu bem heiligen Berge, 
auf dem das Wunder gefchehen mar, 
und bald waren foviel Spenden ges 
fammelt, daß da8 niedergebrannte 
Stiofter prächtiger ala bisher erftehen 
konnte. 
Auf dem Gipfel eines die Landſchaft 
beherrſchenden Hügels gelegen, gleicht 
es eher einer Feſtung als einer Gebets⸗ 
ſtätie. Eine unerſteigbare Mauer um⸗ 
ibt das Ganze, ſie iſt mit ähnlichen 
— 2 wie der Kreml 
derſehen. Und nicht umſonſt. Blättert 
man in der Geſchichte des Kloſters, ſo 
findet man manches Blatt, das von 
Kampf und Sieg kündet. Die größte 
Ruhmesthat iſt die Vertheidigung des 
Kloſters durch die Mönche gegen die 
ug Sapieha® im Yahre 1608. Noch 
ute zeigt man in der Klofterfirche 
eine eiferne Thür unb ein Mutter- 
bilb, die von einer polnijchen 
zanate burchbohrt murden. Und 
mn in Mostau der Bürgerkrieg 


Obte,\wie-im Unfang der Regierung 


Feine mercerized Cchnür-Strümpfe für 
un in Blau, Roja, Weiß und 
tmarz, werth 19c — 

dad Paar zu 146 
Männer-Soden aus echtem Seidegarn, 
e3 jind „Seconds“ der beiten 50c 
Qualitäten, zum Verlauf 

da3 Baar zu 


Bajement. 


Eoco Noodle Ceifen-Chips, gute Qua> 
lität, trodene Waare, 
3 Pfund für 


Argo-Glanzitärfe in Stüden, fann in 
heißem oder faltem Wafier gebraucht 
werden, reguläce dc PBadete, 

3 Badete für 

Veritellbare Draht-Feniter, 15 Zoll 
bo, ausziehbar von 24 bis zu 33 
20f, bezogen mit beiter Qualität 
Drabt:Tud, jpeziell am 1 w c 
Donnerjtag zu 0} 

Die mohlbefannten Schnider & Tren- 
famp3 Ga3-Defen, mit einem großen 
und einem ec ü perfefte 

blaue $lamme, Die $3. 

Sorte für 2,49 

Giekfanne aus ftarfem Blech, 1 Quart 
baltend, die reguläre 15c 
Sorte, Donneritag zu 


DOrfords für Damen. 


Ratentleder, Iohfarbige, Vici Kid Pa— 
tentleder-Tips, Velvet und Gun Me- 
tal Calf, zum Schnüren u. Sinöpfen, 
alle Größen, reguläre $2 Wertbe, 
zum Verlauf am Don⸗ 
neritag zu 


Cloal-Dept. 


Partie von mwajchbaren Skirts für Da- 
men, -einfach farbige, mittlere und 
dunfelblaue und fanch punktirte — 
hübſch beſetzt — ſpegiell 


Feine Lawn Shirt Waiſts für Damen, 
mit Spitzen und Stickerei beſetzt, vorn 
oder hinten zum Knöpfen, 19€ 
mwerth 1.50, Auswahl 


Peter der Streligenaufitand, jo fan- 
den bier die Mitglieder des Herrjcher- 
haufes Schug. Mönche zogen in’s 
Land und riefen da8 Volt zu den 
Maffen gegen die Empörer, niemals 
berfagte der fanatifirende Zauber, der, 
bom Hügel des heiligen Setgius au3- 
gehend, da Landvolf ergriff. Konnte 
doch das Klofter jelbft aus feinen 
120,000 Xeibeigenen 20,000 Bemwaff- 
nete ftellen. 

Die Siedelung um das Klojter 
macht einen ärmlichen Eindrud und 
fteht im jchreiendften Gegenfag zu 
dem die Gemäuer um 100 Meter über- 
tragenden Glodenthurm. Diejer tft ein 
etagenförmiges Baumerf mit breitem, 
ftarf vergoldetem Dad. Wenn, mie 
beute, die Sonne die goldene Krone 
be3 Barodbaues erjtrahlen läßt, fo 
fann man fich feinem Gleißen nir— 
gends entziehen, mo man auch in dem 
meiten Thale ftehen mag. Selten fah 
ih ein fol jtolzes Dentmal des 
Reichthums der Kirche. Zu feinen 
Füßen liegen ärmliche Kleine Holz- 
hütten, deren Beimohner von den Bro» 
famen leben, die von de8 mächtigen 
Herrn Tiſche abfallen. Ihr Haupt» 
gemwerbe ift da3 Vermiethen von Woh- 
nungen an Bilger, die ein Gelübde oft 
zu mochenlangen Gebeten am Garge 
de3 Heiligen verpflichtet. Andere fer- 
tigen Holzfchnigereien: Käſtchen, 
Schadteln, Spielfahen, Schaufel: 
pferde, alles, was der fromme Bil» 
gerämann, wenn er den neuen Adam 
angezogen hat, feinen Kindern mit» 
nehmen fann. Den meiten Plab vor 
dem Hauptportal umfäumen Bude um 
Bude, ein Bilb buntejten Jahrmarft- 
trubeld. Hier werden die Erzeugnijfe 
des Hausfleißes von den Bauers— 
frauen feilgeboten; eine Schaar von 
ihnen geht mir nicht von den Yerjen 
und preift mir ihre Koftbarfeiten an. 
Die Arbeiten find alle fehr einfach und 
rob, doch hat feit einiger Zeit Die 
Semftio eingegriffen, um die Produf- 
tion auf ein höheres Niveau zu heben. 
Ein Rellamefhild am Mege befagt, 
daß die Semitio eine „tünftlihe Aus- 
ftellung von Produtten der Hausindu-= 
ftrie“ in einer Dorfgaffe unterhält. 
Die Mufter find theila auß dem Aus- 
lande verfchrieben, theils den Eaiferli- 
hen Schlöffern in Mostau und 
Peterdburg mit Srlaubniß des Zaren 
entnommen. Na diefen Muftern ar⸗ 
beiten bie intelligenten Bauern und 
ftellen ihre Arbeiten dann in dem be- 
zeichneten Raume aus. Hier findet 
man gefchnigte Handfchuhlaften, aus 
braungebeiztem Eichenholz mit ftilifir- 
ten bunten Bemalungen, Nabelbüchs- 
chen in Form von Gteinpilgen, Brief- 
öffner, mit Kirchen oder Bauerntypen 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), 


bemalt, und Alles für ein Spotigeld. 
Doch im Dorfe ift ja der Rubel einen 
Dufaten mwerth. Abnehmer für diefe 
Produkte find ftädtifche Pilger; die 
Ihwerfälligen Bauern kaufen den Kin- 
bern lieber. den Löffel und den als 
Hampeimann arbeitenden Bären bon 
dem Mufter, mit dem auch fie: jchon 
gejpielt haben. Kein Wunder, daß fich 
das Semjtwounternehmen und feine 
rührigen Lieferanten als Neuerer fei- 
ner großen Beliebtheit erfreuen. Der 
Borjteher führte mir viele Beifpiele 
dafür an, wie fchmer e3 fei, gegen bie 
Snödolenz der Bauern anzufämpfen. 
Doch auch für verfeinerte Leben3- 
bebürfniffe ijt geforgt. Läden mit 
Briefpapier und photographifchen Be- 
darfsartifeln Tiegen zmifchen zahllofe 
MWirthshäufer eingeftreut; fogar eine 
Zmeigitelle eines Mostauer Bankhau- 
jes ijt da zu finden. 

Auh das Klofter treibt mit feinen 
Erzeugniffen Handel, deren Herftellung 
für die Mönche pribilegirt ift. Gie 
werden in Kaufläben, die an den Kir— 
henthüren oder Thorbögen liegen, von 
Mönchen feilgeboten. Vor Allem mird 
mit Heiligenbildern, die von Mönchen 
mit der Hand gemalt und in (au3 
Zula und dem nahen Simduitrie- 
zentrum Wladimir bezogene) Rahmen 
eingefegt werden, gehandelt. Tyerner 
bat das Klofter eine eigene Druckerei, 
mo die zum BVerfauf ausliegenden 
Heiligenbücher und Legenden gedrudt 
werden, Stil und \nhalt it für das 
einfache Volk, das die Hauptmaffe der 
Befucher bildet, zugefchnitten. Doch 
wird auch miffenfchaftliche Arbeit ge- 
letftet, da dem geiftlihen Seminar 
eine jehr reichhaltige Bibliothef zur 
Verfügung Steht, die über feltene 
Handihriften verfügt. In dem Lehr: 
faal fand ich mehrere gelehrte Mönche 
über größeren Arbeiten, die fich auf 
kirchenſlawiſche Sprachſtudien bezogen. 
Eine der wichtigſten Einnahmequellen 
des Kloſters iſt die Herſtellung von 
Wachskerzen. Sie werden täglich in 
ungezählten Mengen verbraucht, gehen 
aber auch im Großhandel nach Mos— 
kau, Petersburg und den nächſten 
Städten. 

Die Kirchen des Kloſters ſind in 
demfelben Stil, mie die des Kreml er- 
baut, nur hatte ich den Eindrud, daß 
fie an gleißenden fchimmernden Edel- 
fteinen, Perlen und foftbaren Gemmen 
diefe noch übertreffen. Der Gefammt- 
merth der Klofterfhäte Toll 650 Mil- 
lionen Rubel fein. An der Rücdmwand 
der Kirche find drei Vergitterungen 
angebracht mit Zehnen, fo daß man im 
Steben die Arme auflegen fann. Da- 
rin jtehen andauernd drei Mönche, die 
bon bier zu vier Stunden abaelöft 
iverden, durch die langen Falten und 
den jchmeren Dienjt abaemagerte Ge- 
ftalten. Sie tragen fchwarze Tuch: 
töde, bi3 zum Hals gefchloffen und, 
mit einem Hüftgürtel zufammenge- 
balten, bi3 auf die Anöchel herabrei- 
hend. Das Kopfhaar laffen fie lang 
machen, daß e3 möglihjt auf bie 
Schultern berabwallt, der Kinnbart 
wird nicht rafirt. Die ſchwarze Klei— 
dung und eigenthiimliche Haartracht 
gibt den blaffen Sängern einen fana= 
tifchen, gefpenftifchen Zug. Nad} eini- 
ger Zeit Fiillt fich Die Kirche mit immer 
mehr Mönchen, jeder einzelne nimmt 
an der Thür die hohe, einem frempen- 
Iofen Zylinder aleichende Mübe aus 
Sammet oder Berfianerfell ab und 
fallt vor dem Sarge de3 heiligen Ser- 
gius aufs Knie. Der fehr rebfelige 
und jopiale Mönch, den mir der Abt 
ala Führer gegeben hat, macht mich 
darauf aufmerffam, daß fogleich eine 
Liturgie beginnen werde. Wir bleiben 
alfo. In dem fleinen Raum find 100 
Sänger verfammelt, Knaben aus ber 
Klofterfchule ald Sopran, Novizen 
und Mönche al3 die übrigen Stim- 
men. Die Nopizen erfennt man an et- 
mas fürzerer Kleidung und dem ge- 
Thorenen Haar. Der Gefang beginnt 
mit einem leifen Sopran, der Tert ift 
faſt ausſchließlich Boſche pomiluf, 
Herr erbarme Dich, das ſich wie eine 
Bach'ſche Kantate in kunſtvollſter Ver— 
ſchlingung mit den Tenor- und Alt— 
ſtimmen und den wundervollen Bäſſen 
zu einem der ſchönſten Oratorien, die 
ich je gehört habe, auswächſt, um 
ſchließlich wieder im Pianiſſimo des 
höchſten Soprans zu verklingen. Die 
Hymne an die heilige Cäcilie von Gou— 
nod in ſlawiſcher Form. Man macht 
ſich keinen Begriff von der elementa- 
ren Gewalt und dazwiſchen wieder 
zarteſten Lieblichkeit des ruſſiſchen 
Kirchenchors, welcher die der ortho— 
doxen Kirche fehlende Orgel erſetzt. 

Die Mittagsglocke hat die Mönche 
in's Refektorium, die Trapeſa, geru⸗ 
fen. Von allen Seiten ſtrömen die 
ſchwachen Geſtalten, die mir mein 
Führer erklärt, herbei. Dort iſt ein 
ehemaliger Stellmacher, der jetzt einen 
Kronleuchter aus Holz zuſammen mit 
mehreren Holzſchnitzern arbeitet; eine 
andere Gruppe ſind die Gärtner, die 
Bereiter des unentbehrlichen Sauer—⸗ 
kohls. Das Refektorium iſt ein von 
Italienern aufgeführter Barockbau, 
ein einziger langer Saal, deſſen 
Außen- und Innenwände mit gemei⸗ 
ßelten Steinfiguren und Arabesken, 
byzantiniſch bunt bemalt, verziert 
ſind. Ein Prunkſtück iſt der aus vier 
konzentriſch übereinander angebrach— 
ten Holzreifen, 4 Meter hohe und un 
ten 21%, Meter breite, bon einem 
Mönch gefchnikte Kronleuchter, zwi— 
fchen beifen Glaslampen Engelstöpfe 
berporlugen. Nachdem die Liturgie be- 
endigt tft, wird fchnell das Mahl, heute 
eine Kohlfuppe, verzehrt; fein Zieren 
hilft, mit einem freisrunden Holzlöf- 
fel beivaffnet, muß auch ich meine Por- 
tion ie Mein Führer möchte 
mir nod) vieles zeigen, doch ich fan 
feine Brillanten mehr fehen, es flim- 
mert mir vor den Augen, und fo geht 
er noch mit. mir bis zu der Eingang3- 
pforte, deren 5 Meter ftarfe Mauern 
mit Zegenben aus dem Leben des Hei- 
ligen bemalt find. Die Novizen, fo er» 
zählte er mir, müffen minbeftens fünf 
Jahre dienen, ehe fie die Kloftermeihe 
erhalten, die Mönche minbeften® 30 
Sabre alt fein. Dann zeigt er mir noch 
den Weg zur Einfiebelei Bethanien 


und jagt mir mit einem 
Händedrud Lebemohl. 
Bald bergauf, bald bergab fteigend, 
verliert jich mein Weg immer tiefer in 
den Wald, bis zu dem Thor der Ein- 
fiedelei, die Hinter ihren hohen Mauern 
die Mönche birgt, die ein die Ordend- 
regeln bejonder8 erjchmwerendes Ge- 
lübde gethan haben. Zu den‘ verzüdte- 
ften Asteten, den lebendig Begrabenen, 
führt mein Weg. ch gehe um die Ein- 
fiedelet herum und finde bor einer am 
Berghange jtehenden Kirche zwei Mön- 
che, die Wachsterzen zum Betreten der 
unterirdifchen Büßerzellen verkaufen. 
Eine fehmwere eiferne Kellerthür mird 
aufgef&hlofjen, dann fteige ich mit mei= 
nem Führer die jchmah vom Kerzen- 
fein beleuchtete Kellertreppe zmölf 
Stufen tief hinab. Der Kellergang 
wendet jich nochmal vier Stufen hin 
ab und redht3, dann mwirb er To eng, 
daß man gerade eben gehen, fich aber 
faum aufrichten kann. Noch einige fol- 
cher Maulmwurfägänge geht’3 entlang, 
mie in den römijchen Katafomben. 
Beim fladernden Kerzenfchein fehe ich 
an jedem Wegekreuz ein weißes, 
ſchwarzumrändertes Kruzifix geſpen— 
ſtiſch aufleuchten. Da plötzlich hallt, es 
kann einem das Herz ſtillſtehen, ein 
langgezogener Klagelaut durch die un— 
terirdiſchen Gänge. Wie ein lebendig 
im Sarge Liegender ſtöhnen mag, hört 
es ſich an; für ſchwache Nerven iſt es 
nichts. Wir kommen an die erſte Zelle, 
die unbewohnt iſt. Sie iſt nicht größer 
als ein Grab; wieder hängt das un— 
heimliche Kruzifix an der Wand; dazu 


warmen 


die Yard 


den 17. Mai 1911. 


Ein volles Bud von 
2. Klein’s Trading 
Stamps iſt $2.50 in 
Baar oder 83.00 in 
Baaren werth. 


Doppelte Stamps am Donnerstag den ganzen Tag 


Bargains in Walhftoffen, Baummwollwaare n. Muslinu. Leinen 


Mercerized Youlards— der 
Caifon neueite Entwürfe u. 
Farben, 25c-Sorte, 1 5ze 


Weißer punktirter Swiß — 
8 Größen Bunlte, feineQuns 
lität, 27 Boll breit, 10 bi3 
20 Yard =» Stüde 

die Yard 

Long Cloth — weicher Fin⸗ 
iſh, 36 Zoll breit; korrektes 
Gewicht Für Unterfleidung3s 


stüide, 15c Sorte, 121€ 


die Yard 


Gewebe, 


Betttücher — fer—⸗ 
tig gemacht, Größe 
72X90, gute Quas 
Yität gebleicht. Bett 
tuchzeug, regul. 50c 
Merth, 

jedes 


tücher, 
die Corte, 


wird, 
jedes... 


Dreh Gingham t 
Qualität, karrirt, geſtreift, 
oder ine infachen Farben — 
82c Sorte — 


Corded Voiles — alle einfa—⸗ 
chen Schattirungen, 
ibt 

Sommerkleider — 
ide wii,.-MBiie.- 
Dreh Laws — helle oder 
dunkle Farben, Blumen-Mus 


en. HE 


Türkiſche Hand⸗ 
gebleicht 
oder ungebleicht; 
die 
für 15c verfautf 


10€ 


Weiter Lawmn — netteCheds 
und Plaids, Sheer Qualität, 


10e wertd, Yard.... 
Pilluw Ship — fertig ge- 
macht, Größen 45x36, qute 
Qualität gebleichter Muslin 


— merth 12%, IT 


jedes 
Tafel » Damaft — merce- 
rizged, 64 Boll breit, pracht» 
volle Muiter, gute Qualität, 
45c Werthe — 9 c 
die Yard.. 


Mercerized Pongee; alle ein- 
fachen Be 823öll., be⸗ 
on ihren 

lang, Yd 
Dreß Percales, 36⸗011., in 
hellen u. dunklen 
Farben, Yard 
— ——— — 
raun, reines Lei⸗ 8 
nen, 183öll. Yd. ... IUC 
Mercerized Boplin—in allen 
———— gute 


25c Sorte — 5e 


die JJ 
Bedruckte Batiſte — 
Blumen⸗ und kon— 
ventionale Entwür⸗ 
fe, regul. 1214ce 
Werth — ſpegieller 
Preis die 
HYard 


extra 


6c 


feine? 
prachtbolle 


934c 


Ungebleichter Mus⸗ 
Iin—Ertra Qualität 
hardbreit, die reg. 
9 Dualität — fpe> 
tell die Yard ver» 


auf für 634 c 


American Dreh 
Print? — beite 
Qualität, neue 
Muiter, 

MWerthe 

ard 

J. 


noch ein Stuhl und eine Holzpritſche. _ aitekänsiesihneiäsnehistiiie einen 


Einen Brunnen haben die lebendig 
Begrabenen an einer größeren Aus— 
meitung felbjt angelegt; fein Waffer 
gilt ald munderthätig, jo dab die 
Bauersfrauen, die fich mit mir herein 
gedrängt haben, fich gierig auf den ge= 
fült am Brunnenrande ſtehenden 
Eimer ftürzen und daraus trinken. 
Mieder erfchallt die eigene Todtenflage 
langgezogen durch den Grabesforridor, 
hinter Ddejjen vermauerten Wänden 
fchon viele freimillige Büßer in ihrer 
ehemaligen Zelle den emigen Schlaf 
thun. Flüfternd nennt der Mönd ihre 
Namen, die heilig find, und warnt 
nohmal3 mündlich, nachdem er mich 
auf eine aleiche Infchrift Hingemiefen, 
nicht an die Wände zu flopfen oder jie 
mit dem Licht zu berühren. Unvermu= 
thet fängt eg in dem Todtenfeller an 
zu bligen und zu funfeln, id muß mir 
erst die Augen wilchen, um zu erfen- 
nen, wma3 in dem Halbdunfel vor mir 
ift. Da ehe ich ein Heiligenbild, das 
einen Kranz bon lauter Brillanten 
al3 Heiligenfchein um’3 Haupt trägt. 
E3 ift in einem ald Kapelle ermeiter- 
ten Keller untergebradt. Schwerlich 
bat der Meifter, der vor Yahrhunder- 
ten den edlen Steinen ihren Feuerzau— 
ber entlodte, gewollt, daß diefe Freun= 
de des Lichts hier unten ein elendes 
Dafein friften, mo die fchredlichite 
Entfagung geübt wird, die die menTch- 
liche Phantafie erfinnen fann. Bril- 
Ianten für lebendig Begrabene, meld 
paradore Gottesperehrung—! 

Mir find mieder zum Sonnenlicht 
emporgeftiegen, da8 zu meiden jene 
Kläger da unten für das gottgefällig- 
fte Werf halten. Andere Asteten, die 
ich in Fleinen Kapellen fehe, haben ge= 
Iobt, nie zu Tprechen, nur eine be= 
ftimmte Speife und diefe auch noch 
Telten zu genießen, und andere3 mehr. 
Wenn ach astetifche Uebungen zu 
allen Zeiten und bei allen Völfern 
aufgetreten find, To haben fie doch in 
dem ruffifchen.. Klofterleben ganz be= 
fonders harte Formen angenommen. 


Stleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Yunge an Gafes, muß Erfahrung has 
ben und zu Haufe fchlafen. 8089 Irving Barf 
Blod., nahe Whipple Str. 

Derlanat: Deutiher Gonditor oder Bäderhels 
fer an Gates. 5154 Evanfton pe. 


Verlangt: Guter Yunge in Upothele. 2460 N. 
Clart Straße. 


Verlangt: unge von 16 biß 17 Jahren in Milchs 
gar: $16 monatlih und Board. 2123 Dayton 
traße. 


Verlangt: Barbier für Mittwoch Abend, Samftag 
und Sonntag Vormittag. ROOE N. Halfted Str. 


Perlangt: Ein nüchterneer Mann als Porter im 
Hotel. 545 ©. State Str, 
Verlangt: Guter beuticher 
Gates, auf3 Land. Tagarbeit. Louis Streitberger, 
NRufboille, SU. mibe 


Verlangt: Yunger Mann, 17 oder 18 Xabre, in 
Läderei, mit etiwas Erfahrung. Nacdzufragen 4778 
Milmautee Une. 


Verlangt: Starker Junge mit etwas Erfahrung in 
Bäderei; $6 und Board die Woche. Gramer Batery, 
3434 N. Halfted Str. mido 


Verlangt: Porter, der ki Geſchäft verfteht; gute 
Empfehlungen; $9 und Board die Woche zu Un— 
fang; tommt fertig zur Arbeit. 859 Milmautee Ave, 


—— —ñ —ñ — — — — — — 
Verlangt; Bäcker, Butchers, Porters, Lunchmen, 
Barbers, Eheleute = Farm und Saloons, Chis 
cago Employment Bureau, 361 W. Madifon Str, 


—— ich 
Verlangt; Butcher, der polni richt. 1 
X. Str., Ede Wood. —— — 


Verlangt: Zuverläſſiger, ſtetiger Mann als Zanis 
torsSelfer. 2601 Galumet Anpe. 


Berlangt: Ghelicher nüchterner Barkeeper, der fein 
Geihäft berftebt, mit zu jung. 2568 Wen worth 
ve. 


Bäcker an Brot und 


Verlangt: 
N. Robeh S 


_Berfangt: Junger deutfher Mann al Morier Im 
Ealoon. 1801 Elobourn *. » * 


Verlangt: 
Grand Ave. 


02. 
Verlangt: Aelteret Mann als PVorter i 
1637 Giybourn Abe. D m Saloon, 


Lu nn 

Berlangt: Ein guter Schneider und ein Bufhel 
man, ber gut preffen fann. 144 ©. 44. ee 
Kedzie 7066. 


Verlangt: Buſhelman. 


zu für Bäderel, Tagarbeit. 8758 
At. 


Schmiebehelfer an MWagenarbeit. 1851 


Gongreb Hotel. 

|—____ a ——— 
Berlangt: Zivei erfahrene Verkäufer; 1 

$3 bis $5 per Xag berbienen. ——— 508 

©. Baulina Str. 


— ——— 
Verlangt: Schuhmacher. 8621 d k 
— chuhmache Ooden Ave., nahe 


Verlangt: Schneider. 
Lohn. 2456 Racine Ave 


Verlangt: Blackſmith-Helfer. 2668 Lale Str. 7 


Verlangt: Ein Junge, 16 Jahre alt, in * 
rei zu arbeiten. da Gh, I = u. der Büdes 


reden isst usb nn 

Derlangt: Starker Junge. oder älterer Mann für 
feihte Yarmarbeit. Nehmt Milwaukee Une. Car bis 
Montroje Ude., geht weitlid biß 59. Une. U. Weber, 


line estate eine sten 
Berlangt: Borter, einer der Bund ko — 
500. Stats Str. en Ape 


Beftärtdige Wrbett. Guter 


Berlangt: Dritte Hand an Gales. R 
Sarfieid Hochbahn di 711 © ‘2. 5 - ER 
— —— — —e— 6 —— 


Berlangt: Yunger Mann als Bladſmith⸗Hel 
Wagmordeit, Dominid & Son, ne * 


von Oefen und 


—— Fa um ern 
Pfannen rei maden, Who ſa Baterp, 
&o., 1755 Sowie Sir, tele Baier ” Dean 


Seid. Mejjaline — 27-3Öll. reinfeidene 
Meifaline, in jeder neuen und gemünfd- 
ten hellen und dunklen Karbe, einjchließ- 
ich jchwarg und meiß, überall zu $1.00 
verfauft, unfer Preis, die Yard 


Feine fchwarze Serge—5038ll. reinmwoll. 
Ichtwarze Serge, überall zu $1.00 vers 
fauft, unfer Preis für diefen Verkauf, Yd. 


Auswahl 


Gent8 
Yard 


Auswahl 


Gent3 
Yard 


Importirtes ſchwarzes Be 
Eloth, Satin Eloth, Coating Serge, 
Silt Mohair, franzöjifche Serge, 
reinwollene® Panama Eloth, 9— 
1.25 Qualität. 


Donnerſtag und Ihr erhaltet 10 HYards 10c gebleichten Muslin — nur 10 Yards 


an einen Kunden) für 


Schneidet dieſen Koupon aus bingt ihn nach unſerem Domeſtic —.. * dem 2. Floor am 5 9 C ’ 
ZI Tach FERN. er 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Aunger ftarfer Mann, um Xeppiche 


Kohn 
mido 


Berlangt: * 
und Garpet3 zu reinigen, ftetige Stellung. 
Brog., 47. Str. und Pincennes Abe. 


Perlangt: Porter, muß Bartenden und Lunch fos 
chen können. Adr.: 601 W. Harriion Straße. 


Verlangt: Schuhmacher; Mann, der zufhneiden 
und fteppen: fanıı. 219-223 South State Str., 
5. Floor. dimi 


Verlangt: Guter Barbier, ſtetig. 2146 Roscoe 
Boulevard. dimt 


Derlangt: Metallarbeiter, die_„brazing“ verftehen. 
Anzufragen immer 30, 110 ©. Dearborn Str, 

dimido 

Verlangt: Bunchmacher und Rollers, ſowie Mold— 

Arbeiter. Deutſche bevorzugt. C. O. Cidar Co., 

185 N. LaSalle Str. dimido 


Verlangt: Junge für autes Geſchäft zu erlernen. 
William — & Co., 540 ©. Dearborn Str., 
Zimmer dimido 


Verlangt Ein Teppich-Reiniger. V. Dehmlow 
3908 N. Halſted Str. 


dimido 
Verlangt: Stallmann. Ino. W. Eckhart & Co. 
311 N. Carpenter Str. dimi 


Verlangt: Schneider, Bufhelman. 138 N. Glart 
Straße. Tel.: North 1977. dimido 


Verlangt: Junger Butcher, der auch Wurſt ma— 
chen kann. 6344 S. Halſted Str. dimido 


Verlangt: Glas- und Porzellan-⸗Dekorateur. 1045 
W. Randolph Str. dimidofrſa 


Verlanot: Ein Butcher, um Ablieferungswagen im 
Zentrum der Stadt zu fahren und ſonſt im Shop 
mitzuhelfen. 648 Wells Str. dimi 

Verlangt; Teamſters, Brids zu fahren. Nachzus 
fragen: 3427 Wabajh pe. dimido 


erlangt: Porter in Reftaurant. 312 W. Ban 
Buren Eir. 


Berlangt: Schmiedebelfer in Wagen-Shop.— 
Sullerton Ade., nahe Weftern Ave, 

Verlangt: Ein Gartenarbeiter bei Floriſt. — 
Uyippie und Roscoe Str. 

Verlangt: Cabinetmalers 25c die Stunde, — 
1553 W, PDivifion Str. 


"Berlangt: Junger deutfher Mann, im Milch 
aefhäft zu helfen und Pferde zu beforgen. — 
Grove Place und Ordard Etr, 


Verlangt: Laufjunge American %0b Boot Bin» 
dery, (neue Nr.) 22 W. Nandolph Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Biscuits, $12 die 
Mode. Tiee N. Caltfornia Upe., nahe Divtjion. 


Perlangt: Erfter Klaffe Wurftmaher. $. Oppens 
heimer Eo., 2700 Wabafh pe. 


Berlangt: Ein guter deutfcher Wurftmacher, der 
wien it, nah oma zu gehen. 2075 R. Meftern 
be. 


Berlangt: Car Builders, Car Repalrers, Air 
Brafe NRepairer und Anfpeltoren, Braß Molders, 
Brak Finifhers und Braß Furnace-Mann; müjffen 
Nihtunioneteute fein; außerhalb der Stadt; guter 
Lohn; bringt Werkzeug mit; freie Transportation, 
Koft und Logis. Nahzufragen: 517 ederal Str. 


Verlangt: Bei gute Korbmacher für Meidens 
ftuhlarbeit. einecke, Milwaukee. 17mailwx 


Verlangt: Jungen von 16 bis 18 Jahren für 
AnfidesArbeit. $8 per — Burley & Tyrrell 
Co. Bldo., 2219 S. Halſted Str. mido 


Berlangt: Erfahrener Yunge an Gates. 2200 R. 
California Ane. 


Verlangt: Barbter, ftetig, Boarb ımb Gogis. 2834 
Southport Abe. 


"Perlangt: Ein guter Buscher file allgemeine Urs 
beit im Store, nu gut im Store fein. M. Sarre, 
2105 Roscoe Str. 


Verlangt: Guter Yunge an Brot und Cates, 1006 
Belmont pe. 


Verlangt: Ein Bm. ie Turnhalle, Bels 


mont be. und Pauline e 


Verlangt: Bäder für fletige Urbeit oder Wuspelfer, 
vn eingemwanbert jein. oe Drofh, 303 Wert 
raße. 


Verlangt: Barbier, ftetig. 2222 Melt 28. Straße. 


Verlangt: Cabinetmakers, Be die Stande, 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, 
arbeit. Carqueville Lithographing Co.,1 
ton Ave. 


Ur Fabrik⸗ 
uller⸗ 


Verlangt: Erfahrener Mann, Leinfamen:Del au 
kochen und £ miſchen. S. Obermayer & u v 
und Rodwel Str. mibofr 


Berlangt: anitor und Senfterwafder in 
Nordfeite Schulgebäude. Adr.: €. 451 dvoſt. 


Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung an Gates 
in zu — 858 Cottage Geove übe. 


Verlangt: Morter, der etwas 
verfteht. 1327 Globouen pe, 


——————————————— —ñ —ñ—e e — — 
Verlangt: zo Mann für Officearbeit; $12 die 
Woche gu An —F oute Gelegenheit, ſich empot uar⸗ 
beiten und Geſchaft zu erlernen. Offerten an O. K. 
605, Abendpoft. 


"erlangt: Worbier, Urbeft, 
©. angt: er, feige 2200 Weſt Di⸗ 
nengeichner, gut ft um 
Ba a er —* 
m 


Berlangt: Maf 

praftiich erfahren. 
Schneider, Bufhelman, mır 
Eich e Muh und ie 


Bi 
nn. Kommt : 
k troſe Abe. — rd & 
Phone: Gracelandb 578, 15malin 


ö— — — — — — ———— 
Verlangt: Junge, der an Brot und Nolls arbei⸗ 
ten lann. 1102 Larrahee Str. 


ne ; 
erlangt: Bladfmiths _ 
Berlang M Ge belfer am Wagenarbeit, 


vom Bartenden 


E Verlangt: 
ein. 


1428 


— — un a nn nn 
- — — — — — —— — — — 


— — Ze 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Cabinetmakers in Möbelfabrik. Stetide 
Arbeit. Original Cabinet Co., 721 Cuſter Xpe., 
South Evanſton, Ill. 


Verlangt: Ein guter Schloſſergehilfe, nur einer, 
der willens iſt, ſich emporzuarbelten. Nachzufragen: 
Sullivan Korber Co., 557 W. Quincy Str. 


Verlangt: Ein reinlicher Mann für Küchenarbeit. 
473 Weſt Superior Str. 


Verlangt: Cabinetmakers und Holzarbeiter an 
inen. Guter Lohn; beſtändige Arbeit; außer 
halb der Stadt; Reiſetoſten und Bord frei. Bringt 
Werkzeug mit. Nachzufragen: Zimmer 1, 217 Dear— 
born Str. midofr 


Verlangt: Hausmann. 2142 Sedgmwid Str. 


Perlangt: Bäder, zweite Hand am Gates und Bid 
euitS. Bitte zu fohreiben. Adr.: D. 274, Abendpoft. 
mido 

Verlangt: Starker Aunge zum XUrbeiten und Ges 
fhäft zw erlernen. Department Store. 536 North 


Berlangt: Mehrere Uhrmacher; erfahrene Arbei: 
ter; ftetige Stellung; Empfehlungen erforderlich. 
Nahzufragen bei Mr. Mepenberg. 

Sears, Roebud & Co. 
l4mailw& 


Verlangt: Erfter Klafje Uhrmader. 1021 Milwau: 
lee Abenue. modimi 


Verlangt: Ein erfahrener Gärtner, der bei der 
Hausarbeit mithelfen kann. Adr.: D. 240, Abend— 
poft. modimi 

Verlangt: Morter für Saloon und Neftaurant. 
Frank Probft, 7933 W. Madifon Str., Foreft Park, 

llinois. modimi 


Berlan t: Koh muß erfter Klafje Mann fein.— 
218 ©. Ifted Str,, I. Bernftein. mido 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das \sort.) 


Verlangt: Cheleute für ein Fleines Hotel, 
Einnahmen, müfjen etwas Eicherheit ftellen. 
Divijion Str. 


Verlangt: Tüchtige Eheleute ir PVorftadt:SHerm, 
Mann um Pferde und Wagen zu beforgen, Frau 
ür allgemeine Hausarbeit und Kochen. Keine „Ups 
air8“- Arbeit oder Wafchen. 
Phone Rogers Part 1521. 


Verlangt: Sauberes_finderlojes Chepaar für all: 
gemeine Hausarbeit, Frau muß gut fochen fünnen 
und jonft tüchtig fein, Mann für Hauss und Gat« 


1555 Ridge Blyd.— 


tenarbeit. Müffen gute Empfehlungen haben. Guter 
LSchn für die richtigen Leute. 616 E. 50. Str., 
Blod8 meitlic von Cottage Grove Ave., Süpfeite. 


Verlangt: Dann und Frau mittleren Alters, um 
in Sommerheim zu arbeiten. Beftändige Arbeit, gu= 
tes Heim und guter Lohn für die richtigen Heute. 
AUdr.: MeNeil & Higgins Eo., BIN. State Str. 


Verlongt: Ehepaare für armen, Wagenarbeiter, 
Porter, Farmarbeiter, Janitors, $75 monatl, Hauss 
mörner. Gent. Employ., DI—14 Waibıngtor Str. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bartender, fann Lund beforgen und auf: 
warten, berrichtet alle vorfommenden Wrbeiten, 
ſucht Stellung. H. Lanz, 841 Wells Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, ſpricht etwas 
engliſch, mit Erfahrung im Maſchinenbau, jucht Ars 
beit dieſer Art, um ſich weiter auszubilden, Adr. 
Joſef Neidhart, MWII Union Ave. 


Gefuht: Zweite oder dritte Hand Bäder fucht 
Ürbeit. Adr.: G. Mueller, 543 Wells Str, 


Gefudht: Junger Porter fuht Stelle in Saloon 
oder Halle. S. Menz, 2317 ©. Dearborn Str. 
mi 


Geſucht: N 
Brot und Rolls, wünjgt 
arbeit. Nur ng: mit ftetigem Pla mögen ants 
worten. Adr.: D. 219 Abendpoſt. 


Geſucht: Ieg lediger Mann ſucht Stelle als 
Hausmann. Yoe Daha, SH Lime Str. modofr 


Gejuht: Ein Mann mittleren Alter® von Los 
Ungelos, Balljsenien, mit lOjähriger Erfahrung im 
Wein: und Si Dr Seht, fucht ftetige Stellung in 
Chicago. Phone Graceland 6859. 


Gefußt: Br Bäder, zweite Hand an Brot 
und Rolls, fuht Stellung. Math. Mitller, 1802 
Mohant Str. 


Gefuht: Eingewanderter Bäder 
Sohn Veneih, 1118 Welt 17. Str. 


Gefuht: Aunger deutfcher Conditor, mit Garniren 
und Gales-Bäderei gut beimandert, fucht Stelle. — 
Adr.: J. Koeppl, 1802 Mohawk Str. 


Geſucht: Junger kräftiger Mann, N Jahre, ſucht 
ftetige — 'n Pe Bier, Wein und 
Siquors, arbeitete 11 Jahre im Geihäft, friſch ein⸗ 
gewandert. Nachzufragen 1109 Centre Abe. 


Geſucht: Heizer ſucht Poſten, macht auch Repara 
— —* art Str, —— "ide 


Geiuht: Mann (9), der alle Urbett verrichten 
fann, jucht_ für er Stunden täglih Beicdäftt: 
. 8. 6., 2108 Biffell Str. dimt 


Catebäder, au gut an 
dauernde Stellung. Tags 


midofrfa 


ſucht Arbeit. — 
mido 


Gcfuht: Yunger Mann fucht irgend melche Res 
benbeichäftigung für einige freie Stunden im Tag. 
MR. BYomwmann, 6X Wells Str. dimi 


—— Deuticher °(84) fuht Stellung in Privatı 
plah, nerfteht Hühnerzudt und Oaztenarbeit, Tann 
gut mir Pferden umgehen. Adr.: W. 671 — 

m 


5 : Her, % | 
a a lereann amochen, münft Wied übe: I 
525 Ubendpoft. dimi 


Geſucht: Pianiſt telle für Mopin etures 
ober en Ahr. "“s — ” dimi 


Geſucht: Tuchtiger deutfher Buchdinder ſucht 


telfung, mwimmt entiprehend andere Urbeit, 
Fe , 48 Ubend * dimide 


u a" Sr 


| 

| 
poft 

ı 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bartender jucht Stelle. Adr.: M. 521, 
Mbenppeft. 


Sefuht: Eine 
Waſch- und Büelfrau ſucht Plätze. 
Baſement. 

Geſucht: Stelle für verſchiedene Reparaturen in 
Niederlaͤge, ſpricht verſchiedene Sprachen. G. 9. 
1136 Weſt 17. Str. mido 


deutſch⸗ ungariſche erſter Klaſſe 
1221 Otis Str. 


Geſucht: Yäder, gut bewandert an Brot und Gates 
fucht ftetigen Plat al8 zweite Hand in Heiner Bädes 
rei. Adr.: D. 211, Ubenppoft. 


Geſucht: Bäder jucht ‚Stelle als Aushelfer. Axel 
Bauer. Telephonirt Humboldt 6256. midofr 


Geſucht: Deutſcher Maurer und Bauzeichner ſucht 
irgend eine ſtetige Stellung in Fabrik. Adreſſe: M. 
528, Abendpoſt. 


Gefuct: Bridlaper fucht Stelle (Richtlinien). — 
W. K., 1806 Fist Str. mido 

Geſucht: Defterreicher, junger Mann, fucht irgends 
welche WUrbeit, verrichtet auch MWorterarbeit. Abr.: 
D. 210 Abenppoft. 


Sejuht: . Verheiratheter Mann fuht Stelle als 
uhrmann oder Pferde zu beforgen. 1756 St. Mi: 
haels Curtz 


Geſucht Junge ſucht Stelle in Bäderei, erfahren 
an Gates. 1972: Elvbourn Ave. 


Gefuht: PBarbier fucht ftetige Arbeit. 2203 Giys 
bourn Avenue. 


Geſucht: Deutfher Mann in mittlerem Alter fucht 
irgend welche jtetige Arbeit,” al Hausmann oder 
Porter bevorzugt. 1435 Larrabee Etr. 


Geſucht: 


— 


Stellung in Bäckerei als 1. oder 
nd an Brot und Cakes, Stadt oder außerhalb. 
. Mierke, 1751 Lowell Abe. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Stelle auf einer Gemüſefarm. 
Juſtine Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht Stelle 
als 3. Hand in Büderei. War 3 Zahre beim Militär 
Schwarzbrotbäder. Bitte jelbft vorzufpredhen. 5015 
Loomis Str, 


Geſucht: 


unger Mann 


t 
ſt erfahren. 2 


120 


ee 0 chnoeimanbenter Bäder ſucht 
S ; arbeite Ai um Anfang. anid), 
2350 Elhbourn Abe. s— 6: 

Gefucht: Man, 40 Jahre alt, mit Srfabeung 
an Farm, fucht ftetige Arbeit. Mile Milojevih, 
2316 Elhbourn Ude, mid⸗ 


Beine nern heise 
‚ Gefuht: Junger Mann fucht irgendwelde Arbeit 
in Office oder Saloon, aud auswärts, Adr.: M. 
667 AUbenppoft. 


Geſucht; Bäcker draubßen ausgelernt, ſucht Stelle 
als Lebrling. Zu erfragen: Otada, 1619 M, 14. 


Place, nabe Afhland Ave. midofe 


Gefuht: Guter eriter Klaffe erfahrener Catebäder 
fuht gute Stellung. Nahzufragen: D. 278 Abends 
& midofrſa 


——— —— 
Geſucht: Guter Metalldreher ſucht ſtetige Arbeit. 
Weishagl, 4217 Evang Xpe. S modimi 


Gefuht: Junger Schneider juht Arbeit als Rode 
fhhneider. 143 Weft Indiana Str. Mar Rönid. : 


Gefuht: Eine gute zweite Hand an Brot und 
Gates und dritte Hand an BiscuitS und (Gates, 
älterer Dann, fucht Platz; kann auch felbftitändt 

Kratty, 23314 Hamley pe. modim 


arbeiten. 
Sarmer! Wein Ahr 


2 x armarbeiter dendthigt, 
ichteib: an John Komnick, 


Milmaulee Avenue. 
15ap2mX 


Gejuht: Bartender, 30 Yabre alt, fcheut feine Ars 
beit, hat gute Referenzen, fucht Stellung. Adr.: M. 
501 Abendpoft. 13mailwt 


Gefudt: Guter —5*8 verſteht Carpenter⸗ und 
Gartenarbeit, wünſcht ſtetigen Plat. Adr.: D. 
Abendpoſt. mido 


Ver!anct: Franen und Mäbdchen. 
Anjzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.j 
— — —ñ —e — — —ñ — —— — 


Zäden und Sabriken. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Office- und andere Laden-Stellun⸗— 
gen; Erfahrung nicht nothwendig; vor⸗ 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geſchäfts- 
Erziehung zu erhalten, wenn nett, willig 


und ehrgeizig. 
Fertig zur Arbeit 


Kibernler Lohn. 
nachzufragen. 

Employment⸗Office, 5. Floor, um J 
Uhr 30 Minuten Vormittags. 
Rothſchild Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabafh Ave. 


nad? 


Verlangt: Ein Mädchen für Bäderladen und bei 
der Hausarbeit zu helfen. 1787 W. Lafe Str, 


Verlangt: Mädchen in Bäderei und Lundtoom. 
8604 Dgden Mpe., Tel. Batondale 3398. 


Verlangt: Mädden, müffen über 16 Yabre alt 
fein. Nachzufragen bei Mr. 5 national 
SHarbefter Co, Deering Works, 1734 Fullerton sn 

m 


Verlangt: Ein 


utes Mädchen für Bäderet. Re 
8508 W. 


enzen. . North Phone Belmont 
E mido 


Verlangt: Verkadufer innen für Dry Goods und 
———— — 56 North Abe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen an Skirts und 
Daaden an Anden. 1018 Diveriep Blod, 


Derlangt: Eine frau zum Bügeln, 192 NR. Hals 
fied St. arifehen Late und Mandoiph, Saundry. 


Berlangt: Berfäuferin in Bäderel, 509 R. —F 
Straße. mi 
— — — — —— — — — — — 
Verlangt; Mädchen und Frauen, die qut bugeln 


che, die es lernen woll der 


Handnähen an mn 


tönnen, und * 
gr nahe R lart 





„eriangt: Frauen und Mädchen. 
(Onzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Marti 


Zäden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Madchen zum Bügeln in Dry 
und Bann jeaft. Guter Xohn. ©. GC. Brans 
nıng, 357 R. Clurf Etr. 


Verlangt: Berläuferinnen für Drpgoodg-Store. 
Grinän’s, 2626 Lincoln Ave. 

Berlangt: Mäpdden, über 16 Jahre. Ausgezeichnete 

egenbeit. für gemwedte, ftrebfame Madchen. — 
Wieboldt'’s, Milmaule Ave. u. Paulina Str. 
Berlangt: Mäpden don 16 bis 20 Jahren zum 
Nähen im KRoftümgeihäft. 1327 N. Elar! Str. mido 


Pirlangt: Mädchen. in einer Bigarrentiftenfabrif; 
guter Lohn und ftetige Urbeit. Rahzufragen: 116 
Superior Etr. dimido 


Nerlongt: Mädchen gum nähen in DamensSähnei: 
derer. Fıidhl, 173 WM. 12. Er. dimido 


Berlaugt: Mädchen, um im Verſandtraum 
helfen. 1045 W. Randolph Str. dimido 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung an Kraft-Ma— 
ſchinen, Waiſts und Waſchkleidern. Shamtod Mio. 
&o., Rordoftede Franklin und Huron Gtrake, 

l6mailm&t 

Verlangt: Zwei Mädchen von 14 bi 16 Yabren, 
um ein gutes Gefhäft zu erlernen. Vorzuſprechen 
mit den Eltern. Au ein Yunge von 16 Jahren. 
Joſeph Dobel, 310 W. Randolph Str. modimi 


u Hausarbeit. 
Nerlongt: ZTühtigee Mädchen für allgemeine 
Suusarbeit. Zwei in Gamilie. Referenzen. 3 Mas 
Mion Uve., 1. Flat. mido 


Rayt:Röhin in LundsRoom, feine 


Verlangt: { 
ode. Muß englii Iprechen. 


Eonntagarbeit. $9 die 
110 itth Abe. 


Verlangt: Aunges Kindermäddgen. 598 Wins 
ihrop Wve., nabe Ihorndale Une, Edgemater. 


Berlangt: Mädchen > allgemeine Sausarbeit. & 
per Mode. Keine friid Eingemanderte. Empfehlu« 
ngen verlangt. 648 E. 5. © 

Berlangt: Deutfche oder — Köchin für 
Eommer:Refort. 3131 Weit 14. Place. mido 


Verlangt: Gutes Mäbdhen, keine Wäfche, zweites 
Mädkhen wird gehalten. 6337 Kenmore Wpe., nahe 
Rofjemont Upe., Tel. 160 Gdgemater. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Lohn 424 Dakdale Uve., nahe Sheridan Road, 
Tel. Grace Al. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 Halſted Straße. mido 


traße. 


Derlangt: Wafhfrau für Freitag und Gamftag. 
2462 Ordard Str. 


Berlangt: Gute Br in feinem Reftaurant Ges 
fire gu mwaihen; $7. 23360 Lincoln Une. 


Verlangt: Wafhfrau. 2346 Lincoln pe. 

Berlangt: Friſch eingewandertes deutiches oder 
ungariſches Madchen für Saloon, leichte Arbeit. 1700 
Belmont Ave. Ede Paulina Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— — Guter Lohn. Kein Waſchen. 4602 N. 
ermitage Une. Phone Epgemwater 6603. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Mafhen. Lohn 6-87. Phone Graceland 28. 
5ll Roscoe Str., 2. Fylat. mido 


nenne 
Verlangt: Mäpchen oder Wittwe für allgemeine 
Sausarbeit. 331 Wilfon Ape., nahe Grace — 
midofr 


Nerlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Reine Wöihe. 3356 N. Halfted Etr., 2. Floor. 


Verlangt: Gin Kindermädden, muß bei zweiter 
Arbeit behilflich jein. Guter Lohn. 4859 Foreftville 
übe. Irmailm&X 

Berlangt: Cine Haushälterin aufs Land, kann 
su ein Kind mitbringen, gutes Keim und Lohn. 
Anyufragen bei Mır5. Garbner, 23 N. Fairfield 

ve. mido 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Sausar- 
beit. Rein Wafchhen. 4926 Indiana Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Bäderei. 5723 Afdland Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1734 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für 
328 Midigan Ave., 3. Fl 


— 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, in Küche zu 
heiten, Saloon und Reftaurant. 8300 Dunlap Xpe., 
Foreit Park. 

Verlangt; Ehrliches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
crbeit in kleiner Familie. Referenſen Nachzuftagen 
Mittwoch und Donnerſtag. 4645 Michigen * J 
Apartment. — 


allgemeine Sausarbeit.— 
at. 


_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 

Sogleih nadhzufragen. 92 MWeftern Une. 
Verlargt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4935 Vincennes Ubde., 2. Flat. Tel. Kenimood 12. 
mido 


Nerlangt: Eine gute deutihe Ködhin, für Bufinehs 
Lund. Guter Plab für die richtige Perfon. Nas 
zuftagen nah 6 Uhr Übenns. Manhattan Buffet, 
I Randolph Str. mido 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
et; 2 in Yamilie. 2137 Wlice Place, nahe 
Almaufee Upe., 1. flat. modimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 3 
in Familie. 1008 Blue Island Ave. modimi 


Verlangt: 
lann; mu 
ields Ab⸗. 


aus hälterin, die mit Kindern umge⸗ 
tatholifch jein. Vorzufprechen in 4353 

modimi 
m— —— — G — — — —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ms. Ehapirn, 3432 Douglas Blpd. modimi 


Berlangt: Cine tüchtige Frau, die Tochen kann, 
in: einer einen Familie. uß su Sauje fhlafen. 
+, 8. Flat. modimıdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit. 
Guter Lohn für Das ridhtige Mädchen. eferenzen. 
Nahzufragen 1241 S. 4l. Gt. modımi 


Berlangt: Mädden, Köhinnen, für allgem, Haus» 
orbeit, au friih eingem.; guter Lohn. Seſtr.⸗ 
Ungarifhes Vern.-Büro, 1624 South alte Str. 

lmaimobtmilm 


Berlangt: Ein öfterreip-ungarifches 
das Nudeln und Strudel machen fann. 
Ri $ Randolph Str., neue Nr. 5 MW. 

vor. 


Berlangt: Ein MädKen für allgemeine Hausarbeit, 
1831 Süd Ridgeland Ade., Oak Barl, ein Blod von 
Sale Sir.sHohbahn. dimt 


ee: Mädchen oder 


rau für Hausarbeit. — 
Eummerdale Ave. ’® 


ne: Ravenswood 1556. 
dimi 


Berlangt: Mäpdden für Hausarbeit in Privat» 
familien, AImftituten, Clubs etc. Nielfens Employs 
ment Office, 143 R. Dearborn Str.,, Zimmer 19. 

14,15,16,17,18,21,22mai 


Verlangt: rau, um zu fheuern und Gefhirr zu 
Salben; muß engliih verftehen Zönnen. WUmerican 
Delitateffen Go., 1250 N. Elarf Str. 10mai,%* 


Rerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
ein: amilie. 437 S. Taylor pe, 2 Blods 
von Madifon Str. Car, Dat Bart. modimi 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Keine Kinder. MI North Upe., — 
im 


— — — — — — — 
Verlangt: Haushälterin, die mit Kindern umge⸗ 
ben kann; muß latholiſch ſein. Vorzuſprechen in 
1358 Shieids Adenue. dimido 


Verlangt: Erfahrene Belgien #itr Mittwoch und 
Donnerftag. Mub gut mwäichen und bügeln können. 
128 N. Hoyne Ane., 3. Etage, hinten. 


- 


dimi 


Verlangt: WUeltere deutihe rau, die mit Kindern 
on berfteht, al3 KHaushälterin. PB. Martin, 
32 . Rihmond Str., nahe Belmont Une. dimi 


Berlangt: Tühtige, 
4 Drerel Blod., 2. 


Verlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für alls 
gemeine Sausarbeit. 2314 Warren Ave. dimido 


Verlaugt: Deutſches nem Ihr allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 8. In drachtvoller Norbufer = Vorftadt 
Gteneoe. Großes Bimmer. Gebe eig) auf 
Train nah Chicago den ganzen ommer. Zel, 
Gentral 1555 oder Ipredit bor in der Dffice, 20 W. 
Mıdigen Str. dimido 


Verlanot: Aelteres Mädchen oder Frau für allge» 
meine Saußarbeit. 4 in Familie. 52 Winthrop 
“or. dimi 


Verlangt: Ein gautes Mädchen, in Saloon aus— 
zubelfen. 4914 S. Aſhland Ave. dimi 


Verlangt: Madchen de Hausarbeit und im 
Store mitzuhelfen. 1 Belmont Ape., — 
m 


erfahrene Köhin. Rofenthal, 
Apt. dimi 


— — — — — — — — — — — —— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


245 R. Halſted Str., 3. Flat. 


beit. Gutes Heim. 

imi 
"Berlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit; 
Heine Familie. 1036 R. Hopne Une. dim 


langt: Ei eſetztes, reinliches Mäd 
— Be A er 
enen- Verfonen. Gutes Heim. Lohn „1243 
olumbia Ave. Bhone Rogers Part 5081. Bimido 


—— — — — — — — ——— 

Sexlangt: Ein reinliches Madchen das alle Haus⸗ 
arbeit verftebt. Kleine Familie. Muk tillig und 
tinberlieb fein. Gutes Heim. Lohn $. 1243 Colum: 
bie Are. Phone Rogers Part 5081. dimido 


langt: ar u —— 
"der milie; abrung n erfor . 
; Indiana Üpenue, dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Angzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Oausarbeit. 

Verlangt; Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäſche. Muß tochen loͤnnen. Guter Lohn. 
Muß engliſch ſprechen. Nachzufragen: 814 Edgecomb 
Blace, 1. Flat, 4 Blod öflid von Evaniton Ave. 
Vhone Graceland 6278. 


Berlangt: Kaushälterin; leichte Arbeit; Referen⸗ 
zen. 147 Xeanitt Str., 1. Fl. zwiihen Xate Str. 
und Park Une. 


Verlangt: Mä 


l n für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Yamilie, beiter Lohn. 


1538 Farwell Stt. 
mift ſa 


Werlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 82 North 
be. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 


ur Heim. 2 in Familie. O0 N. Sacramento 
ve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit — Bäderei. 
1442 Elybourn Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in as 
milie, 53 Milwaufee Ave, 


‚ Berlangt: Eine Frau zum Neinmadhen, einmal 
jede auche. Wojenberg, 1963 Evergreen ne. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
a 86. Mub zu Haufe jhlafen. 4201 Urmitage 
de. 


Verlangt: Alte Frau für leichte Kausurbeit. — 
utes &eim. 2439 Armitage Üpe. 


Verlangt: Frau für leihte Haushaltung. Deutih 
oder englijh. 562 Weſt 12. Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. 3908 W. Norid Ave. 


‚ Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Zamilıe, lein Waichen, $6; nehme 
aufgemwedtes friih eingemwandertes. &. A.Grob- 
man, 5244 South PBarl Apve., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 551 Zarrabee Str., 2. Sloor, 

Verlangt: Erfahrene Frau für Kochen und all: 
gemeine Hausa..rbeit. Steine Kinder, fein Wafchen. 
Gutes Heim. B per Woche. Eine die in jüpdtder 
Bamilie zu arbeiten gewohnt ift, vorgezogen. Nad: 
aufragen: 4502 orrefiville Une. mdofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. Muß 
engliſch ſprechen. Dr. Pritzlket, 248 N. Kedzie Avbe., 
nabe Milwautee Avbe. 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Guter Lohn und Heim. 4621 
Indiana Ave., 3. Etage. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. Kleine Familie. 5746 South Park Ape., 2. 
Upartment. Phone: Wentworth 9347. mido 


Berlangt: Eine deutihe Waihfrau für Donner: 
ftag. Nahyufragen Mittwoh Wbend. 2545 Burling 
Eır., 2. Flat. 


Verlangt: Tühtiges Hausmädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Yyamilie von 2. 1061 Balmoral Upe., 
nabe dem See. Nebmt Evanfton Ave. Car. 


Verlangt: Gin Mäpdcen für leichte zweite Haus⸗ 
arbeit. WAeltere3 vorgezogen. 1812 NR. Glart Str. 
mido 


Verlangt: Yunge, erftllajjige Köchin für Reſtau— 
rant in St. Paul, Minn. Freie Fahrt und $20—$3 
die Woche. Muß willig fein zu arbeiten und jchnell. 
Adr.: W. 666 Abendpoft. midofrja 

Verlangt: Mädchen oder Frau, Betten zu maden 
in Roominghaus. Mr3. MecColough, 553 W. Late 
Str. 


Deutihed Mädchen 
Bringt Referenzen. 


für 
4957 


allgemeine 


Verlangt: 
Bincennes 


Hausarbeit. 
pe. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nahzufragen Donnerftag Mittag. 1504 
Fiiher Bing., Dearborn und Pan Buren Str. 


Verlangt: Deutfh und engliih jprehendes Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit in Brivatfamilie.— 
4132 Perry Str., 2. Fl., nördlihd vom Jroing Park 
Blvd. Phone Lalevierw 4374. mido 


Ein gutes Deutjche® oder böhmifches 
n für Küchenarbeit. Mrs. Arnftaedt, Roscoe 
eftern Une, Niverpiem nn. 


Perlangt: 
Mäd 
und 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 5809 Calumet Ave., 


1. Floor. 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alter, Die zu 
einem 3 Monate alten Mädchen und der franten 
Mutter tenden kann. 1426 Weit Harrifen EStr., im 
Etore. 

Eofort, deutihe Köchin. 553 Fullerton 


Perlangt: 
mibo 


Mpe., nahe Lincoln Park. 


Perlangt: Mädchen für HauSarbeit, eines das 
etwas vom Kochen verfteht. Guter Lohn und gutes 
Heim. 196 Weit 21. Straße. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
oder ohne Erfahrung, 3 in Familie. 534 Sheridan 
Road, Evanfton, Ede Rinn Str. mido 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie. 100 North Sonne Üpe., 1. Flat. mido 


Berlangt: Gute deutiche Frau oder 
Mäddren al3 Haushälterin für vier er- 
wachſene Perſonen; muß gut kochen kön— 
nen und 6 Zimmer in Ordnung halten. 
Nachzufragen im Cloak Store, 3062 Lin— 
coln Avenue nahe Perry Str. dimido 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ⸗ 
tes, deutſch⸗amerikaniſches Vermittlungs-Inſtitut. — 
Mädchen und Plätze prompt beforgt. 1435 N. Clartk 
Stt., Tel. Notth 2I. Smamifamo* 


Northiweitern Female Bureau verlangt alle fFrauen 
und Mädchen, die e3 befommen kann für verfdiedene 
Etellungen in der Stadt und Vorftädten. Anzufragen 
beute, 441 W. Kalte Etr. (Ede Canal), oben, 

lTapmomifrim 


Verlangt: Für allgemeine Hausarbeit, junges 
deutjches Mädchen; kein waihen; feine Kinder; fann 
friſch eingewandert ſein. 3022 Jackſon Zoulevard. 

dimido 

Verlangt: Tüchtiges, ehrliches Mädchen für all— 


gemeine ag > wurd in Yamilie von 3. 1059 Xal: 
moral Ave. Nehmt Evaniton Ave. Car. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
in Familie. Guter Lohn. 810 Marjbfield Upe. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
4337 Bincennes Upe., Tel. Drerel 1685. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
— in Heiner Familie. Guter Sohn. Kein 

ajhen. Referenzen verlangt. 549 Kenmore Une. 
Tel.: Edgemwater 6244. 


rau für leichte 


Verlangt: Eine ältere 
.Huron Sir., 


ar 
beit. Zu erfragen: 156 lat 1. 
Ms. Braun. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. Zu Haufe j&hlafen. 5641 Michigan 
Ape., 2. Apartment. mido 


nungen — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $5. Kein 
frifch eingewanvvertes. 648 E. 50. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wachen. 4909 Forreftville Une. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mup etwas englifh jprechen. 1607 Kenilmorth Ave., 
Rogers Park. mido 


m — —h — — — — — — — — — 
Verlangt: Eine tüchtige Köchin in kleiner Fami⸗ 
fie, böhmiſche oder ungariſche bevorzugt. Guter 
Lohn für die richtige Perſon. 8200 Michigan = 
mido 

— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik & Gent das Wort.) 


Seiußt: Deutfärungarifges Mädchen fugt_ Stelle 
ür Sausarbeit. Selbft vorzujpregen. 4452 Shield! 
ve., hinten oben. 


Geſucht: Mädchen ſucht Etelle für allgemeine 
reg Bitte felbit vorzufpreden. 1615 
arrabee Str., Barber-Ehop. 


 Sefudt: Deutihe Frau fuht Stelle zum Gefdirrs 
twajchen. Adr.: D. %9, Ubenppoit. 


Gejuht:. Deutfihe Frau fuht Wajh: und Reins 
mad: Pläge. Plazmanı, 58 Osborne Etr. 


Gefudt: Frau fuht Stelle für Hausarbeit, fprich 
deutfh und jlavifh. 1136 Weit 17. Str. mido 
Gefugt: Deutide Frau juht Stelle als Ködin 
in einem Galoon oder Reftaurant. Keine Sonn 
tagsarbeit. Fiicher, 348 YJanjjen Une. midofr 


Gefuht: Gute deutihe Frau mwünjcht leichte ſteti⸗ 
ge Arbeit. Mı3. Hahn, 1057 Madifon Str. mido 


Gefuht: Deutihes Mäpden fuht Stelle ner 
erbeit. Gute Referenzen. Biltte vorzufpreden. Sarp, 
1746 ®. 15. Str. dimi 


Gefudht: Mäpden juht Hausarbeit; kann auch 
— Kedbies, 2616 Orchard Str., 
R j imi 


— 


G te: deutihe Frau fuht Waſch⸗ und 
tie 900 & federn a bimi 


Gefuht: Frifh eingewandertes deutihes Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit; verfteht zu 
todhen. Bitte felbft vorzufpredhen. 1415 N. Uners 
Mpe., 1. Flat. dimi 


Past: Frau ſucht Stelle als Lunchköchin. M. 
G. 2088 Churchill Str. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau fu Arbeit im Saloon 
oder Reſtaurant als zweite Koöchin oder in Privat⸗ 
haus. MWlerander, 1207 Grand pe. dimido 


Gefuht: Dame mwünjht Stelle als Kaffirerin in 
Reftaurant oder Retail«Store, fpricht deutih und 
engliih; wohnt mit den Eltern. Abdr.: D. 34 
Abendpoft. dimido 


Geſucht: Erſter Klaſſe 


Reſta urant⸗ Köchin 
Stellung, auch als Nachtlöchin. 
Übendpoft. i 


ſucht 
Ahr: M. 50 
modimi 


—* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
¶ Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Gnglii fpreendes Mädhen fudt guten 
und ftetigen Plak für Hausarbeit. Pitte vorzuſpre⸗ 
ge 536 RN. Wood Etr., 1. Stod, nahe Chicago 

e. mido 


Gejuht: Ein anftändiges Mädchen fugi Stellung 
bei bejierer Serrichaft. Bitte felbft vorzuiprehen 
Samftag Nachmittag. 1429 Mohamf Str. 


Gefuht: Deutjche Frau jucht Pläge zum Waſchen, 
Bügeln und Reinmahen. Michael Kelih, 4003 Ars 
mour pe., hinten, oben. 


Gefudt: Gute Köchin fuht Stelle in criftlicher 
Bamilie von 2 oder 3. Barbara Moraceg, 248 N. 
Zbomas Str. 


Gefuht: Gin Älteres deutihes Mädchen ſucht 
Stelle für va Hausarbeit. Selbit vorzu⸗ 
ipredhen. 1477 Zarrabee Str. 


Sejuht: Nettes deutjches Mädchen jucht KHausar- 
beit in bejferem Gent und fleiner Familie. Hat 
gute Meferenzen. Derfteht veutfche Küche. Spricht 
englifh. Bitte vorzuijprehen: 08 W. 21. Str. 
Eisler. mido 


Gejudt: Deutfhe Frau fuht Wajh: und Rein: 
mad: Pläße. Borzujprehen: Michebah, 2619 Ward 
E:r., Pajement. 


Gefuht: Cin Mädchen von 20 Jahren jucht einen 
Nlag für leichte Hausarbeit, fein mwafchen. 1439 R. 
Salited Str., Sinterhaus. 


Gefudt: Frau juht Waih: und Bügelpläge. 1637 
Dayton Str., hinten unten. 


Geſucht: 23 mittleren Alters jucht Stelle für 

allgemeine Sausarbeit oder Kinder zu beauffichti- 
— Spricht perſönlich vor. Diehler, 8349 Lincoln 
de. 


Gefudt: Frau ſucht Wäſche in's Haus gu neh⸗ 
men. 2215 R. 80. Une, 

Gejuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für leichte 
Hausarbeit; feine Wäjche. Bitte vorzuipredhen. 1648 
@leveland pe. 


Gejuht: Deutihes Mädchen judht Stelle in Pris 
vatfamilie. 1617 Bine Str., vorne, 2. Flat. 


Gejuht: Zwei deutfhe Mädchen fuhhen Arbeit in 
Reftaurant in der Küche, beide gufjammen. 1924 Hude 
fon Ave., 2. Flat. 


Gejuht: Deutihe Frau ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit oder einen Kranten zu pflegen zwar 7 
Jahre in einer Stellung. 1268 Cbourn Ave. 


re Deutihe Frau jucht irgend eine ftetige 
Arbeit von 8 bis 5 Uhr; kann auh Kochen. 1819 
Sarrabee Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Gtelle für 
Sausarbeit. 2649 Haddon Ave. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
ausarbeit in Privatjamilie. . P., 748 RN. Day 
tr., 2. Flat. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Hausarbeit, kein 
— zu Hauſe ſchlafen. 2681 Burling Str., 
en. 


Geſucht: Gutes deutipsamerilanifhes Mädchen, 
15 Jahre alt, juht Stelle für Kausarbeit in guter 
Familie, lann bügeln und alle fonftige Arbeit gut 
verrichten. Bitte vorzufiprechen. 3313 N. Seeley Une., 
nabe Robey und Shoot Str. 


Gefucht: Aeltere Frau juht Stelle für Sarbeit, 
Selbſt vorſprechen. 33T N. Seeley u 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fir Haus: 
arbeit. 256 Weſt 43. Str., hinten oben. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Reſtaurant oder 
Saloon als Köchin. 4909 Fifth Ave. 

Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Kein Kochen. A. Kilzer, 2328 ar 


Gefuht: Fin deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine KHausarbei. 42 Welt 46. Straße. 

Gefudt: Ein älteres deutjches Mädchen, in Haus 
und Kühe aut beiwandert, jucht Poften bei finder: 
lofem Chepaar. Anfragen erbeten. 3505 Armitage 
Anve., nahe Ballou Str. Nachzufragen im Buß: 
maarenladen. mobdimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefudgt: Stellung für Nanitorpoften von jung 
terheiratheteım deutihem Ehepaar, feine Kinder, — 
1444 Welt 15. Str., 3. Floor. 


Sellungen fudhen: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: 2 Männer und 2 Mädchen fuhen Farm: 
arbeit, womdglih zufammen. Bitte vorzufprecen. 
454 N. Lincoln Str. 


* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat mit Board. — 
1432 Wolfram Str. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer und Bad, 1. Stock; 
nur kleine Familie. 1863 Cleveland Ave. 

Zu vermiethen: Drei verbundene Haushaltungs— 
und einzelne Zimmer, billig. 155 Ontario Str. 


Zu vermiethen: 3 ſchöne große Zimmer, tl und 
luftig, bequem zur Hodhbahn, Straßenbayn und 
N.:W. Eifenbahn. Geeignet für ein junges Ghepaar 
oder Mann und rau mittleren Alters. 1715 NRos: 
coe Str., nahe Lincoln Une. 

u vermiethen: Store, ehr gute Lage für Grocery 
oder Kaffee» und YButtergeihäft, auch paijend für 
Schuh⸗Store. HB W. North Ave. Eigenthümer 
Theo. Schent, FZulton und Peoria Str. mibofr 


höne 7 Zimmer, Bar. 2652 


Zu vermiethen: 1 „26 
rightwood Ave. dimido 


Florence Ave., nah 


Zu vermiethen: Flat, 6 helle Zimmer und Bad, 
in beſtem Zuſtande, 818. Kaufmann, 3464 North 
Clartk Straße. 15maix 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


immer, eine 


Gut möblirte und fein gehaltene t 
ajier, $1. 75 


fah oder doppelt, Bad und heikes 
und $2. 52 E. Chicago Ape., 1. Apt. 


Srontzimmer, $1.5, Gas, laufendes Waffer. 2242 
Lurling Str., nahe Halfted und Velden. mifrfon 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1544 Tomn 
Court. 


Eine Wiener Familie fucht zwei anftändige junge 
Männer als Roomers. 1734 Sedgwid Str., Flat. 


Verlangt: Zwei Roomers mit Board. 1653 Mo: 
hawt Str., 1. frlat. 


Poarverd firden gute Heim, mit Wälhe, $5.— 
3235 Lincoln pe mibo 


Aeltere Wittme mit 5 Zimmer Flat wünfht ältere 
deutfhe Wittwe als MRoomer und Gejelliharterin.— 
Mrs. Yacobus, 2129 Greenwih Str., 3. Flat, nahe 
Milwautee und Leapitt. mido 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board, wenn 
gewünſcht. Guͤte Carberbindung. 956 Garfield Ape. 
17mai,1mX% 

1627 


Verlangt: NRoomer, jhöne8 Frontzimmer. 


Vine Str. 
eg Frau mwünjht Roomer oder Boar: 
der. 408 North Ave. i 


Deutſch⸗ungariſche Familie wünſcht Boarder. 1443 
Mohawt Etr., unten. 


Drei deutihe Boarder finden gutes Heim, nebft 
hmadhafter Kofl. 3144 Perry Str., nahe Lincoln 
be. 


Einfades Zimmer mit oder ohne Board, 2020 
Orchard Etr., nahe Center. 


Zu bermiethen: Echöne3 möblirtes Frontzim⸗ 
mer, feparater Eingang, modern, Brivatfamilie, 
1545 Weg3 Etr., oben. 


Aleinftehende rau bat uuftiged, helles 
ter-Schlafzimmer für Arbeit. 45 North 


Zu vermiethen: Großes, möblirtes reines Front⸗ 
Zimmer, alle Bequemlicpleiten, feparater Eingang 
fein Roominghaus. Gars und KHodhahn. 339 North 
Upe., 2. Flat, rechts. mido 


Verlangt: Deutiches Mädchen jucht ein Mädchen, 
mweldeS geneigt wäre, mit mir ein Zimmer zu be: 
wohnen. $3 für Beide die Mode, Wajdhen und Kor 
Ken. 670 LaSalle Ape. 


Zu vermiethen: Anftändig möblirte Yrontzimmer 
mit feparater Küche, nahe der Hochbahn. 2100 Fyre= 
mont Str., Ede Garfield Ave. mido 


in⸗ 
be. 


Zu vermiethen: Neu möblirtes helles Zimmer 
modernes Haus, Heißwajjerheizung; Preiß mit Ko 
HS die Woche. 3650 Vincennes Äbe. momibofria 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
Mäpdden. 118 N. Ada EStr., Weitfeite. dimi 


Zu vermiethen: Sauberes, helles Zimmer, wenn 
—— Koſt, bei alleinſteheuder Frau. 1421 Hud⸗ 
on Abe., Top Flat. dimidofr ſa 


Zu vermiethen: Schönes, großes Zimmer an ein 
oder zwei Herren, nahe Hoch⸗ und — 
gutes Heim. 3218 Racine Abe., 1. Flat. dimi 


Zu vermiethen: Allerlei billige Zimmer bei —* 
ſchem Veteran. 300 S. Peoria Sirt. dimi 


Beſſere Damen und Herren werden in Privat⸗ 
Ven ſion pas: feinfte Wiener Küche, am Lin 
- 355 Belden be. modimt 


Verlangt: Roomers, jhöne Frontzimmer, billig. 
105 W. Randolph Sir! s 15mailm& 


Gewünjht: Roomer oder ‚Boarder. 1612 Eleve: 
fand Ape., nahe North Ave. 13mimXt 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, an zwei 
erren; einfchläfrige Betten; laufendes -Waiier. 222 

Bart. Wnai,lm& 


isconfin Str., 


a 


Abendpoft, Ghicage, Mittwod), den 1 


Zu miethen gefucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejudht: milie von drei Ermwadjies 
nen juht Cottage mit Boden, nit über $12, bis 
10. oder 15. Juni, Hinterhaus nicht ausgeſchloſſen. 
Nordjeite. Schreibt oder fommet felbft. Mrs. Kran, 
1237 Wellington Str. 


Zu miethen gejuht: Dann in den 40er Jahren 
mwünfcht gutes Heim bei anftändiger Frau «fein 
Noominghaus). Zahle hohen Preis. Kein Trinter. 
Apdr.: S. 133 AUdenppoft. p 

Zu miethen gejuht: Zimmer bei Wittiwe, am Tieb« 
ften Mordjeite, oder Süpdfeite. Adr.: M. 152, 
Abendvoſt. 

Zu miethen geſucht: Junges Ehepaar ſucht 8 Zim⸗ 
mer mit Bad oder 4 Zimmer ohne Bad, nahe Lin—⸗ 
coln Ave. Adr.: M. 501, Abendpoſt. 


— —— — — —— — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3500 in baar für ein 810,000 Waarenlager 
bezahlten wir einem Fabrikanten, der ji in finans 
ziellen Schwierigkeiten befand und unbedingt baares 
Geld haben mußte. * 

Das Lager beſteht aus 500 Eiſen⸗ und, Meſſing⸗ 
beiten, 250 Dreiiers, _Chiffoniert, Sideboards, 
Zuffet, einer ganzen Waggonladung von Davens 
vorts, Coudes, Parlor-Suit3 und anderen Haus» 
haltungsgegenftänden, und da mir ‘weniger als ven 
DeritellungspreiS für die genannten Waaren bes 
zablten, find wir in der angenehmen Lage, unjeren 
Kunden gute Möbel zu noch nie dageiveienen nie 
drigen Preijen zu verlaufen. Wenn Sie ein. Heim 
gründen oder Dasjelbe durch einige Stüde ergänzen 
wollen, jellten Sie diefe außergewöhnliche Gelegen⸗ 
heit, ein Viertel biß zur Hälfte an ihren Möbel: 
Ginfäufen zu jparen, nicht verjäumen, Beachten Sie 
naßfelgenbe Preife und urtheilen Sie jelbit. 

Ale Waaren jind in einfachen Ziffern markirt 
und bollite Zufriedenheit für Alle garantirt. Waas 
ten werden überall, au außerhalb der Stadt, abs 
geliefert. werth für 
Bute ſtarke Küchentiſche................81. 715 8 
Gute ftarte Stühle mit hoher Gehne 1 
6.Fuß Aus ziehtiſche......... 
Starte Gifenbetten .... 
Starfe Sprungfeder ...... 
Gurte Cotton Top Matraße 
Feder Kopftifien .. 
Eiſenbetten, ſehr 

Stange und M 
EienholzeDrejfer ..... 
Eichenholz-Chiffoniers. 
Eichenholz Sideboard ... 
YXx12 Brufjel Teppiche. 
Venftergardinen, per Paar. ze 20 

Paar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
———— keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
lrant ſind, oder nicht arbeiten. 
een, — bis 9 Uhr, Mittmog und freitag 

6 Uhr. 
Botihen, 723-725—-727 North Une, nahe 

Halfted Strape. l2mai*X% 


Privatfamilie muß gute Möbel eines 6 Zimmer 
Flats jpottbillig verkaufen. Xeder-!Barlor»Set, Les 
der:Couh, Schaukelftupf, Nähmajhine, gute Rugs, 
Zılder, Spiegel, Ausziehtiih, Stühle, Betten, 
Dreffer, Ehiftonier, Eisihrant, Dfen, Kücheneins 
richtung u.j.mw., jofort verjchleudert imegen Deut ſch⸗ 
landeReife; auch einzeln. 1845 Ordard Str., 1. 
Floor. 17mailiwX& 


' Zwei Zimmer und Kücheneinrihtung für $25 ſo⸗ 
fort zu verfaufen. 3220 Parnell Une. 


LSELUSR 


ru» 
& 


a” sun. 


zuEs SEES 


- 
8 


—— 


Zu verkaufen: Möbel, Nugs, Dreffer, Bett, Kodhs 
ofen. 208 N. Haliten Str. 


Zu verkaufen: 20 Pfund feine Bettfedern und 
erittlaffige Singer Majdine, billig. Xomy, 3238 N. 
Glart Str., nahe Belmont pe, 

Zu verkaufen: Möbel von 2 Zimmern und Küfe, 
für $25, fofort, bi8 Donnerftag. 3002 Parnell Ave., 
nahe 3U. und Halfted Str. 


gu verfaufen: Möbel und Haushaltartitel von 7: 
Zimmer Cottage; verlafje die Stande; Cottage mit 
feinen Garten, alles bepflanzt; billig zu vermiethen. 
3350 Montroje Ave. 


— 


Zu verlaufen: Möbel mit 4 Zimmern, billig. 
Vorzujprechen zwifhen 7 und 9 Uhr Abends. 1749 
Giybourn Ave. 


Zu verfaufen: Ein guter Kochs und Padofen, bils 
lig. 1225 Wellington oe. 

Zu verfaufen: Ctühle, Canitary Coudes, 
Bell Dreffer, Karpets, billig. 2057 Xincoln Abe. 

gu verfaufen: 2 große Keizöfen, 1 Stahl Range, 
Kinderbett, Square Piano, Gas-Radiator u. f. Ww., 
billig. 2423 Seminary Upe., 2. Stod. 
Verlajje die Stadt. Möbel eines 7 immer fylats 
mit 2 Jahre Leaje, 3 RBoarders fönnen mit uber: 
nommen werden. 332 Wisconjin Str., unten. 

Zu verkaufen: Billig, Nange, Boiler, Reftaurante 
Ginrihtung. 9 South Clark Str., The Arcade, PB. 
Trogiſch. 


Dame muß hübſche Möbel eines 7-3immer Flats 
verſchleudern;, wie neu: 83100 Parlor⸗Set für 335, 
*40 Nugs für *18, 340 Nähmaſchine $10, Leders 
Sopha, Schaukelſtühle, Betten, Tiſche, Stühle, Bil⸗ 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 1846 Nord 
Nobey Straße, nahe Wider Park. l6mai,1mX 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Genis das Wort.) 


40 Piano, faft ncu, zu Eurem eigenen Breife, 
wenn Ddieje Woche gefauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Part. 16mai, Iwx 

345.00 kaufen gutes Upright Piano, 
1056 Larrabee Straße. 


80 kaufen ein hübſches kleines Oak Upright Pian) 
— Groß, 1549 Wells Str., nahe North Une. 

1maix 

Nur 815 für ein ſchönes neues Muſter Squar 

Piano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North rege 
a 


arantirt. 
5mailmX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— —— 

Zu verkaufen: Ein eingebrochener St. Bernhardis 

ner Hund, 200 Pfund fchiwer, wegen Aufgabe bes 
Geihafts. Henry Haeger, 27 NR. Halften Str. 

— 1900 


Zu verlaufen: Gutes Arbeitöpferd. 
Noscoe Blod. 


Verlaufe prachtvollen echten Scoth_ Collie, fcchs 
Monate alt, jofort, fpottbillig. 1845 DOrdhard Str., 
1. Floor. mido 


Mus verlauren: %00 Pierde und Stuten, mande 
Etuten —— 900 bis 1700 Pfund ſchwer; keine 
Offerte abgewleſen; Pferde lkoſtenfrei berſandt auf 
clien Tiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Get. 
®. Greensfelder, 1319 Gornelia Gtr., — 


Zu verdaufen: $mmer an Hand, 50 Bug: und alla 
gemeine Arbeitss Pferde, City Qumber Pferde und 
Etuten paffend für Yarmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie En or wird das Gelb 
zurüderftattet. Yojeph Strauß, 1559 Milwautee Ave. 

Imaigm& 


Zu verlaufen: 100 Pferde, — Stabts und 

Landsäirbeit, wiegen von 11 

Preife von $50 aufwärts; 3 Tage auf Probe geges 

ben. 1258 N. Baulina Etr., nahe Milmautee Uve., 

er MWieboldt’5 und Mocher’5 Dept. Storeß. 
at Tauber. SBnz2m% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. m. 
iUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Ude Fabrikate von Drop Heab Nähmaſchinen, B 
und aufwärts. Sultan, 3249 Dincoln Une, 40°3 


Automobiles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: 25 Vferbefräfte Automobil fie 
zu und leichte WUblieferung. 1001 Andiane 
ve. 


Kaufs- und Verkfaufs-Angebate, 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.j 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier tönnt_ Ihr etwa 40c am Dollar 
Eusen Gtores&iztureß erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Breife die abjolut niedrigften in Ghicage, 
Dufrienengent arantirt. 
001 bis 911 We adifon Straße, 
Kelepbon: Monroe 1712. 1008 


Zu wg Soda Fountain, Marmorplatte und 
Stühle. 921 Harvard Str. ‚ 


an ale 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld au verTeiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheinigungen etc. ar tönnt Lleine möchentliche 
oder monatliche Ubzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
tagt nah Mr, pißer, 
Standarb tedit Com k 
©. Dearborn Str., Zim. 702, nahe Waſhington. 
Spredt vor, telephonirt oder ichreibt ung, 
elephbon: Randolph 3075. 1fb*2 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlepen. 

t 75 monatlih; $50 für 81.50 monatlih; $75 

r $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlıh. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 
Mutual Security Go, 

148 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str., 3. 44. 

6. Fred. Keller, Moo. 1fbx* 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work. 


Dr. Weib urdb Frau, ſterrelch⸗ Nngatn, behan⸗ 
bein alle Frauen⸗ "ae ten und *28 a ins 


in unb 
al en u a ht 


de d. Kelepbon: Monroe 
Froftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel hmerpe 
10$ entfernt, Prof. Uhl, 3097 &. alter s| ® 


9 an 


Kmalimz 


7. Mai 1911 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Boardinghaus, wegen Krankheit, 
Nordfeite, wenig Geld nöthig. Gute Gelegenheit. — 
Steinbed & Meyer, 1615 Belmont Ude, nahe Sins 
coln Ave. mibo 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, mit oder ohne 
Haus, alles Ladengejhäft. 354 Ogden Abe. 


Zu verkaufen: Butcherſhop. 45 N. Kimball Ave., 
nabe Belmont Ude, mido 


Zu verfaufen: Einer der beiten Salonns in Chi: 
cago; Preis 34000; Lizens bezahlt bi November; 
eigene Firtures; KW Nager; TO Einnahme den 
Tag. Adr.: M. 516, Abenppoft. mido 
‚gu verlaufen: Neues 16 Zimmer Hotel, modern 
eingerichtet, mit gutgebhendem Reftaurant, gegenüber 
dem Bahnhof in jhöner Sommersejortttadt am 
Deichiganfee, 68 M.rien von bier, 
teit der Partner, für 87500. Hotel Loftete mehr zu 
bauen. Adr.: Wt. 5320 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 2 Roominghäuſer, billig. Gute 
Sage, Uaes gut vermiethet. 172 Carl Sir. 


Zu bverfaufen: Ehupmagyer-Wertftätte. 317 O9: 
ten pe. 


Zu verkaufen: DelifatejiensStore, befte Nachbars 
ſchaft, Wocheneinnahme 8270, kommt, jeht’S an und 
überzeugt Euch. Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Bu verlaufen: Bäderei na Vorfcrift, feine Kon: 
turrenz, billige Miethe, fofort genommen fehr bils 


lig. Seht’8 an, Morgens 9. 1572 Giybourn Ave. 


Großer Bargain: Verkaufe Butcherftore, beſi⸗ gage, 
Woheneinnahme $50, fofort genommen jeher billig. 
Fragt Morgens 9. 1572 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Xeichter Grocerp:, Zigarren», Tas 
bat: und Notionjtore. 609 Sangamon Str. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Butcher⸗Geſchäft; lein 
Austommen mit dem Theilhaber. 486 Eugente Str. 


Zu verfaufen: Meatmarket mit Lager, $400. 1900 
Dayton Str. mibofr 


9245 laufen fofort Candy: und BigarrensLaden, 
25 Aahre etablirt, gutes Austommen garantirt, 
nahe großem Theater, gegenüber von Schule; feine 
Geihäftslage; 4 feine Zimmer mit Laden, billige 
Miethe. 1234 ESedgwid Str., nahe Divijion Str. 

$295 laufen feinen Delitatejfen- und Grocerhftore, 
gutes Austommen garantirt; legter Eigenthümer 3 

abre; großer Waarenvorrath; feine Yirtures; Drei 
eine Zimmer mit Store, billige Miethe. 3535 Ful 
erton Avenue, 

$295, muß verlaufen, feiner Delikatejfene, Gros 
cerye, Zigarren, Tabals und Notion-Store, ele= 
ante fyirtures, großes frifches Lager, feine Uns 
hreibesKundichaft, feine Konkurrenz, $17 Mietbe 
mit 4 hellen Wohngimmern, Goldgrube für deutfche 
Leute. 1754 Ballou Str., 2 Blods nördlih von 
North ne. 7 


‚Zu verlaufen: Gutes Meftaurant, nahe Deerings, 
billig. 1648 Fullerton Xoe. 


Bu verkaufen: Werkftatt, pafiende Gelegenheit für 
Eingemwanderte. 1627 Dayton Str. 


Bu verlaufen: Candy-Route, Norbfeite, fofort. 
2419 N. Zallman Abe, mido 
Zu verkaufen: Yutgehenver alter Saloon in deut: 
— Nahbarihaft, billig, wegen Krankheit. Anr.: 
. 276 Abenppoft. mifrfa 


— Delifateffen s Käufer — 


Muß fofort verkaufen: $350, billig für das Doppelte, 
g gelegener und gutzahlender Delitateffene und 
rocery-Store, in guter deuticher Nahbarihaft aut 
der Mordjeite; feine Einrichtung; großer Worrath 
neuer Waaten; keine Konkurrenz; theilweiſe Ab⸗ 
zahlung; billige Miethe für Store mit fhöner Wohs 
nung; wird nur wegen hohemälter verfauft. Kommt 
Donnerftag Nachmittag von 1 bis 5 Uhr nad 
1451 Belmont Abenue, nahe Southport. 


Zu verkaufen: Orocery: und Delikatejjenitore, 
eb rentable8 Gefchäft. Muß wegen Krantheit Die 
tadt verlaffen, Verjchleudere daher. Beltman, 2828 
Lincoln Ave. midofr 
Zu verkaufen: 6_Bimmer Flatgebäude, Dampf- 
heizung, Miethe 3, Einkommen $5 monatlid; 
gut möblirt; Nähmajchine, feines Piano, allein $250 
werth. Preis $300, billig. 704 Dearborn Une. 
mibdofr 
ottbilltg, wegen Abs 
ontag bertauft wer⸗ 
midofr 


u berfaufen: Meftaurant, 
reife nah Guropa. Muß bis 
den. 80 Weit 22. Str., 2. Floor. 


$295 taufen etablirten Grocery:, 
Zigarrene, Stationary:, Notionitore, 
barfchaft. Keine Konkurrenz. 4 jhöne Wohnzimmer 
mit Bad. Gute Leaje. Miethe $20. Miethe für Mai 
bezahlt. 1823 Yadjon Biov. 


Zu verkaufen: Storetrade Bäderei, wegen Abreife 
billig, wenn jogleih genommen. 31094 W. Harrifon 
Str. mifrjon 


Confectionerys, 
eine Nad: 


Zu nerfaufen: Gutzahlendes Damen und Herrens 
Schneidergefhäft. Verfaufsgrund: Anderes Gefchäft. 
Stern, 6207 N. Glart Str. 

Zu verlaufen: Billig, offizielle Morgenzeitungs: 
Route. Nachzufragen: 2510 Urder Une., 2. = 

midotr 


— — — — — — 
Zu verkaufen: Lunchroom, paſſend für älteres Ehe⸗ 
pacr, habe KHeimftätte in Kanada zu bejorgen, gas 
zantire wöchentlihen Profit von $%5. E. Underjon, 
3227 Lircoln Ave. 


Gute Offerte für Bäder: Eine ber älteften Bäde- 
reien, verbunden mit Groceriedg, im Sentrum von 
Englewood, ift billig zu_berfaufen. 685 Halited 
Str. oder adrefjire: D. 272, Ubendpoft. mijon 


Zu verkaufen: Grocery & Market. Befte Lage ir 
Ravenswood, Bargain. Nahe Lawrence Uve. Adr.: 
D. 3, Abendpoft. mido 

Grocery & Market zur verlaufen, befte Dfferte wird 
angenommen. Oak Firtures, Caſh Regiſtet, Com⸗ 
puting Scales, Darble Xop Counters, frifhes Lager 
— Eigenthümer muB die Stadt vor dem 1. Yuni 
verlaffen. 240 Weft 47. Straße. midofr 


Baar für Euer Gefchäftseigeniyum, Kaufmanns 
twaaren oder Leajehold; Mir find Epezialiften in 
Gejchäftsgelegenheiten. Epreht vor chreibt. 
Addiſon Co., Süd Dearborn Str. di⸗ ſa 


Zu verkaufen: Tadellos eingerichtete Bäderei, die 
befte, die für den Preis, $800, zu haben ift. Wbr.: 
D. 268, AUbendpoft. dimt 


Zu verkaufen: Gute Home:Bäderei, $25 tägliche 
Einnahme; Krankheit in der amilie; feiner Play; 
alles nah Porjehrift der Gejundheitsbehörbe, Adr.: 
&. 143 AUbendpoft. bi—ja 


Zu verlaufen: Erfter Klaſſe Bäderei; nur Stores 
Trade. Adr.: S. 148 Abendpoft. dimi 


Drygood3: und EhuhsStore billig au_ verkaufen; 
25 Plak und gutes Gintommen. 5209 W. 25. 
traße, Morton Part. l14mailm& 


— — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Würde mich mit etwas Kapital an einem guten 
Geſchäft betheiligen, und ſelbſt mitarbeiten. Schreibt 
ausführlid. Adr.: D. 215, Wbendpoft. 


Sude Partner, zuverläſſigen, arbeitswilligen 
Mann mit etwas Geld, in grober Merkftätte. Gute 
Bezahlung und ftetige Arbeit. Yachlenntniffe nicht 
ndthig. Adr.: D. 218 Abendpoft. 


oder j 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Work} 


Engliihe Sprache für Herren u. Damen 
belanntl. am Belten, Schnelliten u. ng + gelehrt 
in Chicagos Erfter u. Weltefter hule, Allinois Col: 
jebäude: 715 North Ube,, nahe em! tr. 

midofr 


Englifher Sprachunterricht für Ein etvanderte. 
1523 LaSalle Ude. Tel, North 4107, Dttilie 
Koehnle. 6mai,fafonmi,im 


lege 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— Eee 


Otto Fetting, 
Advolat und Rechtsanwalt, 
127 N. Dearborn Str. 
a ri —— (of 
Grundeigentum un achlaße⸗Sachen. 
Nordſeite⸗Office: 
Zimmer 8 Kmper-Gebäude, - 
757 North Avenue, Ede Halited Strafe. 


Rath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 
imai,momifrfon,im 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Kordfeite-Office: 555 North Ave, 

+ Ede Larrabee. : 
Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon * 

b*2 


Ulbert A. LAraft, Rehts-Anmwalt. 
Vrozejie in allen Gerichtshöfen gefübet Alle Rechts⸗ 
€ le beftens beforgt. erg. en eingezogen. Eins 
br he Überall durcho eſegt. Tohne jchnell Lollektirt. 
bftratte eraminirt. Belte Empfehlungen. 38 Süd 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Emz*, 


Kohn Wagner, beuticher Advokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Nedts- 
fadhen prompt beforgt. Grünblicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. * 


"Wenn Abe mittelos feld und tüchtigen Medtähst- 


d gebraucht, jeht Wranbes, 131 tt bs 
Eh Be 


ivegen Uneinigs ! 


— — — —— 


G und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Gute Belohnung erhält Wiederbringer 
von Blad und Tan, Kreuzung mit Forterrier Weib⸗ 
chen, hört auf den Ramen Flotie oder Schufitchen, 


nahe 26. und State Stt. Wells Str., Reſtau— 
sant. Phone: North 738. dimi 


— 


unse 


Beisattnaehn 


Heirathsgeſuche. 


ter dieſer Rubrik 3 Cents dats Wort, 
feine auleine unter dam Dear.) 


: Eine Wittwe, Nurfe, guten Chas 
rafters, 57 ze, wünſcht die Bekanntichaft eines 
gut fitnirten ren, welcher der Pflege bedarf, 
zweds Heirath. Adr.: D. 214, Ubendpoft. 


—— Alleinſtehender, rüſtiger, lebens⸗ 
froher Mann, mit gutem ſicherem Einkommen, ſucht 
die ———— einer netten Perſon in den jünge— 
ren Jahren, behufs Verehelichung. —— gefäls 
ligit erbeten bi5 nächften Samftag. Strengite Distre- 
tion zugejihert. Upr.: S. 150 Abendpoſt. 


Heirathsgefuh: Yunger gebtldeter Geihäftsmann, 
(50, evangellih), in guten Verhältnifien, jucht die 
Felannticaft einer gut erzogenen, häuslichen jungen 
Dame, zweds Heirath. Agenten verbeten. Adr.: 
D. 277, Übendpoft. mido 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer ubrik 2 Cents das Wert.) 


Zu verlaufen: Billig, eine Lot im Elmwood 
riedhof, ſchöne Lage. Eigenthümer verläßt die 
tadt. Nachzufragen 122 Wellington Str. 


Brick⸗ Zement-⸗,Plaſter — Reparatur-Arbeit gut 
und billig hergeſtellt. Fred Saritz, (26 Hinſche Str. 


Wrof. Uhl fertigt aus Kämmhaaren reelle Zopfe. 
5937 S. Halſted Str. 16mailm& 
NR. tiedlander, Collection Agenc 

3 Randolph Straße. Etablirt 1808. a 
3mai,e.0.d.* 


Die fhönften und billigften Hüte für deutice 
Grauen, Kinder und Mädchen. 1627 —— Str. 
Dapdojonmilm 


Deutiche Leute, die in eine Vebensverficherung zu 
treten beabfichtigen, follten jih an mich ienden. 
ch vertrete die befanntefte und ftärkfte Werficherung 
hierzulande und kann ihnen die billigften Raten 
—— Ehrlichſte und aufmertſamſte Bedienung. — 

dr.: D. 70 Abendpoft. dimido 


Kleiner Shop mwürjcht allgemeine Mafhinen-Res 
paraturen, Uoole, Die: und Crperimentir-Urbeit, 
Ürbeit garantırt. Miljen, 33 Gverareen Abe. 
"Phone: Humboldt 2810. dimi 

2. Rebin & Co., 713 Wels Ctr, — Das Ge 
ihäft, dad Eu bon 40 bis 75 Prozent fpact 
an Plumber3 und Gasfitter3 GSupplies. 

15maiim 


teitag. 

5386. 
Aiart 
—— —ñ —ñ— —ñ —— — — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centse das Wert.) 


Zu verkaufen: $500 erfte Mortgage, 6%, * 


Grundeigenthum. 6818 South Chicago Avbe. 


Geld zu verleihen auf verbeſſertez Nordſeite 
Grundeigenthum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ade. Sieinbeck K Mever. 
2lja, fafonmi* 


Ehmidt Tanzihule, Klaffenunterricht 
PR 1327 N. Clark Str. Telephon: Rort 


auf 


Erſte Hypothelen 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthbum— 
Geld zu verleihen & den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Rord Dearborn Str, 7. stur. 
Übends: 555 North Ave, Ede Larrabee. l4ap*% 
Geld zum Bebauen; feine Kommijfion; Teine Ad: 
vclatengebühren; keine — Anleihen auf 
Grundeigentihum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beſſett und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
H. O. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. ib*X 


— — — — — — 
Anleihen auf behautes Südſeite Grundeigenthum, 


in Summen von 8200 und aufwärts. 
Wim. A. Narten, 3028 Lowe Ave. 
llapr,&* 


2 weite KHppotheten auf Grundeigentum 

bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte ae 

Real Gftate Mortgage Eo., 32 R. Elart Str., 2. u 
1401*% 


Geld zu verleihen auf erfie und gmeite the? 
a leiten Bedingungen. Oscar A 
57 North Une, Zimmer 8, Kemper Bldg. Zap*X 


Anleihew auf Chicago Grundergentyum gemacht 
u den niedrigften, an aten. Reine 
erzögerung. usDarlehen ermünjcdt. Bringt Gurs 
läne mit. Phone Gentrai_ 1730. 
odn V. Foertea & Ge, 151 La Galle Str. 

Bjanz® 


Geld auf zweite Hypothek zu Teichte b 
a ee E Dehcho Genen Bebingune 
benbs 555 North Üde., Gde Garraber Str. 16ji*d 


&. 6. Bauling, 133 da Ealle Str. 
gotbelen zu — Gelb zu verleihen — —— 
trigften Bınsfuß. Telephon: Main 250. Imaie x 


ns ———— he 
Geld au — un Penn — Prlvat⸗ 

mann gauf Grundeigen auf der Rordw 

Riedr. Zinien. D. su, F Hayes Str, Looan a 


mn nn nn m. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Binjen. fen_ Montag un» 
Sambas Ubend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings ** 

« 


1841 Milwaukee Ane., nahe Baulina Str. 


Greenebaum Gons, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigentum und zum Gauen, 
Niedrigfter Yinsfuß. 

Sichere Grfte Hppotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentyum gu verfaus 
fen. Rordoftede Glart u. Randolpb Gtr. gilea 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nordieite. 


Zu verfaufen. Zur Beachtung! Große Verjhleude: 
rung! Wegen Berlajfens der Stadt, Gaßimmer Brid 
Gottage, Lewis Str., nahe Belpnen, $2200.—2ftöd. 

tame zwei 5 Zimmer Flatgebäude, 30 Fuß Kot, 

ard nahe Addiſon, 8B50. — Zimmer Cottage, 
Bajement und Attic, Beapitt nahe Belmont, $1600. 
2töcdiges Framehaus, zwei 6 Zimmer Flats, Bad 
und Gas, Melrofe nahe Southport Ave., $27W. 
Dieje Gebäude müjfen innerhalb 8 Tagen veräußert 
werden. Yohn Bobel, 3430 Southport Ave. dimi 


Zu verkaufen; 10 Zimmer 1ſtöck. Cottage, 82200. 
81300 Baar, Mortgage $900. 3340 N. Hohne Ave. 
mido 


Zu verkaufen: Ein 3-Flat Gebäude, nahe Welling—⸗ 
ton Str.-Hochbahnſtation; Miethe 868 monatlich; 
Preis $7400; 82000 Baar. Reſt leichte Abzahlungen. 
Adr.: W. 652 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 8 Flat Brickhaus, breite Lot, ul: 
les modern und nahe Northiweitern Hohbahnftation. 
Preis 6500. Beitman, 2828 Lincoln pe. mdofr 


Zu verkaufen: Haus und Hof, alt etablirtes 
ters, Movinge, Expreſſing⸗ und Kohlengeſchäft, 
4125. 1326 Belmont Ave. ſomomi 


Zu verlaufen: Zweiſtöck. Brickgebäude, an Biſſell 
Str., nahe Center Str., zwei moderne 48immer 
Wohnungen; geräumige, Zimmer; Haus iſt in 
außgezeichnetem Buftande ; Hartholz- Fußböden; Miethe 
$384; fehr oreiswerth, für $3800. 

Arthur Yofetti Mcal Eitate Eo., 657 North_Uve. 

13,15,17,20mai 


Bargatn!. Bejichtigt Nr. 15%8 Mohamt Str,, und 
macht Offerte; zweihöd, Framehaus, 4 Flat und 
5:Bimmer Gottage hinten; Miethe $420; über 14 
— auf Eure Anlage einbringend; ._ Be: 
fichtigt ebenfalls Nr. 440 Sigel Str.; zmwei-lats 
——— an Sigel Str., zwei 48immer und 
eine 28gimmer Wehnung, und zwei⸗Flats Haus 
an Connor Str. 4 und 8 Zimmer; Miethe $480; 
8500. Macht Offerte. 
Frank Bed, 14 Irving Park Boul. 
ſamomifr 


Zu verlaufen: Verlaſſe Stadt. 2ftödiges frame: 
haus, zwei 4 Zimmer Flat, 5 Bimmer Cottage 
hinten, nur $3800. Miethe 2 per Monat. Iſt dies 
nicht eine gute Geldanlage? School Str., weſtlich 
von Southport. John Bobel, Southport Re 

mido 


- 


81100 Baar, Reit auf lange Zeit, niedriger Zins: 
fup, faufen das billigite 3-iflat Framehaus in der 
Gegend von Clark und Belmont Ave, bringt 15 
Prozent de8 Kaufpreifes. Gebäude in befter Ber: 
fafjung. Dies ift ein großartiger Bargain. Scht 
Eigentbümer, 1592 W. 18. Str., nahe Blue Y3land 
Ave., oder telephontrt Canal 704. midofr 


Zu verkaufen: $2300 taufen Brid-Cottage; leichte 
Pedingungen. Gontlin & Co., 3936 Lincoln Ave. 
12mailio& 


meiftödiges Bridgebäude an Day: 
ton Str,, nahe Genter. Zwei moderne 6 Bimmer 
Wohnungen, Hohes Bafement und MAttic, ſchöne 
Yard; Miethe $432; fpottbillig für 34250. 2250 
baar, Reft zu 5_Bros. 

Arthur Hofetti Real Eftate Co., 657 North Abe. 
12mailm& 


Zu verfaufen: 


Zu verkaufen: Brid-Gottage, 6 Zimmer, Babd, 
Gas, heißes und altes Wafier, Birken olzbetleidung, 
MN. Baar, $15 monatli 
— — 53 — 
em Flat, ey) $500 ar, monatlid, 

3e 038 Y, 1905 Belmont Upvenue, ke 
me— 


u verlaufen: 2:lat — — neue de ober 
6 Zimmer, Oak Trim, MofaitsHallen und Bades 
simmer, bination eleltriihe und Gassffirtures, 
ein Flat. vermiethet an den beiten Mietber, 30 Fuß 
got, gepflafterte Stvabe; feine Steuern, $5950 und 
aufwärts bon $500 oder mehr baar, monatlich. 

Zelosky, Addiſon und Leavitt Str. * 

mo— 


verkaufen: 30 Fuß Lot, gebflafterte Straße 
t, Pi =. 


RE bezahl 
8elobth, Vyron und Leavitt Str 
— 


alfe Steuern kezahlt, für 5 mo—fr 
Belostp. Andiien und Leavitt Str. 


— verlaufen: 2: lat, 5 und 6 Zimmer Flats 

Trid, Steinfront, Pad, Gas, heißes und kaltes 

Waſſer, —— Straße; Preis 4200; 81500 baar. 
3 elosty, 1%5 Belmont Upvenue, 


in je 


. 


ut⸗ 


ſin 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


Norbieite. 

Zu_verlaufen: Schönes Gejchäftssigenthum, G@de 
bon Allen, SteinsBafement, — — ſchoner 
Store mit kleiner Wohnung, oͤden 7 Fimmer, gquter 
Dia für Painter, Zigarrenmacher, Miidoeihäft 
u f. w. Siehe von Chicago —* und verlaufe an 
guten Mann mit kleiner Anzahlung, Reſt wie Mie⸗ 
the. a Vormittags: 512 N. Halfte 
Str., Dlod nördlihd von Yullerton Une miſa 


Zu verlaufen: Großer Bargain — 88800 für ein 
modernes Iefrlat Vridgebäude, je 6 Zimmer, fur: 
nacehezung, 2 Ylats, 3734 Fuß Lot, nabe der zus 
terjection Lincoln Ape. und Irving Bart Blod. 
Macht Offerte. Seht mcmife 

Trank Bed, 014 Irving Part Biop, 


Gutes 3itöd. Bridgebäude, drei 6 Zimmer, mos 
dern, nux 37000, öftlih von Lincoln ne. 
—Döcar Yofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Salfted.— 

dimido 


KHohelegantes Mtöd. Steinfrontgebäude, zwei 6= 
immer, nr modern, 86200, öftl. von Glart Str. 
—Dscar Zofetti, 411 Lincoln Ade., nahe Haliter.— 

dimido 


Bargain! Neueres 2ſtöck. Bridgebäude, 2 moderne 
Zimmer Flats; nurt 5200. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoin Ave., nahe Halfted.— 
dimido 
Nordweitieite. 
Bertig für den 1. Mai 


einfter Blodv 


on Backſtein 
2 lat in Chicago. 


Sehr leidte Abzahlungen 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracdht- 
volle breite NRaien bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; fommt und befichtigt fie 


heute; fie jind jümmtlich deforirt und be- 
reit zum Cinzitg. 


W. J. C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenne. 
ap27&* 


Zu verfaufen 


Befonderspilli 
Welt Irving $ 
Abzahlunge 


BX10 Fub Geihäfts-Ede; hat Wafjer, Sewer und 
— 850 Baar, 810 monatlich. Preis nur 


1000126 Fuß Ecke an Addiſon Str., nur 8700. 


157),120 Fuß Acre⸗Lot nahe 48. Ave.; hat Waſſer 
und Seſtenwege. 820 Baar, 825 monatlich; 81500. 


Zweig-Office: Milwaukee Ave. und Irving Park 


Boulevard. 
Koeitter & Zander, 143 NR. Dearborn Str. 
momi 


Das Miethezahlen bringt nihtd 
ein! Kauft ein eigenes Heim in Irving Varlk. 
Gute Häufer. große Lotten. Leihte Zahlungen. 
4 Zimmer und Attic, mit 50 Fuß Xot, nur..® 
5 Jimmer, Zement:Bajement, 30 YuB Lot..$2800 
5 immer u, Uttie Brid>Cottage, 5 Fub Lot..$3200 
Zwei 5: 5immer ylatbaus, Bad, 34 Fuß, Lot..$36 

ee 8200 bis $500 Baar, Reft monatl. 

Koeceltter & Bander, 143 N. Dearborn Str. 
Zweig⸗Office: Milwaukee Abe. u. Irving Pt. Boul. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickgebäude, zweind 
Bam Flats, Furnaceheizung, elektriſches Licht, 
at Finiih. 2032 Jowa Str. Keine Agenten. 

midofrſa 


Zu verkaufen: 2989 Wisner Ave., nahe Logan 
Square, 1 Block von Milwaukee Ave. Cars, neue 
2:ftöd., 2—4 Zimmer Flats, Hartholz Floor3, feis 
nes Badezimmer, Concrete Syundament, Attic, Porz 
zellan= und Medigin-Schrant. Leite Zahlungen. — 
Dffice offen täglih und Sonntags. Melms, 3 
Milwaukee Avenue. 2apfamıt 


Zu verfaufen: Bargain — $200 Baar, Reft mos 
natlih, taufen neue 6 Zimmer Bridhaus auf 
feiner Lot, 3Z2EX125 Fuß, 621 N. St. Louis Une, 
giwiihen Ohio und Huron Str. Schlüfjiel in_Nr. 
GEN. St. YoniS Une. mail2—i 

Ward T. Hufton, 115 ©. LaSulle Str. 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, $2800, Brids 
und Stein-fFundament. Sehr leihte WUbzahlungen. 
Nur 5 Zahre alt. Gigenthümer geht nah dem Wes 
ften. W. 3. und E. B. Moore, Jrving Part Ylod. 
und SKedzie Ave. 17mai,&* 

Zu verkaufen: Eliton Uve. Bargain! Große Tot, 
amet Fronts, zwei Flat Framepaus. Breis 82500. 
Leite Anzahlung, Reft monatlich. 

W. 9. Giefede & Bro, 2811 Milmwaufee Une. 


Zu verkaufen oder zu bermiethen: Gin 8 Zims 
mer Haus mit Stall. 3641 MWeft Eddy Sir., nahe 
Satondale Abe. miſa 


Beroein Neoo ——— 
362 


Sea —— * 

eißwaſſer-Einrichtung. Preis 8100. jenthimer 

am Plage. 2539 Thomos Sir., nahe ——— ne 
A Dimido 


Eübjeite. 
verlaufen: 2 Tlatgebäude, Brid, Bad, Gas, 
heißes und kaltes MWafier, Tal Trim, zwei Furnas 
ces. Preis 53V. 5638 Gmerald Ave. 
7mai,mifojfoning 


Zu verfaufen: 1116 Welt 51. Strafe, zweiflötiges 
Bridgebäude, Store mit 2 und 4 Zimmer Flats 
Mietde 8600 jährlich, Preis $4500. 17mailm& 


Eigenthümer will feine Lot an 55. Straße nahe 
. Une. verlaufen, fehr billig. Udrefjirt: D. 33 
AUbendpoft. di—fa 


Boritäbte. 

Verſchleudere Schöne 3795 breite Bauftele im präch⸗ 
tigen Eüd Dal Park nahe Metr. „I und neuce 
Fublitſchule; alle DVerbeflerungen. Fragt an bei 
Virs. Klopp, 3013 N. Sacramento Üpe., 2, Flat. 


Farmländereien. 


— Lake Erkurſion — 
nach Michigan. 
Breitag Ubend ‚den 26. Mai. Rückfahrt Sonntas 
Abend. Mundreiie $7.50. 

‚Cs ift no immer gutes Land nahe Chicago bils 
lig - haben. E8 liegt in dem Swigart Traft, nahe 
Ludington und Maniftee, Michigan, wo der Werth 
des Landes ingolge der Verbefierungen ftetig fteigt. 
Diele Deutfhe fiedeln fich Hier an. Preife merken 
im Frühjahr höher fein, tauft deshalb jegt, ehe fie 
in die Höhe geben. In diefem Trakt lönnt Xhe das 
befte Nleesergeugende Sand für $10 bis $25 pro Aden 
und dba3 meifte davon für $15 p. Ader haben, wenn 
Ihr jest Tauft. Sendet $10, jagt mir, mas he 
wollt, und ic werde Eu 46 Aeres je nah Gurem 
Wunjche herausjuchen, und Ahr habt das Mecht, e8 
egen anderes Land auszutaujhen, wenn Yhe bag 
and zur — Preis-Baſis beſuchen wer⸗ 
det. Meine Bedingungen ſind, ſo niedrig wie 819 
bis $25 — und nur 85 bis 810 ber Monas 
ür 40 Weres. x babe auch gut gelegene 10 Xcre 
rafte. Diefer Diftrikt ift beifer ald irgend ein ans 
dere Theil des Staates flir Obftzucht, befonders für 
Aepfel. Geldanlagen in dem Siwpigart Traft ift befe 
fer al8 eine Sparbant, daS verfichere “ jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die Yarm koflenfrei 
an Eure Familie rn Spredt vor an ⸗ 
chentagen, Montag UAbends oder Samſtag Nachmit⸗ 
tag8. Wir ſprechen deutſch. Schidt — für 
gib Sandfarte und iluftrirtes Büchlein. 7. @. 

migart, Gigenthümer, 1250 Firft National 
Bank Gebäude, Chicago. 17maif* 


Elberta, deutide Kolonie, 
Baldwin County, Ala., . 
im fonnigen Süden, am Golf von Mezxifo, 
Prahtvofles Klima, geiunde, hohe Lage, 
äußerjt ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warn 
im Winter; 800 Familien bezeugen e8. 
Exkurjionen finden jeden 1. und 3. 
Sienitag im Monat ftatt. Freie Reije für 
Känfer. Näheres bei 
L. v. d. L e © ’ 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave, 


und Halited Strafe. ne 


— — — — — 

Zu verkaufen; Schön gelegene 80 Aderfarm, qu 
te3 3 Zimmer-Haus, Cement Blod und Fundament, 
große Scheune, Obftgarten, nahe Grand Haven 
Strahenbahn und Grand River, gute Sand, theile 
weiſe Lehmbonen. $4000. Nehme billiges Haus als 
Anzahlung in Taufg. Emil Beiler, Gigenthümer, 
Cooperville, Mid. 


Zu berfaufen oder zu vertaufhen: 120 Ader Farm 
in Wisfonfin, mit Gebäuden, Vieh, Mafchinerie 
und Saloon. Näheres: 1276 Marion Court und 
Divifion Str. miſa 


ee II[ 
Ich muß meine 20 Acker zo zwei Stunden von 
Chicago, fehnell verfaufen, Yute Gebäude, Haus mit 
i ſehr guter Boden, 8 Ader Fruchtbäume 
oller Arten, Trauben und Xeeren. Viel_zu bilfig 
für 32700, baar $1700. Franz Schneider, 3/4 Wils 
ton Ave. 


—î — — — — — — — — — — 
$300 Anzahlung kaufen hübſche 80 Ader Wistons 
fr arm, Haus, Sal u. ſ. w. Brodfuehrer, 118 
VLaſSalle Str. dimi 

u verkaufen: 160 Ader Farm, 40 Acer klar, 
Reft Buſch und Weideland, iſt nicht hügelig oder 
fteintg und gutes fruchtbares Land; alles einpes 
äunt. Gute Gebäude, Brunnen — und 
hattenbäume. Yn einer der beiten“ lcherei⸗Ge⸗ 
*— don Wisconſin. Es iſt billig für 5000, 


ucad Strangfeld, Eigenthümer, R. 1, Neillspille 
Wisconfin. l5mailmf 


Taufhe meine Wisconfin Farm im Werth non 
81000, Idenfrei, für Chicago autzahlendes Eigen 
TE ooh, or ne Spice on 

a 


———— — — — — — — — — 
Zu verlaufen: Michtaan Obſt⸗, Getreide- und Ge⸗ 
en, im De bon Midhigen — eite 

der beften Verjandtitelen an Großen Rates; 
Preife und Bedingungen. Ubr.: E. 419 Abendpoft. 
1Anailmt 


u verfaufen oder vertaufchen: 72 Weres Wiscons 
: arm, große Gebäude; Gigenthümer dre 
alt; Preis ;. Tsftlndige Fahrt von v. 
Kommt und jeht Eigenthümer, W. hington 
Straße, Zimmer 406. 





Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 17. Mai 1911. 


Geht nach wirklichen Bergen 


Geht nach dem munderbaren Fellengebirge, na) den fchroffen, prädti= 
gen alten Hügeln, die an Großartigfeit die Alpen übertreffen. Geht ba- 
hin, wo Yhr Eure Kraft erneuern und Eure Sehfraft miederherftellen 
fönnt, mo die Luft fo rein und Elar ift wie am erjten Tage der Schöpfung. 

Jeder Weg nach Colorado ift gut, denn er führt Euch nach Colorado, 
aber ber beite Weg ift der Rod Naland und der beite Zug ift der 
Luxuszug 


Rocky Mountain Limited 


— Abfahrt jeden Morgen von Chicago 


Prächtig elektriſch erleuchtete Pullmans und 
Barbier, Valet und Neuigkeiten-Bedienung, Baſe 
des Klubs, bie Annehmlichfkeit eines Lejer, Buffet: und Ausſchau-Waggons. 

Andere vortrefflich ausgeitattete Schnellzüge jeden Icg von Chicago und 
St. Louis nah Kolorado, Yellowſtone Park und der Pacific-Küſte. 

Laßt Euch von mir über die niedrigen Raten ſagen. Illuſtr. Buch frei. 


L. H. MeCormick, General Agent Paſſagier Departement. 
Adams und Dearborn Straße, Telephon Central 4446. 


Stahl-Waggons, Speiſewagen, 
Ball Scores und die Komforts 


ma17jn20 


Ne an 
HN 


EN 


EN BERN 


Gibt Befriedigung 


Gebraut von ber 
Independent Brewing Ass’n. 
Tel. North 645. Chicago, Ill. 


| Dtto äußerte fich der preußifche Krons 
prinz und nadhmalige Kaijer Friedrich 
(vergl. dejfen Tagebuch): „Prinz Dito 
fam, um Abſchied zu nehmen, ehe er 
nah München zurüdfehrte; er mar 
bleich und fah elend aus. Er jaß por 
mir, al ob er Anfälle von Stälte- 
Tchauern habe, mährend ich ihm die 
Nothwendigteit entwidelte, daß wir in 
militärifchen und diplomatifchen Din 
gen Gemeinichaft halten müßten. ch 
fonnte nicht in3 reine darüber fommen, 
ob er mich) verjtand oder auch nur 
hörte, mas ich jagte.“ 

König Ludwig erwartete jeinen 
Bruder ungebuldig; e8 jchien, als ob 
er damals der Politif und des Thro— 
ne3 müde geworden fei, denn er Aus 
Berte, daß er feinen Bruder als den 
König anjehe; — er jagte: „Bald wird 
e3 heißen: Zouiß II. ejt mort, bpive le 
rot Dtto IL!” Doc fchien er jehr bald 
bon diejem Gedanten wieder abgefom- 
men zu fein. 

Sn dem Tagebuch des Fürſten Ho⸗ 
— findet ſich aus jenen Tagen 
folgende Aufzeichnung: — Prinz 
Otto iſt vom König Ludwig hierher 
(München) berufen worden. Der Kö— 
nig wollte ihn hören und Otto hat 
nun hier gegen die Kaiſeridee und al— 
les gehetzt; der König ſoll, als die Kö— 
nigin, ſeine Mutter, ihn ſprechen 
wollte, ihr haben ſagen laſſen: „Ich 
bin nicht in der Stimmung, eine preu— 
ßiſche Prinzeß zu ſehen.“ 

Prinz Otto zeigte ſchon in ſeinem 7. 
Lebensjahre unverkennbare Anzeichen 
geiltiger Erfranfung, was dem Hofe, 
ingbefonbere der geängftigten Mutter, 
große Sorgen einflößte. Doch hoffte 
man damals, daß Zeit und Erziehung 
das Gefürchtete nicht eintreten laffen 
werde. Leider follte die Hoffnung 
trügen. Die Geiftesftörung nahm der 
art zu, daß er die ihm ala Bruder de3 
regierenden Königs zufommende Stelle 
bei dem KHeere jet nicht mehr einneh- 
men fonnte, 

E3 war ein peinlicher Vorfall, der 
zuerft die Aufmerffamteit der Mün- 
hener auf den Unglüdlichen Ientte. 
Um Fronleihnamstage 1873 -war. e8 
ihm gelungen, fich feiner Bewadhung 
in Nymphenburg, wo er untergebracht 
tar, zu entziehen; er fam nad Mün- 
hen, betrat bie Frauenkirche, begab 
jih dort in das Presbyterium und 
fing laut zu beiten an. Erzbifchof 
Scherr, der das Hochamt zelebrirte, 
mußte diejes unterbrechen, während 
zwei Kanonifer fich des Prinzen an- 
nahmen. 

Nach einer anderen ähnlichen Szene 
(er war in Nymphenburg an das fFen- 
fter geftürzt und rief laut hinaus: 
„Chevaulegers! Rettet mi! Man 


König Dtto von Bayern. 


Dtto I., der gegenwärtige König 
bon Bayern, wird am 27. April 63 
Sabre alt; von diefer Lebenszeit ver- 
bringt er nunmehr 33 Nahre im 
Schlofje Fürftenried bet München in 
geiftiger Umnachtung, aber bei bemun- 
dernswerther förperlicher Gejundbeit, 
bon beiter Pflege und zarter Sorafalt, 
fomwie dem feiner Würde entjprechen- 
den Komfort umgeben. 

Dtto, der Zmeitgeborene ded bahri= | 
Then Königspaares Marimilian Il. 
und Marie, einer geborenen preußi⸗ 
ſchen Prinzeß, ward in ſeiner Jugend⸗ 
zeit zufolge ſeines ſtets heiteren Tem— | 
peraments „ber Fröhliche” genannt 
und mar der Liebling des ganzen Ho= | 
fed. in feiner jehmuden Chebauleger⸗ 
Uniform und der — Geſtalt er⸗ 
regte er ſtets viel Aufmerkſamkeit. | 
Großjährig und Hauptmann gewor= | 
den, 1866, mohnte er dem Feldzug die— | 
ſes J Jahres im Hauptquartier an; no 
im Herbft befuchte er Italien, 1869 
den Orient. 1870 ging er als Ber 
treter des Königs nad) Frankreich, mo 
er einer Wbtheilung des Generaljtabes 
zugetheilt wurde. Seine limgebung 
machte hier Wahrnehmungen an ihm, 
die auf anormale geiftige Funktionen 
Ichließen ließen: er forrefpondirte mit 
dem Feinde, drang auf Frieden ufm., 
zudem ermwiefen fich bie blutigen Sze- 
nen des Arieged ungeeignet für bie 
Merven des jungen Prinzen. Da rief 
ihn ein Telegramm feines föniglichen 
Bruders zurüd, da8 allerdings nur 
auf eine perfönliche Verftimmung des 
Könias zurüdzuführen mar. 

Gelegentlich feines Abjchiedes bon | 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — ſtark! 


Nehmt ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO! 


€3 verleiht der Haut cin angenehmes 
Brideln — madt jede RPore —* 
Es regt den Blutumlauf an — 
kärkt — es reinigt. 


Alle Groceries und Apotheken. 


will mich umbringen!“) wurde er in 
das entfernter gelegene ShloSchleih- 
heim und dann, 1878, nad Yürjten- 
tried verbracht, da3 er heute noch be= 
mohnt, 

Um diefe Zeit ließ Ludwig II. den 
Medizinalrath von Gudden, einen her- 
vorragenden Irrenarzt, der dem Kö— 
nig ſelbſt bei deſſen Entmündigung 
beigegeben wurde, der zwei Tage ſpä⸗ 
ter das tragiſche Ende im Starnberger 
See (13. Juni 1886) folgte, zu ſich in 
die Reſidenz beſcheiden. Dr. Gudden 
ſtand inmitten des Zimmers, als der 
König eingetreten war, im Nebenzim— 
mer, deſſen Thür offen ſtand, befand 
ſich Sekretär Beyer und einige andere 
Herren des Hofdienſtes. 

„Was halten Sie von dem Zuſtand 
meines Bruders, Herr Doktor?“ be— 
gann der König ſogleich nach ſeinem 
Eintritt, und ſein Blick war feſt auf 
den Arzt gerichtet. 

„Das Leiden Seiner Königlichen 
Hoheit iſt ernſt, Majeſtät.“ 

„So! Und eine Heilung — iſt ſie 
noch möglich?“ 

„Bei, richtigen Maßregeln, wie ich 
ſie beabſichtige, wäre nicht alle Hoff— 
nung ausgeſchloſſen.“ 

„Und — was iſt das, was Sie be— 
abſichigen? 

Zunächſt iſt erforderlich, daß Kö— 
nigliche Hoheit allein meiner Aufſicht 
unterſtellt werde, dann muß Königliche 
Hoheit allem, was ich anordne, ſich 
fügen —“ 

„Muß?! Ein Wittelsbacher muß 
nicht, merfen Sie ji) das, Herr Dot: 
tor!” 

Bei diefen Worten wandte fich der 
König plöglih ab und verließ das 
Gemad). 

Itogdem blieb Gubden de3 Prinzen 
Spezialarzt, und Ddiefer „mußte“. Qud- 
mig Dingegen mußte nit. Der Kö- 
nig hatte e8 ihm bemiefen — den Be- 
mei3 hatte der Arzt mit feinem Leben 
bezahlen müffen, denn aud) ihn ver- 
Ihlangen die Wogen — am 13. uni 
1886! 

Ludwig vergaß in der Folge feines 
Bruders, an dem er mit ganzem Her: 
zen hing, nicht; immer mieber ber- 

pflichtete er Arzt und Aiffistenten, den 
Prinzen mit dem Aufgebot ihrer gan- 
zen Kunft zu behandeln, doch nur mit 
mildem Wort, niemal3 mit Gemalts- 
anmendung. Wollte Dtto den Anorb- 
nungen fich nicht fügen, fo wurde der 
König angerufen, als Ießte Initanz. 
Mehrmals fuhr dieſer nach dem ſtillen 
Fürſtenried, meiſt in der Stille der 
Nacht, und trat dem Tobenden gegen— 
über. Otto fol dann jedesmal fich 
feiner Autorität und feinem Blid ge: 
fügt haben. 

Als Ludwig II. auf hohem Katafalt 
der Refidenz lag, da trafen in Für: 
ftenried Oberhofmarfchall Malfen und 
General Prandh, die Kuratoren, ein, 
um Die Regentfehaftsproffamation zu 
berlefen und ihm anzufündigen, daß 
die Königswürde an ihn übergegangen 
ſei. Als die Herren ihn mit „Maje= 
ftät” anreden, lächelt er; fein Erinne- 
tungsvermögen ſcheint —* worden 
zu ſein. Halblaut wiederholt er die 
Titulatur, dann wendet er ſich an den 
Kammerdiener Du mußt mich jetzt 
Majeſtät nennen! 

Otto I. begeht am 13. Juni d. 3 
auf feiner bon Geiſtesnacht umdäm⸗ 
merten Höhe die 25. Wiederkehr jenes 
Tages, da er — nomineller — König 
bon Bahern geworden. 


—— — —ñ—ñ— 
Lokalbericht. 


—ñ— —— e — ⸗— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir di N 
Deutſchen, über deren Tod dem ei ni 
Meidung zuging: Gefundbeitsant 

Brud, Sufanna, 59 3, 1147 ® 

vollenbach Nantes, do” 3,840 8 

Brandt, Gretden, 44 X 

Folz, Re ter, 62 J 

Fint, Fred, 35 $, 


51. Etr. 
849 Barry Ave. 
3830 Starr Ave. 
als Zanaley Abe, 

der, Barth, TR, 3, Ei. 

Krieg neder, Bar 35 5 50 € 9 
Sale. Victor, 44 FJ 18 €. ae le 
Gegler, William, 39 3., 1124 W. 63, Str. 
Hagedorn, Jofeph, 44° X., 1310 64. Er. 
Sammel, red, 57 J. 5044 ©. Drexel Blod. 
Hangel, Hattie, 46 3, 117 €. Sllinois Etr. 
Heindl, Piartelina, 46 °., 2314 Perry Str. 
Koch, Louiſe, 53 J. 663 € 68. tr, 

Maife, Nuaufta, 83 X., 1336 Mafbtenam Abe 
Riager, Bernhard, 52 ‘3, 1917 Howe Str. 
Werner, Mdolf, 38 3., 1804 DW. 22, Etr. 
Wiegman, Henth, 60 3, 542 W. 03. Etr, 


—— > —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Sobanna gegen Auguftus Blefchke, araufa 

Bebandlung; San gegen Marie Kurivial. une 
laſſen; oh gegen Marcarei Atlinion, Verla: 
fen; Mary genen VBendel Horbat, Ehebrun: 
Mary gegen Mathew Klinger, werlafien: Marty 
gegen ze 9. zn. Berlaien; Riliaın 
genen Sda HK. Hardt, Ehebrudh; Laura ge 
Fredrick E. Fimm Verlaſſen; Aulia ra 
Hanch Montjoh, Ebebruch; Rarie gegen Frank 
Clark, graufame Behandlung; Zaura gegen 
Harıy Albright, Brauiame Behandlung; Maude 
gegen Charles E. Dpilvie, araufame Behand: 
lung; Nohanette gegen George Hedderich, graue 
fame Behandlung; Beilie negen Ihbomas Shes 
ridan, Irunffudt; Mae oegen Michael Fried: 
gan Ehebrud; Fannie⸗ gegen Harry Giegel, 
runfiudt; Beffie gegen Benjamin 7 Meher, 
Verlaſſen; Mary gegen Jacob Frazinsto, Ver. 
allen: Ihomas gegen Anna Gibafteivicz, Vers 
laifen; Edna gegen Hug 9. Red, Berlaffen:; 
Gertrude „gegen Herbert eners, araufame Be- 
bandlung; Rarh gegen Nidard X, Powers, 
Berlaffen. 


—- 1 +. — —— 
Heirath3-Lizenfen. 


olgende SHeiraths - Lizenfen wurden e 
Office des Counthclerl3 ausgeft et: RM 
Oliver Welle, Harriet Hannan, 57, 37. 
Wilſon — Trast, Saura €, Norr is, 23, 2. 
Batrid 3. Currant, Mary Gerlah, 33, 97. 
zolend "Danielsti, Glizabeth Graga, %, 9. 
John Zufan, Anna Kaloujel, 2, 18, 
Wiltem Mariball, Clara Red, 34, 29. 
Ierry Mertlid, Mary Zamecnit, 2, 2. 
Michael Sapes, Roie Hayes, 4, 2. 
James Stuart, Mary Fit, 25, 21. 
Thomas Nufel, Roje SHaras, 3, 3. 
Nobert PB. Gruber, Mollie Reumanı, 23, 
L%oui8 Penjamin, Mary Dunfon, 39 4. 
Bee Ghalifeug. Hannah Tiemann, 4, 34. 
tar €. Leid), Mary — 23, 3, 2. 
Maurice Sachs, Lena Katz, 31, 24. 
Henry Ander ſon, Iennie Baager, 3, 38. 
Walter Stemer, Eftber Kraft, 20, 16. 
Semuel Tronow, Sarah Solozive, 38, 19. 
Charles Artill, E. Murphy, 29, 30. 
James 3%. Shannon, Katherine es y, 
Roy U. Gafter, Alice E. Hnde, 27, 7. 
Stanley Smytowsti, Annie Maliczta 
Guftaf Guftanfon, Frida Gridion, 24, 
—— ſeeyes, Leona Brown, 2, 8. 
Jerry E. Urban, Mary Bopela, ®, 22. 
Wiliem Fort, Hattie Eprolee, ®, 4. 
rant Lovarco, Anna Walib, 9, 28, 
atban M. Cohen, Dora Alpert, 24, 2. 
rant 3. _Foley, Sophie Loebem, 24, # 
laf > ‚Siween, Marilon MWrig a 3, 
Stephan File, Anna Propia, 
Jihman Benne, Freddie Shaw, 3 8 
Stanis law 8* Antonia KRojodgei. 21, 19. 
Jozef Frejza, Joyefe Dewanbowäls, 23, 18. 
Öharles Revello, Anna a u, 2, Mn 
Peter ©. Deluge, Srances 8. Bude, 4. 
Antoni Malat, Bronislama — 25, 18 
Frank H. Brooks, Enova Elliott, 30, 18. 
Andrzej  Brotopet, —— ſijal. 2 
Shman Greenjvahn, Sarah Feinberg, 9, 4. 
Zt Maney, Anna 2. a nent, 21, 18, 
William — Ednah Tobey, 46, 35. 
Wilfted R. Davis, Gertrude Rudolph, B, 20. 
Marijan æ* Teodora Nowida, 2 25. 
reg Doderd, Anna Zen %, U. 
Je Twitth, Vearl Bat 8 E 
tip Kolen, Senrietta oenberg, 
dames Dow, Helen Mac Lellan, 


18. 


36. 


2, 
19. 
2. 


Blut : Sranfheiten 


geheilt, um niemals wiederzufehren. 


Vollitändig aus dem Be befeitigt, nicht „ein« 
Ioffen“, iwie newöhnliche — 
ei —8B 5 Behandlungen, um 

"oralen Detanhiung heilt alle Shmpto 
618 30 Tagen, fo Ihr oder fegenb Jemanb 
nn rdet, die e5 Leiden nie gehabt zu 
chen 


uch Hantkrankheiten, Eczema, Fi e 
. Inden, Brennen und Ver be de 


Niedrigite Gebühren | Schnellfte Heilungen 
von irgend einem bie nachhaltig 
Sopezialiſten. ſind. 


Heilt, nachdem heiße Quellen verſagten. 


Um Bluttrankheiten zu 
Keen muß man diefel- 
e bolitändig aus dem 
Körper entfernen. Die 
u nölung. mwelde mir 
geben, wirft fo 
Kanu n der Abfondes 
Zu bes Gifted, dab 
die Ausfheidung 
—* eben Tag füb» 
len tönnt, u. fie erzeugt 
friſches, reines Blut, reis 
nigt und ftärft ben Köts 
der, fo bat feine MWie- 
f derlebr nötig ift. 
vo Euer Vortheil, Euch 
„Wir jind Spezialiften bon uns bebandeln zu 
für Bluttranfheiten.— laffen, beitert in ber 
Keine angeblichen Heiler erzielten permanenten 
für alle Krankheiten.” Heilung, und bie Be 
handlunn verlegt Euren 
Magen nicht oder berutfaht Nnochenffimerzen 
und Rein, wie es ftarfe Mineralmifhurgen thun. 
Ihr könnt unfere — —————— ohne einen Cent 
beginnen und uns bezahlen, nachdem wir Gun) 
geh eilt Haben. Mir inollen eine Gefegendeit, 
— beweiſen, daß «wir alle krauken, miß⸗ 
ihen Männer Heilen können. 
ae Kpniultation und Unterfuhung. Schreibt 
nad Fragebogen ober fpret vor. 


Chicago Men-Specialist Go. 


25 Weit Adams Strafe, Chicago. 
ına10,13,17.20,24.27.31 


Heirath3-Rizenfen. 


Folgende Heirath3 » Lizenfen murden in des 
Office des Countbelerls ausgeſtellt: 


Srant Henlev, Frances Curtiß, 41, 32. 
Nicholas Bernfen, Marie Deiitt, 23, P 
PBurt Ihayer, Gertrude Bronard, 35, 

Albert Miller, Marh Huline, 45, 26, 
Sianlen 9. Fell, Olga Sparta, 21, 19. 
Frantk Koßlan, Polerina Porszolt, 44, 46. 
Caſimier Iwan, Mary Bohenska, 28, 22. 
James Smith, Maimie Admann, 23, 19. 
Henrh George, Anna Barrett, 21, 18. 
Adam Gamrowsli, Marta Janas, 21, 19. 
Kazimierz Mentel, Maria Blazzfomsla, 25,20 
Frank Bencoal, Mary Midalto, 25, 20. 
Charles 9. Betten, Anna Toll, 23, 21. 
Charles Straight, Nellie Miller, 61, 35, 
Sofeph Zemla, Anna Deifel, 22, 20, 

Ntels D. Nelfon, Ienfine Mortenfen, 43, 42. 
Bozef Eilmwal, Aniela —— 35, 19. 

Srant PBigelom, Flora Bi Pr 21, 18, 

Steve Epaf, Anna Pociafel, 18. 

Charles Gartner, Margaret Ehudies, 24, 22, 
Harry Baime, Bell ®Sordon, 25. 19. 
Morris Filher, Lillie Riratd, 24, 18. 

Vaſſil Stefanski, Paroska Gardos, 22, 20, 
Medper LXippert, Anna Ettinger, 32, 28. 
Srant E. Dlfon, Anna M. Dahl, 43, 46. 
Stanislaw Nowal, Ctanislawa Komorsla, 

26, 18, 

Kohn Stoartge, Clara Eful&, 25, 19. 

Vaclav Iaeger, Bozena Stapta, 25, 22. 
Duadid Shifner, Ida Staffel, 30, 21. 

Deatrice Marin, 29, 21. 
Helena Safin3lo, 21, 19. 
Austin MeDonougd, Harriet Deutich, =. 38 
Melita Cmwiltowicz, Hafie PRarobl, 26, 20, 
Nozef Wojcef, Anna Warber, 23, 19. 

David Ayman, Hannab Bhberf, "30, 25. 
Alfred 9. Hal, Helen ©. Carneb, 29, 34. 
Anton Hodous, Anna Brandy, 23, 21. 
Clarence NR. Weaber, Maude Curtiß, 26, 30. 
William Murrah, Elizabeth Bemid, 21, 18, 
Arthur J. Sarrod, Wazzie Ervin, 28, 19. 
Alfred F. Sellers, Harriet Schubert, 21,26, 
Richard M. Tprell, Elizabeth Hawles, 92, 21. 
David I. Grouch, Grace S. Debinne, 31, 25. 
San I. Pramitedt, Marie E, Olfon, 29, 81. 
Names WVoucel, Iherefa Heisman, 22, 20. 
Spartes 2. Fillger, Laura warinfe 23, 22, 
Antbony CSynel, Elizabetd Marin 5 2, 19. 
NRufielli Lenor, Clara Curtis, 28, 20. 
Karl Bolviit, Sreda VBerin, 29, —* 
John B. Caſeh Lillian Schelling, 23, 283. 
Thure A. Anderfon, Marie Zundberg, „35, 25, 
Henrh A. Gelfinger, Marie Hafner, 35, 23. 
Marcin Bebas, Anna Ciogto, 22, 19. 
Willougbby Butterworth, Nellie Nowe, 22, 22. 
Batrid O’Brien, Sarah Duffy, 27, 25. 
Auguft Gehrfe, Martha Garby, 27, 24. 
Anton Janodec, Zuzi Yiqura, 26, 25. 
John. Vrio Roſie Pechura, 26, 28. 
Stanislaw Nalepa, Monita Zolasz, 22, 19. 
Erneft Feir, Clara Gilluian, 50, 26, 
Florrie Bosmorth, TL, 38. 
Belle Merrid, 35, 32. 


YAndreiv Reams, 
Sames I. Veasley, 
Albert Crowley, Elizabeth Sobnfon, 24, 28. 
Sohn Aubinsfi, Anna Eilora. 25, 23. 
Rohn PBacigalupo, Marianna Sinochio, 23,19 
Ruffell F. Taylor, Leonore Werſch, 32, 26. 
Albert Bentham, Margaret MeſSweeneh, 28,23 
Clarence Cromwell, Lilian Anderfon, 21, 21. 
Erneit_ Morman, Iennie Morman, 39, 277. 
m. 8. Reifenborn, Elizabeth Hooritra, 33.30 
John L. Richard, Cuzanne Grill, 24, 24. 
Zozef Doduch, Anna Dzialowna, 28, 27. 
Walter I. Haffis, Mürtle Meniſh, — 
Reuben Larſon, Eſther Peterſon, 26, 24. 
Edw. Schoenenderaer, Maldred Wid, 21. 38 
Charlie Gardinelli, Helen Schleuter, 21, 25. 
Harıy M, Hanfen, Eleanor ®. Mader, 23, 22. 
Sohn Dourgbertv, Ethel Tutt, 43, 31. 
Phliph Ylum, Bertha Greenfpabn, 29, 24. 
Carl H. Larfon, Hannah ©. Beterfon, 21, 20. 
Sofeph Higgins, Katherine Preſton, 28, 28. 
Auguſt Pelwa, Anna Rodolat, 24, 21. 
Dominit Kammer, Eva Vilovidh, 35, 32, 
Sranciszel Eiloröla. St. Swiszevsta, 22, 22, 
ouis — Jennie Weitzen, 34, 27. 
Yılliam 9. Wood8, Nulia Butler, 26, 26. 
Richard E. Ciebert, Amanda Tefd, 25, 22. 
John P. Fullam, Camie Kunz, 22, 20, 
Senth Stone, Viola_PBane, 29, 19. 
John Auta, Zofija Yerpeda, 26, 26, 
Nincent Ramanawsty, Jul. Modaite, 28, 25. 
Sranf Wlerander, Ade "Monroe, 37, 
Evetozar Milakovic, Anna govafic, 22, 19. 
Louis I. Szpimonelt, rances Wiesba,! 24, 
Edmw. Macie; vsti, Sophie Bonkowski, 23, 
William E. trohm, Katherine Meier, 34, 
Michael Crotth, aKtherine Duffh, 22, 20, 
Adolph Hanſon, Hilda Sorenſen, 35, 22. 
Johan Pogosz, Wiltoria Wroblelsla, 22, 283 
Louis ANomneher Marh Weigel, 30, 27. 
Camuel I. Grimmood, Anna Cenior, 41, 35. 
Conrad Gold, VBail rerh, 38, 25. 
Xohn Simpion, Emma Heib, 52, 58. 
Arthur ©. Suter, Zaurene Buſch, 35, 22. 
Eharles Kroce, Blanche Dancey, 28, 24. 
Edward Seng, Maud Ecott, %, 20. 
Willam Hannaford, Elizabeth Allifon, 29, 8. 
Andrew Hugpit, Eljie Gozories, 46, Fe 
William 9. Glifford, Elizabeth Reutber, A, %. 
George O, Bilyarp, Georgiana Saum, orte 18. 
William G. Hopp, Julia Terfler, 26, 
Emil Slipper, Barbette Nud, 46, 36. 
Albert A. Adle, Gartie 2. Bromn, 29, 2%. 
Frederid 9. Miller, Louife Cozzie, 24, 21. 
Base 2, Weed, Alice T. Stuteman, 33, 24. 
Frencis P. Brady, Helen M. Owen, 40, 22. 
Guido Allegresti, Bertha Getfell, = 21. 
Vhilid Paſe, Jennie Deane. 
Albert P. Actoboski, Beſſie —* 84. 
Wladys law Trybulec, Karolina Kuro, 20 
Joſeph Yazdznt, Wladyslama Janiszewsta, 25, 22 
Howard Taynıe, Martha Cat — .20. 
Joſeph Frieda, Bertha Perſon, 55, 45. 
Kohn Neſſer, Anna, Longden, , 87. 
Albert 9. Menzel, N. Minta Wenzel, 21, 18, 
Harry RNofenftein, Edith Kanter, 2, 3. 
David Riegles, Guſfie Reping, — 
wWilliam Kelly. Kathryn Gotman, 21, 18. 
9. Krauſe, Änna Fled, 21, 21. 
upe, Lena Schilling, 31, 25. 
gr entowski, Veronika Pesda, 26, X. 
— 
Iban Bachonko, Dorna Stoliazenic, 8, 22. 
MWilliem R. Loney, Nora Lapin, 30. 
Albert M, Lindftrom, Maryett M. Prindfe, 21, » 
Kohn %. Norton, Margarete Ballitiebte, PN) 
Frant %. Madden, Viola Gatr, 37, 3%. 
ihael RK. Scanlan, Margaret — 25, 21. 
Otto — Laura Scholz, M, 24. 
Eharles J. Bideſch, Ray u 9, 3. 
Herford Mpite, Florence Ejon, og 
Walter E. Todd, Louife diie 
William 4. Bordeaur, Ella A 24, 20. 
william varis, Ring Turner, A, 
Kongo Saperin, Annie Zurmino, 27, d5. 
Albert Behdan, Nofe Amgerthaler, 48, 48. 
Kia 8. Behnte, Hazel Bearfon, 24, d. 


Charles Berger, 
Adam Konte, 


ke 


can? Walafel, Mary Spobova, 2, 20 
ohn ©. Roeiing, Pauline Ente, * 
William O Donnell, — Ar 
ran? EG. Tin, Elia Walfel, 21, », 
arold Putland, Alma Ei, 
guet 9. Gafey, Margaret Dugan, ’, 10. 
heodore Nalting, Alyee Raap, 21, 18. 
5 m G. Gurt & 3, E 
Willtem cYuire ary art k 
Grneft U. Zemte, Alice McGrauer, — 
’ . 


W. 


- Barlfon, Anno M. Roos 
San Stalin Emma Bile, 8, 2 


— — — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


lgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 
bes ehe bon 81006 und darüber —— amt⸗ 
lich eingetragen: 


Magnolia Ave., Nortdoſtecke Foſter tont, 45 
si 123; Zennte B. Benfon an et she 


Maribfield u 431 %. füdl. von Diverfey Blyd., 
Oftfeont, 3 bei 124; Anton Slopi an an Harry 


Sherafeld, 5100. 
Dat Wlace, Norpmweitete Belmont Une, Oftfeont, 


50 “ Bi, red’t. Echroeder an Geo, Brommerss 


weil. von N. 58. Court, Süb- 
8 on » Kanfon an Blazy 
De $1800 
Dipijion Str., syothmeiete Hawthotne Une., 186 
‘bei 485, mit Fi 


eftfront am ** det 
— 
Taylor, ie —* an 


‚gan * durch M. C 
53 2. Heterfen Coal on 
4 — a an. 
ER 
an and; Loan and 


5 
— 


Der Grnubeigentfumsmerkt, 


Bolgende Grundeigentyumssllebertragungen in der 
She von 1000 und darilber wistden amttlich eins 


getragen: 

Lowe Abe., “$ nordl. von 86. Str, Oftfront, 
— io, elie Byrnes an Auguft Narten, 

Prairie Abe, Be 86. und 87. on. Dfitfront, 
x Fub Pa bei 124; Arthur B. Lewis u. 
And., durch PM. in Eh., an Pauline Haafe, A560. 

4. Biace, zwi ein "Genie Uve. und Morgen Sty., 
üpfront, 100 bei Bi Lilian PB. Winters an 
Chriitian F. Wiche 

34. Place, zwifchen a Ave. und Morgan Str., 
Südfront, 37 bei 130; Nathaniel BP. Rihmen an 


Chriſtian F. Wiehe, ir — 

37. Sit . weitl. von Gage, Südfront, 100 
bei 147; Sujan 4. Bean Garten an Albert WM. 
Klingbeil, 81400. 

Tremont Uve., zwiichen 104. und 108. Straße, Oſt⸗ 
front, F. dis zur Alley, Rachlaß von 8. P. 
Reynolds an G. B. Van Dort, 81100. 

Diviſion Str., 22 F. weſtl. von Robey Stt., Nord: 
tont, 11 bei 121, — —F Vondorf an 

teper N. Winder u. A., $21,500 

Edgemont Ape., 125 F "oil. von Loomis Str., 
üdfe., 5 bei 1%, Dora Kacobs an Philipp 

Sigel u. U, $5 


v 8250. 

51. Court, R., Süpdoft:Cde Ontario Str., Meitfr., 
33 bei 135, — J. Surey an Sarah B. Talk⸗ 
ington, 810, 

Flournoh Str.. „* F. öſtl. von Homan Ave. S.⸗ 
& 25 bei 99, Abraham Sherer u. U, an Michael 

an 


gar, SCH 
. nördl. von Potomac Ave., 


Sting Ave. Ka 
Weitfront, 5 bei 25; Frances Rhodes an Abraham 
Oſt⸗ 


Greenberg, $2800. 
Laurel Ape,, 1838 fr. jüdl. von Augufta Str., 
ront, 28 bei 1%, Gmanuel Soenfon am Aofeph 
Tower, 85 
%. meitl. von N. 58. 


een 15 = Nachlak 60 iRoberik 

F ei‘ Nahlak von obert 

an Peter Burke, 3 " 

Auburn Str., 55 %. nördl. von 4. Str., mil. 
25 bei 1%, Louis Meyer an Yof. Yudnis, 82400. 


Sermitage Upe., 144 füdl. von 3. Straße, Weit: 
front, 24 bei 125, Ltto 5. Krone an Hojef Ternt, 


81850. 

Dregel Ave, 18 %. fidl, von 66. Str, Weltfr., 
8 bei 125, Catherine Meldille an Patrick Ken— 
zie, 84000. 

Luella Ave., Nordoſt-Ecke 739. Str., Weftfe., 98 bei 
124 und anderes Grundeigenthum, —E 3. 
Boardman an James R. Mann, 8750. 

Morſe Ae., SüdweſteEde 114. Straße Oſtfr., 50 bei 
125, Claude R. Egan an Meyer M. und Barney 


3 Smith, 
Hamlin Ave., Sudoſtede 19. Str., Weſtfront, 25 
Andrew J. MeDonough an Joſef Liska, 


bei 116; 
86500. 
Latondale Ave, 316 %. füdl._ von 12. Str., Welt: 
Mary E. Waters an "Benjas 


front, 25_bei 185; 
nin %. Glacer, 84000. 
Samndale Une, 316 %. füdl. von 12%, Str., Oft 
front, 25 bei 160; MWilltam %. Harty an Mary 
Redling, $1200. 
Millard- Upe., Rorboftede 18. Str., Weitfront, 48 
22.8; Henrh Krakow an Benjamin J. Schiff, 
en. Weitfront, 124% 


$% 

Millard Ave, Süpdoftede 15. 
bei 124; Wader & Bir! B. and M. Co. an Dapın 
F. Alerander, 35400. 

Ogden Ave., Eüpoftede Hamlin, Nordfront, 75 bei 
rl an Weftjeite und 113 an Oftfeite; fyrederid 
Pothman an Peter U, Yohnion, 0. 

Sawyer Ave, 103 %. nördl. = 16. Str., Oft: 
front, 25 bei 195; Charles MW. Franz an Gas 
muel Matthews, $13,300. 

Ehafe — Nr. 1340, Nordfr., 45 bei 150: 
Edw. Cop an Albert M. Habtvard, $3,500, 

Ridge Ale Eites, Oftfr., 39 bei 
151, u, a, Prop.; I, $. MeGuire u. U. an 
Emory D. Stazer, $2,600. 

Rogers Ade., 437 3. fũdweftl. v Howard, Süds 
ont, 45 bet 118 öftl. und 131 we Chad. 

Ferguſon an Henry B. Law, 8180 

Aldine Ade., 116 8. weitl. d. Edaniton, —E 

8 ze 124; Felix Babbage an Guflab Schinci 


Aıhland Ade., 174 %. fübl. Grace Str., Oft» 
front, 25_ bei 124; —*28 Reuter an "Sohn 


Sanfon, $6,500. 
Aubert Abe. 201 F. weſtl. v. Robey Etr., Süd» 
Chas. Kemnitz an Fred 
Nolde, 86,050. 


ront, 25 bei 5: 

Barrh, Ade., 250 8. meftl. v. Hoynee, Südfront, 
25 bei 124; Heinrich Penorfh an Marie Ca: 
loven, $2,600. 

Brhn Mor Ade., Nr. 000, Südfr.. 30 bei 137, 
ucetta A. Nacott an Adolph Meif, $1,450. 

Clart Etr., 175 %. fübl. d. Diverfey Plbd.,Weft- 
front, 51 bei 138; Augusta Zehmann an m. 
Schmwefer, $10,200. 

Euhler Ade., 241 %. Öftl. db. Nobeh Etr., Süd» 
tont, 25 15, 120; Rofalie Patteet an Elizab. 


orn, $4,100 
Evanfton Ade., 82 8. nörbl. db, Victor, Oftfr., 
Helen Wenneritrom an Dscar 


25 bei 125; 
Gerdan, $3,100. 

Kofter Abe., 466 8. öftl. db. Cheridan Moad, 
Nordfr., 150 bei 160; Hench 9. Evans an 
Emma 2. White, $4000. x 

Grandille Ave., 133 _%. öltl. d. Kafewood, Cüd- 
ront, * bei 122; Iennie X. Eridfon an 
NMichael S D’Dab, $10,000. 

Hohne Ade., 37 3. füdl. dv. Vhron Etr., Oftfr,, 
30 bei 124; as Ded an John Moberi 


$10,000. i 
Meelvile Pl., 807. F. weſtl. v. Claxk Str., Süd— 
Griffith an John 

Edwards, 86,500 


ront, 30 bei 125; Julia S. 

Osgood Str., 297 &. nördl. v. Wellington tSr.. 
MWeitfr., 36 bei 124; Geo. Brommersberger 
an redf. Schroeder, $4000. ; 

Need Ape., 133 %. weit b. Elarf Gtr., Eübdfr., 
25 bei 125: Elmer &. Epencer an Robt. ©. 
Douglaß, $3,500. 

Noben Er, Eüdoftede Nelfon, Weitfr., 23 bei 
Da Nudolph an Baldwin Hergenbahn, 
©t. Anthony ©t., 30 %. Tübl. b, able Etr., 
Weftfront, 30 Bei 117; HSenth W. Wilder an 


Lena Koch, $50 
Soutbvort Mbe., 33 F. füdl. e Bhron Str, 
Wilfon u. N. 


Meftfr., 24 bei 120; Chas. 

an Louis Grebafh, 83,800 

Waveland Ape., 30 %. —— v. Aſhland, Süd⸗ 
front, 31 bei 75; Olive M. Snel an Bern: 
bard Edenfela, $8, ‚600. 

Wrightivood Avde., 75 %. ditl, d. Belt. Südfront, 
25 bet 125: Carl Boenfh an Malter Real, 


3,200. 
ben. Ave., 30 F. nördl. v. Cornelia,.Weftfr. 
321%, bei 126; Alfred M. Olſon an Oscar 


Swänlund, 88,500. 
Aders Ape., 173 8. nördl. db. Nortb_Mbe., Oft. 
Niels 3. Nielfen an LXor 


front, 25 bei 125 
tens Fries, $2, 200, 

Belmont Abe., 57 %. weftl. Samabolk Nord⸗ 
A hei 125; —*2 S. Heafield an 
Antoni Zarembef „98; — 

Bernard Übe., 124 %. fildl, Eullom, Weltfr., 
25 bei 125; TER —8 an Bernhard 
Benfon, $1800 

Gampbey} a 20 %. füdl. 

bei 12 ei ER 


Lawrence, Ditfr., 
%o. an Sohn Che: 
Mom 


$3,90 
Dasſelbe Beundftii, J. Scheflow an Bell: 


Bechtel, $3000. 

Chriftian Ave., 76 F. ſüdl. v. Ainslie, Weſtfr., 
50 bei 125: e&orge Gauntlett an Rilliam 
B. Danier, $1200. 

Drafe Apde., 268 %. nördl, db. Leland Abde., Dits 
front, 30 bei 125; ——— 9. Hil an George 
M. Horner u. U., “x 

41. Ave., 153 ®. nörbt. Bloomingdale, Dfls 
ont, 27 bei 125; — Gent an Jacob A. 
taufe, $3, 350. 

41. Xbe.. 212 F. Kördl. db. Bloomingdale, Oft 
front, 27 bei 125; Abel Gent an Elizapeth 
Hadert, $3,250, 

Harding Ave,, 144 F. ſüdl. v. Bloomingdale, 
Sftfr., 24 bei 125; Somard ©. Gemmill an 
WWylie C. Sherman, 32,500. 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


1419 N. State * 1ftöd, Brid-Garage, 8. U. 
Goddard, $1000 

5111—13 Kimbark Abe., ame. Bril-Apart- 
ment, ME M. WSuller, $20,0 

7337 Palmer Ade., 1itödiges Wia⸗ Wohnhaus, 
Charles Kuntſen, 84000. 

3526 W, 18, — man, Brick⸗Flats, Nidetz & 
Schinber. 8150 

4514 N. tan &be, — Frame⸗Wohn⸗ 
haus, Laura Moran, $25 

2714 S. 40. — iſtöck. — — A. 
Simmons, 81800 


—— N. —* ‚abe, Ri Atöcige Brid 
t8 am art 
n — 2ſtöck. SranterBiats, Sohn 
odivell in —— Srame-Wodn 
N, Hamlin be., ae. Frame⸗Wohnhaus, 
ge & Wheeler, $1800. 
en Hamlin ee" 5 Frame⸗Wohnhaus, 
eeler 
ꝛel m Fe Ave, ande. Frame⸗Wohnhaus, 
gene & beeler, 18 
2053 Berteau Ave. Frame⸗Wohnhaus, 
Hagentze Wheeler, 818 
415858 Prairie Übe., edit, Beidllpartment, 
ea & Rramenberger, $40,000 
ar J a “8 Mög. Brick⸗Lager⸗ 
au reffogra 0 
PR ‚Langl Dur ine, 2 2 ats, Henrh 
— Eemnpdeit Abe, tunde. Stame-Coı- 
e, James Nobontdh, 8 
16 (06-70 —3 gr Aa Brid-Stores, 
mann, 
1dia Bo —8 Abe., —* ee 
e3, &. T. Curranz jr,, jede $ 
!1fon Mpe., 1ftöd. KeninelGottage, 8.8 
Rhodes, $2000 
5108-10, —X Ave. * on Brick · Stores u. 
ts, Guſtave Wen 
a: Meger Hive., zide. "rate, G. Ulrich, 
2008 R X Wheeler e., eis Frame⸗Wohnhaus, 
eler 
en 8% Ar. ia.Store und Lofts. 


m. en Str., Bftöd. Brid-Ylats, ©. 
&, Soman dive. 2ftödige Brddrfylats, 2. 


53. Gt., Möd. Yrame-Dlats, I. Ka 


—— er, 1sftöd. Badftein-Unsen, 
ar ee. drameWedadaus, 
F a m, 8 Ein, IUpRSR. Frame⸗Cottage, 
eh a ; EI u Rn 
Didin on 
556 S had. Brame-Meftdeng, Urs 
wor ud ai Uk,, u 1 » Frames 
ne KB. Randolph ‚St. — iſtein La⸗ 
hans, John Heinſen, Ko. 
Montana Uve ftöd, VBadftein- 
— W H. ite 7; 
on Blob., d dd. Bramer- Wohnhaus, 
mant die, PX: 


Badftein 


Kurirt in 5 Tagen SE 


ne fen Cini ae n.hunkt 
t 
*— ee liberal erte ift für } jeden 2 


Ki 


der an Srampfaderbrud, Deren an — 
‘oder fonftigen Krankheiten leid 


n, und wenn ev au no 19; biel er⸗ 
füur ſeine Seilung ausgegeben, EN Bowelien, daß meine Methode? pie Der A 


Mancet verfdhafft&uh Eure Gefundheit wieder. 


bommt nach meiner 4 fflce unb fbrecht bertra 
terbet ben beiten Rath embfangen, U meh 


lich mit mir. Alle Sprachen geſproche 


meiner 14hrigen 8 als Spezialift bon Männerkranfgetten gelanrmelt habe 


Beftimmt 


se Erfahrungen zu Nuke maden, En 


gen, Bungen-, Nieren, und Binfenleiden. 


(Mezahlt nicht für erfolglsie Behandlung. Keine Hellung—tein Gelb.) 


Privat: 
Srantheiten 


der Männer 


Verluft der Mannestraft, Nie 
ren⸗ u. Blaſenkrankheiten ſchnell 
geheilt, permanent und abſo⸗ 
lut im Geheimen. Nerbdoſe Er⸗ 
ſchöpfung, Schwäche, Krankheit, 
verlorene Lebenskraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 


Lungen 
Aſthma, Bronchitis, Krankhei—⸗ 


ten der Athmungsorgane durch 
meine neueſte Methode Lurirt. 


Ich heile dauernd. 


eatalarat für 
ännere und 
Frauenlkranlheiten. 


Blut-Vergiftung 
und alle Hautkrankheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, Ju⸗ 
den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
Iene Drüfen, jchleigende Krank 
Beiten. 


Frauen— 
Krankheiten 


Beckenkrantheiten, Schmerzen im 

Kreuz u, and. Krankheiten nach» 

baltig geheilt. After⸗, chronlſche 
Fund nerböfe Kranibeiten. 


(Unteriudhung frei) 


nachhaltige 
au anvertrau 
ommt heute umd werdet geheilt 


Dr. ZINS, i83 


Jatl aner fu 


Ih heile Euch hollſtändig, 


lung. 
ei büdren find mäßı 
—— Ronfattatton frei. Deutſch geſprochen. 


N. CLARK STR,, 


Zwiſchen Randolph u, Lake Str. 


wenn: Ihr mir Euren 
Bedingungen : find fehr  Teicht. 


und Die 


Sprecgftunden: 8 Vorm, bis 8 Mdendi. Sonntags 8 Borm. Did 4 Nadmittags. 


Ban: Erlanbgißicheine. 


wurden ausgeftellt an: 
1906 W. 35, Str, 1ftöd. Brick-Bäckerei, E. 


Pirommes, $1500. _, t 
1itöd. Brid-Cottage, 4515 


6643 Juftine Etr., 
—4518 Malden Mve., 2itöd. Brid-Apartment, 


be 


Dr. Gud_E. Duff, $10,000. F 

5041-—-47 Drerel Blvd., 3itöf. Vrid-Apartment, 
Gottſchall & Aufel, 860,000. 

1503 NR. epeingfieib Ave., 2ſtöck. Frame-Flats, 
Beter Bolifeth, $3,500. 

11021—-23 Midhigan Abe,, are. Brick⸗Waſch 
anſtalt, wiesaghel Bros. 8800 

3517 Indianan ð sitöd. Be Store, E. 9. 
Ayer, $1500. 

1317 Gdgemont ., sttöd. PBrid-Flats, 8. 
Richmond, $14,0 

4706 Wafhinnton — 2ſtöck. Brick⸗-Flats, Fr. 
Miller, 87000 * 

4526 N. Sacramento Ave. anne. Srame-Mohn- 
haus, M. 3. Flaberty, $8,50( 

4418—20 Etate Str., 1itöd. Brid-Etore, Klein 
& Wallner, $5000. 

4560 Biraina Ave., 2itöd. Hrame-Wohnhaus, 
William E Harmand Co., $5000. 

1000 N. Gentral Park Nve., dsftöd. Kaditein Flat⸗ 
gebäude, William Koch, 87000 

6KR Lanoley Ave., 2⸗ſtöck. Vadſtein Flatgebäude, 
William Enkance, 86000. 

7257 Onlesbn Ape., 1:ftöd. Stufto-Refidenz,. €. EC. 
Kneen, #25 >00. 

2421-3 Süd Rarf Ape., 1ehtöd. Badjtein Verkaufs: 
raum, 9. U. Howard, 88000. 

5321 Belle on pe., 2sitöd, Frame:Cottage, G. 
Salvejen, $1600. 

9— te 1:ftöd,. Frames Mrefidenz, 

red Herzog, d. 

&5 Mberdeen Str., l⸗ſtock. Frame-Reſidenz, W. 
Neihert, 81600. * 

7940 Gonftance Ave., 1⸗ſtöck. Frame-Reſidenz, Fre— 
derick H. Bartlett, Ba — 

⸗ſtöck. 


Trel—B Evans Ave. Frame⸗-Cottages, 
Charles Deutſchman, jede, 81500. 


— — — — — — 


Marktbericht. 
Ghicago, den 17, Mai 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 96 
3, roth, 94a Nc; Nr. 2, hart, 96“ 
3, hart, ee. 

Frübjahrsmweizen, Nr. 3, 97c—$1.R0. 

Mars, Nr. 2, Hd-5dlac; Nr. 2, weiß, 54-5ilac; 
Nr. 2, gelb, H—54te; Nr. 3, 55453 %c;, Mr. 
3, weih, a5; Nr. 3, gelb, Fig -älc; Nr. 
4, Hr 52lac. 

Hafer, Nr. 2, Re; 
3 3%; Ne. 9, 
weiß, Sale Silar ; 

Noggen Ir. 2, $l. 32 .05; 
Nr. 3, 85-956. 

Gerfte „Malting*, 976; 

„Screenings", O—48:, 

Mehl. „Winter Patents“, $4.10-$4.35 das Faß; 
Roggenmehl, 34.0. 65; Deinnejota Hard Pa— 
tent, „einen Export Bags“, 4.04.30; 
bejondere Marten, $5.40. 

Heu, (Verlauf auf u gem) — 
tby, $21.50--$22.50; 29.00—$21.00; bes 
ſtes Braicie, vis 810.00: ne. 5, &13.00— 
00; Nr. 2, $10.50—$12.00; Packheu, 87.00— 


98; Nr. 
— HR; Nr. 


Nr. 2, weiß, Böker; 

weiß, Yu; Mr. 4, 
Standard, Mac. 

Nr. 3, YTc—$1.N; 


„Miring“, 65--75c; 


Timo * hy⸗Samen. „Spot Contract“, $12.00. 
Keleeſamen. „Country Lots“, B.00-$10.75. 


Standard, weiß, 

Headlight, 175 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
bo., gereinigt, ber 5 Ya 

Terpentin FR LE REN 

Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 

name .50 per, 100 Pfund; mittlere biß gute 
orte, 2.75; gute bis ausgefuchte 

Kuhe, us, 50; gute bis ausgejuchte Kälber. 
Eu 87.00; Bullen, SFleifcherwaare, $4.75— 


Shmweine Gute bis 
86.00-86.90 per 100 PB 
gefuhta (zum 86. 20464; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86 10 86023 

un si bis —— Ferkel, 86.00-86.35; Eber, 

—J Wethers“, 


Sſch a e. 
4.75; „Native Emes“, 
Deartinge-, 824. 2585. 50; 
Mollereiprodukte. 


ausgefuchte Pöleltvaare, 
fund; gute bi3 aus: 


„Fed 


Ges Bambsr, 


Butter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, das Pf 
Nr. 2, das Pfund 
„Daities“, erira, das Pfund. 
Nr. 2, dus Bund 
„Ladles*, das Pfund 
Packwaare, das Pfund 

EN eier cart, one © 

tiihe Waare, ohne ug bon 
Derluft, ver Dudend (Riften zu⸗ 
rückgeſandt) .... 
do. (Kiſten eingefäiien).. 
„Firſts“, das Dusend. 
„Exttras“, das vudend: 

ſe ä ſe— 

Rahmläſe, „Twins“, 
loun Pe das 
ailies", das 

„Brid, das a oa 
Schweizer, das vſundbl 
Limburger, das Pfund 

Geflügel und Katöfteiic, 

Geflügel (lebendY— 


ühner, da8 Pjund..ocuonenccn» 
„Broilers“, das Pfund.......... 0.26 
Truthühner, das Pfund........ 
Gänſe, das Pfund. 
Enten, das Pfund. ... 
Geflügel — 
Hühner, das Pfun 
„Broilers“, das En 20.26 
Truthißpner, das Pfund...cenere 
Hähne, das Pfund... 
Kälber (geihlahte) 


50— 60 —3833 Gewicht, das Pfund 


das Pfund.. 


8000 
ee N} 


BODEN 


ED 
= 
ssbb 
2222 
— 


das ze 0.1i 


Ä i 


22 
— —22 


De 
co 


aaa nen 


seb> — 


3*88 BIER 


„......... 


d. Gewi t, das Pfund 0. 

10 Dip. Gewicht, das Piund 0, 

Gemüfe und friiches * 
das Faß.. 

itronen, die Riite. 
rangen, die Fifte.. 

Srape Frult, die Rifte 

KRronsbeeren, das Fab.. 

Andonas, die Kliſte.............. 
rdbeeren, 24 Quarts.... ......... 
pargel, die ie 

Kraut, neu, die Fifte.. sangen 

Gurten, daB Dugend. .uesunsnensenee 0.5 

Diumentohl, die aiſen . 0.50 
ellerie, die Kiſte. —* A.o 
rüne Erbſen, die "Rite.. 2 

Grüne Zwiebeln, die if... — Ale 


WASSASE 883 


Aepfel, 


334% 
om nwecn 3 


—— 


— 
or 
> 


IL 
288 


& 
8 


KRopffalat, die Kiepe.. 
Biörtfalat, die Kifte.. 
cerrettig, Dutzen Stangen. 
othe Rüben, die Sifte...u. 
Moprritben, die 3 .. Zar 
Rettige, die Kifte. .noosnenenusensunne 0.50 
Spinat, die Rilte sn rin on enpe er (LE 
Tomaten, die ee 2.75 
jeterfilie, das Fab..... .00 
twiebein, dar Sack 
üben, die Site... 
Bohnen- 
rüne Schnittbohnen, die rt 0.50 
imabohnen, Kalifoenia, —* 
Trodene Bohnen —— 260 
Rothe Rierenboßnen are 
Kartoffeln, Garladung, — 0.40. —0. 
uibel.. 00 —l. 


..... 


unerenneen.L 
AAAIZEEIZIZIZIZ EZ 


Veen 0 5 


al — ———— 
ne3 BHSSESSUERHE 


Iba! 
& 


do, neue, der 


Rheumatismus 
a Alien on Bedanblung. <= bon Bu po 


gen nd 
As —— 


nr er 





Beſtes Tipno⸗ 


vr 100 —— 4.35 | 


' Menftruationsitdrungen olne Operation, 


Gtfranfte 
Männer. 


Wir behandeln aü 
Männerfrarnfdeiten, e 2 
erbt oder Aunesogen, nach‘ 
2m, er ee 

n a 
wir in jedem "SBl, * 
wir eine Behan ung u 
ternehmen, - auerit eine 
srünblihe Unterfugun 
une entgeltlich —— 

Wenn Sa g Fra e 8* 
benden 


als 
erchatet a fo oh e 
Batienten bie Sad 3 bo 
enau erklärt, ‚un ben 
elbe fann fi b ann egt⸗ 
chließen ob er die Be— 
Dead nung wanſcht ea 
er e * n 

—3— Dränner rantheiten 
baben wir Sabre un 
debens gewidmet und ſind 
daher im Stande die be⸗ 
ften mebiginijchen Diehe 
fte au liefern. 
Nerben 
. Hi ei den 

syn 
> Betigpn 


ſetz 
Ta daB fi duch — —— 
— n, Nerböfttät, eh un 
tanııbarfeit bemevtbar macht, wenden 
unfere Yufmerffgmteit 3 
3 ngezogene und arme Krankheiten: Bla; 
entzündung, ‚Blutbergiftfung, Wunden .d 3 
und 0 der Kehle, Ausfallen ber Ha — 
Geſchwüre, Entzündungen, ä —— 
—* Ausflüge aller Art merden Yn Fützeften 
Beit befeitigt. 
Unfere Gebühren find Be Hr Grund⸗ 


liche Unterſuchung und adan⸗ 
tiren abſolute Zu —E gihage jedem "Falle, 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 S. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Cüb Clarf Str, 


| Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nadhe 


mittags, und bon 6 bis 7 Uhr Mbends. Sonn 
tags und an allen Feiertagen nur bonie DiB 
32 Uber Mittags. 


Keitt. Euren Brud) 


mit unferem wnübertreffs 
lichen Spezial:Brudband, 
melhes ohne Schmerzen 
von .SFindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden fannı. — 
Wir fabrisiren außerdem 100 verichiebene Sort:n 
bon $1.00 aufwärts, — Gfajtiide Strümpfe, von 
= $1.00 aufwärts. Keibbinden fir 
Gebärmutterjenfung, Nabel: 
brüche, nah Operationen m 
für ſchwachen Leib, von 2 
aufmwärts. —— lunſt⸗ 
liche Beine. Arme uſw. zu 
Bepeitpe iin. Krummen Beliteh, 
eine, Füße und alle anderen 
Verwahfungen werden mit u Bi 
ten Apparaten geheilt, is 
baben daß ältefte, aröhte ..> 
bande und orthopddifge Baıts 
dagen⸗ Geſchatt fowte unſere 
eigene Fabrik in Amerila. Unterſuchen und An—⸗ 
Klar frei von dem größten deutfhen Spezialiften, 
nhaber höchfter Ausgeihnungen und Diplome für 
ortbopädiſche Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, "%räfibent. 
154 N. Sifth Ave, nahe Randolph Str. 


! Beat, offen bi3 6 Uhe Wbends, Sonntags don 


Uhr, — Frauen BandagiftsBedienung für 
Bd 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenliber bee air, Degter Bullding, 
Die Nerzte ‚diefer Anftalt find erfahrene heute 
&e Spezlaliften und betrachten als eine 
te, ihre leidenden Mitmenfhen fo. fcönell mie 
möglid) von ihren Gebrechen zu Beilen. ®&te beis 
ba eründii und unter Garantie alle —— 
Kranfheiten der Männer, Frauenleiben > 
ut⸗ 
era⸗ 


trantheiten, verlorene Manneskraft. etc. 


ı tionen bon erfter laffe — für radı. 


Tale Heilung bon. Brüdden, Areb3, Tumoren, I 


| rtcocele etc. wre ung bebor. Ahr 


‚Wenn nötbig, aziren m Patienten rar un er 
tivathofpital. — merden bom Brauenarzs 
Dame) bebandelt. Behandlung inkl. Mebisinen 


Nur drei Dolfard 


un ten he herab; Cornia 
rgen e 
10 u 12 Ubr Vormitta 


—— PASRER: 
Alle chronifchen Kranke 


heiten von Männern 


and Frauen. 


Chans Med 
N. nee A mit dem bo 
faneioten Ager bon, dinee 
iihen Drogen 
gefüllt. FJeder Vatlent kommt 
aller feine perfönlide Bes 
banblüng’und alle Diedizinen 
Ele "ee 

n ameritaniiche 
ſehlſchlagen. 


2 C. W. Chan heilt. 


Breie Ronnie n. Nicht ein gr ur su Bes 
15 Belle z.: inteitt 
010 — jeihöhundertundge ate Str— 610 
nahe Harzijon. — Alte Nr. 366. 


in Umerila 
Wichtig für Männer. 
Aergt icht hel 
ve UA unfte n ontlunfeteh Irak 
ern ehlſchla agen, folgenden, ——— 
x u. 2 turiten jeden 
id en. digen Inne bon asheimen Kranke 
> Bohor * ————— Preis ie Flaſche. 
3 Bine Eyes: Blutb’te 
a fung in in "olen * bien. — * 2 
aihee a ade 9 und ni ®, ve 
[ie € kteilenbes aleden. Preis 31 
Kactel, 3 fir Ddie obigen a MR 
find nur’bei uns au haben, 
Behlkes Deutſche Apotheke. 
776 Süd State Strafje, Chicago, J. 
Alte Nummer 441 S. .State Str. 
BSsoteobea 
Marks Gompoundl Horb Ohock 
Es hält den Fortſchritt von Krankheit auf.: 
Nieren ⸗· Xeber-, Biafen-, Mag üb 
{de ae: Rheumati 
—— De dor, „ge elgrelöt un did, — gr 
MA RKS DRUG Ton 


— 
u 


— — Wat ar genen ame 
5, matl0,momifeim 





Wir empfehlen unjeren deutihen Mitbürgern ald unbedingt ficher, billia 


und leicht realifirbar 


3% Deutiche Reichs: Anleihe 


in Stüden von 200, 500, 1000, 2000, 5000 Matt. 
Eine Anlage in dieſen Government-Bonds verzinit jich zu 8.60%, und 


fanın jederzeit ohne } 
gen bei Banfen, die nur 3% 
güten, und die 
rüdgezogen werden. 


Jin verluſt umgeſetzt werden, im 
⸗Zinſen, zahlbar am 1. Januar und 1. Juli, ver⸗ 
Zinszahlung aufheben, falls Depofiten \ bor diefen Terminen zu- 


egenfaß zu Spareinlas 


Wir mweiien ferner auf die nachfolgenden deutihen Banf- Be bin, die 
bei gutem Einfommen einen jtabilen und couranten Markt hab 


Deutſche Reichsbank 


— oa nmana che 266 


Dresdner Banf 


Dividende Berzinf ung 
4.44% 
17 0%, 


5.35% 


Preis 


Wir faufen und verfaufen fernerhin: 


Sichere amerikanische Anlagewerthe, 


zu 446% verzinzlid, fotwie 


7% Vorzugsaktien erſter amerikaniſcher Korporationen. 


Ausführliche Aus 


fach betreffende Angelegenheiten wird breitwilligft ertheilt. 


funft über obige Anlagen, foivie ſämmtliche das Bank⸗ 


Sprechen Sie vor 


oder ſchreiben Sie deutſch oder engliſch an 


Wollenberger & Co. 


Borland - Gebäude, 
Erdgeſchoß, Chicago. 


Finanszielles. 


FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Bankiers 


109 Süd La Salle Straße, 
Ede Monroe Str. 


| (Eigener Beitrag für bie „Abenbpoft*.) 


Plauderei aus Europa. 


Von Yuguft Boedlin. 


Der alte und der neue Hürft von Büdeburg. — 


Kapital und Ueberſchuß 


$1,500,000 


Edwin G. Fareman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neife, Kaflirer. 

Kohn Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


— — 


Harrelsberges 


Herrſcherpflichten und Unterthanentreue. 
Deutihe Stammesberbände, — Der Tategori- 
ihe Imperativ. — Gteuerzabler. — Franzb⸗ 
jiihes Klagelied. — Lodenrof und Rebolver. 
— Ahlwardt al3 Meichdtagdlandidat. 


In dem hübfchen, am Fuße des 
gelegenen Städtchen 


Büdeburg, der Hauptitabt der 


 Fürftentfpums Schaumburg-Lippe, ift 


in diefen Tagen der Yandespater Fürjt 
Georg im Alter von 65 Sahren 


‚ fanft dem Herrn entjchlafen, tief be- 


Kontos mit Korporationen, Sirmen und 


Privatperfonen find erwünidt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar- 
‚Einlagen. 


te Sypolheken 
auf das beite Chicagoer 


oderBoritadt Grumdeigen: 
tum zu 5% bis 6%. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


$.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


a48janmı” 


auf Grundeigenthunt 
und zum Bauen. 
Auf erfte Supethefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE, 


trauert von feinen rund 40,000 gelieb=- 
ten Unterthanen, die ihm und feinem 


Haufe allezeit treu ergeben waren, wie 
' e8 fi) für einen rechtihaffenen Unter- 
: than und bdeutfchen Staatäbürger 


aifefont . 


ziemt. An Gtelle des verewigten Für— 


' jten, der ftil und mweltfremd im alten 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


ı bis $2500 bezieht. 
ı Iten ijt das anders, 


Büdeburger Schloß rejidirte, trat fein 
ältefter Sohn Adolf, bisher Dberleut- 
nant in dem in Bonn a.,/Rh. garni= 
fonirenden Rhein-Hufaren Regt. Nr. 8, 
„König Wilhelm I.“, dem der Kaifer 
fein Beileid in den in folden Fällen 
üblihen Redewendungen ausiprad). 
Die Depejche, aus dem faiferlichen 
Schlofje Achilleion auf Korfu einge= 
gangen, lautet wörtlich: 

„Empfange mein herzliches Beileid 
zu der jchweren Heimfuchung, die über 
| Dein Haus und das Lippe’fche Land 


| durch das Hinfcheiden Deines theurent 
| Vaters gefommen tft. 
ı jchenfe Dir Kraft und Gtärie, 
| überfommenen Herrfcherpflichten 
| ©eifte des Veremwigten zu erfüllen zum 
| Segen bes treuen Lippe’fchen Volfes.“ 


Held zuverleihen 


Gott der Herr 
die 
im 


Diefe überfommenen Herrfcherpflich- 
ten find feine drüdenden. Schaumburg- 
Lippe hat nur einen etwas größeren 
Umfang, ald Chicago und feine Ein- 
mohnerzahl entjpricht etwa dem einer 


ı mittleren Kreisftadt, die nebft vem um- 
; liegenden Gebiete von einem Zanbrath 


regiert wird, der ein Gehalt von $2000 
Bei den Reichafür- 
Gelbit die ganz 


3£*  Tleinen bon ihnen, tie der bereiigte 
—— | Büceburger, haben eine fogenannte Zi- 


Schiffs- Karten 


Auf den Dampfern der 


_ STEAMSHIP 60., LTD, 


| dern ein Minifterium mit zahlreichen 


—— billig nach Rotterdam, Bremen, 
—3* Antwerpen, Berlin, Operberg, Wien, 
eit, Temesvar u, allen Plägen in Europa. 


Bon New Mork nad Rotterdam $55.00 In 1, Kar 


pillifte, — böfe Unterthanen nennen fie 
Zuvielliſte“ — von Yunderttaufenden, 
ja oft Millionen von Marf, und da fie 
das Regieren nicht felbit beforgen, ſon— 


' Beamten nad dem Zufchnitt eines 


| Großſtaates 


füte, '$37,50 in 2. Kajüte auf bopbelfdraubigei | 


Schnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 23. Mai und am 6. 
und 20. Juni, 
erlei — Unannehmlichleiten mit 
53 unnüubes Varten im Hafen, ober unnüttze 
a enden Sie fi urn 


J.V.ZINNER&CO. 


Meftliche GeneralsUlgenten, 


im Kleinen haben, jo 
braucht, um mit dem Saifer zu jpre- 
chen, Gott der Herr ihnen feine bejon- 


‚ bere Kraft und Stärke zu fchenfen, die 
| überfommenen Herrjcherpflichten zu er- 


füllen. Auch der neue Fürft Adolf 


| macht feine Ausnahme von der Regel. 
| Wie fein erlauchter jeliger Herr Vater 


LION: Dearbern Str, Ede Randolph Str. | 


, Bis Obenbb. Sonntags 9-—12. 
Diien a Moro. Aalen ** 


CHNADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Des Souriiienweg 

Eseutline Rontenam Europa 
1-29 Bosces Strom, 


eſte Ozeanfahrt 
Baus 1 p ao auf 14 


„Ruitertunen de3 Atlantic“. 


Kentlide Kahrten, Montreal, Duebee nah 
erpool Griffe — $90.00, 2. Kajüte $51.25, 
e Rlaffe Kajüte ee Ealüte enaunt 47.50, 


Ratüte 830.00 unb übered bet os 


bone Harrifon 1 


—— icago. 
u RE ON, Sap,ömontb3 


Herrliche Nefidenz, 


an Deming PI., 
weſtlich von Clark GStr., mit Grund 50 bei 200, 
lagg für $30,000 gefauft werben. Werth $60,000 


A.Holinger & Co.(Iit.) 


Buite 201-2-3-4-5 179 W. Washington Str 


6mai,famomi* 


Peter Hollenbach 


Samenhandlung 
160 Nord Halited Strafe 


Kür Anpflanzung aller Sorten Garten, 
Teld-, Gemüfe-, Blnmen- und Gras⸗ 
Samen, Bäume und Striucher. 


feblem dajeldft einzulaufen. 


224 ©. 


: | überhaupt im Außlande berebtes Zeug- 


{ Brud 
Feidend? 


Kommt direlt zur Fabrik. Wir Ken 
über 70 Corten, ein gut —— d 
für Jeben, —— 75e anfwaris für eimei⸗ 
tiges; von ge aufwärts De boppeltes 
Beibbinden e und 


eu zn * bene Binloen 9 sen Vreifen 
te i 
nr - Korn er engl angjähriger 


Se t En, sat 


da ey zu euch 
ich bis 9 Uhr Übendb. Sonn 


üotingers Truss Factory 
801—803 Milmautee Avenne 
Ede Chicago Ave. 
Sechſter Stock. Nehmit Elevator. 


wird er Chef des 7. Jägerbataillons 
werden, vom ſchlichten Oberleutnant 


| zum General avanziren, und wenn er 


b —F an fchreibe | der Lejer mag bdenten, 
aka, enten au erlebten, E “x man (Steibe ® 8 ; Kaifer gerüge allein al3 Landespater 


| zur Jagd fährt, eine Hauptbefchäfti- 


gung fleiner und auch größerer Lan 
despäter, oder jonft öffentlich erfcheint, 
wird er ehrfurchtspoll von den treuen 
Unterthanen begrüßt; und mer das 
Lippe'ſche Ehrenkreuz von Durch— 
laucht erhält, trägt es mit Stolz im 
Knopfloch des Bratenrocks oder der 
Uniform, und preiſt die Güte des 
Herrſchers, der ſeine Verdienſte um das 
Vaterland anerkannt hat. Gar man— 
der Deutſche 


des ganzen Reiches und man könne vie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 


Millionen, die den vielen Reichsfürften 
gezahlt werden, für andere Zwecke ver= 
wenden. Doch wer einmal in einem 
fleinen Bundesftaate Umfrage hält, der 
wird erfahren, daß die Mehrzahl der 
Unterthanen treu an ihrem angeftamm- 
ten Herrjcherhaufe hängen, und bei 
aller Anhänglichkeit an Kaifer und 
' Reich bleiben wollen, mas fie find: 
Baiern, Wiürttemberger, Babenfer, 
ı Heffen und auch Büdeburgerr. Das 
monarchiſche Gefühl liegt ihnen T.zu= 
jagen in den Knochen, die Sozialiften 
ausgenommen, die von Weltverbrüde- 
rung und einer Republit mit foge- 
nannter Freiheit, Gleichheit und Brü- 
derlichfeit jchivärmen. Dinge, von 
welchen die Mehrheit des Volkes nichts 
miffen mil. Wie feit bie einzelnen 


„; Stämme zufammenhalten und mie 


ihre engere Heimath find, 
davon legen ja auch die-deutichen Ver⸗ 
eine in den Vereinigten Staaten und 


niß ab. Da gibt e8 Brandenburger=, 


| Schwaben=, Baiern-, Sachſen⸗, Heſſen⸗ 
| Naffauer- und unzählige andere Vers 
| eine, die die Landemannjhaft pflegen 

und troß ihrer Eigenjchaft al3 übers 


| 


| 


| 


zeugungätreue und anhängliche Bürger 
ihres Aboptiv-Baterlandes dem Wahls 
Ipruc) Huldigen: „Wir wollen bleiben, 
| mas mir find“, wie e&- im Quremburger 
Volkslied heißt. 

„Wo brei Deutſche zuſammenkom⸗ 
men, gründen ſie einen Skatklub oder 
einen Verein“, und je zwei Deutfche: 
ſich ‚unterhalten, gibt e8 drei Meinun- 
| gen“, bört man oft fagen, und damit 


| —— hat ſehr oft ſeine Richtigkeit. Einig 


ſind wir nie, wenn wir nicht muͤſ⸗ 
ſen, ſagte ſchon Bismarck, als er noch 
Bundestagsgeſandter in Frankfurt 
war, und das gilt heute noch. Das 
Müſſen, der Kant'ſche kategoriſche Im⸗ 
perativ, kommt in erſter Linie im deut⸗ 
ſchen Heere zur Geltung und dann zu⸗ 
nächſt im Steuernzahlen. Ob Preuße 
oder anderer Bundesbruder, ſie alle 
müſſen den bunten Rock anziehen, Ju⸗ 
den, Chriſten und Diſſidenten, und 
wenn die Steuern nicht bezahlt wer— 
den, kommt der Gerichtsvollzieher und 
pfändet die überflüſſige Habe, wozu ſo 
ziemlich alles gehört, was man nicht 
dringend zum Leben bedarf. Sogar 
wegen rückſtändiger Kirchenſteuern 
ſtellt ſih der Mann mit dem blauen 
Sammetkragen ein. Ein mir befreun— 
deter Fabritbeſitzet und Kommerzien— 
rath zahlt gegen 8500 jährlich an Kir— 
chenſteuer; er könnte ſich dafür, wie er 
neulich ſagte, einen eigenen Pfarrer 
halten. Wohl dem, der in der Lage 
iſt, ſo hohe Abgaben zu zahlen! Ich 
wenigſtens würde mit Freude dem 
Staat, der Gemeinde und meinetwegen 
auch der Kirche einige braune Lappen 
entrichten, wenn meine Einnahmen dem= 
entjprechend wären. Das habe ich noch 
fürzlich dem Steuerlommilfar feierlid) 
berjichert, als er den Verfuch machte, 
die Steuerfchraube bei mir, „dem reis 
hen Amerikaner“, etwas jchärfer anzu= 
drehen. Das deutjche Volk ift in den 
oberen und mittleren Klafjen jo mohl- 
habend und jteuerfräftig geworden, 


m — 


Hüngemallen 
Ganvask ea 
Ihrow Bad eien 
dunkle Farben, fan— 


ch Epreaber, regul. 
—— 1.50 Werth, 


1.19 
Croquel sets, 


Beiteht and * Bäl- 
len, Schläge Bo: 
gen,  Pfoit — und 
vollſtändig. Regeln. 
95c Werth, zu 


J 79e 
Indian Suils 


J aus guter Dnalttät 
Canvas, f'ch Beſitz, 
Kriegs⸗ Kopffchmud 
mit farbig. Federn, 
Größen 4 bi3 12 

1.25 Wth., 


9% 


5 


I Sabre, 
u 


ums, Floral u. 
Muſter, wth. bis 1.50, Hard 


550 Stücke Allover Stickerei — 
ſehr hübſche Muſter — werth 78e, 


ge" riefiger Untauf von einem ı 


New PMorker Fabrifanten zu einem 
9 großen Preißvortheil ermöglicht e8 uns, die größten Bargains 
“ und die größte Anzahl derfelben zu bieten, weldhe Diefes Departe: SAT 
ment jemal3 zu offeriren im Stande war. 


Stüde 45301. Swiß Stideret 
Dpenmworf 


980 


per Yard 


150 Stücke 183öll. Swiß und Cambric 


Stickerei Flouncings und 290 


Storjet-Bezug=:Stiderei, 
Gdeing und 


werth 58c, die Mard au..... 


3750 Yards Stiderei 
Stiderei 


Einjaß, Fabrif-Enden, 
Längen von 4 bi3 6 Mards, 
mwerth 19c, die Nard 

125 Stüde feine, weiße 
Bands, ſehr ſchön für Klei— 
der -Beſatz — werth 156; 
die Yard zu 


daß man mit beſchränkten Mitteln, die 


keine Steigerung erfahren, kaum noch 
ſtandesgemäß mitkommen kann. Wäh— 
rend noch im Jahre 1865 der Außen— 
handel Deutichlands 21, Milliarden 
Mark, der franzöfifche über 41%, der 
englifche nahezu 10 Milliarden Mart 
betrug, hatten nad den Veröffent- 
lihungen des Statiftifchen Jahrbuches 
des Deutfchen Reich, Deutjchland in 
1910 16,3, Franfreih 9,2, Großbri- 
tannien 22,3 Milliarden Marf Außen 
handel. Derjenige Englands hat fich 
aljo mehr al3 verdoppelt, der Frant- 
reich3 nicht ganz verdoppelt, der deut- 
Ihe aber verfiebenfadt. Das 
macht nicht allein in England, fondern 
auch in Frankreich böjes Blut. Im 
Parijer „Gaulois“ jtimmt der Schrift- 
jteller Louis Bertrand fogar ein Klage- 
lied darüber an, daß die Deutfchen fich 
anſchicken, die frangöfifche Riviera zu 
erobern. „Der Franzofe, der Nizza 
und die Orte an der Riviera feit eini- 
gen Jahren nicht befucht hat, traut fei- 
nen Yugen nit. Er glaubt nad 
Nizza zu fommen und entdedt, daß 
Berlin und Hamburg fi dort 
angefiedelt haben.“ Voll patriotifcher 
Empörung ereifert fich Bertrand über 
dieje „Dicen röthlichen Menfchen, mit 
bürftenartigen Schnurrbärten, die in 
Chauffeurmänteln und grünen Loden- 
röden die Promenade des Anglai3 mit 
Beichlag belegen.“ Vol Entfeten 
ftarrt man auf die Sadmäntel der Da= 
men und den beflagenswerthen Ge 
Ihmadf diefer Kleidung. „Sa, ja!“ 
fchmettert e3 von allen Seiten, auf den 
Bänken jigen Leute mit Kneifern und 
Brillen und Iefen deutfche Zeitungen. 
Das ift nicht mehr die Promenade de3 
Anglaid, das ift die Promenade de3 
AUllemande. Blonde Jungen verfaufen 
deutfche Zeitungen, ja, in Nizza er- 
cheint fogar eine deutfche Zeitung.” 
Der franzöfifche Patriot ift außer fich, 
daß die Gaftwirthe diefem Treiben 
fein Ende machen. „Für fie ift der 
Deutfche ein guter Gaft, den man um= 
mirbt und feiert. Er fommt mit viel 
Geld in den Tafchen, er gibt e8 aus 
wie ein König. Den Hut auf einem 
Dhre tritt er ins Hotel. „Was foftet 
das Zimmer?" „Zwanzig Franfen.” 
„res bon, lajfen Sie das Gepäd hin- 
aufbringen!” Der Engländer jucht 
etwas abzuhandeln, trinkt feinen Wein 
und „Mylord“ ift nichts mehr im Ver- 
gleich mit einem Ddeutfchen „Baron“. 
Ein Hotelier fagte: „Die Engländer 
trinfen nur gefochtes Maffer, der 
Deutiche aute Weine und vor allem 
Champagner.” Webnliche Tächerliche 
Klagen fommen auch) von der italieni= 
ihhen Riviera, was umfo unverftänd- 
licher ift, al3 Die deutjchen Gäjte die 


Kleider für Damen: 
Preiſe herabgeſetzt 


J 150 Suits für Damen und Mädchen — 

4 iten Modelle; einfach geſchneidert oder 
bejegt — ausgezeichnete Acbeit— find 
bi zu 15.00 mertd — 
Donnerdtag zu 

4 Lange Mäntel für Damen 
und Mädchen, au weißem 

Bu. lohfarbigem Leinen, mit 

aM atrofenfragen, tadello3 
gemacht, zu 


3.98 | 


Panama Röde für Damen 
Mund Sinder — einfadh ges 
m fältelt oder bejeßt — re— 
i guläre 3.50 Werthe, zu 


gen — 
wahl — 


12.48 || 


6.98 


Schöne Waſchkleider 
den neueſten Entwürfen — 
alle Stoffe und Schattirun— 
hunderte zur Aus— 


1.48 


300 Frühjahr - Mäntel für 
Mäpdchen—reinmollene Stof= 
fe — nur in blau — Grö— 
Ben 6 bi3 14 — requläre 
2.50 Werthe, zu 


‘Ie | 


J 250 Stüde & 


14-3öll. Stickerei— 
Flouncings — die 
richtige Sorte für 
Unterrö de— 
mwerth 25: — in 


diefem Verkauf Korfet-Bezug_ 


mehrere der neue- 


in all 


NA 


— 
⸗ a * 


aufwärts von 


— 


——— * 7 — — * Mehr i 


27777 


— — 


— 
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Die beiten Möbel zu außerge- 
wi 2 


a Matraße, — 
Mgen mit —— 
J Qualität fanch 
= geitreift. Tiding, 
alle Größ., volle 
45 Pfd. ſchwer — 
J 7.50 Wth., Baar 
Joder Kredit. 


kaufen dieſe 12.50 
eiſerne Bettſtelle — 
ſchweres Tubing — 
ſechs husked Spin— 
deln — ſehr künſtle— 
riſcher Entwurf 
2 emaillirt in hellblau, 
j erbsarün oder Ver 
nis Martin, Baar 
oder Kredit. 


faufen eine zufammen- 
legbare Bant, 
Rajenplab 


für den 
oder für 


die Bord — grün oder roth. 


2.85 


faufen Dielen 4.50 
Schaufelftuhl m. hoher 
Rücklehne — Birken— 


Mahagoni Finiſh — maſſver Holz 
Sattelſitz — fanch gepreßtes Pa- 9 
nel, Lehnen ſtark geſtützt. 


beiten Kunden find und die Wirthe ! 1 


pleite machen würden, wenn jie meg- 
blieben. In einem Punkte muß ih 
dem Franzojen recht geben. Diele die- 
fer deutfchen Reifenden, Männlein und 
Weiblein, erjcheinen im Auslande in 
Lodenkleidern, die den Eindrud mas 
chen, al3 ob fie auf dem ITrödelmarft 
eritanden jeien. Und dazu das fleine 
Tirolerhüthen mit dem Gamsbart 
oder einer Feder, die ſchweren genagel— 
ten Schuhe und verſchwitzten wollenen 
Hemden, in der Hand den Bergſtock 
oder einen dicken Knüppel. Das thun 
Angehörige anderer Völker nicht, 
und die Mehrzahl dieſer ſo ſonderbar 
ausgerüſteten Reiſenden denkt nicht im 
Traume daran, auf die Berge zu kra— 
xeln, ſondern begnügt ſich damit, ſie 


in einem Wirthsgarten bei einem gu— 


ten Schoppen von unten anzufehen. — 
Noch einer anderen Unfitte will ich hier 
Ermähnung thun, der fich viele Deut- 
The, aber auch Amerikaner fchuldtg 
maden. Gie rüften fich, wenn fie auf 


Badifals Heilung 


— — 


Nervenfchtwäche. 
90 es Helle * gen , leidet Ihr an 


item, er; malen, 
Yergitlichleit, Zrübfinn, a 8 


che ,d 
Sehtraft, ſo lefet "ben 
„Jugendfreund.‘ 
Seber fein eigener Arzt. 


116.50 


a politert — Baar oder Kredit. 


if Zeitgemäße Herabjeungen an \ 
Garpets und Matten 


Bruſſel Zn und Hallen- und Velvet Treppenteps 

Muitern 
Qualität 
regulärer Preis iſt o8c — ſpeziell, die Yard ver— 


Tapeftih 
Ik Breite — Wifortiment don 
A u. dunklen Farben, There 


fauft zu 


Chineſ. 
yardbreit — 
ſtern — 1öc Werth — morgen 


Reiſen gehen, gern mit Revolvern aus, 
und machen ſich in Italien große Un— 
annehmlichkeiten, da dort das Tragen 
und Mitführen von Schußwaffen und 
Dolchen bei ſchwerer Strafe verboten 
iſt. Ein Bekannter von mir, den id) | | 
vergeblich vor diejer unfinnigen Ges | 
pflogenheit gewarnt hatte, mußte in 
Florenz 100 Lire — $20 — Strafe 
zahlen, und zugleich wurde ihm mitge- 
theilt, daß er mit Gefängniß geitraft 
würde, wenn er ein zweites Mal im 
Vefig non Waffen betroffen würde. 
Hier läuft ja jeder halbmwüchfige Ben- 
gel mit dem Revolver in ber Tajche 
herum, gleich ald ob man jich in einem 
milden Lande befände, und nicht in 
dem mohlgefhütten Deutfchen Reich, 
mo Raubanfälle zu den größten Sel- 
tenheiten gehören. Sonderbarer Weife 
gibt e8 noch kein Reichsgeſetz, welches 
— Tragen von Waffen unter Strafe 

ell 

Ohne geſetzliche und a rg 
griffe ift der Schnapsverbraud 
deutfchen Gebiet im verfloſſenen det 
wieder ganz bedeutend zurückgegangen. 
Während noch im Betriebsjahr 108 — 
gegen 2,660,620 Holtoliier 


für ein 25.00 3-Stüf Parlor Sutt— Birken 
Mahagoni — hochfein polirtt — nettes Panel 
Lehnenmujter — Site mit echtem Leder ge= | 3 


——— Stroh⸗Matting, volle Bolts, 
ſchwere Sorte — im aaſſortirten Mar 


Erjparnife an Provifionen 


1 Bf. Eocvanut Bars, 14; 15 
Criſpo Graders, beide Artitel fürr.. 
Zucker, beſter aguuier mit 81 


Beitellung, 10 Pfund 


Guld Medal oder New — Mehl, — 
Bbl. 1.3 


Backpulver, 


% Bbl, 2.75; 
ı Bobi. 
Sr, 
1 


Y 
Sad x 
Prices’ 
Pfd. Büchſe 


Lipton's Yellow Label ſpe > Kaffee-Mi- 
1.00; Pfunds 


au 
—— beſte Miſchung —— 25 5e 


ſchung, 3Pfund 
Büchſe 
1Pfd. Büchſe 496; 


14 Bid 
Padete fü 


Sole Hour ertra fanch — 
Büchſe. — 


864 requl. 15c 


reg. 30c Büchfe 


Sugar cur. 


in Keil geräud. 


2:C 
all 


Sugar cured Rump 
Fanch 


Schnaps verkauft wurden, waren es 
1909—10 nur 1,873,027 Heftoliter 
(1 Heftoliter — 100 Liter). E3 ergibt 
dies einen Rüdgang von 867,595 He: 
toliter; auf den Kopf der Bevölkerung | 
fommt in 1910 ein Verbraud) von 


150 Stide Stiderei - Cdg- 
ing und Einfa — alles 
neue Mufter — 10c-Wer> 
the — in diefem Verkauf 
offeriren mir die Yard 


50 Stüde 183öfllige 
Sti⸗ 
derei und Stiderei- 
Flouncings — werth 
bis zu 19c — die DD. 


Zowneh’s — Runtle's Katao, 
Kellugg'3 oder Wapie Corn Flates, 


Fancy Gafifornia Spargein, 


Wiedoldt3 Amber vd. Swift Cream 39€ 
Laundrhieife, 10 Stücke für 

„Meadow Hi“ Butter, ber 

Be große feiige Eier, DEl......... 17Y%c 
eräud). Butts, Pfd.. 
eißfiſch, 

Extra fich neue Kartoffeln, "Red — 450 
an magere Port Schulter.......... 834c 
Prima Chuf Roaſt, Pfd 

Gorn Beef, Bid. 
interviertel Kalbfleiicy, — 
Vorderviertel Spring — Pfd 
Kleine magere Loin of 
Mag. geſalz. Schweinefleifch, Pfo 


250 Stücke Stickerei Edging und 
Einſätze, ſehr Van Muſter — 
werth 10c, per Yard.... 


125 Stücke 2736ll. Stickerei-⸗Floun⸗ 
cings, ſehr ſchön für Kinderklei— 
der, werth 75c, per Yard 


JS Ctüde Bes \ 


nice Bands, — 
Cream u. meiß, 
ſehr hübſch für 
Beſatz — werth 
19e —in dieſem 
Verkauf offerirt 


>> IC 


Yard 
ee 


— 


Drogen 


M Clover 
Blutreinigeer ober 


9e 


zu 
50€ Lente8 Magen» 
tropfen ob. 
Cascarets 
25c Drangeine Kopf 
mwebpıtlver oder 100 
Gathartic 

3 Willen 

Zi 250 Terwin’3 Lara 
ii 24 * 4 oder 
eeham’ 
Pillen 15€ 
50€ Doan’3 Nieren 
pillen oder reines 
Dlivenöl, au..33o 
oder Triner3 Ames 
1.00 Kobolo Tonte 
od, Triners UAmer. 
Bitterwine. ....400 


Toiſelten⸗Bedarf 
100 echte Ideal 
Bd 49e 


50€ 2a Blandhe Ge 
N 


tin 
in Schmidts 18c 
10c Graddod’8 de 


blaue Seife zu.. 
35c 


75 Nadone 
ZIoiletwaffer.. 


150 Stüde fancy baumwollene Spi— 
gen und Cinjaß, flache Qalens 
cienne3 und Point de - Baris Te 
— tperth 15c, die Yard 

300 Stüde feine franzöſiſche Valen- 
ciennes Spiben und dazu 

pafjende —— — wert 

5c, die Yard 

200 Stüre engliſche — Spitzen 


und Einſätze — ſo lange ſie 
vorhalten — die Yard 


Fünfzehn gute Gründe weshalb Ihr 
hierher kommen ſolltet wegen Tuch— 
Kleiderſtoffe, m. und Leinen 


44 5i3 50381. reinwonene faney No— 


velty Suitings, volle Far— 
ben-Auswahl, mertb 1.25 O8: 

und 1.50, die Nard 

44- b. 503öll. aͤbſolut reinwoll. —* 
und f'ch Kleiderſtoffe, begehrenswerthe 


Gewebe und Farben —8e— dt 


und 1.25-Werthe; die Yard 


gl. reinw. Sturm-Ser— 

ges, ranz. Serges 2” Bas 

tiite, alle Karben, 

36381, fancy geftreifte engl. 

Cream Mohairs, werth Höc 

— die Yard zu 

273Ö8llige Seide Warp Founlards — eine 


Reichhaltigfeit von Styles 
und Syarben; merth 39c; C 
die Yard 

23-zÖllige Seide Pongee — ga— 
rantirt waſchecht — neue 

Styles und Farben —werth 6 
5960; die Yard zu 

—2R Zephyr Kleider-Gingham — 
in fanch Plaids und Strei— 

fen — die Yard offerirt C 
Sail. importirte fanch Swiiles, in 
hübjchen Muftern, pajfend 
für Watits, — mwerth 29c—- C 


die Yard zu 





27301. bedrudte Poiles in Karrirun- 


gen, Streifen und geblim= 
ten Effeften — merth 2öc, 1 90 
per Yard 
mereerized Baum—⸗ 
große 
Auswahl von netten 15c 
itern, werth 19c, per Nard.. 


27: und 303811. 
wolle Foulard3 
Muz 
273611. Garn mercerized Bopfin — int 


| fchlichten und fanch Gemes 


ben — 35c = Merthe — 

die Nard 

Speziell für Tonnerftag — 100 Tafel- E 
Cet3, bejiehend aus einem 8-4 halb» 
leinenen Tifchtuh und 6 

Servietten — iverth 1.48, 

das Set zu 

Große Sorte beiranfte Damaft Hand- 


tücher, ſchlicht weiß oder mit 

farbiger Vorte—2öc-Werth 19e 
das 

Spesielle Dfferte in on Union Ta= 
fel = Damait — in jchö= 

nen Muſtern, werth 586; 32! C 
die Yard 3 2 
Schwere gehätekte weiße Bettdecken — 
volle Größe, befranſt, geſäumt, gerade 


| oder — Ecken — 


—— 1.98 — das Stück 


Großer Verkauf von 
Kleidern für Man: 
ner: und Anaben 


Anzüge für Männer | Männer: und 

und junge Männer— 

in dunflen Cafjimeres 

= Worſteds — Grö⸗ 
u 84 bi 42 — 
$5. 00= 

Wertbe, 


gefchneidert, 
pajiend; 

alle Gr., 
tth.12.50. 


junge 


Männer-Anzüge, f'ch 
Worſteds u. Caſſime— 
res; neueſteFrühjahr⸗ 
Gewebe u.Mujter; gut © 
tadellos 


9.45 


Männer: un. junge Männer-Hofen, in fehr gu— 


ten gejtreiften Woriteds, 
Eaffimeres, alle m. Seiten-S Schnal- 
len u. Belt 2oop3, alle Gr. bi5 42 
Taille—werth 2.00, zu 
Alpacca Office-Röcke; 
in verſchiedenen 
Qualitäten und 
paſſenden Größen für 
Jedermann — Preiſe 


a 2.00 


aufm. 

Doppelbrititige Knaben: 5* 

Hoſen, in ſehr dauerhaften Stoffen 
Hhelle und dunkle Muſter, Grö— 

ßen 8 bis 16; wth. 2.50, zu 


1 


Bartien 


Größen — 
* 59c 


mit 


1 


Hairline3 u. meichen 


‚39 


Parbier- 
Zahnärzte Covert3 
Bartender-Meiten, 

feine unter 1.00 bi3 

2.00 mwertd — ettwa3 

befhmust — in allen 


390 


Knicker⸗ 


‚09 


Kinder-Anziige — Ruffian Sai- 


Woritedg— Größen 


se De. 2% bis 8 — merth 


15c 


8 — in roth, braun 


35e — 
Kragen eh 
hübſch — 00 


werth — 


Pd 


25c 


Serge 


bafjend? — mit 
Knicker⸗Hoſen 
— du 


Erin 


1232 INinie-Hofen 


10%c 
..10%2c 
.12%ac 
10%zc 


30 
1326 


Serges ſind in dieſer 
Er eingejchloj= 
en 


Port, Rib.. 18 


ftiegen und bewirbt fich als „wilder“ | 
Sudenfreffer um ein Mandat in Dort- 
mund. Er mar zulegt al3 Sefuiten- 
freffer thätig, da man aber für feine 
; fomifchen Reden im Lager ded Grafen | 
| Pücdler fein Verftändniß hatte, fo ift 


2.8 Liter, gegen 4.2 im Jahre 1908/9. | er zu feiner erften Liebe, den Antife- 


Diefer außergemöhnliche Rücfgang des | 


Schnapsgenuffes ift jomohl auf Rech- 
nung der jüngjten Brennjteuererhö- 
bung, wie auf den Boykott der fozia- 
liftifchen Arbeiter zu jeben, ein jehr 
erfreulicher Erfolg. 

3um Schluß noch ein Beifpiel ber 
vielföpfigen politifchen Meinungsper- 
fchiedenheit, mie fie in Deutfchland 
Regel if. Sn der Heiligen Stabt 
Cöln find nicht weniger ald zehn 
Kandidaten aller denkbaren Parteien 
für den Reich3tag aufgeftellt, und, mie 
fogar die Zentrumsblätter zugeben, e3 
liegt Gefahr vor, daß ein Sozialde- 
mofrat bei der nächiten Wahl den 
Sieg davontragen wird, da fich die 
anderen gen feindlich gegenüber- 
ftefen. Sogar der berühmte „Rektor 
aller Deutfchen”, der Antifemiten- 
häuptling a. D. Ahlmwardt, ift 


‚wieder auß ber Verjenfung emporges ' 


miten, zurüdgefehtt. Vorigen Herbſt 
hörte ich den Rektor a. D. in Berlin. 
Er trug, wie vor Jahren ſchon, einen 
langen ſchwarzen Rock und ſchwere 
Stiefel mit dreifachen Sohlen und 
ſchimpfte wie ein Rohrſpatz über Ju— 
den, Jeſuiten und ſonſtige ſchlechte 
Kerle, die das Reich vernichten woll— 
im ° 
m 
Der Shakeſpeare⸗Ball. 

Eine ber größten Senfationen der 
bemnädhftigen Krönung des Königs | 
bon England wird der „Shatefpeare- | 
Ball” fein, der in London in dem ge- 
maltigen Saale der Aibert-Hall in Ge- 
genmwart und unter dem Patronat des 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder, 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


lor Style — in Cajfimeres und 


1.69 


Kinder-Anzüge in Aufjian Eni- 
IE Kor Styles — Größen 2% 


bis 
und blau 


— reinwollenes Venetian Cloth 
Leder⸗Gürtel — Braided 


an Doppelbrüft. blaue 
Anzüge fur Ainaben — 
in Größen von 8 bis 17 —- fie 
find gut gefüttert und tadellos 


4.50 


— fhlichte oder 
Snider — Größen von 4 bis 
16 — Gaffimere3 und fanch 
Worfteds — einige fchlicht blaue 


—VF 
7 hi 
DRAG 
d 


| englifehen Königspaares ſtattfinden 
| mich, Ule Theilnehfmer merden in 
| den Koftümen der Geftalten, die in den 
ı Dramen des Schmand von Upon eine 
ı Rolle Spielen, erfcheinen, jo daß das 

Ganze einen malerifchen Glanz von 
‚ einer nie gejehenen Schönheit bieten 


wird, 
hd rn 


Maifeft. 


Das Lincoln Bart Chapter Nr, 
177, Royal Arch Mafons, feiert am 
fommenden Dienftag Abend im 
Arcadia Auditorium an Epanfton 
Ave, ziwifchen Wilfon Ave. und Mont 
rofe Boul., ein Maifeft. Nur Mit 
glieder und eingeladene Gäfte haben 
Zutritt. 


Am Grape Greef bei Danpille, 
SU, fand man die Leiche eines Man 
| nes, welche man für die von John N. 
| Sherlod aus Pittsburg hält; eine 
ı Wunde läßt ein Verbrechen vermuthen, 
—1+0—_ — 

Trägt äte 

— ** 


- 





